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Furdt vor Sohbau-Bränden, 


Ein großes Feuer fann wegen ungenügen- 
den Wafferdruds nicht befämpft werden. 
New York, 7. Sept. Vor ber \.ome 

miffion zur Begrenzung der: Bauyude 

und des Flächenraums bon Gebäuden 
erflärte Präfivdent Babb von der New 

Yorker Feuerverficherungsbörfe, 

die Börje beftändig in der Sorge lebe, 


es möchte in den oberen Stodwerfen | 
eines der Hochbauten ein grüßeres | 
Teuer entjtehen. Die Flammen fönns | 


ten nicht befämpft werden, meil der 
Waflerdrud ungenügend ift, und bann 


entjtehe die Gefahr, daß das Teuer 
fi auf viele andere hohe Gebäude aus: | 
mas einen ganz ungeheuren | u 
| wurde Wilhelmshaven wieder erreicht. 


behne, 
Berluft verurfachen würde. Die Feuer: 
berficherungsbörfe empfehle daher, die 


Bauhöhe auf 125 Fuß zu befehränfen, | 


cipal Art Society äußerte fich in glei= 


cher Weife und prophezeite, daf die | 


* Moltenjchaber noch Gebäuden Plaß 
machen müßten, welche. ganze Stra: 
Bengevierte einnähmen. Der &precher 
bedavwerte, dab die Gerichte zu wentg 
Gewicht auf die Fürforge für Luft 
und Licht in Gebäuden legten. 


Der Zuchthaus-Lehrer. 


Unterrichtete ſeine Schüler in Methoden 
zur Beſchwindelung von Banken. 
Rocheſter, N. Y., 7. Sept. Alonzo 

Whiteman, der frühere Staatsſenator 

und Bürgermeiſter vonDuluth, Minn., 

welcher nahezu eine Million Dollars 
erwarb, ſie in Spekulationen wieder 
verlor und dann ein Verbrecher wur— 
de, ſo daß er ſchließlich vor zwei Jah— 
ren wegen Diebſtahls von $750 in ber 

Zahlftelle einer Buffalo’er Geldanftalt 

ins Zuchthaus geftedt wurde, tft heute 

nach der Dannemora-Strafanitalt ges 

bracht worden, meil er die ?uft im 

Zuchthaufe in Auburn nicht vertragen 

fonnte. In Yuburn war er Lehrer ber 

Zuchthausſchule, bis man ermittelte, 

daß er feine Schüler in Methoden un- 

terrichtete, wie fie im’ leichter x .eife 

Banken befchtwindeln fünnten. Dann 

wurde er vom Zuchthauspermalter als 

Stenographift befhäftiät. 

Julie die Scrlenfreundin. 

New York, 7. Sept. - Frl. Julie 
Nutiner die Seelenfreundin und künf⸗ 
tige Erſatzfrau des Künſtlers und So— 
zialiſten Ferdinand Pinney Earle, ver— 
ſichert, daß ſie in das Heim Earles 
ausſchließlich in der Abſicht gekommen 
ſei, um die Gatten zu verſöhnen, und 
daß Frau Earle ihr geſagt habe, ihre 
Ehe ſei unglücklich. 

„Ich bin kein Eindringling,“ ſagt 
das Fräulein, „und Frau Earle iſt 
keine Märtyrerin. Ich würde ihn 
freudig aufgeben, aus Pflichtgefühl, 
obwohl er meine erſte und einzige wah— 
re Liebe iſt, aber ſeine Frau will das 
nicht dulden. Sie hat mich gedrängt, 
zu verſuchen, die Lücke im Leben ihres 
Gatten auszufüllen, was ſie ſelbſt ver⸗ 
geblich verſucht habe.“ 

Earle weilt noch hier und wagt ſich 
nicht nach ſeinem Künſtlerheim in 
Monroe, N. Y. Er verſichert, ſein ehe— 
Aiches Unglück ſei eine Folge der fran— 
zöſiſchen Sitte, daß Brautleute einan- 
der erſt nach der Hochzeit näher träten. 
Das habe bei gegenſeitigem Verſtänd— 
niß zu Reibungen geführt. Frl. Kutt- 
ner weilt in einſamer Gebirgsgegend 
in New Jerſey. 

Deutſcher Tag in St. Louis. 


St. Louis, 7. Sept. Mit einem 
glänzenden Volksfeſt wurde heute in 
den Foreſt ParkHighlands, einem Ver⸗ 
gnügungsplatz erſten Ranges, ber 
Deutſche Tag gefeiert. Ein Umzug 
aller theilnehmenden Vereine leitete die 
Feier ein, dann folgten eine engliſche 
Rede des Staatsſenators Gardner und 
eine deutſche des Lehrers Prof. Ernſt 
Wolf. Am Abend geben die Vereinig⸗ 
ten Sänger unter Leitung von Wil- 
heim Zange ein Konzert. _ 
| Gleichzeitig tagt Hier unter Theil» 
nahme von fechzig Delegaten der Mif- 
fouri - Süd - Jllinoifer Zmeig bei 
beutfch = amerifanifchen Nationalbuns 
des. Dr. Georg Richter mahnte in ei- 
ner Ansprache die Deutfchen zum Zus 
jammenhalten und zur Bethätigung 
ihrer Macht in der Politif. Die Dele- 
aaten find morgen die Gäfte bei einer 
Deutihe ITagsFeter in Priefter Part 
bei Belleville. Die Nebner bei diefer 
Feier find Paftor Jlgen von hier und 
‚Bürgermeifter Kern bon Bellebille, 
Nordpolfahrer gerettet. 
Gibbon, Alaska, 7. Sept. Kapitän 
Milkelſon von dem Nordpoldampfer 
Ducheß“ und ſeine Begleiter, welche 
bereits als verloren betrauert wurden, 
haben ſich, nachdem ihr Schiff unterge- 
ern war, über die Eiäfelber geret- 

et. 

Sohnesmord. 


St. Louis, 7. Sept. Der 47jährige 
Ehriftian Kelley erftach heute Fri * 
nen zwanzig Jahre alten Soßn, ala 
biefer angetrunfen heimfam und den 
Vater, der ihm Vorwürfe gemacht hat- 
fe, mit einem Stuhl angriff. Mutter 
mb Schweiter des -Zobten maren Au— 
gengeugen der That, deren lieheber 

verzweifelt ifl. Er iurbe: ver. 


daß | 


ein. 


 Allimois: 


Barton nomimirt. 
Cleveland, 7. Sept. Der National- 
abgeordnete Theo. E. Burton wurde 
heute von den Republitanern, auf 


Wunfh von Präfident Roofevelt, als | 


Bürgermeifterfandidat aufgeftellt. 
_— —ñ — 
QAuslanz, 


Deutſcher Dampfer überlaſtet. 
Panik auf dem „Hohenzollern“ in der 

Weſermündung. 

Berlin, 7. Sept. Stunden qualvol- 
ler Anajt haben 600 Paljagiere durd)- 
gemacht, welche auf dem Dampfer 
„Hohenzollern“ der großen Ylottenpa= 
trade vor dem Kaifer an der Wefer- 
mündung beimohnten. Das Schiff 
füllte fi) unterwegs mit Waffer, eine 


| furchbare Panik brach aus, und ber 


Kapitän gab fchließlich, ald das Waf- 
fer bevenflich höher ftieg, den Befehl 
zur Umfehr. Nur mit größter Mühe 


Des Verdienftes wegen war der nur 


auf 300 Baffagiere berechnete Dampfer 


Präfident Tomfins von der Muni- | Überlaftet worden. 


Die Friedenskonferenz. 
Im Haag, 7. Sept. Heute fand die 
fünfte Plenarſitzung der Friedenskon— 


ferenz unter verhältnißmäßig geringer 
Betheiligung ſtatt. Es wurde beſchloſ— 
ſen, daß nur nach vorangeganger 


| 


| neutralen Mächten, durch Schreiben 


Kriegserflärung diefyeindfeligkeiten be= 
ginnen dürften u. daß das fofort allen 


oder Telegramm, mitzutheilen ei. 
Das Gebiet neutraler Yänder bleibt 
unverleglih, auch dürfen dort bon 
Kriegführenden feine Funfenjtationen 
oder andere Anlagen zur Uebermitte- 


lung von Nachrichten gejchaffen wer= | 


den, ferner dürfen auf neutralem Ge- 
biet feine Freimilligen angemorben 
oder Soldaten der Kriegführenden be= 
waffnet werden; die Ausfuhr von Le- 
bensmitteln aus. neutralen Staaten 
und die Beförderung bon Lebensmit- 
teln durch neutrales Gebiet jind ver- 
boten, auch die Benutung von Ver— 
tehrämitteln in neutralen Staaten. 
Kriegdgefangene, welche auf neutrale 
Gebiet fliehen, müffen freigelaffen 
werden. Ein neutraler Staat fann 


Chicago, Samitag, den 7. September 1907. — 5 Uhr-Uusgabe. 


Fürchtet für ihr Leben. 


Frau Lillian F. Howell wirft ihrem Mann 
Grauſamkeit und Geiz vor. 


| Mannes, des 40 Nahre alten reichen 

Arztes John W. ©, Homell, zählt die 
| 2Ojährige Frau Lillian %. Homell in 
| einer im Superiorgericht eingereichten 
| Scheidungsffage auf. Die Hochzeit 
| fand, jagt Frau Howell, am 19. No- 


| 
| 
| 
| 


| bember 1906 nach furzer Befanntfchaft | 
ı Ttatt, weil Homell ıhr eine jchöne Woh- | 


I nung und Gelegenheit verfprach, ihre 
Kunſt- und Mufitftudien fortzufegen. 
Auch gab er ihr 531000 zu perfönlichem 


Gebraud, ob fie ihn heirathen würde | 
' oder nicht, ftectte aber dann das Geld | 
in einen Umfchlag und fagte, er werde | 


e3 für fie aufheben. Nach der Heirath 
mußte die junge Frau angeblich in 
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feine Neutralität mit Gemalt verthei= | 


digen, mas nicht al& feindliche Hand- 
lung aufgefaßt werden foll. Gegen ben 
engliichen Borfchlag der Behandlung 
von Neutralen auf feindlichem Gebiet 
erhob der deutjche Benollmächtigte, 
bon Bieberftein, Einfprud; Deutfch- 


land, jagte er, fönne jich nicht mit dem 


Grundſatz befreunden, Reutrale im 
Kriege zu befchäftigen, menn die Ge- 
fege eines der Kriegführenden: das ge- 
ſtatten. 

Aus Rußland. 

Kiew, 6. Sept. Ein Kriegsgericht 
verurtheilte die Meuterer des 21. Sap—⸗ 
peurbataillons, welche am 17. Juni 
den Befehlshaber der 3. Kompagnie 
tödteten, dann nach allen Seiten feuer— 
ten und erſt nach der Aufbietung von 
5 Bataillonen ergebener Truppen ge— 
bändigt werden konnten. 2 der Ge— 
fangenen wurden zum Tode verur— 
theilt, 7 erhielten längere Haftſtrafen 
in den Bergwerken, und über 18 wur— 
den leichtere Strafen verhängt. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 6. Sept. 
Hr. Gradewsky, ein Mitglied des ver— 
floſſenen ruſſ. Parlamentshauſes, und 
kürzlich von einer Tour durch die Ver. 
Staaten heimgekehrt — wo er eine 
große Geldſumme für die polniſchen 
Nationaliſtenſchulen zuſammenbrachte 
— iſt wegen „aufrühreriſcher Agita— 
tion“ aus dem Reiche verbannt wor— 
den. Das von ihm geſammelte Geld 
wurde beſchlagnahmt. 

Dichters Tod. 

Paris, 7. Sept. Der franzöſiſche 
Dichter und Kritiker Prudhomme iſt 
heute in ſeiner Villa bei Chatenay an 
einem Herzleiden plötzlich geſtorben. 
Er war 68 Jahre alt. 

Wieder daheim. 

London, 7. Sept. König Edward 
traf heute Abend hier von Marienbad 
Er ſieht gut aus. 

Dampfernachrichten. 
Augaekommen. 

Vlymouthz Friedrich dee Groke, don New 
Nor nah Bremen; St. Paul, von New Nork 
neh Soutbampton. 

Queenstown: Umbria, bon New Pork nad 
Liverbool. 

Kap Race: LaGascoane, don Habre nad Nem 
Hort beute funkentelenrapbifch gemeldet, dürfte 
— Pe Boct landen: 

iberbool: Nrabic, NR York; i ⸗ 
fton: Gebic. New Work, —— 

Rotterdam; Noordam. New Nort. 

Glasgow: CKarthaginian. Vbiladelphia. 

London: Minneiota, Rhiladelpbia. 

New Porl: St. Kouis, Soutbamdton: Qa Sas 
boie, Sabre: Eiruria und Cedric, Liverpool. 

Rhiladeivbia: Friesland, Liverpool, 

Roiton?: Euhmric, Liverpool. 

Marfeiffe: Italia, New Norf. 


Zrieft: Carvatbia, New Port, 
Montreal: Canada. Liverdool; Ontarian, Ron« 


don. 
— — — 


Hochbahn-Unfall. 


Die vorderen Räder des erſten Wa— 
gens eines in ſüdlicher Richtung fah— 
renden Zuges der Northweſtern-Hoch— 
bahn entgleiſten heute kurz vor Mittag 
und holperten 50 Fuß weit über die 
Schwellen. Verletzt wurde Niemand, 
obwohl die Fahrgäſte ängjtlich wur- 
den, und nach einer halben Stunde 
wurde der Verkehr wieder aufgenom— 
men. Ueber die Urſache des Unfalls iſt 
Genaues nichts bekannt. 


— — — —ñ— 
Oas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Wahrſcheinlich Regen— 
hauer beute Abend, morgen -Ihön und Fühler, 
— fpäter friſchet Nordweſtwind 

Wabt ſcheinich Kegenſhaner und tuhler 
übend, morgen ſchön und fühler, 

Idianga und Rieder-Michigan: Wahricheinlich Re— 
genjhauer beute Abend, morgen jhön und füßler. 

isfonfin: Megenihanet und fühler im tmeitlihen 

il. heute Abend, morgen jhön und Fühler: 

n Chicago ftelte jih der Temperaturitand von 
eftern Abend bis beute Mittag wie folgt: Wbends- 
Uhr 8 Grad, Racıts 12 Ubr 66 Grad, Morgens 
‚Ude 08 Grad, Mitiags 2 Uhr & Grad... .. 


| feine ihr widerwärtige und unbequeme 


| Wohnung ziehen; Geld gab er ihr nur 
in kleinſten Beträgen, und erſt nach 
vielen Bitten. 
Hochzeit, als fie die $1000 verlangte, 
eröffnete er ihr, dat er das Geld längit 
ausgegeben habe. Oft drohte er angeb- 
lich, fie zu tödten, mehrmals mißhan= 
velte er jie und aın 12, Juli verfuchte 
er in der Wohnung, 5 Dakland Eres- 
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| Sehfügen feflgenageft. 


Ein langes Sündenregifter ihres | Branerciinterejjen liefern nicht die 


Mittel zum Kampf gegen Charter. 


— — 


Schlagende Beweiſe. 


Fluablatt der „Ver. Geſellſchaften“ öffnet 
den Wählern die Augen über den wahren 
Karakter des Charters. — Vergleich zwi⸗ 
ſchen dem alten und neuen Charter. 


Nach dem Grundſatze: „Immer feſt 
drauflos gelogen, etwas bleibt ja doch 
hängen!“ ſuchen die Vertheidiger des 
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Amerikanisch 
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finanzielle Unterftügung der Brauer 
verlangt, haben nie eine dahingehende 
Zuficherung von ihnen erhalten und 
nie erwartet. Wir haben derartige 
Anfprüche nie an die Vertreter gewoiffer 
ı Gefchäftsintereffen geitellt. Wenn uns 
finanzielle Hilfe angeboten wird, neh- 
men mir fie natürlich mit Danf an. 
Die ‚Vereinigten Gefellfchaften‘ erhal- 
ten die Mittel für den Kampf von 
ihren eigenen Mitgliedern und bon 
| Freunden der Bewegung. Alle Bei- 
träge find freiwillige Beiträge aus den 
Kaffen der einzelnen Vereine. Auch 
individuelle Bürger haben Hin und 
twieder qrößere Summen beigelteuert. 
| Wir haben genügend Mittel, um ben 
' Kampf bis zum Wahltage und ferner- 
hin fortzufegen und brauchen die ge= 
Ichäftlichen Intereffen.nicht anzugehen, 


j denen von Heren Buffe gedroht wird.” | 


Der Dritte im Bunde. Was wird John Bull dazır Tagen? | 


— 
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Charter® und die ihnen verbündete 


' englifhe Tagespreffe den Gindrud zu | 
| erweden, ala ob die „Vereinigten Ge- 


Drei Monate nach det | genchaften für drtliche Selbitregie- 


rung“ in ihrem Kampfe gegen das 
Machmerf ausfchlieglich auf die Braue— 
reis und Schankintereffen angemiejen 
jeien, die fich nach) der in der „Abend 


Kampf hat erft beaonnen. 


Noch bedeutend fchärfer Tpradh fi 
| Anwalt Michel vom Kampagneaus- 
ı Thuß aus, der erklärte, daß der Kampf 
| mit dem Tage der Abftimmung über 
| den Charter, dem 17. September, nicht 
ı zum Mbichluß kommen werde. Biel- 
mehr merde Die. Berwegung über den 


| poft“ gemeldeten Drohung Mayor | ganzen Staat ausgebreitet imerben. 


cent, fie mit einer Art zu erfchlagen. | 


Am 28. Juli verließ fie ihn. Auf ihr 
| Erfuder® hat Richter Smith dem Dot: 


tor unterfagt, den Staat zu verlaffen | 


| und fein Eigenthum zu veräußern. 
Der Handlungsreifende George €. 
Leifer, Nr. 6159 Monroe Ue., hat im 
Kreisgericht feine Frau, Iennie Mey, 
auf Scheidung und auf Herausgabe 
pon SJumelen im Werthe von $1500, 
die er ihr gegeben hatte, verklagt. „a 
einer anderen lage im Superiorge- 
richt verlanat Leifer $50,000 Schabden= 
erfaß von John M. Levis, dem Schat- 
meifter der Jlinois Glaß Company, 
Nr. 6427 Kimbart Une. Ob die bei- 
den Klagen miteinander in Zufam- 
menbang jtehen, fonnte vorläufig nicht 
ermittelt werden. 
rau Untreue vor, 


—— —— 


Dem Trunfe erlegen. 


:MWm. £. Grav:s, Bruder des befannten 
hiefigen Jumweliers, geftorben.- 


Dem Trunfe erlegen ift geftern in 
St. Louid William L. Graves, Brit: 
der des Herın Charles E. Graves, 
Präfidenten der Jumelierfirma Graves 
&. Co, Madifon Str. und Wabafh 
Ave. Herr Graves gab gejtern Abend 
zu, daß der Verftorbene fein Bruder 
iwar, und daß er felbft ihn feit zivan- 
zig Jahren vor dem Verhungern be- 
mahrt habe. Nachdem er vergeblich Ian- 
ge Jahre hindurch verfucht habe, ihn 
bon feinem Lafter zu heilen, habe er 
ihn fallen laffen müffen, habe ihm aber 
täglich einen Dollar zufommen lajfen. 
Größere Summen tonnte man dem 
Irunfenbold nicht anvertrauen. Der 
BVerftorbene wurde. bemußtlog im Kel- 
ler einer Wirtbichaft in Oft St. Louta 
gefunben und verftarb auf dem Wege 
in’ Krankenhaus. 

— — — — 


* 


Fejet die. Sonnlagpont 


| auf der Hand liegt, haben es Hr. John | 


Buffes von der Bewegung zurüdgezo- 
gen und ihre finanzielle Unterftügung 
entzogen hätten. Die Yolge jet ein 
Zufammenbrudh der Bewegung gegen 
den Charter. Irobdem die Unmwahr= 
beit diefer Behauptungen für jede mit 
den Berhältniffen vertraute Perjon 


| „Diefes Gerede, daf die „Vereinigten 
Gejellihaften“ im Solde der Brauer 
ftehen, tjt eine nichtswürdige Lüge,“ 
| antwortete Herr Michels auf eine da= 
bingehende Frage. „Unfere Mittel 
fommen . au3 ganz anderei Quellen. 
| Die. Brauereinterefien boten ung fi- 
nanzielle Unterftügung an, die wir ab» 


' Kölling, Prüfident der „Vereinigten | lehnten... Mayor Buſſe iſt nicht ganz 
| Gefellfhaften“, und der Anwalt Ni- | richtig über die Sache unterrichtet. 


| 


I 
4 
| 


| 
| 


Leifer wirft feine: | 


| 


| 


I 
| 
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folaus Michels, Vorfigender des Kam- 
pagneausſchuſſes, doch für angebracht 
gehalten, dieſe Behauptungen als Lü— 
gen feſtzunageln. In einer heute Mit— 
tag ſtattgehabten Unterredung erklär— 
ten dieſe Herren einem Berichterſtatter 
dieſer Zeitung die Behauptungen der 
Vertheidiger des arg gefährdeten 
Machwerks nachdrücklich für unwahr, 
unwahr ſchon aus dem Grunde, weil 
die „Vereinigten Geſellſchaften“ nie die 
finanzielle Hilfe der Brauereiintereſſen 
verlangt oder angenommen hätten. 
Beide Herren wieſen darauf hin, daß 
die „Vereinigten Geſellſchaften“ die 
Mittel zum Kampfe gegen den Charter 
von ihren eigenen Mitgliedern erhiel— 
ten und nicht genöthigt ſeien, ſich an 
gewiſſe Sonderintereſſen zu wenden. 
Die Opferfreudigkeit ihrer Mitglieder 
im Kampfe gegen den Freibrief liefere, 
wie Herr Kölling erklärte, genügend 
Mittel, um den Kampf bis zum Wahl: 
tage und auch meiterhin fortzufeßen, 
und Herr Michels führte aus, daß ber 
Kampagneausfhuß im. Stande jet, 
nad der Charterabjtimmung ven 
Kampf für die Aufrechterhaltung der 
perfönlichen Freiheit über den ganzen 
Staat auszubehnen. Dies werde auch 
geſchehen. 


Hetzlügen feſtgenagelt. 


„Alle diefe Meldungen, daß. die 
Brauereien den ‚Vereinigten Gefell- 
fchaften‘ ihre fmanzielle Unterftügung 
entzogen hätten“,. erflätte Präfident 
Koelling heute Mittag einem Vertreter 
der „Abenbpoft“, „ind natürlich nichts 
als leeres Gerede. Wir haben nie bie 


* 


et 
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| Nach der Abftimmung über den Char- 

| ter werden wir den Kampf gegen bie 
tepublifanifhe Organifation begin= 
nen, die uns in Springfield verrathen 

| hat und jet die Maste fallen läßt 
und ihr wahres Geficht zeigt. Gie 
fann jet mit den Prohibitioniiten 
undSonntagsfanatifern paftiren, fann 
jich aber auf einen heißen Kampf im 
nächſten Jahre gefaßt machen. Mir 
Deutfche fürchten, nad einem oft 3i- 

| tirten Ausfprug, Gott, nicht aber 
Fred WU. Buffe, der und verrathen und 
fein Wort gebrochen hat. Die perfön- 
liche Freiheit, die mir vertheidigen, 
Ihließt wohl auch das Recht ein, daß 
wir Bier trinfen fönnen, wenn toir 
wollen, doch das ift bei MWeitem nicht 
Alles. Sofort nad) ver Chartermahl 
werben mir beginnen, unfere Organi- 
fation über den ganzen Staat auszu— 
dehnen. Die nöthigen Mittel dazu ha= 
ben wir an der Hand.“ 


Warnen Schan?wirthe. 


Der Kampagneausſchuß der „Ver—⸗ 
einigten Geſellſchaften“, unter Leitung 
des Herrn Michels und des Staats— 
ſenators Jandus, wird Anfangs näch— 
ſter Woche allen Schankwirthen der 
Stadt die Warnung zugehen laſſen, 
ſich nicht von Poliziſten und Geheim— 
poliziſten im Dienſte der Charter⸗ 
freunde über ihre Stellung zu dem 

JMachwerk aushorchen und beeinflufſen 
zu laſſen. Sie werden aufgefordert 
werden, ſich nicht darüber auszuſpre⸗ 


chen, was ſie am Wahltage thun wer⸗ 


den, und Kampagneausſchuß die 


MNummer jedes Poliziſten mitzutheilen, 


Stadttheilen, 


| 


— men er Charter unferfige, nen Anzeigen” 


Die „Abendpos 


veröffenslih: Heute 
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Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — Ne, 213 


ber fie zu beeinfluffen fuht. ÜYhre 
Mittheilungen werden vertraulich be= 
handelt werben. 

Hinfichtlich der von der englifchen 
Preffe gebrachten Meldung, daß die 
großen Reftaurants die BVertheilung 
bon Sampagneliteratur gegen den 
Charter abgelehnt hätten, antwortete 
Herr Michels, dat alle Flugfchriften, 
die in diefen Zofalen ausgelegt gemejen 
feien, vertheilt worden feien. €3 jeten 
ihnen feine weiteren zur Verfügung 
aejtellt worden, da fie in der fommen= 
den Woche mit derPoft an alle Wähler 
ausgefchieft werden würden. Was bie 
Behauptung anlanat, daß die Ber: 
maltung von Riverview Park den An- 
hängern des Charters ihr Lofal für 
nächften Samftag zur Verfügung ge 
ftellt habe, erflärte Herr Koelling, daß 
dies wohl möalich, aber nicht mahr- 
Scheinlich fei. Die Leiter des Vergnü- 
gungsparf3 fuchten natürlich große 
Maflen anzuziehen, würden aber faum 
ein derartig unpopuläres Mittel dazu 
benüten. 

In einer Fluafchrift, welche in ben 
in deñen das liberale 
Element überiviegt, von Haus zu 
Haus vertheilt werden wird, meilt 
der Kampagneausfhuß der. „Vereinig- 
ten Gefellfchaften für örtliche Selbit- 
regierung“ nad, dab alle Behaup- 
tungen der Vertheidiger des Freibrief3 
und der zu ihm haltenden englifchen 
PVreile, daß die Annahme des Mad)- 
merfs die perfönliche Freiheit der Be- 
mohner Chicagos -und die Sonntag3- 
freiheit nicht gefährden merbe, eitel 
lunferei, um nıcht zu jagen bemußte 
Unmwahrbeiten, find. Un der Hand 
der einfchlägigen Beitimmungen des 
gegenwärtigen Charter? und bes 
Mechfelbalgs, den eine Reihe Politiker 
der Bevölkerung als Erfaß aufzmwin- 
gen wollen, mird nachgewiejen, daß 
die Annahme de3 neuen Charterd alle 
Errungenschaften der Benölferung in 
diefer Beziehung in Frage Stellen und 
dem Muderelement der Stabt eine 
Waffe in die Hand geben wird, bie 
„blauen“ Gefege auh in Chicago 
durchzuführen. 


Sonntagsfreiheit gefährdet. 


Die Flugfchrift wird, mie bereits 
geftern an bdiejer Stelle mitgetheilt 
worden ift, Anfang nächiter Woche 
bertheilt werden. _ Sie lautet: 


£efet dies 
und überzeugt euch jelbft, daß weder den 
Politikern, die eure Sade in Springfield 
verräthen haben, noch der „Xribune”, dem 
„Recordesyerald“ oder der „Daily News“ ın 
der Sonntags und Schantfrage Glauben ge: 
ichentt werden fann. 

WTolgendes find die einjchlägigen gefeglichen 
Peftimmungen: 

Unter dem gegenwärtigen Charter, ange: 
nommen von der Bevölkerung Chicagos ım 
Sahre 1875, hat der Stadtrath das Recht, 
den PVerfauf und Ausjchanf aller geiftigen 
Setränfe zu ligenfiren, zu reguliren und zu 
verbieten (Rar. 46, Sektion 1, Urt. 5, Kap. 
24, Revidirte Staatsgejege). „Reguliren“ be- 
deutet „befehlen“, „im Verwaltungswege zu 
verordnnen“, „anordnen“, „Durch WVerordnnun: 
gen regeln.” Unter dem neuen Charter wird 
Das Recht de8 Stadtraths, den Verkauf und 
Ausihant von geiftigen Getränken zu regut: 
liren, durch die Beftimmungen der allgemiei- 
nen Staatsgejege bejchräntt (Sektion 10, 
Art. 9). 

Ter gegenwärtige Charter gibt dem Stadt: 
rath das Recht, den Verkauf geiftiger We: 
tränfe ohne Ginjchränfung zu reguliren, umd 
überläßt die Enticheidung über die ganze 
Trage der Weisheit des Stadtraths, vie das 
Staatsobergericht im Proyejie des Staats 
gegen Mayor Gregier entichieden hat. Die 
ftädttichen Ordinanzen find ausjchlaggebend. 
Unter dem neuen Charter kann der Stadt: 
rath nur Berordnungen erlafien, welche den 
beftehenden Staatsgejegen und allen in Zu: 
tunft angenommenen allgemeinen Gejeten 
nicht widerfprehen. (Sektion 2, Art. 5.) 

Unter dem gegenwärtigen Charter haben 
alle Gejege, twelche die Machtbefugnijie des 
Stadtraths beichränten oder mit ihnen im 
Rideripruch ftehen, feine Anwendung auf 
Chicago (Sektion 6, Art. 1, Kap. 24, Revi: 
dirte“ Staatsgeſetze). Dieſe Beſtimmung 
wurde vom Staatsobergericht im Verfahren 
des Generalanwalts gegen die „Chicago 


Horſe and Dummy Railway Co.“ für giltig 


erklärt. Die ſogenannten blauen Geſetze von 
1845 verſuchen, den Ausſchank von geiſtigen 
Getränken an Sonntagen zu reguliren, in— 
dem fie ihn für ungeſetzlich erllären. Sie 
ſtehen im Widerſpruch mit den abſoluten 
Machtbefugniſſen, welche der gegenwärtige 
Charter dem Stadtrath verleiht, und finden 
daher auf Chicago feine Antwendung. Wenn 
ter neue Charter von der Bevökterung von 
Chicago angenommen werden jollte, werden 
alle beftehendgn Ordinanzen, die den Aus: 
ichant von geiftigen Getränfen, die Abhal- 
tung von Theatervorftellungen, Schauftellun- 
gen und Vergnügungen reguliren, ungiltig, 
weil fie mit dem Sonntagsgejege vom Jahre 
1845 in Widerfpruch ftehen. Die Sonntags- 
geieße Iverden dann in Kraft treten. Der 
Mayor wird gezwungen fein, die Sonntags: 
gejege durchzuführen, oggr das Opfer traf: 
rechtlicher Verfolgung jeitens der Muder und 
Brohibitionsfanatiter werden. 

Unter dem gegenwärtigen Charter hat der 
Stadtrath das unbefchränfte Recht, Theater 
und andere Schauftellungen und Vergnügun- 
gen jowohl, als auch PVergnügungsiotale zu 
reguliren (Par. 41 und 58, Sektion 1, Art. 
5, Kap. 24, Rev. Staatsgejege). Die Ordi: 
nanzen der Stadt allein kommen in Be- 
trat. Die jogenannten blauen Gejete ver- 
fuchen, Vergnügungen fomwohl als Arbeiten 
an Sonntagen zu reguliren, indem fie dieje 
verbieten. Dieje Gefege ftehen daher mit 
den Beftimmungen des gegenwärtigen Char- 
ter8 in -Widerfprud und finden feine An- 
wendung auf Chicago. Der neue Charter 
wird uns der Freiheiten berauben, deren 
wir und jet erfreuen, wird aber unjere 
Steuerlaften erhöhen, jo daß jie ſchließlich 
unerträglich werden. Eine Niederlage des 
neuen Charter bedeutet einen Schlag für 
unfere engherzigen, befchränften Temperenz- 
fanatifer, für die unehrlichen Bolitifer und 
die Zeitungen, die diejes erbärmliche, jchänd- 
liche Machmert der liberalen Bevölkerung 
Chicagos aufzuzwingen ſuchen. 

Stimmt gegen den neuen Charter und be— 
wahrt euch eure Freiheiten. Ein Sieg des 
neuen Charters bedeutet den Verluſt dieſer 
Freiheiten. 


Unverhoffte Wirfuna. 
Daß bie Drohung Mayor Bufles, er 
werde die Wirihichaften an Sonntagen 


in 


— — 
gerade das Gegentheil dey erhofften 
Wirkung erzielt hat, wurde heute von 
Ald. Fid von der 9. Wardgerflärt. Der 
Stadtvater theilte mit, dad die Drob- 
ung zufammen mit der Erhöhung der 
Steuern, die der neue Charter mit fie 
bringe, eine bedeutende Mehrheit gegen 
das Machwerklin der 9. Wardiheraus- 
bringen werde. 

Ald. Sitt3, republifanifcher Vertre- 
ter der 17. Ward) mußte zugdben, daß 
feine Ward höchſtwahrſcheinich auch 
eine große Mehrheit gegen den Charter 
liefern werde. Wie überall wird auch 
hier die Erhöhumg der Steuern und 
die Drohung des Mayors die Nieder— 
lage verurſachen. 

Ald. Race, Vertreter der ſtark repu— 
blitanifchen 35. IBard, fah fich zu dem 
Zugeftändniß veranlaßt, dat in feiner 
Ward gar kein Intereife für die Lieb» 
ling3maßregel ider republifanijchen 
Organifation heurjche. 


Brundage vertheidimt Charter. 


\ 
|  Korporationganmwalt'Brundage, ei- 
I mes der mwichtigften Mitgliever der re— 
| publitanifchen Mafchine, hielt heute 
| Mittag im Hamilton = Klub, der fich 
| befonders de3 Jo gefährdeten Char— 
| ter angenommen hat, eine Rebe zu= 
| gunjten des Machmerf!. Natürlich 
| mußien die um die „Vereiniaten Ge- 
| fellichaften“ vereinigten Gegner der 
| Maßregel herhalten, die er beſchuldig— 
| te, durch Unmwahrheiten und»faljche Be- 
| hauptungen auf die Benölferung ein- 
| zumirfen. Troßdem er keinen Namen 
I nannte, war e& klar, auf men die Rede 
' gemüngt war. Die perfünliche Freiheit 
| jet nicht gefährdet, erflärte der Ber- 
treter der Stadtverwaltung, hütete jich 
aber, des Näheren auf die: fitliche Fra= 
ı ge einzugehen. Dagegen’ unterließ er 
| es nicht, die Gerechtigkeit de Mahor3 
ins rechte Licht zu jegen, der die Rech- 
te aller Bünaer mahren werde. Wie 
eine verjtedte Drohung klang die Yeu=- 
Berung, daß: der Mayor den Muth 
babe, zu thun, was er für richtig halte, 
und daß er „in diefer Krifis“ dies zei- 
gen würde, 
— 


Scheutenicht das Licht. 


Sheriff Straßhaim dringt auf Uuterfuhung 
feiner Amtsverwaltuitg. 


Sheriff Straßheim hatte heute im 
Kriminalgericht eine Unterredung mit 
Richter Chytraus und beantragte eine 
Unterfuchung jeiner heftig angegriffe- » 
nen Amtsverwaltung. Er erklärte, 

Richtern Kerften, Chet- 


auch mit 
indes Rüdfpradhe nehmen 


lain und 
zu wollen. 
„Sobald mein Anwalt, Herr Frant 
Walter, der in Privatangelegenheiten 
verreijt ift, zwrüdtehrt”, jagte der 
Sheriff, „werbe ich ihn veranlaffen, 
dafür zu forgen, daß die Sade gründ- 
lich unterfucht wird. Wie der Unter- 
fuchungs - Ausfhuß zufammengefeßt 
wird, bleibt fiel; mir gleid. Meinet- 
wegen kann er aus den Richtern jelbit 
oder aus Leuten beftehen, die fie, oder 
die Zeitungen oder wer immer ein Ins 
tereffe daran Hat, ernennen. ch werde 
nur darauf beftehen, daß der Ausfhuß 
auch wirklich unterfucht und nicht nur 
durch das Gefängnik jchreitet und 
dann einen Bericht vom Stapel läßt. 
Thut er feine Pflicht, jo wird er fich 
devon über jeden Zmeifel erhaben 
überzeugen, daß die gehäffigen An= 
fchuldigungen, die man gegen mich er- 
hoben hat, jeder Grundlage entbehren.“ 


Burde überfahren, 


Der 65jährige Arbeiter John Swan⸗ 
fon, Nr. 2642 Jrving Park Blod,, 
wurde heute an Milmaufee Ave. und 
W. Ohio Straße von einem Xbliefe- 
rungämwagen des Bofton Store über- 
fahren. Der Berunglüdte, der außer 
einem Schädelbruch auch innerlich Ver 
legungen erlitt, liegt in nahezu hoff- 
nungslofem Zuftande im County=Ho- 
fpital darnieder. Der Kutjcher des 
Ablieferungswagens, ein gewiſſer John 
Blad, mohnhaft Nr. 107 Millard 
Ave., behauptet, daß Smwanfon den 
Unfall felbft verfchuldet habe, Er wur= 
de nicht verhaftet. 


Kein Wegerecht. 


Korporationdanwalt Brundage hat 
in einem Rehtsqutachten entfchieden, 
daß die Chicago City Railway Eo., 
obgleich fie die Einwilligung der Ei- 
genthümer de3 großen Theile vom 
anftoßenden Grundbefig ermirkt hat, 
nicht befugt jei, Straßenbahngeleije 
dur die 38. Straße zu legen, ehe fie 
dazu nicht vom Stadtrath die Erlaub- 
niß ermirtt Habe. Die Geſellſchaft 
hatte ji, um das Geleife legen zu fün- 
nen, vom Oberbaufommifjär eine Er- 
laubniß „zur Zegung eine Rangier- 
geleiſes“ verſchafft. 

—-— — 


Bom Blitz getroffen. 


Das Haus von JohnRasmus, 1071 
Dägood Str., wurde während bes Ge- 
twitter TM vergangener Nacht bom 

!iß getroffen. Der Strahl riß zwei 
Löcher ins Dad und jagte der Yyami- ' 
lie großen Schreden ein. 
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Sonnige Tage. 
Bomakı von Au Bael, 


K 
(9. Foxtfeha:ng.) 

„Bon der Schmejter unferes Fräu- 
leins!“ antwortete Zyau bon Hart- 
wald erboſt. „Die fteligt, feit einiger 
Beit-hier herum. Und immer mit ein 
paar Mannsbildern. Wenn ich.das 
hätte, mürbe ah mich gehütet 


hören. Ste hat mir Die Brenner alß. 
fo anftändig gepriejen. 


3 bin Aehr 
enttäufcht,“ 


„Erlaube mir, Wbele, Du märft /yon 
ber Minerva felber nody enttäufct”, 
entgegnete Herr von Hartwald adjjel- 
zudend. „Die ift doch anftändig ge- 
nug. Eine jtille, befcheibene Perfon, 
und beklagt jich nicht eiumal über bie 
Selma.“ 

„Weber die: Selmer! folf fterfj.ch aud 
nod beflagen?“ pe Fraͤu voſa Hart⸗ 
wald empört auf. „Die Sefmerl ift 
hoch. die gute Stund’ jeilber/.“ 

Zu diefem Musfpruch Hıyb Jogar Frl. 
Melanie die Sehultern, tbäfjrend ihre 
Augen die Dede Tuchten. 

„Daß ihre Verwandten, au bier 
Aufenthalt genommen Yi:ben, Tann 
man ihnen doch nicht verbi:ten“, Jagte 
Hartwald, „und ih weiß auch gar 
nicht, weshalb Du’Dich Jo-/barüber er- 


0° Das weißt Hu nicht?“ 


höhnte feine Frau. „Na zeıhl? ihr doch 


nicht Hundert Aromen moncitlidh, damit 
fie in einem fort zu ifrer Mutter 
rennt“, eiferte Frau von Shartwalb. 


„Den ganzen Tag braischt fie auch | 


nicht angehängt zu fein“, meinte Hart: 
wald. 
ſchon am Abend eine Stude allein im 


Garten find? Desmegen4geht die Welt | 


auch noch nicht unter.“ 


Frau non Hartmalh „marf ihrem | 


Gatten einen gereizten Blick zu, boch 

hielt die Anmefenheit ‚Lothar fie ab, 

ihm ihre Meinung offer gu jagen. 
„Diefe Schmefter ilt 


Angriffspuntt mechjelnd. 
fie hergefommen, die Breirmer befuchen. 
Du hätteft nur fehen — wie fie mir 
in's Geſicht geſtarrt hah. .. . Was 
für ein herausforderndes Benehmen 
die hat! Nicht wahr, Mita?“ 

„ah die!“ fagte Meta megmerfend. 
Sie war zu borfichtig umd zu hocd)- 
müthig, um fich offen zu außern. 

Lothar von Hartwald fühlte fich 
iiberrafcht, mie ihm bei den MWnr- 
ten feiner Frau Roufine dfe Galle ıge- 
ſtiegen war. Ihm ſchien «8, als 
ſchimpfe ſie über das Mädchen, um 
ihn zu ärgern. Doch wie konnte das 
ſein? Sie wußte ja nicht einmal, daß 
er ſie mit eigenen Augen geſehen hatte. 

Und warum ärgerte er ſich auch? 
Was ging das Mädel ihn an? 


IV. Kapitel, 

Die Mittagdtafel auf der Loggia 
des erften Stodiwerfes glikerte mieber 
von Silber und Kryftall, noch mehr 
ala fonft, denn e3 war Sonntag und 


„einige Gäfte anmefend: Lothar bon 


Hartwald, Profeffor Herring, ein be= 
fannter Wiener Arzt, der zur Zeit zu 
feiner Erholung im Ihalhof meilte, 
und Fräulein Sophie Wittmann, 
Metaz Freundin. 

Sie war mehrere Jahre älter als 
Meta von Hartmald und um vieles er- 
freuficher anzufehen, eine jchlante, aber 
doch Fräftige Blondine, die ihr Haar 
in, wie e3 hieß, natürlichen Rocden 
trug, mas zu ihrem blaffen Gelicht und 
ben Zügen, wie fie englifche Schönhei- 
‚ten in illuftrirten Zeitfchriften zeigen, 
Sehr qut ftand, ihr aber auf der Straße 
manchen verwundert⸗ſpöttiſchen Blick 
zuziehen mochte. Denn wer trug 
heutzutage noch Locken! 

Fräulein Wittmann war bei den 
Herren ſehr beliebt, und zu ihrem Miß⸗ 
vergnügen hatte Frau von Hartwald 
wahrgenommen, daß ſie auch Lothar 
gefiel. Es ließ ſich jedoch da gar nichts 
machen. Man konnte nicht auf einmal 
mit Sophie brechen, ſchon ihrer Fa⸗ 
milie wegen. Uebrigens würde Lothar 
ſie doch nicht heirathen. Das ſollte ſie 
ſich nur nicht einbilden. 

Bankdirellor Wittmann war in 
zweiter Ehe mit einer jungen Dame 
derheirathet, von der ihn ein größerer 
Abſtand der Jahre trennte als der⸗ 
jenige, der zwiſchen Lothar und Sophie 
beſtand. Aber den Lothar würde fie 
doch nicht ſo leicht einfangen, wie die 
Ada Bauer ihren Bapa gefangen hatte. 

&3 ließ fich jedoch nicht leugnen, daß 
Lothar. heute Fräulein Wittmann viele 
Aufmerkfamteit fchenkte und fie fo an- 

elegentlich betrachtete, daß e3 auffal- 


: Ten mußte. 3. 
„Hräulein“, während dbe3 


0 Mittagmahles Lig plöplich fo laut zu 


igenben, Dora, daß bie 
fein Sophie 


a 
Km 


upten, daß e& 
Schwind ſucht verhütet 


da es rein und geſund iſt und nichts von dem Sauerſtoff 
im Zimmer verbraucht. Seine u liegen int: Bereich 
eine jeden. Ruft auf Main 1289 in, 


„Und wenn bie zwei Mädeln | 


ak unver⸗ 
ämtes Geſchöpf“, behauptete ſie, den 
6 „Neulich iſt 


nur das den Augen ange— 
weichen Schein, ſondern ſein 
Befinden Hit. ſehr wohlthũend. 


ezug auf die Preis⸗ 


Elacirie ompan/ 


„Na, wem, Lia?“ forſchte Fräulein 
Wittmaun. „Hoffentlich iſt's eine aus— 
gezeichnete Schönheit.“ 

Da urde Lia etwas verlegen, denn 
ſie wollte ſagen: „Nein, durchaus 
nicht traute ſich's aber nicht. 

Ihrer Schweſter ſieht ſie ähnlich, 
Sräulein“, ficherte fie. „Ganz ge 

„Unfinn!” ſagte Selma megmer- 

| fend, denn die war fchon davon über- 
zeugt, daß die Tochter eine Banf- 


( Direktors ber Schmweiter eines „Fräus 
} Ieins“ unmöglich ähnlich jehen könne. 
„a3 weißt denn Du!” zürnte Lia, 


„Richt wahr, Fräulein?“ 

Doch da mengte fich jcehon Frau bon 
Hartwald ein. „Lia, ih muß Di 
bitten, daß Du Dich nicht fo bemerf- 
bar macht!" marf fie ihrer Tochter 
über den Tifeh hin, während ein un— 
gnädiger Blid Dora traf. 

„Ra, laß fie nur!” beruhigte ber 
Hausherr. 

Lia war ſein Liebling, und ſie 
wußte es. 

Lothar wußte nun auf einmal, was 
er heute in Sophiens Zügen geſucht 
hatte, jene Aehnlichkeit, die ihm dunkel 
aufgefallen war. 

Unſtreitig waren einige Züge ähn— 
lich, und auch der Geſammteindruck er⸗ 
innerte bei Sophie an die Andere. 
Fräulein Wittmann war vielleicht die 
regelmäßig Hübſchere; dafür hatte die 
Andere etwas Kühnes und Originel— 
les im Ausſehen, das auch auf einen 
weniger ſchablonenhaften Geiſt ſchlie⸗ 
ßen ließ, als es der der Bankdirektors— 
tochter war, und Lothar ertappte ſich 
bei dem Gedanken, daß er ganz gern 
Sophie Wittmann hergegeben hätte, 
um dafür der jüngeren Brenner gegen— 

überzuſitzen. 

Unter den Damen der Tafelrunde, 
die, mit Einſchluß der dicken Haus— 

frau, weiß gekleidet und beſtrebt waren, 
die lebhafteſte Munterkeit zur Schau 
zu tragen, fiel Dora nicht nur dur 
ihre jchmarze Blufe, fondern auch 
| durch ihren mißmutbigen Ernft auf. 

Sie fühlte ſich an dieſem Tiſche kei— 
neswegs in ihrem Element. 

Seit ſie in der Villa Hartwald 
weilte, verſchlechterten ſich ihre Be— 
ziehungen zu Frau von Hartwald und 

ihrer älteſten Tochter fortwährend, und 
es war bereits ein Zuſtand unerträg— 
licher, feindſeligee Spannung ein— 
getreten. Frau von Hartwald richtete 
bei Tiſch kaum das Wort an das 
„Fräulein“, Philipp von Hartwald 
wünſchte das auszugleichen und 
wandte ſich manchmal mit einer Be— 
merkung oder einer Frage an ſie, doch 
ſie gab immer ſo kurze, trockene Ant— 
worten, daß er es wieder ſein ließ. 

Profeſſor Herring, der zu den Leut— 
ſeligen gehörte, verſuchte gleichfalls 
einige Male, Dora in's Geſpräch zu 
ziehen, doch ſie hatte keine Luſt, ſich 
an dieſer Tafelrunde mehr als das 
Nöthigſte ablocken zu laſſen, ſo daß 
auch er ſeine Bemühungen aufgeben 
mußte. 

Frau von Hartwald, die ſich furcht⸗ 
bar geärgert hätte, wenn Dora ſich 
hätte hinreißen laſſen, mehr zu ſpre— 
chen, „als an ſie kam“, fand nun die— 
ſes ablehnende Benehmen der „‚Perſön“ 
höchſt anſtößig. Was glaubte denn 
die eigentlich? Sie würde es noch von 
ihr hören! 

Während ihre ohnehin nur gezwun⸗ 
gene gute Laune ſichtlich immer mehr 
einer Gereiztheit wich, die nur nach 
einer Gelegenheit ſuchte, loszubrechen, 
benutzte Lia die heitere, ſatte Stim—⸗ 
mung des Papas, um ihm für den 
Nachmittag den Wagen abzufchmei= 
cheln, damit fie eine Ausfahrt in bie 
Prein machen fünnten, wohin die Kin- 
der aus der Hubertuspilla heute gleich- 
fal8 mit ihrem Fräulein fuhren. 


Frau von Harkwald mengte fich ein | 


und mollte die Bitte abfchlagen, ba 
| aber die Familie heute Nachmittags- 
| gäfte erwartete und felbit alfo Wagen 
| und Pferde nicht brauchte, bewilligte 
! der Bapa gern den Wunfch feiner Lieb- 
Iingstochter, die fich ohnehin beklagte, 
daß die Fenerfinder immer den Wagen 
befämen, fie aber niemal3. 

Frau von Hattwald Lieble e8 näm: 
lich nicht, ihre „Fräuleins“ vornehm 
ſpazieren fahren zu laſſen. Sie nahm 
lieber einmal Lia, einmal Selma mit. 
Beſonders, wenn ſie einem Fräulein 
nicht grün war, was ja immer der Fall 
war, ſobald ſich diefes eine kurze Zeit 
im Haufe befand, mußte fie eine Aus- 
fahrt ftet3 zu Binbern, und es ftimmte 
fie nicht freumblicher, daß ihr Mann 
heute Lind Wunfch zugeitand, ohne fie 
zu befragen. 

Sobald die Tafel aufgehoben mar, 
begab fi Dora auf ihr Zimmer, in 
dem Bemwußtfein, dak die Hausfrau 
mieber einmal bor Muth zerfpringe. 
Sie bebeutete Lia, daR fie zur Spa= 
zierfahrt wieder zurüd fein mürbe, 
jegt aber für eine Stunde zu ihrer 
Mutter gebe, worüber rau von Hart- 
wald fi matürlic wieder ärgern 
würde, 2 
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Lia war auch ſehr beſtürzt und 
quälte Dora, ſie möchte doch ja zur 
Zeit zurück ſein. 

„Gewiß bin ich xechtzeitig zurück“, 
antwortete Dora beſtimmt. „Di 
Mama hat doch gerade gejagt, daß 
wir vor halb vier nicht abfahren bür- 
fen, da e& noch zu heiß ift. Sorgt ihr 
nur dafür, daß ihr in Toilette jeid und 
der Wagen bereit fteht. Sch Tomme 
pünktlich.“ 

Nach einer ſolchen langweiligen 
Mahlzeit fühlte ſie jedesmal das Be— 
dürfniß, ſich zu ihrer Mama zu flüch— 
ten, und ſobald ſie nur dem Hunſe 
und dem prächtigen Garten den Rücken 
zuwandte, war ihr ſchon wohler zu— 
muthe. 

Als ſie durch den Garten dem oberen 
Thore zuſchritt, begegnete ſie auf einem 
der höchſt gelegenen Wege dem mit auf 
den Rücken gelegten Händen dahin— 
wandelnden Lothar von Hartwald. 

„Wohin?“ fragte er, ihr in den Weg 
tretend. 

„In's Schneedörflh. . .. 
Mutter.“ 

„Sie haben recht, daß Sie fort—⸗ 
gehen. . . . Hier iſt's langweilig.“ 

Dora lächelte ein wenig. Das war 


Zu meiner 


ja eine unendliche Herablaffung, diejes: 


2ugeſtändniß, daß man fich bei einem 
Hartwald lanameilen könne. 


Tifh, Herr Doktor?“ 

„Rein, dazu ift Die Nacht lang ge— 
nug.... Und gefund ift’3 au nicht. 
Man wird did und fehlaff davon. Sie 
find mohl eine jehr gute, treue Toch- 
ter?" 


„Wenn man in diefer Menfchen- 
mwildniß nicht an den paar Seelen han 
gen jollte, die einem mohlwollen, da 
wäre man doch fein eigener Feind.“ 

„Menfchenwildnig?" Er veritand. 


„Das klingt ja fehr peffimiftifch für | 


eine Yugendbildnerin. Lehrer Tollten 
immer Idealiſten ſein.“ 

„Weil Realiſten niemals einen ſo 
undankbaren Beruf ergreifen würden, 
meinen Sie vermuthlich, Herr Dok— 
ior?” 

„Ra ja, bei Philipps Töchtern mag 
er recht undanfbar fein. Die elteite 
und die Küngfte haben fein Herz, bie 
Mittlere feinen Kopf.” 

„Sie irren, Herr Doktor, fie haben 
alfe drei feinen Kopf. Und Herz? 
Na, Lia ift wirklich etwas befler.” 

Lothar von Hartwald antmwortete 
darauf nichts, jonbern begleitete. fie 
ftumm bi3 zum Ausgang des Gartens, 
und Dora hatte die Empfindung, daß 
fie nur ein Wort zu fagen brauchte, 
und er füme aleich mit. Jedoch. fie 
mcchte den Verfuch Tieber nicht und 
empſahl ſich etwas haſtig. 

Durch die ſonnige, ſtaubbedeckte 
Schneedörflſtraße eilte ſie dem Bin— 
der'ſchen Gaſthauſe zu, die ihr geblie— 
bene Zeit auszunützen. Doch das 
Dienſtmädchen der Gaſtwirthin, das 
ſie kommen ſah, berichtete ihr lächelnd, 
die gnädige Frau ſchlafe gewiß, und 
das Fräulein ſei im Nachbargarten. 

Die herabgelaſſenen Rouleaus des 
Zimmers ließen vermuthen, daß die 
Mama in der That ſchlief. Dora 
wollte ſie nicht ſtören. Dafür erblickte 
ſie durch den Zarn in dem benachbar— 
ten Obſtgarten, der zu dem Bauern— 
hauſe gegenüber gehörte, eine ganze 
Niederlaſſung. Von dort drüben 
winkte man ihr, und ſo ging Dora auf 
die Straße hinaus und zu der blos 
angelehnten Zaunthür des Nachbar— 
gartens. 

(Fortſetzung folgt.) 
Sie 

— Unverftändlih.— Berliner: Na, 
fagen Sie ’mal, Männefen, wo fann 
man hier een juten Schoppen Echtet je: 
nießen? — Schmwäbifcher Bauer: Des 
veritoht fot Sau, mo3 Sie do chwäße, 
geſchweige i! 


Der Vater alanble, 
ind würde fterben 


Ritt an „Enban Ft“, und Wunden be- 
deeten den Körper von Kopf bis zum 
Fuß. — Krallte ſich zuſammen und 
ſchrie fortwährend. — Man rieth der 
Mutter, die Cuticura-Heilmittel zu 
probiren. — — 


Wurde geheilt durch 
Cuticura für 7560. 


„Mein Kleiner Junge wurde im Frühjahr des 
Jahres 1901, ala er nur ein Säugling von drei 
Monaten war, bom Baby eined Nadhbarn mit 
Cuban Itch —— enden brachen aus 
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das, er tragen lonnte. 
Ih Taun daS Leiden, 


$% h ae und 
andlun 
8. Gr Idi 
werden. 
rchtbar 
atte glaubte, ex w 
en. Ih batte 
—2* e Hoffnung quf⸗ 
egeben 2 mir ein zielt, die Eu- 
ichra Heilmittel Sie fagte, fie 
furirte dad Obr n3, das 
Eh de achktun Aie adugı Ludan 
cura icu⸗ 
fh ibn überal mit. der 
m uticura 
g und ſchlie 
wei Monaten. Al 


wieder an, und 
drei 


an, u 
zum eriten Male zu 
er aufwadte, wandte 
gab m bedeutende Linderung und nad 

pplifationen wurden die Wunden teoden und 


i Tagen 

a et Dom ven Aurhfohlen und 
von feine n. Ich geb nur 
ein Stitd Eufticura. Seife und eine Saohtel Eus 
ticura Salbe, us e bon der g& 
cchteten Stontteit hau dig zu machen, und 
3 u en .. dem ' ar, ba 
Ken ganz_gefund. A 

it, bab 


, war mein 8 
lung boſtete mich nur und wüũrde 
2 igen 20 B ae 2 
Ki FEN * 17. * 
Chem. Torb. Alleinige Eige mexin, Boiton, afl. 
IE, Woberts, 5 * wi Ben Son 
ER EEE wu 


.. 


I — 
Manche Chicagoor jehen nicht ein, 


wie gejährlich es ift. 


Die fortmährenden Schmerzen eines 
franfen Kreuzes, 5 
DieHinfälligkeit, das müde Gefühl, 
Die Schmerzen und Bein von Nie- 
tenleiden, a 
Sind gefährlid — wenn bernad;- 
läffigt. 
Gefährliche Harnbefchiverven folgen. 
Eine Ehicagoerin zeigt, wie biefen 
borgebeugt wird, 
Frau Chas. Sommer, 1915 North 
ı Robeg Straße, Chicago, ZU., fagt: 
„Mit Vergnügen empfehle ih Doan’3 
' Nieren-PBillen auf’3 Neue, Ach nahm 
ı fie vor drei Jahren, und ich murbe 
| vollſtändig 
Damals ſchrieb ich ein Empfehlungs— 
ſchreiben, und heute (am 16. Januar 
ı 1907) widerrufe ih auch nicht ein 
Wort, welches ich darin angab. Ad 
| litt an einer Erfältung, welche meine 
|, Nieren affizirte und SKreuzfchmerzen 
ı herporrief, jo daß ich geztwungen mar, 
| das Bett zu hüten. Meine Freundin- 


{ 


; nen fagten, e& jei Rheumatismus, aber 


| die Nieren-Abjonderungen waren fo in 
„Schlafen Sie denn nicht nad 


| Unordnung, daß ich überzeugt var, 
| daß bie Kreugfchmerzen durch Nieren- 
| Teiden berborgerufen wurden. Zwei 
ı Wochen war ich in Bein. Ych las in 
| ber Zeitung, wie eine Dame, bie an 
| Barry Avenue wohnt, dur Doan's 
‚ Nieren - Pillen von einem ähnlichen 


! Zeiben furirt wurde, Jch ließ eine | 
ı Schadtel aus der Apothefe holen und | 


ı begann fie gleih zu nehmen. Nad) 
| drei Dofen fah ich ein, daß ich auf dem 
| Wege der Heilung war. Gie bejeitig- 

ten bald die Schmerzen, und aud) re- 
ı gulirten fie die Abfonderungen. Des- 
| halb kann ih Doan’3 Nieren = Pillen 
nicht warm genug empfehlen, fie wir— 
ı fen fo fchnell und gut, daß ich nicht 
ı zögere, fie zu empfehlen. ch habe fie 
| vielen meiner Freundinnen empfohlen, 
| und ich habe fie immer an Hand.“ 
| Verkauft bei allen Händlern. Preis 

50 Gent3. Folter-Milburn Eo., Buf- 
falo, Nem Mork, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht anderes, 


| 


Fräulein. 


Skizze von Betty Rittweger. 


„Guten Morgen, Fräulein.“ 
| „Buten Morgen, Herr Kreismann.“ 
| „Schönes Wetter heute!” 

„Sehr Tchönes Wetter.“ ° 

„sh meine, Sie hätten da fchon 
Veilchen.“ 

„Ja, die erſten. Für die gnädige 
Frau.“ 

„Es geht ihr doch gut?“ 

„Danke, ja. Sie iſt ſchon wieder 
ganz erholt.“ 
„Und das Kleine?“ 
„O, das gedeiht prächtig. Es iſt 
ein reizendes Geſchöpfchen — dunkle 
Haare hat's, das ganze Köpfchen voll, 
und große blaue Augen! Die Freude 
können Sie ſich denken; nach den 
zwei Buben nun endlich das lang er— 
ſehnte Mädchen.“ 
„Ja, ja!“ — Herr Kreismann, der 
Bureauvorſteher des Rechtsanwalts 
Doktor Moldenhauer ſeufzt ein bis— 
en. 
Das Fräulein ſieht ihn fragend an 
und meint: „Fehlt Ihnen was, Herr 
Kreismann?“ 
„Ach nein, nicht gerade, Fräulein. 
Und doch vielleicht. Es iſt nämlich‘“ — 
das blaſſe Geſicht des nicht mehr 
jungen Mannes röthet ſich — „es iſt 
nämlich — der Herr Doktor hat mir 
geſtern geſagt, daß ich vom nächſten 
Erſten ab Zulage bekomme, eine ganz 
bedeutende Zulage.“ 

„Aber deshalb brauchen Sie doch 
nicht zu ſeufzen, Herr Kreismann. 
Freuen Sie ſich doch.“ 

„Ja, ja, das thu ich auch. Wenn— 
gleich — ſehen Sie, Fräulein, für mich 
allein hatt' ich bisher ſchon genug, 
mehr als“genug. Ich konnt' mich ſo— 
gar in eine Lebensverſicherung aufneh— 
men laſſen. Mit fünftauſend Mark. 
Wenn ich ſechzig bin, bekomme ich die 
Summe ausgezahlt. Und wenn ich 
jung ſterbe, ich meine, wenn ich nicht 
ſo alt werde, dann kann meine Frau 
doch ſchon etwas damit anfangen, nicht 
wahr?“ 

Das Fräulein lächelt ein wenig: 
„Aber Sie haben ja, ſo viel ich weiß, 
gar keine Frau, Herr Kreismann.“ 


& 


„Sreilich nicht, Fräulein, und des- | 


halb eben hab’ ih — möcht’ ih — 
ver blaffe Mann mit der etwas ge 
beugten Haltung gibt fich einen ener- 
gifhen Rud und fährt entichlofjen 
fort: „Kurz und gut, Fräulein: ich bin 
nur ein einfacher Mann, und Sie find 
viel zu fein für mich, ’ne Paftorentoch- 
ter — ich hab’ damals all’ die Mel- 
dungen, die einliefen, Durchfehen müf- 
fen — aber wenn Sie fich entjchließen 
fönnten, meine rau zu werden, yräu- 
lein —” 

Die Angeredete tritt unmillfürlich 
einen Schritt zurüd und ſtammelt: 
„ah, Herr Kreismann — das kommt 
fo plöglich, ich hab’ nie an fo ’mas ge= 
dat — ich weiß wirklich nicht —“ 

„Bitte, Yräulein, antworten Gie 
mir nicht gleich. Meberlegen Sie fich 
die Sache. Sagen Sie niht fofort 
nein. Jh — ich hab’ Sie ſchon lange 

| Tieb, ich hab’ Sie gleich von Anfang an 
— das find jeßt zwei Jahre — und 
nun die Zulage — Sie follten’3 gut 
bei mir haben, Fräulein; bitte, bitte, 
fagen Sie nicht gleich nein. Morgen 
früß, mern ich auf’3 Bureau gebe, 
dann Hoff’ ich Sie mieder Bier, im 
Garten zu finden, und dann geben Sie 
mir Antwort. Und mwenn’3 nicht fein 
ann, fo muß ich’3 verwinden.“ 

Mit Haftigen Schritten geht Herr 
Kreismann dem Haus zu. Er ijt durch 
einen Seiteneingang gelommen, ber 


— ‚eine nicht mehr 
—— — — 


und nachhaltig geheilt. 


vor ſich hin: „Hätt' ich nur ſofort 
nein gejagt. Ich kann ihn · doch nicht 
heirathen, ſo ohne Liebe, den guten, 
braven Menſchen!“ 

Dann geht ſie mit leichten Schritten 
um das Gebäude herum und klopft 
am Eßzimmer an, wo die Herrſchaft 
noch beim Frühſtück ſitzt. Die Haus— 
frau nickt dem Fräulein gütig zu, und 
Doktor Moldenhauer bewegt hinter 
ſeiner Zeitung grüßend den Kopf. 

ns, wollte mich nur erkundigen, 
| ie guädige Frau gejchlafen hat. Und 

ih dachte, die erften Veilchen aus dem 
| Garten würden gnädiger Frau Freude 
machen.“ 

| „I, tie reizend! ch dante auch 
 Tehr, Fräulein! Die Nacht war gut. 
: Baby ijt erft um jechs Uhr gefommen, 
‚ denken Sie! Und jegt fchläft’3 jchon 
tieber, fagte eben Frau MWitting. 
: Waren die Buben artig?“ 

„5a, gnädige Frau, jehr artig. Sie 
waren zeitig fertig mit Anziehen und 
Hrühftüden, da konnt’ ich ihnen bie 
Aufgaben noch einmal überhören. E3 
ging wie am Schnürchen.“ 

„Schön, Fräulein, Ach, willen Sie 
'wa3? Wir könnten jebt die Abrech- 
nung bon den legten vierzehn Tagen 
bornehmen, wenn Sie eben Zeit haben. 
Du bift ja doch fertig. Hermann, und 
Baby —“ 

Doktor Moldenbauer fällt, die Zei- 
tung beijeite legend, feiner Frau ins 
Wort: „Baby — Baby — Baby! 's 
wird Zeit, daß das Kind einen Namen 
friegt. 3 wär’ mir lieb, Ellen, wenn 
Du Dich endlich entfchliegen könnteſt. 
Sch muß ihn doch bald anmelden.“ 

„Bott, Hermann, dräng’ doch nicht 
fo fhrediih! Wir haben noch volle 
acht Tage Zeit. Es ift wirklich nicht 
' fo leicht. Ein Name ift doc) eine wich- 
tige Sade. Und gar bei einem Mäd- 
den! Da gibt’3 viel zu bebenfen. 
' Hübfeh fol er fein, finnig foll er fein, 
und doch nicht zu Hübich und nicht zu 
ſinnig!“ 

„Na, da werd' einer draus klug! 

Das iſt ja Unſinn, Ellen.“ 
„Unſinn? Gar nicht. Denk nur, 
| wir nennten unfer Baby Röschen, und 
e3 würde "mal jo ein recht blaffes, un- 
-Toheinbares Mädchen — dann wär’ ber 

Name die reine Kronte! Oder Brun- 

bild, und Baby bliebe klein und zart? 

Oder Beate, und unjer Mädel würbe 

ein rechter toller Wildfang?“” 

„Hm, allerdings, jo ganz unrecht 
haft Du nicht.“ 

„Sieht Du! Die Sache will reif- 
lich überlegt fein. Bei unfern Buben, 
da hatten wir feine Wahl, da mwar’3 
Tamilienbefhluß, daß der "Xeltefte 
nah Deinem, der zieite nach meinem 
Vater beißen müffe. Aber bei Baby 
liegt die Sache anderd. Deine Mutter 
heißt Wdelaunde, meine Melanie, na, 
fo nennt man heutzutage natürlich fein 
Kind. Das verlangen die Großmütter 
cu gar nicht. Ya, und nun zerbreche 
ich mir den Kopf, um einen recht hüb- 
ichen, mohlflingenden und dabei nicht 
zu anfpruchspollen Namen für unfere 
Zochter zu finden. ch bin unabläfftg 
damit befchäftigt, feit Baby das Licht 
der Welt erblict hat. Weißt Du, Her- 
mann, der Name, das ift-doch wirklich 
nicht3 Unbedeutendes im Leben eines 
Menichen. Hätteft Du zum Beifpiel 
Friedemann oder Michel geheiken, ich 
glaub’ nicht, daß ich mich in Dich ver— 
liebt hätte!“ 

' „KRindafopf!“ 

Yrau Ellen läßt fich nicht beirren: 
„Rein, wirklih, Eltern fönnen“nicht 
forglam genug bei der Wahl der 
Namen für ihre Sprößlinge zu Wert 
gehen. Der Name ift ja der ficherfte 

: Befiß eines Menfchen. Alles kann er 
verlieren: Geld und Ehre, Gefundheit 
und Glüd — der Name muß ihm blei- 
ben! Und beim Mädchen, da ift der 

| Rufname befonders wichtig. Den an- 
dern vertaufcht fie ja doch fpäter mit 
dem be& Gatten, aber der Rufname 
bleibt ihr für alle Zeit, er verbindet 
fih ganz mit ihrer Perfünlichkeit. Wie 
einit die Mutter fie gerufen, fo ruft fie 
fpäter der Gattee Du meiht, Her: 
mann, daß ich’3 nicht auzftehen kann, 
wenn Du mich „Frau“ anredeft. ch 
hab’ dann ftet3 das Gefühl, als mein- 
teft Du gar nicht mich, als meinteft 

Du irgendeine Frau, aber nicht Deine 

eigenjte Ellen!“ 

„Kleine Schwärmerin! „Ereifere 
Did do nicht fo. Du bift ja ganz 
aufgeregt! Wir mollen die Debatte 
fhließen, und Du follft Recht behalten. 
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— Sie müffen doch auch einen haben. 
Wie heiten Sie eigentlich mit Shrem 
Rufnamen? Ich hab' wirklich feine 
Ahnung mehr. Alſo wie haben Ihre 
Eltern Sie genannt?“ 
„Johanna, gnädige Frau.“ 
„Ach, welch” Hübfeher Name! DOr= 
dentlich fchade drum, daß man ihn 


nicht gebraudt. Nun — „Fräulein“ ift | 


viel bequemer! Aber weißt Du mas, 
Hermann? Wir nennen unfere Tod» 
ter „Sohanna”. D ja, Johanna und 
abgekürzt Hanna, das Elingt wunder: 
hübſch! Einverſtanden?“ 

„Gewiß, Ellen. Ich find' ihn auch 
nett, den Namen, und ſo lange Baby 
ganz klein iſt, können wir's Hänschen 
nennen.“ 

Frau Ellen klatſcht in die Hände: 
„Ach richtig, Hänschen! Das iſt rei— 
zend. 
Sie einen ſo hübſchen Namen haben! 
Auf Johanna wär' ich ſonſt ganz 
ſicher nicht gekommen! 
len wir die Rechnerei vornehmen. 
Nein, wie froh ich bin, daß ich nicht 
mehr die Qual der Wahl habe!“ 

Fräulein iſt gar nicht recht bei der 
Sache. Sie addirt zweimal falſch, 
und ſie vergißt einen ganzen Tag bei 
der Zuſammenſtellung. Wäre die gnä— 
dige Frau nicht ſo beglückt über den 
prächtigen Namen für ihr Töchterchen, 
dann würde ſie wohl ungeduldig wer— 
den, aber ſo hat ſie für dieſe Verſehen 
nur ein nachſichtiges Lächeln. 

Fräulein erfüllt ihre Obliegenheiten 
heute wie im Traum. Der Antrag des 
Bureauvorſtehers und das Geſpräch 
über die Namen miſchen ſich in ihr zu 
einem wunderlichen Durcheinander. 
Es iſt ihr, als ſei ſie nur deshalb 
zehn Jahre — ſolange iſt ſie ſchon 
„Fräulein“ — oft ſo herzenseinſam, 
ſo unglücklich geweſen, weil niemand 
ſie mehr bei ihrem Namen nannte, wie 
es die Mutter, die Brüder gethan hat⸗ 
ten. Die Mutter todt — die Brüder 
in Amerika, wo ein Better ſich ihrer 
angenommen hat, und ſie — Fräu— 
lein! Nicht mehr Johanna, nur Fräu— 
lein. Die Dienſtmädchen, die behalten 
ihre Namen, den „Fräuleins“ wird er 
genommen. Es iſt bequemer ſo. Und 
nun iſt da einer, der ſie lieb hat, für 
den ſie nicht Fräulein iſt. Wie eine 
warme Welle überfluthet ſie das Ge— 
fühl, daß in Zukunft wieder ein 
Menſch, der ſie lieb hat, ſie Johanna 
nennen würde. Der gute Menſch! Der 
nicht danach fragt, daß ſie ein armes 
Mädchen tft, der ſich zu gering für fie 
dünkt, weil fie eine Paftorentachter ijt. 
Ad, lieber Gott! Wenn er wüßte, wie 
fie alle, die Mutter und die drei Brü- 
der gedarbt hatten nad des Vaters 
frühem Tod, wie fie nicht einmal eine 
höhere Schule hatte befuchen fünnen. 
Nein, nein, zu gut ift fie nicht für den 
einfahen Mann. Und das mit de 
großen Liebe? Ach, wie jollte fie, dad 
„Fräulein“, zu einer großen Liebe 
ommen? Die ift ja auch mohl nicht 
nothwendig zu einem ftilfen Glüd. Sie 
wird Ya jagen morgen früb, und dann 
muß er fie „Liebe Johanna“ nennen. 
Und fie wird ihm ein treue Weib fein; 
fie wird fein Heim fchmud halten, umb 
fie werden zufammen fpazieren gehen 
am Sonntag, und fie wird wieder ein 
Menih fein, nicht nur „Fräulein“. 
Und — ad Gott, mas das für ein 
Glüd fein würde — am Ende dürfte 
fie fi mal felbft auf einen Namen be- 


Uebrigens mollteft Du ja eben mit | finnen für ein Kind! 


Fräulein abrechnen.” 

„u, ja fo, Fräulein ift da nod. 
ı Na, ichadet nichts. Sie geben mir 
| doch ficher auch recht, Fräulein? Ein 
Name, das ift ganz mas Wichtiges, 
Großes! Sie — ja — fagen Sie mal 


Schwade, erfchöpfte, kranke, 


Entkrältele INänner 


Wieder volffommen hergeitelit, gelräftint und 
entwidelt, wie ein „wirklicher Mann fein 
fol. — Dr. Hodgen®. 
Was aub die Urfade don Nerben-Berrüttung 
fein mag,’ die Wirfungen find Reizung und 
Schwäche des Nervenfibitems, der Harnoraane, 
Berluft der Lebenstcaft, 
Kreampfaderbrud. allae- 
meine Edwäde, — c3 
it der Berluft der Le- 
‚bensfcait, der Ihwade, 
thöfe, träge, bedrüd- 
te Männer fchafft, od 
jung oder alt, denen e3 
an Ebraeiz und Kraft 
und anderen 
mangelt, wa3 ein Maun 
befigen mu. um ibn 
für die PWflichten und 
Beranügen des Lebens 
taualih zu machen. 
Benn beramweifelte 
a ber» 


$ 
Dr. J. W. Godgens. uch edi⸗ 
ainiihe Inftitute, Spe— 
3igfiften, „Medisinen 
für fhwade Männer" und amdere ähnliche 
Quadfalbereien, mit den bielen Retienten fure 
den Lönrten, die mir jo danfbar find. weil 
ib fie mieberberitellte, ibner ihre volle Mian- 
teder. Beriebima 
{ E ı fie fiherlic 
aleih au mir iommen und fich die Dienite eines 
aefhidten, mwillenihaitliben Speataliiten au 
* —— dad Geld, welches Ihr begabti 
8 a r . ’ 
auzidsueriiatten, wenn Nor nicht ——— 
beilt und zufriedengeſtellt ſeid indem ih Euch 
mein. Ga tifitat sn. dab br jeden 
— Roniuitatien, Unterhrihu 
ng. 
t bor oder fchreibt. ebe Ihr Eu in 
Bebandluna begebt. und Nür werde 
daß die Preile niedriner find und die 
bandluna ichneller al3 anderswo ! 


Be 
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a Er oder ichreibt: ®r. N. 38 
SR bern, nenenäber 2Ue Mais, Gatcape. Si, 


mden, . 


Crimen majestaits! 


Eine Anklage. Bor Sana Lenk. 


Sm Bremer Rathafeller, Bre- 
men, Anfang Auguft. 
Eine ernfte Anklage erhebe ich gegen 
ben Bohen Senat zu Bremen. Ich 
meiß mohl, daß die Majeftät nicht 
fündigen fann, und daß der Senat zu 
Bremen eine Majeftät ift. Freilich ift 
er die3 nur in corpore, und ich fünnte 
mih vor dem Staatsanwalt Heiht 
Ihügen, wenn ich den für meinen Yyall 
verantwortlichen Dezernenten feſtſtellte 
und attackirte. Aber das will ich nicht; 
ich will den hohen Senat ſelbſt zur 
Verantwortung ziehen, denn was ich 
beklagen will, das kann nur unter 
Mitwiſſenſchaft des ganzen hohen Kol— 
legiums verbrochen worden oder ein— 
gerifſen ſein. 
Hoher Senat, den ich anklagen muß! 
— ich ſtehe zu Dir in einem beſonderen 
Berhältnig! Das Bürgerliche Recht 
bon 1900 regelt unfere Beziehungen 
unter dem Titel „Rauf“. Der Kauf 
grenzt an den Dienftpertrag. Der Ber- 
fäufer Hat eine Art Dienftverpflichtung 
gegen den Käufer; wie ber Dienftner- 
pflichtete fich verbindlich macht, gegen 
Entgelt Dienjte irgendwelcher Art zu 
leiften, jo verpflichtet fich der Verfäu- 
fer, für gutes Geld gute Waare zu 
liefern; umb was er im Bezug auf bie 
Eigenſchaften dieſer Waare zuſichert, 
daran iſt er gebunden. 


rt Senat! Alier exerbter Ge—⸗ 
Se treu bin ich heute 
häfelle 


Welches Glück, Fräulein, daß | 


&o, nun mol: | 


€3 wird gegen Ginfendung bon ds} 


. i eifber 
Dept. 41, Yhiladeipbia. 


zu Bremen, als ich 17 Jahre alt mar, 


| Ererbt ift fie, denn im diefen Kojen 
| mir gegenüber haben feit 300 Jahren 
meine „Väter jede Charter, die fie an 
der Börfe mit den Vorfahren deiner 

Mitglieder abihlojfen, nah altem 
| Brauch mit einer guten Flafche befie- 
gelt. Jh vermuthe, daß meine Väter 
ih wenig um die Eiaenfchaften des 
Weines befümmert haben, der ihnen in 
deinem Keller, hoher Senat, voraejeht 
| wurde. Deſto mehr habe ich dies ge- 
ı than. Denn ich bin einer von den Men- 

fchen, bie e3 leicht über jich gewinnen, 

Sahr und Tag zu faften, die aber, 
| wenn fie trinfen, die Zunge bon den 
Zähnen bis zum Halfe ziehen und je- 
den Sonnenftrahl und jeden Boden 
geruch nachſchmecken. 

Und was erfahre ich nun? Von den 
erſten Biſiten, die ich in deinem Wein— 
keller gemacht habe, hoher Senat, will 
; ich nicht reden. Denn damals war ich 
ein Efel und verjtand weder etwas 
bom Weine, noch) von anderen Dinaen, 
über die ich fehrieb. Damals interejlir- 
te. mich am meiften die Mär, daß der 
Kellermeilter des hoben Senats der 
höchftbezgahlte Beamte des bremifchen 
Staates jei und mehr beziehe ala der 
regierende Bürgermeiiter. 

Hoher Senat! ch habe zugelernt 
und manchen Faq und mande Nacht 
an die Bildung meines Gefhmads ges 
twanbt. Die wunderbaren Verfchieden- , 
! heiten ‚der „Lagen“ find mir eine 

Stufenleiter des Genuffes3 geworden. 

Sch habe gelernt, daß Mltohol nurein 

Stüd der hoben Eigenfchaften der be= 

raufchenden Vorräthe deined Keller 

itt. Ih babe den Wefthetifern Fehde 
geichmoren, die den Gejchmadf und den 

Geruh nicht ala Sinne anerfennen 

wollen, die mit der Schönheit etwas 

zu thun haben. Jh habe Entzüdungen 
erlebt, die niemand berftehen kann, der 
nicht im gleichen Himmel gemwejen ift. 

Und heute fomme ic in Deinen 
Keller, den alten Vätern zu begegnen 
und ihnen ein ganz intime&.Olas zuzus= 
trinfen.. Wa3 aber erfähre'ih? Dein 
Keller, höher Senat, mwitb’ mit jedem 
Kabr mehr eine Schaubuder der Wein, 
den man ausfchentt, wird ſchlechter 
und fehlechter; und deine Vertreter hier 
im Seller fegen mir einen Trunf vor, 
der mich ärgert. 

Schon mar ich mißtrauifh. Ach 
mußte fchon, daß e3 mit deinen billigen 
Sorten nichts it. Immer mehr find 
fie heruntergelommen; ich würbe mich 
um Kopf und Kragen reden, menn ich 
bon denem handeln mellte, 

Rein, ich war borfichtig, und kaufte 
mir einen Mofelwein, für den ich 61% 
Markt bezablte — Piesporter Auslefe 
vom Kahre 1897. Ych jchledte im vor= 
aus die Zunge. Uber was erfahre ich? 
Der Mofelwein, der zehn Jahre alt 
fein fol, ift faum drei Jahre alt; er 
ift „Iprigig“, während er „firn“ fein 
müßte; er ift von geringem Werkbe, 
während er fein und gemichtig zu fein 
hätte. Treu dich, hoher Senat, daß 
mein Trintgenog Weiten aus Hanno= 
ber nicht mehr am Leben und nicht bei 
mir ift, der würde bier Radau fchlagen 
und fich in wüften Beleidigungen ber 
Majeftät ergehen, du müßtelt ihn an- 
lagen, und mie erginge e3 dir in dem 
Prozeß! 

Hoher Senat! Aufwärts geht's ſeit 
15 Jahren mit dem deutſchen Wein. 
Der verborbeneefhmad Nordbeutfch- 
land3 bildet fich wieder und verbrängt 
die Braftifen der „Berbefferung.“ Die 
großen Lagen von: Rhein und Mofel 
find'in Amerika und Europa als hödh- 
fte Marken der Welt anerfanht; der 
Preis guter Mofelweine ift auf eim 
Mehrfaches :.geftiegen. Dein Seller 
aber, bober Senat, ift beruntergefom= 
men und fchinbet Geld aus dem Um- 
beritand der „Baffanten“, die nicht aus 
Rom gehen wollen, ohne den Bapjt ges 
eben zu haben. Du läffeft fie die alten 
Bruntfäffer fehen, und wenn man 
dann .von deinem SKellermeifter eine 
Ylafche guter Herkunft von 1897 kauft, 
dann wird man mit einem jungem- 
Mein obne Charakter und Werth ab- 
gefpeift — für 64 Matt. 

Vor ſechs Jahren, hoher Senat, er= 
ſtreckte ſich die Verderbnis nur auf die 
Sorten bis 3 Mark. Heute iſt ſie auf 
das Doppelte geſtiegen. 

Hab' ein Einſehen! Mache dieſe alie 
Stätte wieder zu einem Sanktuarium 

Kilians! Ich ſchelte dich denn du haft 
nicht mehr Acht auf. deinen Seller. 
Sorge, Daß er wieder zu Ehren kommt, 


— —— 

— Umfchrieben. — Klient (zum Vers 
mittler):. Sie fagten ‚doch, die Dame, 
mit der ich mich verloben werde, hätte 
blondes Haar, ich habe bei der Vorftel= 
lung aber bemerkt, daß das Haar gar 
nicht blond M!— Vermittler: D, das) 
—* fehon, es ift nur nod) nicht ganz 

g! 

— Wichtiges Amt, Befucher: „ 
denn Ihr Allan beute nicht mngaufeh® 
— Grau (devem Mann Gehilfe eines 

J— 2 „Beute: 
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Telegraphiſche Vepeſchen. 


Geliefert von der Asasociated Preec 


Inland. 


Der Tod als Paſſagier. 
Schwere Unfälle auf den Bahnen in allen 

Theilch des Landes. 

Waterloo, Ja., 7. Sept. Nicht we— 
niger als zwölf Perſonen wurden bei 
dem Zugunglück auf der Rock Island— 
Bahn unweit Cedar Falls geſtern ge— 
tödtet. Der Zug war, um eine Ver— 
ſpätung einzuholen, mit raſender Ge— 
ſchwindigkeit gefahren. Gerade war 
die Lokomotive an einer Weiche ange— 
langt, auf der ein Frachtzug wartete, 
als das Rädergeſtell des Gepäckwagens 
entgleiſte. Die Folge war ein Zuſam— 
menſtoß, bei der die Lokomotiven bei— 
der Züge, der Gepäck-, der Poſt- und 
der Raucherwagen zertrümmert wur— 
den. Der Tod hielt ſeine Ernte in 
dem dicht beſetzten Raucherwagen, die 
Paſſagiere der folgendenWagen kamen 
faſt unverletzt davon, auch Lokomotiv— 
führer und Heizer. Dieſe wurden in 
ein benachbartes Feld geſchleudert. Un— 
ter den Todten ſind vier unbekannte 
Männer, einer aus Hammond, Ind. 
An der Leiche eines anderen Unbe— 
kannten von etwa zwanzig Jahren 
fand man eine Karte mit den Worten 
Lakeland Str. Chicago. Die Todten 
ſind: P. B. Cliver, W. Goodman 
und John Watſon, Waterloo, Ja.; C. 
L. Landphere, Shell Rock, Ja.; WB. R. 
Johnſon, Dike, Ja.; B. R. Chriſthy, 
Minneapolis; Lepopan Toja, Ham— 
mond, Ind.; Beeman, Wohnort 
unbekannt. Unter den zwölf Schwer— 
verletzten ſind ſechs Eiſenbahner, 
Bahnpoftclert Martin und Dr. D’- 
Keefe, Marble Rod, Ja.; diefer wehrte 


laſſen, 


ſich gegen ſeine Befreiung, bis die an- 


deren Verletzten in Sicherheit gebracht 
worden ſeien. 

Botsford, Konn., 7. Sept. Zwei 
Züge der Rew Haben-Bahn ſtießen 
hier zuſammen. Frachtzugheizer 
Ghambers wurde getödtet und mehrere 
Retfende erlitten Verlegungen. 

Maſſillon, O., 7. Sept. met 
Frachtzüge der B. & DO. = Bahn frad- 
ten hier geftern Abend in einander; ©. 
P. Burnett wurde zermalmt, und drei 
andere Zugbeamte wurden tödtlich ver= 
legt. 

Dttama, Sa, 7. Gept. 
Dunn und Francis Burke, 13 und 14 
Sabre alt, wurden hier gejtern Abend 
bon einem Perjonenzuge der Burling= 
ton = Bahn aetödtet. 

Helena, Ga., 7. Sept. Heute früh 
entgleifte unmeit hier ein Theil eines 
Perjonenzuges der Seeboard Wir Line 
auf einer Vrüce über einen Bad, und 
mehrere Wagen ftürzten ins Waſſer. 
Fünf Berfonen murden jchmwer und 
viele leicht verlekt. 


Ser ECifenbahn: Aftionär. 


Bluff Point, N. Y., 7. Seht. Spre: 
cher Cannon hat in einer Rede por dem 
Vermonter Fiſchklub geſtern Abend 
abermals zur Vorſicht gemahnt bei der 
Regelung des Eiſenbahnbetriebes und 
von „allem anderen, das der Regelung 
bedarf“, der Farmer und der Eiſen— 
bahnaktionär müßten geſchützt werden. 

New York, 7. Sept. Die Aktionäre 
der Union Pazifik-Bahngeſellſchaft 
ſind außerordentlich überraſcht ob des 
ihnen von E. H. Harriman zugeſand— 


| 
\ 


Thos. | 


| 


Deutſchlaud ſtimmt zu. 
Berlin, 7. Sept. Das Auswärtige 
Amt deutet an, daß Deutſchland ſich 
auf Frankreichs ehrliche Geſinnung 
verlaffen und daher dem Vorfchlage 


| zuftimmen wird, wonach Frankreich 


und Spanien mit eigenen Truppen die 
marotkaniſche Polizeigewalt ausüben 
laſſen, ſo lange das zum Schutz der 


Europäer und der maroktaniſchen Hä— 


fen nothwendig erſcheint. 

Baris, 7. Sept. General Drude, 
der franzöſiſche Befehlshaber in der 
Umgegend von Caſablanca, hat den 
Maurenſtämmen auf deren Wunſch 
behufs Anknüpfung von Friedensun— 
terhandlungen heute einen Waffen— 
ſtiliſtand bewilligt, doch vermuthet 
man, daß die Mauren nur Zeit gewin— 
nen wollen. 

Die beiden Sultane, Abd-el-Aziz 
und Muland Hafig, haben mit raſch 
angeſammelten Truppen geſtern ihre 
Hauptſtädte, Fez, bezw. Marokko, ver— 
auf dem Wege nach der alten 
Stadt Rabat, dem natürlichen Grenz— 
hafen zwiſchen Nord- und Süd-Ma— 
rokko, und dort dürfte die Entſchei— 
dungsſchlacht zwiſchen den beiden 
Sultanen, Söhnen desfelben Vaterz, 
geſchlagen werben. 

Man befürchtet, daß das Vorgehen 
bon Frankreich und Spanien zu meite- 
ren Gemeteln von Chrijten und us 
den in den verfchiebenen maroffani= 
ihen Küftenftädten führen wird, und 
daß Frankreich große Iruppenkörper 
nad) Marokko jfenden muß, da Weneral 
Drudes 7000 Mann nicht genügen, 
um die 20,000 Mann ftarfen Gegner 
zu unterwerfen und gleichzeitig alle 
Küftentädte befett zu halten. Die Zeit 
der fchweren Herbitftürme naht auch, 
und dann ijt die Landung von Trup— 
pen an ber Küfte von Maroffo jehr 
fhwierig. Dabei hat die franzöftiche 
Negierung mit dem Wrgwohn der 
Mächte zu rechnen. 

Die „Kölnifche Zeitung” deutet in 
einem halboffiziellen Artifel heute an, 
daß die einmalige Erlaubniß zur Ver: 
legung des Abkommens von AUlgeciras 
leicht zu anderen und vielleicht folgen= 
fchweren führen möge, daher jollten 
Frankreich und Spanien fich möglichit 
nad jenem Abfommen richten. 

Vorläuſiges Abkommen. 

London. 7. Sept. Botſchafter Reid 


hat heute mit dem Auswärtigen Amt 
ein Abkommen für die gegenwärtige 


| 


| 


Fifchfang- Periode an der Kiifte von | 


Neufundland getroffen. 


Telegtaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— 130 Bankerotte, 121 in der glei— 
chen Vorjahrswoche. 

— Viele der aus Bellingham, Waſh., 
vertriebenen Hindus ſind nach Kali— 
fornien gereiſt. 

— Die Phosphatabfallfabrik zu 
Montgomery, Ala., brannte heute früh 
ab. $75,000 Schaden. 

— Bei Aurora, XU., ftürzte der 
Landmakler Fennell, Elmira, N. 9., 
bon einem Zuge und wurde getödtet. 

— PräfidentRoofevelt wird bei fei- 
nem Befuch in Teras im Dftober an 
einer Jagd auf milde Eber theilneh- 


ten Formulars, welches fie ausfüllen | men. 


jollen und das Harriman mit ihrer 
Gtellvertretung in der jährlichen Di- 


reftorenwahl in Salt Late City am 8. | 


Dftober betraut. Harriman verlangt 
nämlich nicht nur Vollmacht zur Ver: 
tretung bei Abgabe der Stimme, fon=' 
dern aud) zur Vertretung bei Entjchei= 
dung aller den Direktoren vorliegen- 
den Gefchäfte. In Wall Street wird 
das dahin ausgelegt, daß Harriman 
alle feine Anfäufe von Aktien anderer 
Gefellfehaften mit den Geldern der 
Union Bazifilbahn, 5. 8. den Chicago 
& Alton = „Zauber“, qutheißen laj- 
fen will. 

Prafident Roofevelt hat das Anfin- 
nen gewifler Bahnpräfidenten aus dem 
Meften, darunter Earling yon der Chis 
cago, Milwaufe & St. Paul», ©. 
Felton von der Chicago & AUlton= und 
Ripley von der Santa Te = Bahn, die 
Vollftredung eines am 1. Juli in 
Kraft getretenen Gefeßes zu verfchie: 
ben, abgelehnt. Das Gejeß verbietet 
bei hoher Strafe, gemwilfe Ausgaben 
dent Baufonto ftatt dem Betriebston- 
to gutzufchreiben. Zu den Berathun- 
gen diefer Präfidenten wurde Gticney 
bon, der Chicago Great Weltern-Bahn 
nicht eingeladen; mweil:er für des Präji- 
denten Bahnvermaltungs-PBolitit ein 
tritt. 


z 


— 


Ausiand., 


Die Cholera, 


Wieder zwei Todesfälle an der fchleftiche 
polniſchen Grenze 


Berlin, 7. Sept. In ruſſiſch-pol⸗ 
niſchen Dörfern an der ſchleſiſchen 
Grenze, in der Nähe von Sosnowice, 
ſind wieder zwei Perſonen an der 
Cholera geſtorben. 

Die beiden Todesfälle an der Cho— 
lera in Danzig und Hohenſalza ſind 
die erſten auf deutſchem Boden, und 
man befürchtet, daß die Behörden die 
Einſchleppung der Seuche nicht verhin— 
dern können. 

Allerdings iſt zur Vorbeugung der 
Gefahr jeder erforderliche Schritt ge: 
than toren. Der 
dienft an der Grenze ift ein außeror- 
dentlich ftrenger, und für bie DOrt- 
THaften am Meichfelftrom ift bis auf 
Weiteres eine firenge Leichen- 
hau verfügt worden. Zur Rüdbe- 
förderung der ruffifchen Flößer dür- 
fen auf der Wahnftrede Bromberg- 
Thorn nur zwei beftimmte Züge und 
bejonders bezeichnete Wagen benutzt 
werden. Auch ift eg den Flöhern uns 
terjagt, die angeiwiefenen Wagen und 
Unterkunftsräume zu verlaffen. 

Das Vatteriologijche Amt hat heute 
feſtgeſtellt, daß der * ———— 
ſtorbene ruſſiſche Auswanderer nicht 
an der Cholera, ſondern an einem 
Herzleiden geſtorben iſt. Br 


& 
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Ueberwachungs⸗ 


J 


| 
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— Der Präjident arbeitet an feiner 
Kongreßbotihaft und feinen Reden, 
welche er auf der Reife durch den Gü- 
den und Weiten halten will. 

— Frl. Frances Heh, welche in New 
York in Dr. Julian Thomas’ Kraft: 
wagen bverunglücte, hat den Arzt auf 
$25,000 Schadenerfaß verklagt. 

— Die Nem Yorker Nußbarteit- 
Kommiffion unterfudht jeht, weshalb 
dort auf 40 Meilen Zange noch Pfer: 
debahnbetrieb befteht. Die Auskunft 
lautet unbefriedigend. 


Einer in drei. 


Iede dritte Perion durd Kaffee vergiftet. 


€3 hält fchwer, die Leute zu über: 
zeugen, daß Kaffee ein abfolutes Gift 
ift füt wenigitens eine aus je drei Per- 
fonen, aber allmählich finden fie es 
jelhit aus, obgleich Taufende von ihnen 
Ichredlich aushalten, bis fie die That- 
fache entdeden. 

Ein New Porker Hotelier jagt: 
„sedesmal nad) dem SKaffeetrinten 
wurde ich mehr oder weniger ruhelos 
und nervös, jodaß ich nicht fünf Minu- 
ten auf einem Plate zu fiten ver= 
mochte. Häufig wurde mir übel und 


’ 
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Mlbendyoit, Chicago, Samltan, den 7. September 1907. 


— in New port dürfte infolge 
Mangels an Zufuhr Milch, bald auf 
zehn Cents das Duart Steigen. 

— IS erftes Opfer der Yupball- 
Zeit brach in Chicopee, Madf., heute 
“ Hochſchüler Griggs das Schlüſſel— 

ein. 

— Das Stadthoſpital 
Franzisto ſoll eingeäſchert 
weil dort Beulenpeſtkranke waren; das 
empfiehlt der Geſundheitsrath. 


in San 


— Ungemwöhnlich groß ift die Zahl | 
der Ausfteller auf der nächfte Woche | 


in Milmaufee ftattfindenden land- 
mwirthichaftlihen Staatausftellung. 

— Einen Opernpalaft mill Ostar 
Hammerftein an der Ede der Broad 


und Boplar Straße in Philadelphia | 


bauen. Das Grundftüd hat er gekauft. 

— Der Nachlaß des verftorbenen 
Schauſpielers Richard Mansfield, 
beträgt, laut Teftament, $900,000; die 
MWittive, geb. Hagemann, ift die Erbin. 


— 185. Walfifche erbeutete der Wal- | 


Tifhfänger Sullivan von New Bed- 
ford, Maff., auf 27 Monate dauernder 
Fahrt. Der Fang war außerordent- 
lich ergiebig. 

— Die Jowaer Methodiſtenſynode 
hat den Vorſchlag, für jede Nationali— 
tät in der Kirche einen Biſchof der be— 
treffenden Nationalität zu ernennen, 
abgelehnt. 

— Ex-Gouvb. Taylor von Kentucky 
hat das Anerbieten der Strafloſigkeit 
für den Fall ſeiner Rückkehr und Ver— 
nehmung in einem der Göbel'ſchen 
Mordprozeſſe abgelehnt. 

— Gtahltruft und verwandte Groß: 
induftrien legen bei Superior, Wis., 
große Anlagen an, deren Kojten in die 
Millionen gehen. Die Orundeigen- 
thuns = Spekulation ift [chon in vol- 
fer Blüthe. 

— Die neue PBräfidentin des Theo- 
Tophiften = Verbandes, Bejant, wird 
auf der „Kronprinzeffin Zäzilie” von 
Bremen in New Horf erwartet; fie will 
an dem Slationaltongreß der Sefte in 
Chicago theilnegmer, auch fonfjtwo 
Vorträge halten. 

— Geo. Wilfens, Gus. Cuppen und 
äivet Chinefen wurden durch eine Er: 
plofion getödtet, welche das Gelatin- 
Lagerhaus der „Kalifornia Pomder 
Eo.“, einige Meilen von Pinole, Kal., 
zerftörte. 

— Die Kongreßkommiſſion, die wäh— 
rend der letzten Monate in europäi— 
ſchen Ländern die Auswanderungs— 
verhältniſſe unterſuchte, iſt mit dem 
Dampfer „Cedric“ wieder in New Yort 
eingetroffen. 

— Freigeſprochen haben die Ge— 
ſchworenen Frau Laura Carter in 
New Yort, welche von dem geſtändigen 


Kaſſendiebe der Windſor Truſt Co. 


85000 erhalten haben ſollte. 
Frau wurde in Chicago verhaftet. 
— Kadett Karl Bock von Miſſouri 
zeigte dem Leiter der Weſt Pointer 
Kadettenanſtalt an, daß er das Opfer 
einer Fuchsprellerei geworden ſei, und 
wird ſeither von ſeinen Kameraden ge— 
mieden. Dieſen iſt daher mit Auswei— 


Die 


ſung gedroht worden. 


— Der farbige Speiſewirth We— 
ſterfield in Lincoln, Nebr., vergrub ſei— 
ne infolge der Staatsausſtellung gro— 
ßen Tageseinnahmen im Keller; dabei 
wurde er geſtern Abend von zwei 
Wärtern überfallen, niedergeſchlagen 
und um 8675 beraubt. 


— Der ebenfo wohlhabende mie 
fromme Geo. T. Wels, Bürger von 
Kolorado Springs, Kol., fuicht mittels 
Anzeige eine kohlenſchwarze Lebens— 
gefährtin, weil er von einer Raſſenmi— 
ſchung eine phyſiſche Verbeſſerung des 
Menſchengeſchlechts erwartet. 

— Der frühere Chicagoer Aktien— 
makler Lyne Davidſon verlor ſein 
Vermögen, rund 83300,000, in Speku— 
lationen und ſtürzte ſich geſtern in 
Louisville, Ky, aus dem zehnten 
Stockwerk des Columbia-Gebäudes. 
Er war 58 Jahre alt und völlig mit— 
tellos. 

— Geh. Baurath Wittfeld, die Di— 
rektoren Friſchmuth, Jordan und 
Pforr und Prof. Reichel, welche im 
Auftrage der deutſchen Regierung den 
elektriſchen Bahnbetrieb in den Ver. 
Staaten ſtudiren, trafen heute von 
Rocheſter, N. Y., an den Niagara— 
Fällen ein. 

Nichte iſt die Erbin. 

— m Geldjehrant des als 70-jäh: 
rigen Nunggefelen geitorbenen frühe— 
ren Hufihmieds Kohn Shepherd in 
Little Dorf bei Monmouth, Süd-Xl- 
linoi®, fand der Nachlaßverwalter 
$70,000 in Baargeld und Werthpapie= 
ren. Eine in Schottland mohnende 

— Geitrige Bafeball - Spiele: 


ich litt an Schlaflofigteit, was immer | „American League“, — Philadelphia 


Ihlimmer und fchlimmer wurde. 
„Eine Dame fagte, daß vielleicht der 


Kaffee die Urfache meines Leidens jet | 


und rieth mir, e& mit Poftum Food 
Kaffee zu werfuchen. ch Iachte über 


| 


f 


! 


die dee, daß Kaffee mir fchaden | 


fönnte, aber fie redete fo überzeugend, 
daß ich es fchlieglich mit Poftum ver— 
Tuchte. Ich Habe ihn feither immer an- 
Itatt Kaffee getrunfen, denn ich be: 
merkte, daß meine aanze Nerpofität 
verſchwand. ch begann gut zu fehla- 
fen und der Poftum jchmedt fo gut 
und beffer al3 der alte Kaffee; mes: 
bald follte ich alfo ein Getränf genie- 
ben, das mich ruinirt? 

„Eines Tages bei einer Fahrt in’3 
Land |prach ich zu einer jungen Dame 
über ihr jo jehr vetbeffertes Ausfehen. 
Sie erzählte mir, daß fie vor einiger 
Zeit den Kaffee aufgegeben habe und 
jegt Boftum genieße. Sie hätte meh- 
rere Pfund an Gemicht zugenommen, 
und !hr früberes Herzklopfen, Ohren: 
faufen, Zittern der Hände und Beine 
und andere unangenehme Buftände 
waren berijhwunden. Gie empfahl 
mir, Koffee aufzugeben und Poftum 
u teinfen, und war jehr erftaunt, zu 
hören, daß ich den Wechjel bereits vor⸗ 
genommen hatte. 

„Sie fagte, ihr Bruder habe fich 
ebenfalls ‚bedeutend gebeijert durch das 
Aufgeben des Kaffees und den Genuß 
von Poſtum Food Kaffee.“ „Es hat 
feinen Grund.“ Lejet „Der Weg nad 


Wohlſtadt“ in den Badeten. 


| 


9 


6—6, New Yort 4—2; Cleveland 4, 
Detroit 7; Bolton 4-3, Wafhington 
„National League” — Pitts- 
burg 6, Chicago 4; St. Xouiß 6, 
Cincinnati 0; New York 6—2, Phila- 
delphia 5—0 (7 „Innings“ im zmeiten 
Spiel); Brooklyn 3, Bofton 3 (10 
„Innings“). 

— Wilhelmine Baehr kehrte heute, 


_ _. 


bom Öouperneur begnadigt, nach 16= 


jähriger Gefangenfhaft aus dem 
Zudthaufe von Wistonfin nad Sha: 
mano Co. zurüd. Als „Grüne“ hatte 
fie einen Landmann geheirathet, auf 
Rath von deffen Kindern, und wurde 
fortan der Sklave der Familie. Bald 
darauf murde auf der Yarm ein 
Yremder, Namens Sell, feines Geldes 
wegen ermordet, und Baehr, felbft im 
Verdacht, befehmäste feine Frau, das 
Verbrechen auf fich zu nehmen. Gie 
wurde verurtheilt, obwohl man fie für 
unjhuldig hielt. Baehr beging fpäter 
Gelbitmord. 


— ——— 


Ausland. 


— In Antwerpen ſind 4000 Streik⸗ 
brecher als Schauerleute thätig. 

— Am 30. September beginnt die 
Volkszählung in Kuba. Sie ſoll ſechs 
Wochen dauern. 

— General Wehyler hat ſeine Denk⸗ 
würdigkeiten der Zeit, als er General⸗ 
gouverneur von Kuba war, vollendet. 

— Der neue amerikaniſche Geſandte 
in Kopenhagen, Dr. M. F. Egan. 
wurde geſtern vom König 


N © —— 


werden, 


empfangen. 


— Schwediſche Schnapsbrenner mit 
einem Jahresabſatz von zehn Millio— 
nen Gallonen haben einen Truſt ge— 
bildet. 

— Der Papſt will in einem Rund— 
ſchreiben an die Mächte Proteſt gegen 

F 

verſchiedenen antikatholiſchen Be— der „Brotherhood of Carpenters and 


| megungen einlegen. EN 
a DR “| Joiners“ und der „Amalgamated 
— DERBB OgRIE Wrangler: | Moodiworfers’ International Union“ 


Sandungsverjuh und Abmehr, hat mit |”... * 

—* — nee  zurüdzuführen ift, Dauert mod) an. Der 

auf ihre Schiffe geendet Betriebsleiter der Firma erflärte heute 
— Die englifche Regierung befürd- Vormittag die Meldung als irrig, daß 

I tet, daß die Konftabler in Jrland fich 
an ben im Winter erwarteten feind- 

| aeg ae betheiligen wer- falls die genannte Arbeiter-Veremni- 

den, und läßt ſie ergänzen. gung der Firma bis Montag nicht Er— 


| — Ueber die abermalige Vertheue: | ab für die zu den Baufchreinern über- 
| rung der Kohlen herrfcht in Deiterreich | ſat Be ſch 
ſolche Entrüſtung, daß die Stadtrathe 


Frift zugeflanden. 


Der eigenartige Streiß bei der Brunswid: 
Balke⸗Collender Co. 


Der eigenartige Streit bei ier 
„Brunsmwid - Balte - Collendgr Eo.”, 
welcher auf den alten Streit. zwifchen 


mit der Holzarbetter-Union eingegan- 


einer Anzahl Stadte die Regierung er: | 


= — Firma ſollte liefern können. Die Fir— 
ſucht haben, ſämmtliche Kohlenberg— 5 d 
werke zu verſtaatlichen. ta fühle fi; vorderhand noch durch 


2... den Vertrag gebunden und werde ber 
— Der Zar hat Premier Sto- Holzarbeiter - Union eine s:.neflene 
| Inpin geftattet, den japanifchen Son= | Stift zugeftehen, um der Firma die zur 
| Nenoroen zu ragen, meicyen ıhm Det, Verpollitändigung des Perjonals nd- 
Mitado verliehen hatte. Das ift der | thigen Arbeitsfräfte zu ftellen. 
erjte derartige Fall jeit dem fernöft- | Die Beamten des Diftrittsrathes 
licyen Kriege. der Holzarbeiter geben der Zuperficht 
 —— Prof. Haler in Budapeft glaubt, | Ausdrud, daß die Mehrzahl de. ab- 
| ein Krebs = Heilmittel gefundemw zu 


trünnig geivordenen ehemaligen Ver- 
haben. Zehn von vierzig Krebäleiden- ; bandsmitgliever binnen Kurzem ein= 

| den wurden durch das Mittel vollitän= | jehen würden, daß fie eine Dummheit 
dig geheilt und 27 theilmweife; bei den | gemacht haben. Gegen vierzig von den 
übrigen drei jchlug das Meittel nicht | Leuten feien bereit3 wieder an die Ar— 

ein. E3 handelt fi) um eine Oelatin- | 

| Einfprigung. 

| — Das Strafurtbeil, 8 Tage Haft, 

| des Reichstagsabgeordneten W. Erz: 

| berger, megen Verleumdung des frühes | 


| gen diefem Beifpiele folgen. — 
| Hauptquartier 


ten Kolonialgouverneurs vd. Bennig: | 

ı Ten, ijt jegt aufgehoben worden, nad)= | 

| dem Hr. Erzberger öffentlich dem Be> | laufig | 
feidigten Aboitte geleiitet hatte. jein würbe. 

— 3. Winslom, New ort, der aus | 3 Wa 
| Franfreich ausgeriefen worden mar, | Turg'Yeu:r sertört. 
| weil er die neuen Spielhöllengefege zu 
| Dinard übertreten haben follte, hat fic) 
| jeßt, außer an das — Bot⸗ Die Anlage der 
Penn in Paris, aud an —* Flooring Company an Belmont und 

jenige in London gewendet, um ſeine Weſtern Ave. wurde geſtern Nachmit— 
tag von Feuer heimgeſucht. 
bäude und ein Theil der auf dem Holz— 
| hof lagernden Vorräthe gingen in 
ı Ylammen auf, ehe die TFeuerwehr des 
| entfeffelten Elements Herr wurde. 

Die Feuerwehrleute hatten 
Ichweren Stand. 
gefahr retteten fie Frau Annie Kuff- 
| mauer, deren Tochter und beiden Söh- 
ne 
1751 N. Weftern Une. 

Joſeph MeCarthy, 
und Hugo Wetzel, 


fährdete die Feuerwehr. 


| 
| Ubfchiebung zu verhindern. 
— Die Wiener Polizei hat ermittelt, | 
daß der Mordanfall auf Graf Kama: | 
ropsfy in Venedig bon des Grafen Ge: | 
fiebten, zu deren Gunften er fein Xe= | 
ben zu $100,000 verfichert hatte, ver= | 
anlaßt wurde. Der Ihäter war ihr | 
ı Freund, der Ruffe Naumoff, Sohn | 
eines hohen Staatsbeamten. | 
— Der London Spectator empfiehlt | 
den 2er. Staaten, die Philippinen | 
nad) dem Mufter Egyptens durch Eng 
| land zu verwalten und zum Gouver- | 
| neur nach Ablauf feines Amtstermins 
| 
| 


Michael Erome 
Mitalteder der 


den thatkräftigen Präfidenten Roofe: 
velt zu ernennen, um die nfeln zu 
ı entwideln. 


— Clifford PB. Egan, einer der vom 
Mafhingtoner Handelsamte mit Stu: 
dien der europätfchen Handelsverhältz | 

ı. nilfe Betrauten, verficherte in Paris, | 
ı daß Deutfchlands Induftrie fo vor: 
züglich fei, daß deutihe Waare die 
amerifanifche völlig verdrängen wür- 

| de, follten die Ver. Staaten den Frei: 
handel einführen. 


Nr. 13, wurden von fallenden Trüm= 


Behandlung. 
DasTyeuer verurfachte etwa $70,000 
Schaden. 
Feuer in Tött herei. 


Nr. 805 N. Halſted Str. brach heute 
Morgen 
aus, Ein Straßengänger 


— Am 15. September finden in den die Feuerwehr. 


| Provinzen Mosfau und Toer Die Bor: | 
| wahlen zur Duma jtatt. Die Verfaf- | hatte. Man 
Ichadhafter Rauchfang das 

| Feuer verurfachte. 


— — — — — 


Auch Durdgebramit, 


| s ı e ‘ angerictet 
jungsdemofraten zeihen in einem I pa ein 

MWahlaufruf den Zaren des MWort- 
bruchs, meil er die versprochene verfaj-= 
fungsmäßige Regierung nicht einge: 

| führt, vielmehr unter Verlegung der 

| Gejete die Wahlmafchine einer kleinen 

| Gruppe von Großgrundbeligern über- 

‚ geben habe. 

— Qufitania, der neue Turbinen= 
dampfer der Cunard = Linie, welcher 
eine Fahrgefchwindigfeit von 25’ Ano- 
ten die Stunde aufrecht erhalten fol, 

; ift heute auf feiner erjten Reife von 


| 
| 
Fräfident der Erie Heating Co. vermißt, 
Maſſeverwalter eingeſetzt. 
Auf Antrag von Gläubigern der 
Erie Heating Company, 225 Railway 
Exchange Bldg., ſetzte heute Gerichts— 
| referent Eaftman die Umerican ITruft 
| & Sapings Bank ald Maffevermalte- 
R rin der Gelellichaft ein. in dem Ge- 
ı Liverpool nach New York abgefahren | juch ver Släubine heißt e. daß Fre 
und ein paar Stunden früher der Biß= | yerict U. Gale, der Präfident der Ge— 
ber fchnellite Cunarddampfer Lucania. | jelfchaft, fich „eine große Summe“ 
I 3 Rheberkreifen verfolgt man den | yon den Gefchäftsgeldern angeeignet 
Ausgang dieſer Probefahrt mit ger | Habe und verſchwunden ſei. Zuletzt hat 
ſpannter Aufmerkſamkeit. man angeblich aus Duluth von ihm 
RR REN gehört. 

‚ Oale mar früher Präfident der 
„Erie City Iron Works“, 34—36 
Monroe Str., und gründete dann 
die „Erie Heating Co.“, deren größter 
Aktionär er ſelber war. 

Als Hauptgläubiger 
Geſuch die Crane Company mit einer 


Dampfoernachrichten 
Absenanacn. 

New Nort: Rem Net. Pinmontb: Compania 
Liverpool: Kaledonia, © Glasaom; Batrisia, 
Hambura; Minnetonfa, Qomdon; König Mivert, | 
Genua: Laura, Trieit. 

Eberboura: Amerifa, New Nort. 

Libau: Mosfwa, New Port. 


Ä 


Lokalbericht. | 
- MWaaren bezeichnet, die übrigen Gläu- 

| biger find die Ball Engine Co., mit 
$2644.71 und Kohler Bros. mit 

5541.87. Die bis jet befannten Ver— 

bindlichfetten belaufen fih auf nur 


Starf verdädtig. 


Ehemalige Infajfen der Befferungsanftalt 
als Straßenränber verhaftet. 

Detektives von der Desplaines Str.: 
Bezirkswache verhafteten heute früh 
Edward Maner und James Galbvin, 
zwei junge Leute, die ſchon in der Beſ— 


noch mehr herausſtellen wird. 
ſtänden iſt, nach den Angaben der An— 
wälte der Gläubiger, ſogut wie nichts 
ſerungsanſtalt in Pontiac geſeſſen ha- vorhanden. Die Crane Companhy 
| ben jollen, unter der Anklage, gejtern | Tdeint die Mbficht zu haben, ftrafrecht- 
' Hermann Trrenzel, 236 Cornell Str., | lich gegen Gale vorzugehen. 

um eine goldene Uhr und $45 beraubt — 

| zu haben. Die Detektives aßen geftern ! 
| Abend in der Speijewirthichaft 385 | zifch“, reine Malzbiere der Conrad 
'W. Madifon Str., mo der Kellner | Seipp Breming Eo., in Flajchen und 
ı Fred Fulton ihmen eine Uhr zeigte und | Fäljern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
ihnen erzählte, er babe fie von Maner 
und Galoin gelauft. Die Deteftives | 
 erfannten in der Uhr Frrenzels Eigen- | 
thbum und fanden fpäter Maner und | 
: Galoin in einer Wirthichaft an Green 
iund W. Adams Straße. 


en 


Der Rath einer Dame in Notre 
Dame 


an alle diejenigen, die an Rheumatismus, 
ob nun Muskel: oder Gelenfrheumatismus, 
an Hüftihmerzen, Herenjhuß, Rüden: 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen leiden, geht dahin, an jie 
um ein Hausmitel zu schreiben, welches mies 
derholt jämmtliche diejer Gebrechen geheilt 
bat. Sie fühlt e8 als ihre Pflicht, dajielbe 
an Alle Foftenfreizu jhiden. Sie fünnen 
zu Hauje eine Heilung hberkeiführen, was 
Taujende bezeugen können; ein Klimawechſel 
ift nicht erforderlich. Diejes entdedte einfa: 
che Mittel jheidet Harnfäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelenke gejchmeidig, reinigt 
das Plut und Märt die Sehkraft; dem ganz 
zen Körperſyſtem wird Elektrizität und 
Spanntraft verliehen. Wenn DObiges Sie 
interejjirt, jo adrejjiren Eie behufs Erlang- 
ung von Beweijen Frau M. Eummers, Bor 
RN, Notre Tame, Ind, Schreiben Sie in 


Diejer Sprache. 


Zee 
Beſtohlen. 
Der Landwirth John Phady aus 
Winters, Mich. meldete in der Be— 
zirkswache an Desplaines Str. daß er 
geſtern in einer Ogden Ave.Elektri— 
ſchen von Taſchendieben um ſeine 880 
enthaltende Brieftafche erleichtert wur= 
de. Drei Männer, die mit ihm zur 
felben Zeit die Car beitiegen, hätten 
ı ihn angerempelt. Er habe feinen Ber- 
luft aber erft gemerkt, als er an Des- 
plaines Str. abgefprungen war. Die 
Polizei fahndet auf die Thäter. 
aa FREE, 
Polizeiretruten. 

Sn der Waller - Hochjchule unterzo- 
gen fich heute gegen taufend Bewerber 
um Anftellung bei der Polizei, nad- 
dem fie körperlich für tauglich befun- 
ben morben, der vorgejchriebenen „gei- 
ftigen“ Prüfung. Der PBolizeichef, 
Präfident Lower von der Zipildienft- 
Kommiflion und des Mayor3 Privat: 
fefretär hielten nachher eine Rebue 
über die Prüflinge ab, au3-deren Rei- 
ben die zur Zeit vafanten 500 Polizi- 
ftenftellen bejeßt werben follen. . 


* A a 


er den Arbeitsvertrag, melchen dieſe 


| gen fei, ala erlofchen betrachten würde, | 


gegangenen und nun am GStreif ber \ 
| findlichen früheren Ungeftellten der | 


| 


1 
i 


beit zurückgekehrt; in längſtens eini— 
gen Wochen würden die meiſten übri-— 
Im 
der Zimmerleute ließ | 
man fich natürlich ebenfo zuverfichtlich | 
; dahin aus, daß der MWiderftand, wel- ı 
chen die gegnerifche Organifation vor= | 
läufig noch leijte, jehr bald gebrochen | 


B:an) verurfachte $70. 000 Schaden und ae: | 


Drei &e | fanden 
i Ge— 


IN 
| Gründe für diefe Annahme vorhanden 
2 | jeten. 
einen | 
Mit eigner Lebens: | 


| mit Präfident ©. 3. Small und Prä- 


aus dem brennenden Haufe Nr. ı 
amd daß . die lnterhändler 


Spritenzuges Nr. 33, forwie Wm. O’- | 
Donnell, Hauptmann des Wagenzuges | 


mern getroffen und von Rauch über- | 
mannt. Gie befinden fich in ärztlicher | 
| reftoren der Weitern IInion Telegraph 


| finden wird, und hoffen, daß die At- 
ı tionäre eine Beendigung der Streitig- 
In Martin Schnigius’ Vöticherei, | 
| langen werben. 
furz nah fünf Uhr Feuer | 
alarmitte | 
Der Brand wurde ge= | 
löſcht. nachdem er etma $600 —— | nung von 8129 für die Beförderung 
muthmaßt, | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


| 


| 
wird in dem | dem er eines der Meffer geprüft hatte, | 

| fuhr er fich damit vor den Augen der | 
Forderung von $3480.97 für gelieferte | entjegten Runden über die Kehle. Ein | 


535,000, do nimmt man an, da fich | feßte, wurde er von zwei Männern ge- 
Un Be- 


| 
| 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai» | Ballenberg, Nr. 328 W. 60. Place, 


Sirafdat zueigen 


; Telegraphijfenttreits nahe benoritebe, ı 


Boſton und zurück 


7 


Tidets giltig für Hinfahrt, 
10., 14., 24., 25. September 
Giltig 30 Tage 


fürdie Rüdiahrt 


& "Lake Shore - 
“Michigan Gentrai” 


Kein beiferer Dienftt— 
Keine beiiere 
Ausſtaitung — 
Niedrige 
Rundfahrt-Raten 

nach allen 

* öſtlichen 

Näheres in —* 

Ticket Oifices 

“Lake Shore” > 


180 Clark Street MATT 


Phone Harrison 1661 N 6E a TR A | H 
“Michigan Central”’ N rt BIS F 
236 Clark Street — — 
Phone Harrison 1661 


Friede ang!blid in Sicht. Ein Zugeitändnif;. 


Telephon-6 :fellicbaft will der Schulverwal- 
tung für Dermittelung nichts berechnen. 


Arbeitskommiſſär Neil unterhandelt in 
New Nork mit den Srreikleitern. 

Gerüchte, daß eine Beilegung des  Mräfident Schneider vom Schulrath 
hat die Genugthuung, durch ſein ent— 
den Gtreil * ſchiedenes Auftreten der Telephon⸗Ge— 
den Streitern und ſellſchaft und verſchiedenen Stadtvä— 
neue Nahrung, als befannt term gegenüber e8 nunmehr durchgejegt 
wurde, daß der Vizepräſident des zu haben, daß die Telephon-Gefell- 
Nationalverbands W. W. Beattie in ſchaft fich willens ertlärt, auch der 
ew York erklärt babe, daß gule SchIperwaltung ihre Dienfte unent: 
aeltlih zur Verfügung zu ftellen. Eine 
entſprechende Abmachung iſt geſtern 
zwiſchen Herrn Schneider und zuſtän— 
digen Vertretern der Telephongeſell— 
ſchaft getroffen worden. 

Auf Betreiben des Geſundheits— 
: Kommiffärg, der heute über dieien 
Gegenftand einen Vortrag vor dem 
Fachverein der Schulvorjteher hielt, 
wird es fünftig zur Norm aemadı 
iverten, daß fein Zögling der öffentli- 
hen Schulen, der dem linterricht vier 
Tage oder länger fern geblieben ik, 
wieder zu Ddiefem zugelaffen merben 
darf, ohne vorher von einem Sculin- 
fpeftor unterfucht worden zu fein. 
| Durch diefe Maßnahme foll gegen die 
Verbreitung anftedender Krankheiten 


erhielten jich geftern mit großer Hart— 
näckigkeit unter 


Die Gerüchte gründeten ſich 
auf die Thatſache, daß Arbeitskom— 
miſſär Charles P. Neill in New York 


ſident H. B. Perham vom Orden der 
Eiſenbahn-Telegraphiſten verhandle, 
mittels 
Fernſprechers mit Präſident Samuel 
Gompers von der Federation of Labor 
in Verbindung geweſen ſeien. Die 
Streiker ſind zuverſichtlich, daß die 
Friedensbedingungen günſtig für ſie 
jein werden. Sie knüpfen große Hoff— 
nungen an die Verſammlung der Di— 
Co., die am nächſten Tienſtag ſtatt- 
Ver 
angekämpft werden. 
—-1)+90 — 


E ſche dung bevorſtehend. 


keiten in ihrem eigenen Intereſſe ver— 


Die Poſtal Telegraph Co. verklagte 
geſtern den Nationalverband der Tele— 
graphiſten auf Zahlung einer Rech 


DE dis: pp! bof u. der Srogcup’jär: 
| Plan zur Reorzaniſrung der D. €. Ca 
Als der Bundes-Appellhof fich ge— 
von Depeichen. Die Beamten des Ber 
bands verweigern die Zahlung, da die 
Depeſchen, meiſt Anweiſungen an aus- Stunde Zeit zur Vervollſtändigung 
wärtige Verbände, nicht rechtzeitig 


En ‚3 der Gründe zu, auf die hin er den 

SYor J — — 

oder gar nicht abgeliefert worden ſeien. Großeup'ſchen Plan zur Reorgani— 
S. S. Ullrich, ein ſtreikender Tele— 


* 2 firung der Union Traction Eo., bejiv. 
graphift, der früher bei der Boftal Ies | 1. Webertragung der Rontrole über 
legraph Co. beſchäftigt geweſen iſt, die Straßenbahnanlagen der Nord: 
wurde geftern Abend wegen Einfchlüch- | ‚nd der Weftfeite an die Chicago Rail 
terung bes nicht zum Verbande gebö- | ans Eo., beanitandet. Als heute Vor- 
tigen Telegraphiften G. U. Day ber- | ittag die Stunde für den Beginn ber 
haftet. Cr murbe unter Bürgicaft | Gerichtsfitung fhlug, war feiner von 
freigelaifen und leugnet, Daß er Day | Yen Milena Shelle Dr © 
nn Er es ar 2 richtsjetretär —— gab befannt 

erer Streiter, €. ©. Nichols, der Be wem ’ 
ebenfalls von Day beichuldigt wurde, | — — — 
Bonnie nit gefunden: werben, | fachen diejfestuffchubs werden die ver= 
TEE SE ſchiedenſten Muthmaßungen gehegt. 
Grauenhafter Auftritt. Am meiſten Anklang fand von dieſen 
die, daß der Appellhof ſich über die 
rorliegende Frage bereits ein Urtheil 
gebildet habe und mit deſſen Ausar— 
beitung beſchäftigt ſei, ſo daß es Nach— 
mittags würde bekannt gegeben werden 
können, ſobald Herr Crawford mit ſei— 
nem Vortrage zu Ende gekommen ſein 
wird, falls man ihm nicht vorher be— 
deuten ſollte, daß er ſich weitere Worke 
ſparen möge. 
—+1 —— 
Berlangt mehr Richter, 


Sebensmider Arbeiter durchfchnitt firh in 
der Fair dir Kehl: 

Der Arbeiter Kohn Kina ließ fich 

geftern Nachmittag in der „yair“ Ra- 

firmeffer zur Auswahl vorlegen. Nach: 


Blutftrahl zifchte aus der Hlaffenden 
Wunde. Der Lebensmüde bahnte fich 
einen Weg durch die Reihen der fchred- 
gelähmten Zujchauer. Erjt als er — 
nochmals das Meſſer ſich an den Hals Zur Erledigung der vielen Straf— 
rechtsfälle, welche im September und 
Oktober im Kriminalgerichte zur Ver— 
handlung kommen werden, hatStaats 
anmwalt Healy heute den Richter Ben 
N. Smith vom Superiorgericht er- 
juht, dem NKriminalgericht meitere 
feh3 Richter zu übermeifen. Gegen- 
märtig find bereit3 zmei Richter des 
Superiorgerichts, Chetlain und Win: - 
des mit der Erlediguna von Straf: 
rechtsfällen bejchäftigt. Unter den zur 
Verhandlung kommenden Tyällen be— 
finden fih 15 Mordfälle. Auch der 
Prozei gegen Conjtantine, dem angeb- 
lichen Mörder der Frau Gentry, befin- 
det ich darunter. 


— ——— — 


packt und entwaffnet. Die Polizei 
ſchaffte ihn nach dem County-Hoſpi— 
tal. Er wird vorausſichtlich geneſen. 


Am Ende ſeines Witzes. 


Vor ſechs Wochen trennte ſich nach 
einem Streite der 62jährige Maurice 


von ſeiner Frau und nahm Wohnung 
im Hauſe Nr. 3910 Prairie Ave. Er 
litt an Rückenmarksdarre und war ſeit 
zwölf Jahren dem Morphiumgenuß 
ergeben. Geſtern erſuchte er einen 
Knaben, ſeinen Bruder Jules telepho— 
niſch zu erſuchen, ſofort zu ihm zu 
kommen. Als der Bruder nahte, er⸗ 
ſchoß ſich Maurice vor ſeiner Woh— 
nung an Prairie Ave. Der Unglüds 
lihe war fchon feit fech3 Jahren ars 
beitsunfähig. 
Fe 


Sohn gegen Mutter, 


Prozeß unterbrochen. 


Der Prozeß gegen den reichen Holz» 
händler Amaſa C. Campbell von An— 
tigo, Wis. welcher der Ermordung 
von Dr. Benjamin F. Harris ui Stod 
Erhange =» Gebäude im legten Dezem- 
. Harold A. McDonald, der 14jähri- hang 3 ; 
ge Sohn von Frau Dora McDonald, 
der von Michael McDonald an Kin- 
besftatt angenommen wurde, jcheint, 
wie die älteren Söhne, Partei gegen 
feine eigene Mutter genommen zu ha= 
ben. Er reichte geftern ein Gejuh um 
Ernennung von Eaffiug M. MeDa- 
nald zu feinem Bormund im Nacdjlap- 
gericht ein, ohne feine Mutter zu er= 
mwähnen. Das Gefuh murbe bewil- 
ligt, und Caffius McDonald ftellte 
Bürafchaft, die von feinem älteren 
Bruder Guy geleiftet wurde. Guy hat 
befanntlich verfucht, feine Stiefmutter 
aus dem Haufe zu treiben und ihr die 


von Erfrantung des Richters Windes 
unterbrochen. Der Richter, feit meb- 
reren. Tagen unpäßlicd, veriagte am 
Nachmittag die Verhandlung bis Mon— 
tag. Zwei Gejchworene find vorläufig 
‚angenommen, aber noch nicht vereibigt 
worden. Richter Windes leidet an Erz 
fältung und Verdauungsbeichwerben. _ 





| fern bertagte, geitand er dem Anwalt ie 
Crawford für heute noch eine halbe’ ° 


ber angeklagt ift, wurde geftern infolge = 


& Dur erlogen. 


Br 


Mille vorhanden ilt. 
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BSezeichnen der Jubel. 


Wie ſehr die engliſch-amerikaniſche 
Preſſe von dem Geiſte der amerifani- 
chen Einrichtungen durchdrungen iſt, 
eigt ihr Freudengeheul über die 

rohungen des Bürgermeiſters. Wenn 
dieſe ernſt gemeint wären, d. h. wenn 
‚ber vom Volfe ermählte Beamte” mwirk- 
Hi bdie Abſicht Hätte, das Volf „mit 

forpionen zu züchtigen“, weil ea ihm 
icht blindlings folgen will, jo müßte 
Doch offenbar jever Anhänger der de- 
mokratiſchen Republik die denkbar Ieb- 
baftefte Verwahrung einlegen. Noch 
bis geftern haben alle Zeitungen Chi- 
cago® zugegeben, dat die Sonntags- 
ben meitaug meiften Bürgern 
dieſer Stabt mwidermärtig find, und 
aus diefem Grunde feit 34 Jahren 
nicht mehr haben vollitredt merden 
fönnen. Yebt aber jubeln fie bem 
Bürgermeifter zu, weil er gebroht hat, 
eben biefe anjtößigen Gefehe „unter 
Umftänden“ mit Gemalt zu. voll- 
fireden, troßbem er fich vor feiner Er- 
‚mählung ausdrücklich verpflichtet hat, 
"fie nicht in Kraft zu jegen. Sie be- 
Baupten auch und finden e3 ganz in 
der Ordnung, daß bie Brauer und 
Mirthe duch diefe Drohung einge- 
Thüchtert worden find. ihre Angabe, 
Daß die Brauer den Ver. Gejellfchaften 
25,000 verfprochen, aber nur $3000 
bezahlt und die Reftzahlung jet ver- 
weigert haben, iſt allerdings durch und 
Da die Ver. Geſell— 
ſchaften keine „Budelkampagne“ füh— 
zen und fein Heer von befoldeten 
Marbpolitikern find, fo haben fie weder 
us den Brauern no aus fonft Se: 
mand $25,000 „herauszufchmoren“ 
beruht. Sie werden ihren Feldzug 
fiegreih zu Ende führen, felbjt wenn 
‘fie gar feine Kampagnebeiträge erhal- 
ten, und ihre Flugfchriften auf Befehl 
der Polizei aus allen öffentlichen Lo— 
talen herausgemorfen imerden. Das 
ändert aber nicht3 an der Schmählich- 
feit der Gefinnung, die fih in den 
Spalten der angeblichen Weltpreffe 
breit macht. 

Hat der Bürgermeifter das Recht, 
feine Amtögemalt zugunften des 
Charter zu mißbrauchen, fo ift nicht 
einzufehen, warum er nicht auch jede 
andere Mafßregel mit ähnlichen Mit- 
‚teln follte durchdrüden dürfen. Und 
Swird es ihm-noch als eine Großthat 
angerechnet, daß er aus „Dpportuni- 
‚tätsrüdfichten” fein Ehrenwort Brechen 
"zu wollen erklärt, fo mag er all" jedes 
"andere Gelöbnif in den WindTigtägen, 
"das er als Kandidat abgelegt " bat. 
+Gelbft die Barteimuth follte Nieman- 
den derart verblenden, daß er nicht 
Heben fann, mohin das führen müßte. 
Die Bürgerfchaft würde der Willkür 
eine jeden WBürgermeifter® preis- 
gegeben jein, der gemilfenlos ge- 
nug ift, fi unter falſchen Vor— 
wänden in das Amt einzufchlei= 
chen, und der ſeine zeitweilige 
Macht rückſichtslos gegen das Volk 
aufbieten will. Mayor Buſſe wird 
freilich nach ruhiger Ueberlegung ſein 
Wort heilig halten und wahrſcheinlich 
ſogar das Seinige dazu beitragen, daß 
die Legislatur die berechtigten Forde— 
xungen der Ver. Geſellſchaften doch 
Er wird ſich auf die 
Dauer nicht von ſeinen beſten Freun— 
den losſagen, ſeine Abſtammung und 

eine ganze Vergangenheit verleugnen 
ind den Deſpoten ſpielen wollen. In— 
eſſen mag ein anderer Bürgermeiſter 
ich ſpäter die Lehre zunutze machen, 
Die aus dem Verhalten der englifch- 
zu ziehen ift. 
Menn die Volfärechte vom den angeb- 
lichen Vertretern der öffentlichen Mei- 
kung jo jchlecht bertheibigt werden, fo 
Fit daB gevabezu eine Aufforderung an 
tannifch veranlagte Politiker, dieſe 
Rechte mit Füßen zu treten. 

Trügen nit alle Anzeichen, fo wird 
ber Charter am 17. Geptentber mit 
“überwältigender Mehrheit gefchlagen 
werben. Dann follten aber fofort 


-  nftrengungen gemacht werden, bon 


der Legislatur einen befleren zu .erlan= 
gen.. Die Mängel, welche die öffent- 


= Jihe Erörterung aufgededt hat, laffen 


fih befeitigen, wenn nur der gute 
&3 mird aber 
nie eimas Ordentliches zuftande fom= 
Men, wenn nur die felbftfüchtigen Par— 
tei⸗ und Privatintereſſen zu Rathe ge— 
gen und die Wünſche der großen 
nicht beachtet werden. Da 
ber Charter gewiffermaßen eine Ver: 
Faffung ift, und ba er nur mit Zu⸗ 
timmung des Voltes in Kraft treten 
ann,’fo follte er den Anjchauungen 
und Bedürfnifſen einer kosmopoliti⸗ 
chen Großſtadt angepaßt ſein. Wenn 
iR die ländlichen Mitglieder der Le- 
iölatur diefer Einficht beharrlich ver- 

3 Tchließen und die Stabt Chicago aus 


— — Eiferſucht ſtiefmütterlich 


behändeln, ſo wird der Kampf in die 


J — und Nationalwahlen hinein⸗ 


Fetragen werden müſſen. Keine Par- 
iſt ſo unangreifbar, daß ſie es wa⸗ 
darf, ſich dem Volkswillen zu wi⸗ 
ech Die Bürger Chicagos Ten- 
en ihre politifchen Rechte und werben 
nicht zögern, fie gegen Jedermann zur 
Geltung zu bringen. 


Die Auswanderung aus&ng! and 
u - Mrd Deutſchlaud. 

Die veutfche Auswanderung ift be= 

intlich feit Jahren jo gering, daß 

t ihr‘ gar nicht mehr ala von einer 

meung“ gerebet werben fanıı. Die 

und 40,000 Deutfche, die im Yahres= 


— qhſchnin des letzten Jahrzehnts 
mandı ten, fpielen dem ftart & 


— — — 


burtenüberſchuß gegenüber gar feine 
Rolle, und diefe Husmwanderung wird 
dabei noch beinahe völlig wettgemacht 
durch die Rücwanderung und bie Ein- 
manberung aus Nachbarländern; wo⸗ 
bei natürlich nur Diejenigen in Ans | 
Ihlag gebracht werden, die fich dauernd 
im Reiche nieverlaffen. Die Zahl der | 
Manderarbeiter, die jedes Jahr über ' 
die deutfchen Grenzen fluthen, — aus | 
Ruffifh- Polen, Böhmen, Jtalten und | 
Belgien (Flamen) —, um nad ben 
Ernten oder nachdem fie fi} im Stra— 
Ben- und Bahnbau, oder in den Berg- 
werfen ujm. ein Stüd Geld verdient 
haben, in die Heimath zurüdtehren, | 
geht weit über bie Hunberttaufenbe. 
Großbritannien zeigt in diefer Hins | 
fit ein ganz anderes Bild. Hier ift 


eine jtarfe Ausmwanderungs-Bewegung | 


im Gange. Nach amtlichen Ausmeifen 
übertraf die Zahl derjenigen Bafla- 
giere „britifcher Abftammung“, die im 
Sabre 1906 das Vereinigte Königreich | 
verließen, um fich nach außereuropäis= | 
Then Ländern zu begeben, die des Vor= | 
jahre® ganz bedeutend. Ym Nahre 
1906 verließen 325,036 britifche Un= 


terthanen die englifchen Infeln, gegen | 


„nur“ 262,697 in 1905... In dem be= 


treffenden amtlichen Bericht wird der | 


Auspruf „Auswanderer“ vermieden, 
doh Tann fein Zmeifel darüber be- 


ftehen, daß man e8 bier. in der er= | 


drüdenden Mehrzahl, wenn nicht au3= 


[hlieglich mit Ausmwanderern zu thun 
Denn e3 heiht da, daß jie das ı 


bat. 
Vereinigte Königreich „verließen“. Das 
Reifeziel war für 114,836 Perſonen 


Kanada, wohin im Vorjahre nur 82,= | 
437 verzogen waren; 144,701 (122,: | 
370 in 1905) gingen nach den Ver. | 


Staaten und 19,531 (15,139 im Bor= | 
jahre) nach Auftralien und Nreufees | 
land. Die Wanderung nad) Süd- 


afrifa zeigt mit 22,813 Köpfen ber des | 


Vorjahres gegenüber — 26,307 — ei: 
ne Abnahme. 


Für die neuzeitliche Auswanderung | 
aus den großen Kulturftaaten fino | 


nur mirthichaftliche Gründe maßge- 
bend. Bolitif und Religion fommen 
dabei gar nicht mehr in Betracht. Wer 
aus diefen Staaten ausmandert, um 
fih anderäwo ein neues Heim zu fu 
chen, thut’3, weil er in der alten Hei- 
math „verfrachte”, over fein Yortfom- 
men jieht. Daher fann man von dem 


Stande ihrer Auswanderung wohl auf | 


die inneren mwirthichaftlichen Verhält- 


niffe der betreffenden Länder, auf die | 


Lage und Stimmung der breiten un= 
teren Schichten Tchlieken. 
zählen uns aber die YAusmanderungs- 
zahlen, daß im Vereinigten Königrei- 
che etwas faul, die wirthichaftliche La- 
ge der Mailen, troß der unleugkaren 
Bellerung, die fie in den legten Jahren 
erfuhr, recht unbefriedigend fein muß, 
mährend fie der Prosperität Deutjch- 
lands und der Stimmung unter den 
deutfchen Maffen ein glänzendes Zeug- 
niß augftellen. Denn eine Jahres-Ab- 
manderung von 325,000 Köpfen aus 
einer Benölferung von 44 Millionen 
ift ziemlich qroß und läßt, wenn nicht 
auf eine Nothlage, jo doch auf-eine 
ausgeprägte wirthfchaftliche IUnzufrie= 
denheit unter den Maffen fchließen, 
mährend die gerinafügige Abmanbe- 
rung bon rund 40,000 bei einer Bolf3- 
zahl von 61 Millionen zeigt, daß die 
deutfchen Maffen mit ihrer mirth- 
Tchaftlihen Lage und ihren Ausfichten 
menigftens leidlich zufrieden find. Be- 
zeichnend ijt noch für England, daß im 
Berichtjahre nicht weniger ala 3932 
PVerfonen zur Auswanderung verhol- 
fen wurde, theil3 unter dem neuen Ge- 
feß, melches eine derartige Unterftüt- 
ung Arbeitslofer in’3 Auge fat, theila 
bon örtlichen Nothitands =» AusfYyuj= 
fen. Gemiß, es wird nicht allen briti- 
fchen Ausmwanderern in der Heimath 
wirthſchaftlich ſo chleht gegangen 
fein, daß fie fich zur Auswanderung 
gezwungen fühlen. Die Wanderluft ift 
in Betracht zu ziehen. Die ift bei den 
Unterthanen König Edmward3 aber 
faum ftärfer ausgeprägt als bei den 
Deutfchen, und gerade, daß fie bei die- 
fen jett offenfichtlich fchlummert, iit 
ein Zeichen, paß e3 ihnen verhältniß- 
mäßig recht gut geht, daß fie mit ben 
Zujtänden im Reiche fo ziemlich zufrie= 
den fein müffen. 

Deutfch-Amerifa gönnt der alten 
Heimath feine Prosperität von gan— 
zem Herzen und e3 denkt nicht daran, 
einNachlaffen derjelben zu miünfchen, in 
der Hoffnung, daß dann wieder eine 
ftarfe® deutfche Auswanderung nach 
bier einfegen werde, fo gern es eine 
folde Stärfung feiner jelbft auch ſähe 
und münfchen muß. &3 fann warten 
und martet gern. Daß e3 nicht, auf 
abfehbare Zeit, immer vergeblich wird 
warten müffen, fcheint gewiß. Auch 
ohne einen fchmeren mwirthichaftlichen 
Nüdfehlag-mwird über furz oder lang 
wieder eine ftarfe deutfche Einmanbde- 
rung einfegen. Der deutfche Wander- 
trieb fann nicht tobt, fondern nur ein 
geichläfert fein, und gerade nachdem es 
den Deutfchen eine Zeit lang verhält- 
nigmäßig aut gegangen fein mird, 
werben fie'3 noch beffer haben mollen. 
Befler, als e3 ihnen der Wahrfchein- 
lichfeit nach in der Heimath in abjeh- 
barer Zeit werden fann, und dann — 
menn nicht fchon vorher durch anderen 
Anftoß — mird die ftarke deutfche 
Auswanderung mieder einfegen und 
Amerika wird zumeift ihr Ziel fein. 
Denn menn au nicht mehr viel 
„Freies“, jo gibt 8 hier (befonders im 
Süden) doc noch fehr viel billiges 
Land und — Millionen weutfcher Her: 
zen, bie die neuen Einwanderer bemilf- 
fommnen, Millionen Hände, die fich 
ihnen entaegenjtreden werben: fo viele 
taf fie fih gar nicht fremb fühlen mer- 
den bier. 

Das weiß man draußen, und jchon 
aus biefen „Jentimentalen“ Gründen 
muß Amerika das Ziel der fünfiigen 
beutfchen Auswanderung werden. Daß 
auh in mirtbichaftliher Hinficht 
Amerifa den deutfchen Auswanderern 
auch in der Zufunft am meiften bieten 
wird, kann bier nicht mehr ausgeführt 


werben, jcheint aber über jeben Zweifel, 


— gewiß. — — 


Dann erz | 


Abendvoft, GChicano, Samftaa, den 7. September 1907. 


— ——— — 
Das Entbürgerungdgefrt in der 


Prarxis. 

Ob ber ehemalige Tamma..n-Boß 
Richard Erofer, der mit feinen hier in 
der Politit „berbienten“ Millionen feit 
Jahren ia Irland ein Leben führt mie 
der fprichwörtliche Lord, noch ameri= 
ı fanifcher Bürger ift ober nicht, darüber 
wird jeßt gejtritten. ine Londoner 
ı Rabelbepejche meldete diefer Tage, daß 
er’& nicht mehr fei — fraft des neuen 
Entbürgerungsgefeges —, dieiveil bie 
zweijährige Aufenthaltzfrift, melche | 

| das Gefe dem naturalifirten Bürger 
‚im Lande feiner Herkunft geftattet, 
| längjt vorüber fei, und er troßdem die 
| Schritte nicht gethan, die laut des Ge- 
jeges unter folchen Umftänden nöthig ı 
| feien zur Erhaltung de3 Bürgerrechte. | 
Die nicht eben melterfhütternde 
| Mittheilung ift dann (die Sauregur= 
| fenzeit ift noch nicht borüber) nad) 
| London zurüdgefabelt morben. „zn 
einer zmweiten Londoner Depejche wird 
ı darauf gejagt, daß die erftere Meldung | 
dort nicht ernjt genommen werde. Und | 
daß überhaupt anfcheinend das ganze | 
Gefeg nicht ernft genommen mird. 
Nachfragen hätten ergeben, daß von | 
allen in London lebenden, AUmerifa- 
| nern, und ihre Zahl ift Xegion, bis jebt | 
ı erjt Jieben e8 der Mühe merth gefun= | 
| den, auf der amerifanifchen Botfchaft | 
‚ oder im Konfulat die nöthigen Anmel- 
ı dungen zu machen. Nicht bloß merbe 


mache fich luftig darüber. Amerifaner, 
die nur zum Befuch nach London fa= | 
men, „können nicht einfehen“, warum : 
fie einen halben Tag daran menden 
follten, fih auf’3 Konfulat zu begeben 
und dort Namen, Alter ufm. von fich 
| Telbit und Frau undKindern eintragen 
zu laſſen. Und was die dort ſtändig 
anſäſſigen Amerikaner betrifft, ſo ſei 
deren große Mehrheit einfach nicht ge⸗ 
willt, ſich Scherereien zu machen. 

In dieſer letzteren Meldung wirft 
der Schreiber offenbar zwei Dinge 
durcheinander: das Geſetz, betreffend 
Verwirkung des Bürgerrechts durch 
Aufenthalt im Auslande, das nur für 
angenommene (naturaliſirte) Bürger 
gilt; und gewiſſe andere Vorſchriften, 
Regiſtrirung in Konſulat oder Ge— 
ſandtſchaft betreffend, geltend für ein— 
geborene Bürger, bei denen es aber 
nicht um Verluſt des Bürgerrechts, 
ſondern nur um Verluſt des Paß- und 
Schutzrechts ſich handelt. 

So ſehr das Anrecht auf den Schutz 
der hieſigen Regierung von Werth ſein 
mag für den, der in Länder ohne ver— 
antwortliche Regierung und ohne ge— 

ordnete Rechtspflege ſich begibt, ſo we— 
nig kommt es in der Regel in Betracht 
für den Amerikaner, der ſein Geld in 
Ruhe und Gemüthlichkeit im geſitteten 
Europa verzehrt und dabei allen 
Schutz findet, den er nöthig haben 
mag, in den dortigen Geſetzen. Ver 
unter ſolchen Verhältniſſen im Aus— 
lande lebende, geborene amerikaniſche 
Bürger braucht, ſoweit pratktiſche 
Zwecke in Betracht kommen, ſein 
amerikaniſches Bürgerrecht nicht, ſo 
lange als er dort lebt. Und kehrt er 
einmal zurück nach den Ver. Staaten, 
ſo iſt er hier Bürger wie zuvor, und es 
gibt kein bürgerliches Recht, das ihm 
wegen der vorhergegangenen Abweſen— 
heit verweigert werden könnte. 

Anders liegt die Sache, ſoweit es 
um amerikaniſche Bürger ſich handelt, 
die (wie Croker) im Auslande geboren 

wurden. Betreffs dieſer Klaſſe be— 
ſtimmt das neue Geſetz, daß, ſofern ſie 
zwei Jahre im Lande ihrer Geburt ge— 
lebt haben, oder fünf Jahre in einem 
anderen fremden Lande, ihr Bürger— 
recht als verwirkt „angenommen“ wer— 
den foll, welhe Annahme (presumps 
tion) jedoch miderlegt merden fann 
durch Erbringung zufriedenftellenden 
Vemweifes vor einem diplomatifchen 
oder Konfular = Beamten der er. 
Staaten. Welcher Art der Beweis 
fein muß, um als zufriedenftellend. zu 
gelten, wird vom Staat3departement 
beitimmt, dejfen bezügliche Weifungen 
feinerzeit in bdiefen Spalten mitge- 
theilt worden find. 

Un und für fich bietet der „Fall 
Erofer” daher nichts Neues, außer in- 
jofern, als er zeigt, daß die Menge der 
in Europa lebenden Amerikaner fich 
ae durch die neue Gefehge- 
bung feine Sorge madıen laßt. Wie 
weit dieſe Sorglofigfeit begründet ift, 
muß die Folge lehren. Möglich is 
immerhin, daß das Gefeg nicht die lä- 
jtigen Folgen haben wird, die ihm zu=- 
gejchrieben worden find. In wenig— 
jteng einer Hinficht darf das fogar als 
ficher betrachtet werden. 

Mie gejagt, „verfügt“ das Gefeh 
feine unbedingte Entbürgerung. 3 
läßt, wenn ein naturalifirter Bürger 
fich über die gejegte Frift Hinaus im 
Auslande aufhält, jolhen Aufenthalt 
al3 Grund gelten zur „Annahme“, daß 
der Betreffende fein amerifanifcher 
Bürger mehr if. Weldhe Annahme 
widerlegt werden fann; und nur fo 
lange Geltung hat, bis fie widerlegt 
ift. Nicht jagt das Gejeh, wann ſolche 
Wiberlegung zu erbringen tft oder bis 
mann fie zu erbringen it. Und da das 
Geſetz ſolche Beſchränkung nicht ſetzt, 
ſo ſcheint auch niemand ſonſt berech— 
tigt, eine zu ſehen. Es mag demnach 
jemand nicht bloß zwei oder fünf, ſon— 
dern kann zehn, zwanzig und noch 
mehr Jahre im Auslande gelebt haben 
und trotzdem immer noch berechtigt 
ſein und Gelegenheit haben zur Er— 
bringung des Beweiſes. 

Gelungen iſt der Beweis, ſobald der 
im Auslande lebende Adoptivbürger 
einen diplomatifchen oder Konfularbe- 
amten der Ver. Staaten, davon über- 
zeugt, daß er nicht ins "Ausland ge= 
gangen ift, um bort zu bleiben, fon- 
dern bingegangen ift mit ber ehtlichen 
Abſicht, zurüdzufehren nach ben Ber. 
Staaten. Wie aber fünnte der Beweis 
beffer und fchlagender geliefert mer- 
ven, ala durch die Thatfache der Rüd- 
tehr? So daß alfo, wenn Einer zu» 
rüdtehrt, ihm das Bürgerrecht auf 
Grund des Gefeßes nicht follte abge- 
ftritten werben können, gleichbiel mie 
lange er im Auslande war, aud wenn 





das Gefet nicht befolat, fondern man | 


er während dieſes Aufenthalts feine 
Schritte gethan hat oder thun konnte 
zur Bewahrung. bes VBürgerrecht3. 


Ein auftralifher Zwiidhınial. 


Zwiſchen der auſtraliſchen Bundes— 
regierung und Neu-Südmales ift es zu 
einem Konflikt gekommen, der leicht 

weitgehende Folgen haben kann. Auf 
Grund des neuen Zoiltarifs, der auch 
engliſche Drahtgewebe mit einem 
Werthzoll von 25 Prozent belegt, ver⸗ 
langten die Zollbehörden in Sydney 
die Verzollung eines größeren Trans— 
ports ſolcher Drahtgewebe, die die Re— 
gierung von Neu-Südwales importirt 
hatte, um ſie an Anſiedler weiter zu 
verkaufen. Der Premierminiſter von 
Neu-Südwales Corruthers widerſetzte 
ſich dieſer Forderung, da die Bundes— 


verfaſſung alle don der Regierung ei-— 


nes Einzelſtaates eingeführte Waaren 
| ausdrüdlich von der Entrichtung eines 
Zolls befreie. Da vie Zollbehörden auf | 
Anordnung des ftellvertretenden Bunz | 
| despremierminifter® und Schatzkanz⸗ 
lers Sir William Lyne auf ihrem 
Standpunkt verharrten, ſo ließ Car— 
ruthers unter Mitwirkung der ihm un— 
terſtehenden Polizei die Drahtgewebe 
mit Gewalt aus den Depots der Zoll⸗ 
behörde wegholen; auf ein ſehr energi= 
ſches Telegramm des Bundesſchatz-⸗ 
kanzlers erwiderte er, daß ihn nichts 
veranlaſſen könne, auf ein Recht von 
Neu-Südwales, das durch die Bun— 
desverfaſſung garantirt und durch die 
Gerichte ſanktionirt ſei, zu verzichten. 
Nunmehr droht Lyne, Carruthers ver— 
haften zu laſſen, was allerdings, ſelbſt 
wenn es ihm mit dieſer Drohung 
ernſt ſein ſollte, einige Schwierigkeiten 
bereiten dürfte, weil die Polizei von 
Neu-Südwales Herrn Carruthers 
ſelbſt unterſteht, während der auſtra— 
lifhe Staatenbund als folcher übers | 
haupt feine Polizeiorgane hat; inzwi⸗ 
ſchen haben auch beide ſtreitende Par— 
teien Klagen eingebracht beim oberſten 
Bundesgericht. Bemerkenswerth iſt 
nun, daß das Vorgehen Carruthers, 
das ſelbſt wenn das formale Recht auf 
ſeiner Seite ſtünde, äußerſt merkwür— 
| dig ift, in Neu-Südmales allgemeine 
| Suftimmung findet. Das fcheint mit 
der Unzufriedenheit "mit der Bundes- 
regierung zufammenzuhängen, Die 
Thon feit der Gründung ber Födera⸗ 
tion im Jahre 1901 in einigen Einzel— 
ſtaaten herrſcht. 
Neu-Südwales, das an der Spitze 
der Bewegung gegen die Föderation 
ſteht, fühlt ſich vor Allem dadurch be— 
nachtheiligt, daß die Frage der Bun— 
deshauptſtadt noch immer nicht erle— 
| digt ift; auf Grund der Verfaffung 
| muß fich diefe in Neu-Südmales be- 
finden, aber die Bundesregierung 
macht feinerlei Anftalten, fie aus Mel- 
bourne, mo fie propiforifch eingerich- 
tet wurde, wieder wegzuverlegen. 
Queensland beklagt ſich unter Ande— 
rem über die Nichtzulaſſung der „Ka— 
nakas“ (Melanerier von den Hebriden 
und Salomonen), wodurch die Zucker— 
induſtrie bedeutenden Schaden erlitten 
hätte; und auch Weſtauſtralien ſieht 
ſfich in den Hoffnungen, die es auf die 
Union geſetzt hat, getäuſcht, da noch 
immer keine Ausſicht beſteht, daß die 
von ihm gewünſchte Bahnverbindung 
mit den Oſtſtaaten zuſtande kommt; 
das Parlament hat denn auch bereits 
im September vorigen Jahres eine 
Reſolution gefaßt, die den Austritt 
Weſtauſtraliens aus der Föderation 
befürwortete. Die engliſche Preſſe ver— 
hält ſich zu dem auſtraliſchen Zwi⸗—⸗ 
ſchenfall vorläufig durchaus abwar—⸗ 
tend, wenn ſie auch ziemlich einſtimmig 
die Art des Vorgehens Carruthers 
verurtheilt. Man hofft, daß es dem 
aus Geſundheitsrückſichten in Urlaub 
befindlichen Bundespremierminiſter 
Deakin gelingen wird, den augenblick— 
lichen Konflikt wieder beizulegen. Mit 
der Thatſache ſelbſt, daß nunmehr auch 
auf enalifche Waaren Zoll erhoben 
wird, follen "fih die Jnbuftriellen 
ziemlich leicht abaefunden haben, da 
fie der Weberzeugung find, daß dies 
bei ber tehnifen Ueberlegenheit der 
englifchen Yabrifen nur eine Ber- 
theuerung der Waare für den auftra= 
Iifchen Konfumenten, nicht aber eine 
Abnahme de3 Erports hervorxufen 
wird. 





Ein Franuzoſe über die Münchener 
Biertrinker. 


Ueber Land, Leute und Kunſt in 
München plaudert als harmloſer Fe— 
rienreiſender der Kunſtſchriftſteller 
Louis Vauxcelles im Pariſer „Gil 
Blas“. Ueber die Bierlokale, dieſe ge— 
rade einen Franzoſen beſonders inter— 
eſſirenden Hauptattraktionen der baye— 
riſchen Hauptſtadt, ſchreibt er wie 
folgt: „Auf in die Bräue! Da finden 
wir ganz München. Höfbräu, Löwen— 
bräu, Auguſtiner, Pſchorr, koloſſale 
Lokale, ſind überall. Bürger aller Le— 
bensſtellungen mit Sammetfilzen in 
unbeſchreiblichen Grün, Bauern in 
kurzen Hoſen mit grünen Bändern, 
dicke Weiber, ſchmucke Midinettes mit 
hochblonden Zöpfen, Junge, Alte, Ma— 
gere, beſonders aber Dicke, militari— 
ſirte Beamte, Kaufleute, Unteroffi— 
ziere, Briefträger, alle Klafjen der Ge- 
fellfehaft vermifchen fih hierin der 
herzlichſten und gemüthlichſten Ver— 
traulichkeit, das Bierglas in der Hand, 
und ſchlürfen das unvergleichliche Ge— 
tränk, jenen feinen, luftigen Nektar, 
jenen leichten, fühlen Schaum. Ein 
unbejchreibliche® Schwirren und Lär- 
men. Ulle Leute haben ihre Läden, 
Kontore, Bureaus und Wohnungen im 
Stich aelaffen, um fich zmanalos um 
die Tifche zu fehen, mobei ‘ie ihre 
MWurft, ihr Schmarzbrot mit Anis und 
Kümmel mitbringen und nur ihr Bier 
verlangen. Das muß auf der Stelle ae- 
trunten merden. 3 läßt fich nicht 
trandportiren. Hundert Meter vom 
Löwenbrau entfernt wird e3 fchmer 
und jhmwarz. Bringt man es nad 
Paris, fo wird es gegorene Stiefel- 
richje. Man erinnere fi nur an das 
jämmerlih verunglüdte Erperiment 
Münchener Brauer, bie dor brei ober 
vier Yahren ihr Wundergetränf in 
Genres * wollten. 


Min 


chener Bier muß in München, an drei 
oder vier ie Quellen getrunten 
werben. Ic jehe nur gehobene Arme, 
fhaumbebedte Schnurrbärte, in den 
Krug gefugfene Gefichter, deren Aug- 
äpfel beim Wieberauftauchen bie Ver- 
züdung einer Madonna des Guido 
Reni zeigen. ch höre nur das Ani- 
ftern bon Brezeln, die für einige Pfen- 
nige von gejchäftigen Frauen verfauft 
! werben; man vertilgt ungeheure Ret- 
tige mit Salz und Pfeffer beitreut. 
Ganz Münden ift da, ach was jage 
'c, gang Bayern. Und man lad, 
'man ftöß! an, man füllt Ti) vol und 
| man macht feinen Leib zu einem Bier- 
faffe. Gegen zehn Uhr Abenda bietet 
| der Innenhof des Hofbräu ein unver- 
ı gehlihe Bild: An der Mitie ein 
Springbrunnen, auf feiner Ilmran- 
dung fiten Mädchen, junge Frauen 
und Kinder und Ieeren die „Moaß“ 
aus Gteingut mit profeffioneller Ge- 
ı mandtheit. Neben ihnen verdauen alte 
Bapern, die auf Fäſſern ſitzen. Sie 
reinigen ihre Krüge mit frifchen Waf- 
fer, laffen fie bis zum Rand füllen 
und fehren dann zu ihrem leeren Faß 
| zurüd, das gleichzeitig Tifch und Sit 
| bildet. Sie trinfen mit langjamer 
und ritueller Feierlichkeit. Das ift ein 
Praffen, eine Kirme3 im Tenier2- 
' Stil. Um elf Uhr Abends faut ein 
Priefter mit zugefnöpftem Rode und 
ı Ichwarzem Strohhute eine reichliche 
Portion Sauerfraut und läßt eine 
| Portion Kalbskopf ohne Brot folgen. 
. Die Nacht ift hereinaebrochen. Ein 
| fchneller und jchweigfamer Auto-Tara- 
ı meter führt und zu einer erfrifchenden 
—— durch die eingeſchlafenen 
Alleen des Engliſchen Gartens, des 
| Münchener Bois-de-Boulogne. Beim 
| Mondenfcheine nehmen die pfeudogtie- 
hifchen Tempel das Ausfehen von 
Phantomen ephefifcher und miütileni- 
ı [eher Ruinen an. Das Marimilianeum 
!pielt dabei die Rolle des Koloffeums. 
Die far leuchtet und funfelt mie eine 
| Smaragdenjchlange. Die toloffale Ba- 
| varia ftredt ihren fteifen Arm zum 
gejtirnten Himmel empor; unfere Ein- 
bildungskraft fügt zu dieſem Arme 
— einen ungeheuren Schoppen 
binzu.. 
—— ) 9 
— Drudfehler.— Als maffives Mit- 
glied wurde Herr Bierbrauer Mälzle 
aufgenommen. 
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Freunden und Belannten die traurine 
Narricht. dak unfere vielaeliehte Tochter 
und Echweiter 

Man Alberta Seilgeimer 
am Freitag, den 6. September, 10 Uhr 
Moraens, aeitorben iit, im Alter bon 12 
Rabrer 9 Monaten und 10 Faaen. Bes 
erbiauna findet Statt Sonntag, den 8. 
September, 3 Uhr Nachmittags, dom 
Zrauerbaufe, 736 E. Carmen Abe., nahe 
Elart Str, nah Rofebil. Um  ftille 
Zbeilnabme Bitten die trauernden SHin- 
terbliebenen: 
Titns Seilheimer u. Marh Seil. 
beimer, Eltern. 
Ella Scilheimer, Schw 
Kohn, Rudolph und "hartes, 
Brüder. 


mm ñ—e ——— 


Todes - Anzeige 


"reunden und Pelannten die traurine Nach- 
. daR mein immia geliebter Gatte und uns 
Bater 


richt 
fer 
Hermann Sonath 

aeitorben ift. Pie PVeerdiaunma findet ftatt am 
Sonntaa Bormittaan m 11 Uhr, bom Trauer: 
baufe, 822 W. 21.Mace, nah der St. Matthäus: 
firde, 21. Str. und Hobme Ade.. von da nad 
u Concordia Friedhof. Um ftille Theilnahme 
bitten: 

Elfrieda Honath geb. 

Gattin. 

Alda und Adellne, Kinder. 

Auguſt und Amalia, Eltern. 

Wilhelmina Seigenbaum, 
mutter. 

Carl. Wilhelm. Max. Fred, Albert, 
Frieda, Lena, Anna, Martha Ho— 
naht, nebit Schwaaer und Schmä- 
nerin. 


Seigenbaum, 


Schwieger⸗ 


Todes-Anszeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter 


Elizabeth Leiſenfeld 


im Alter von 19 Jabren und 4 Monaten plötz- 
lich am Zonnerſtga Abend um 8:30 Uhr ge— 
ftorben iſt. Die PVeerdiauna findet Statt am 
Sonntaa Nahmittan. vunft 1 Ubr, vom Trauer: 
benfe, 2995 N. Irving Ape., nah der Et. Be: 
nedifts stirche, bon da nad dem St. Bonifa- 
zins Friedbhef Um ſtille Theilnahme Bitten die 
tranernden Hinterbliebenen: 
Carl und Elizabeth Gloſch, Eltern. 
Rofeph und Kaſper Leiſenfeld. Brüder. 
Frau Anna ee ‚und Fran Ana 
Meiers, Schiweite 
Michael Weinnamht u. cWwitliam Meiers, 
Schwäger. 


— — — — 


Todes » Anzeige 


Freunden rd Bekannten die traurige Nadh- 
richt, *-" Eifer aeliebter Gatte und Water 
John Rodenkirch 
im Alter von 49 Jabren und 2 Tagen fanft 
entichlafen ilt. Peerdiguma findet itatt Montag 
Bormittag um 9:30, bom Zrauerbaufe, 2450 
Wentwortb Ade., nah der St. Anthonds Kir 
ba mo Sodbamt abaebalteır wird, dann mit 
der Bahn nah St. Viarh’3 Friedhof. Um ftille 
eilnabme bitten: 
Hilda Nodenfirh, Gattin. 
Hilart und Gertrude, Kinder. 
Hilari, Mathinad und Joſeph Roden- 
fir, Brüder. 


Todes - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurine Nad- 
richt, dak meine bielgeliebte Toter und liebe 


Schmeiter 
Mathilde 


(Zocdter de3 derit--**=-" Mipert Debrins), nad 
Iongem ihmerem Leiden visölih aeitorben iit. 
Beerdiauna findet itaft am Dienitag. den 10. 
Septeinder, Nahmittaas um amei Uhr. bom 
Zrauerbaufe, 341 DaptonZtr.. nah dem GSrace- 
land ssriedbof,. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Doris Debeina Mutter. 
Albert X. Dehring, Bruder, 
Helen Dchrinz, Schweſter. 
Maria Mier, Tante.. 


Todes » Anzcige 
Sreunden und Befannien biermit zur Nach— 
richt, dak meine liebe Gattin 
Minna Hanien ach. rrehberg 
September. Abends 11 Uhr 25 Min., 
24iähriaer alüdliher Ehe nah langem 
Deerdiaung findet ftatt 
September, Morgen 9 
2496 N. Nibland Ape. 
bitten die trauernden 


am 6. 
nach 1 
Leiden gaeitorben ift. 
am Montaa. den 9. 
Ubr, dom Trauerhnnt+ 
Um jtille Tbeilnabme 
Hinterbtiebenen: 
Martin Hanien, Gatte. 
’ Frieda, Gertrude, Martha, 
muth, Walter, Kinder, 
Verwanbten. 


Sell · 
nebſt 
Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Bekeyonten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Louiſe Eſſia 
nach langer Kranlkbeit durch den Tod bon ib» 
rem Leiden erlöft wurde. Die Beerdigung fin- 
det fiatt Sonntaa. den 8. September, Nabmit- 
tags 2 Uhr. dom Trauerbanie, 1287 N. Clark 


Eir.. nab dem Ct. Bonifarius -riedbof. lm 
itille Theilnohme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Karl Eifta, See 
Garoling, Anna, 
Friedrich. Karl. ei, Fe 


Zuodeß - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
ribt, dak umier lieber Gatte und Bater 
Albe: Er. 

im Alter von 55 Sabren atitorben iſt. Beerdi⸗ 
aung Sonntan —— um 1 Ubr bom 
Srauerbauie. 93 Eber na nad dem 
Concordia Friedbof. Im ie beilnadme bit. 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 

Sophia Frrante ach. @eelig, Gattin 


Anguft, Ebward, 


Rn, 


— — — — —— — — — — —— — — — — — — gene | 


' Robn, Breiton 


Nachm. 


Brick Flat⸗ Häufer|] : 


— für zivei Familien eingerichtet — 


und 
aufwärts. 


5410 


Baar, 
Reit monatlich. 


84 


Große Lotten, 38525 


alle Zimmer hell, Badezimmer mit allen neuen ee heißes und Tal 


Waſſer; alle Fußböden 


artbolz etc. — Beionders niedrige Preiie: 


alles in ? 


jen Häufern gebrauchte Material ijt letten Herbit ne und in großen Oh 


titäten; 


dieje Erfparniß fällt den Käufern zu. 


Alles erfiter Klaffe Arbeit und Material, 


Guter Transport, 


Car - Verbin 


dungen in jeder Richtung. 
Ciyhourn Auenne, I& Block von Hein 


Zu erreichen durch Belmont, Weftern, Elndguen oder Riverbiemw Car — Agent ii 


täalich und © 
Blocds füdlih von Belmont Avenue. 


Sonntag bei den Häuſern.—Office: 


Nr. 1452 Elybouen Une, Er 


KDESTER & ZANDER 


69 DEARBORN ST. 


&ode8 - Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nadie 
richt, dak mein aeliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Theodor Zange 
am 6. September im Mer bon 63 Nabdren, S 
Monaten und 4 Tagen aeitorben in. Die Beer: 
digung findet flatt am Sonntan Nachmittag 
um 1 Uhr, dom Trauerbaufe, 537 S. Avers 
Ape.,. nah dent Concordia Friedhof. Um itille 
Theilnabme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Caroline Lange geb. Mollenhauer, 
Gattin. 
Fda Schvening, Anna Webemeher, 
Nihard, Braune, Charlen, Willie, 
Harry, Hattie, Elite Lange, 
Kinder, nebit Schwiegerföbnen, 
Schwiegertöchtern und Enleln. 


Todes ⸗·Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt. daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Michael Klein 


im Alter von 50 Jabren, 8 Monaten und 12 
Tagen aeitorben iit. Beerbtaung am Samſtag. 
den 7. September, um 8:30 Uber Morgens, bom 
Trauerbaufe, 243 Vine Str., nah der St. Vlies 
chaelsfirhe aum feierliben Hocdhamt. bon dort 
per Autihen nah dem St. VBonifazins Gottes» 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Klein ach. Golfet, Battir. 

Niholas, GKatharine, Michael, Adam ı. 

Franf, Stinder. 

er Henrh A. Medernah, Schtwienerfohn. 
rio 


Geitorben: Karl Arnold, am 6. September, 
62 Nabre, 11 Monate und 15 TYIage alt. Satte 
don Wilbelmina ®. Arnold, Vater von Herntan 
9. Arnold, Schwienerdater bon Frieda SG. Nr- 
ntold, Srokbater von Miibelmina Arnold. Be: 
erdiaung Sonntag, den 8. ZSeptember. um 2 
Ubr Nacdm., vom Trauerbaufe, 518 Efebeland 
Ave. fafon 


Geftorben: Albert Graf, Freitaa, den 6. Sept.. 
52 Aabre alt. Geliebter Gatte ton TPaulitte 
Graf ach. Mettler- rev, Vater don Tolvelter, 
und dem beritorbenen Albert 
Beerdiguna von der Graceland Kapelle 
Conntan, den 8. September, um 3:30 
unter den Au (ufpisien der Pleiades Lone 


Rand. 
aus, 


| Nr. 478, 4.8. A 


sehen eingetroffen: “Der Xahrer hinfende Bote 
für 1908.” Reich iluitrivt. 20e portofrei. 

83° siederverläufern boben Rabaat. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

106 Randolyh Str. — Telephen: Gentraf 5861, 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephen North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beiorat. Tip,didofa® 


Waldheim. 


Einziaer deutfcher Tonfeffionslofer Friedhof von 
Ebicaao. Durch Metrovolitan-Hochbabn für dc zıt 
erreihen. Billige Benräbnikpläge find in diefem 

fdinen Friedbof auf Abſchlaasz ablungen au Das 
ben — Ofiice: Dal Barl—Telenbon 273, Weſt. 
Stadt-Dffice 670 MW. Ehicano Ude. el. 751 Meft. 


Philipp Man$, Selr. Jacob Schwab, Supt. 
— Oip,X* 


ö— nn — — 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon 335 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 

5 Eents Car-ijare ben irgend einem 
<heile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512. 
19n0£* 


Eden Friedhof. 
Evangelifher Gottedader, 

An Irvina Bart Bld.. nahe Kolae ze» 
tion. Ausaefudte Lotten für 4 Leihen 
$30, für 6 Leihen $3R. Einzelne Grü- 
ber $7, $5 und $3. PBus-Verbindung bon 
Qunnina 1:30 Nam. 
der, Selr.. Chad. 9 
Chicaao Office: 9 


2393 Mitwanfee Ave. Tel. Sumb. 1438 


3! nah Dunbugue 
und zurüd! 


Sprzialzug der Great Weitern Railwah Go 
verläßt den Grand Gentral Depst, Ete Harriion 
Str. und Wiith Ave., 

Samitag Abend um-11 Ahr 50 Minuten 
Tidet3 am Bahunkof au haben. Kinder die Häfr-. 


Aufnahme frei. 
Die Dextihe Krieger - Kante 
radſchaft beranitaltst Sonnten, 
den 8. Sebt. 
balle, Schoen 
mwaufee u. Aible £ 
Naitationsberfammlung. 
ebemnfiaen deutiden Soldaten 
bi3 aum 50. Lebensiabre fin: 
den in diefer Berlammlung 
freie Aufnahme. Anf. Nah 
3 Ubr, Wenn möglich 8 Mis 
fttärhapiere borauaeigen. {97 


Aroße Shwähishe Kirhweih 


Sonntag, 15. September, in John Ackermanns 
Sommergarten, 344 ©. Desplaines Ane., gegen 
über Waldheim, Harlem, SU. Für einen feinen 
Kirhweih-Lund, nebit guten Getränken und bor- 
aüaliker Tanamufil, ift beitens aelorgt. Freunde 
uns Belannte jind freundlichit einneladen. 

fep7.14 Su ermann, Harlem. 


Nen! . —— Ren! 
J 
Schuster’s Sommer - Garten, 
Ede Rorib Ave. und D 

Erites Auftreten 4. Tirofer Cum = Schuh · 

plattler -» Truppe. 

Die Oberinntbäler in ihrem National:Koitüm. 
i Regenieiter Tindet 8 Hate — u 
Be 
€3 ladet freundlicit ein - —— 

G. Scuiter, Einentbümer. 


Siemsen’s Palmgarten 
149—151 Dit North Ave 
Jeden Abend 8 Uhr Konzert! 
Sonntags Matince! 


Anfang 2:30 Nachm. — Auftreten der beiten 


dm. Men. 2. G. Kir 
D. ;. Gielede & Bro. 
! 


l 


deutihen unb- enalifden Sträfte. Eintritt frei.“ 


€3 ladet ein Coriit. Siemien, Eigenth. 
Mittwoch den 10 September: Beneils-Kongert 
für den Somiter bert Tulln 


(do]/20 2: 
RANDOLPH 


NRoscoe Plod., Weitern, Belmort n.Clybouen Av: 


Blidt in die Sonntagaz yeitungen und 
was wir haben. 


ieh: 


Wir haben die Konpon® 
in einer bis jest felbit in dieier Stadt un: 
erhörten Reichhaltigteit, 


wir Haben 
THE NAVASSARS 


Die muntere Mädchen-Anpelle, die bei if 
eriten Anweienheit ſich ſo beliebt macht 


Wir haben den 
Großen Eilenbahn-Ueberfall 
Da3 Grofartigite aller Barl-Schanitchiungen 


Wir betehren die Adgefallenen mit dem 
Bafiions- Spiel 
Grofartin und erhebend in jeder Sen 


Sir beiwirfen thatiächlidh- mehr Gutes fü: 
das aliaemeine Wohl ale Theater oder Ta. 
bernafel oder irgend ein anderer Barf. 


und 


WEI ß ER feine Kapelle. 


Dance Mehaffey, Soltitin. 
Brand de3 „Robert E Tee” 
(Größte alfer Schanftellungen.) 

seniihe Eifietbahn 
(Großartigite alle Fahrten.) 
Ju dem Caſino 
— Gbhevalier Guille 
(War früber der — ze: 2. Battt) 
ort 


= 
o 


vun. eEits 
(Sopran: <olittim) 
Roſenbechers Orcheſter 


Das ga r oße Taiiiond-Shanfdier 
Jeden —* viermal. 
Rohn‘e. Sullivan 
und er Kilrain 
Beninnen ein eimwücdignes @- 
Sonntag Nachmittag. 


BISMARCK GARDEN 


Großes Bonsert 


ELLERY'S KAPELLE 


jeden Adend und Sonntag Nahmitiag. 
didofa* 


The Relic House, 


Erfter Klalfe Familien - Nefort, : 
SOON. Ciark Str. 
(Senenüber dem Lincoln Park.) 
Dortrefflicdee Bonsert 
feden Abend und Senntes Nachmittag, 
Rudolph Mangelds Orcheſier. 


dldnfa 


aemeent 


— — — 


VOLKS - GARTEN, 


198— 200 €. Nortb Avc., Henry Fiiher, Mor 
Konzert jeden Abend. Conntagq Matinee 2:30 
Kadm. Ein genuhreihes Broarammt, unter Mits 
wirfung der QTievfertruppe Sutterfute, der Stos' 
mifer Hertel und vo jotwie der Damen Frl. 
Gebhardt und Frl. Dehmi. Zum Schluß die Iu- 
ftige Roife „Die verfolgte Unihufd.“ Eintr. frei. 


2 Schwabenfeim, : 210 Wells Str 


Ammer a auat3 Tröpfle dom Nedars 
tbal. Halle fcei für Gefellichaften. 
Vgl Humor! Intereſſant! 
In rauher Schule! 
Neubearbeitete —— ( („Ut, miene Strom⸗ 
t 


Albert Weisse! 


328 Geiten. Preis $1.00. 


Ru berieben von der Geichäftsitelle der „Abends 
post“, auch ver Roit. für denfelben Preis und 
dorfofrei. Marten oder Anweiſung. 


Spannend. Lehrreich. 
Aaudo aſomie 


Detmer Mufif-Hand, einzin in feiner Art, 


verfertigt nicht allein die beiten, preiswürdig— 
ften Bianos: auch auf dem Gebiete der Mufila- 
lien für Schule, Kirche md Haus m. f. findet 
Kerr das Vorzüglichite au den annebmbariten 
Preifen. 

Henry Detmer, Biano-Fabrifant, 
259 Wabaih Ave. Direlter Import aller Eorten 
Streih- und Was-Änitrumente, Saiten uim. 
Piano-Ztimmen, Transvort und Revariren. Tel. 
Sarrifon 265. Tiepia* 


— 


ST. Jonn’s 
MıLITARY ÄCADENY 


Delafield, Wisconitn. 

Vorbereitungen für College und Ge 
ichäft. Keinite Schule in Amerila. Bon 
der Bundesregierung ald Schule eriter 
Mlaffe angefeben. Gelesen an der Haubi- 
Iinie der €; M. & St. ®. Bahn, drei 
Stunden Fabrt don Chicage. Megen 
Kataloa adreifirt: 


St. John’s Military Academy, File Q 
Ben Baulefda Count, mtr), 


102,4.7.10.12.14,.17,10 


—X 


BandwurmmilKopf 


vertrieben? 


Wurms Bandwurm ·Mittel in ein fideres ar Ö 
tel fur Kinder uud Erwachſeue. 


Kein Faſten — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen. 
Breis 32.00. 


Garantirt. 
8. 3. Geiipig, Apotheker, 757 R. Halneb Eir, 
Ede Billow Str. 


Leſet die „Sonntagpoft“, 





und Althma, 
ı Bronditis, 
angen » Beiden, 


eilt in Chicago 


Sch warb Koch’s erprobte Behanb- 
C: thobe ift bie befte. 
er ertegenbe Kuren werben er- 
nige mittel feiner nemen Cinath- 
der aittel und Vehanblungsweife. 
Bc tät ift beſſer als Nachſicht. Man 
+5, vdht, BIS das Gehör in Folge ven 
ip.) affistet ift, ober BIS Lungenlei- 
id: 
die a fü ende Symptome borfin« 
lan au ee Seiden tndeuten, ijt 
nterſuchung rathſam: 
erzen auf einer oder bei⸗ 
en ‚elten; - Berftodung der Nafe, fo 
M He meiftend buch ben Munb ath- 
de Herzklopfen bei geringiter Urbeit; 
de mofh, Heißhunger, fogar nadh dem 
p.4, Erfältung bei geringiter Gele» 
Leiden Sie an mit 


a uſten 
J Ausſwurf. — —e— 


ali em 


— 


R 


Schwindſucht ausarten und das Leben bebrohen. 


Verlieren Sie an Gewicht? Vexlier 
Sie an Kraft und Arbeitsmuth? 
die Appetitluſt unxegelmä ig? 
Sie mit Räuspern geplagt? Sit der 
eim mandmal mit Blut — 
Oder u Sie je Mares Blut gefpudt? 
Stnd die Baden geröthet Nachmittags? 
I der Schlaf unruhig? Leiden Sie an 


t 
a 


lechter Verdauung, Magenblähen oder 
ln Leiden Sie an Nerven⸗ 
hmädhe? 


Dr. Edward Koch, 


e Mfices 70 Dearborn Str., Zimmer 9. 


Nehmt den Fahrituhl. 


$ chſtunden: Täglich, 10 bis 6 Uhr; Sonntag. 10 bis 8. Montags, Mittmods 
* und Freitags bis 8 Uhr Abends. 


f7 Man tft gebeten, biefe Unnonge vorzuzeigen für eine freie Unterfugung. 


fc 


— 


5; 
i:. 2ofalberidt. 


1 


" Berr Buße. 


J er vor der Wahl ſchriftlich 
=. veriproden hat. 
ie \ 


1 ine vorgeftrige Drohung. 
ide 


icht.ernft genommen, aber als eine 
bie Ungehörigfeit aufgefaft. — Anti 
6 Er im Riverviewparf. 
N uch die Witterung beeinträchtigt. 


x 
! rt. Bufles Drohung, daß er 
sgendb bes Reites feiner vierjährigen 
töbauer bie „freifinnigen Elemen- 
durch Vollftredung der ftaatlichen 
intagsgeſetze zwiebeln würde, ſo— 
dieſe die Ablehnung des neuen 
‚arter8 herbeiführen follten, nimmt 
‚ Jh befonders etgenthümlich aus, wenn 
man jie mit dem Inhalt des nad 
ftehenden Schreibens vergleicht, das 
ı Herr Buffe, als er fich um fein jeßiges 
Amt bewarb, an den Anwalt N. Mis 
chel3 gerichtet hat ald Antwort auf ei» 
ne bon diefem, im Namen der „DVerei- 
nigten Gejellfchaften für örtliche 
Gelbjtregierung“ an ihn gerichtete 
Anfrage: 
„R. Michels, Chicago. — 

Geehrter Herr! 
; Unter den verfchiebenen ragen, 

melche die Bürgerfchaft in Verbindung 
mit ‚ber: gegenwärtigen Kampagne 
(MWahltag, 2. April) zu erwägen bat, 


hefindet ſich abgeſehen von der Stra⸗ 


enbahnfrage, beſonders eine bon 

Hhter Wichtigkeit. 

Als Kandidat der republifanifchen 

\rtei für eines der wichtigſten Aem— 

melde die Bürger Chicagos zu 
eben haben, nämlich das ' bes 
yors, wünſche ich nochmals feitzus 

‚Br daß ih, im Einklang mit dem 

‚ eiprogramm, lebhaftes Synterefie 

‚Men in die Kampagne hineinfpie= 

m Fragen nehme und dafür hal- 

daß dieſe ſämmtlich gelöft werben 

'en zum Beſten der ganzenEinwoh— 

yaft,. ohne Rüdfiht auf politifche 

eiſtellung. Bon diefer Ueberzeu- 
ug befeelt,: - beeile ich mich, meinen 
tandpunft zu erklären. 

Sch erkläre mich zu Öunften ört» 

herS©Selbfitregierung, maß 

greinitimmt mit den Grundfägen 
„erjönlicher Freiheit, mie ich fie im 
Herzen trage. 

Sn Chicago, pon beutfhen 
Eltern, geboren und erzogen, 
fönnen Sie fich denfen, mas ©ie in 
diefer Hinfiht von mir zu erwarten 
haben. 

' Die Frage ber örtlichen Gelbftregies 
| rung muß indefjen von der Staatä- 
legislatur gelöft werben. ch mill hier« 
mit jagen, daß, damit wir zu fejten les 
 galen Zuftänden gelangen, bie zu 
\ ftädtifchen Verordnungen im Wider: 
ſpruch ſtehende Staatsge— 
ſetze, welche eine Laſt und 
ine Schmach für das Ge— 
ſeinweſen ſind, geändert 
erden [ollten 

Die gegenwärtig in Chicago obimals- 

ben chaotifchen Zuftände werben be- 


opn Verordnungen zu ermädtigen, 
ins es ermöglichen würden, Erho- 
43- und Bergnügungspläße am er⸗ 

Tage der Woche fo zu reguliren, 
mwir.e3 für zimedmäßig erachten. 

ch verfichere Sie beöhalb, daf im 
[e meiner Erwählung zum Mayor 
Alles thun mürbe, was in meinen 
äften ftehen mag, um bie Sabhe ver 
Jönlichen Freiheit zu fördern und 
onders zur Erlangung vonGejeßen, 


8 mir ermöglichen würden, Xhnen 
yerfprechen, daß Sie in biefer Hin- 
$ bon mir eine den Anforberungen 
Vernunft und Billigkeit entfprech- 
e Haltung erwarten können. 
eimägen Ci. Bi diefe Sache und 
an Sie am Wahltage bementfpres 
! ——— 
jr Fed A. Buffe“ 
je8 Schreiben ift ja num freilich 
fo ungieibeutig gehalten, wie 
ed wohl hätte münfchen mögen, 
e immerhin betont ber Verfaffer 
«in feine deutfche Abkunft und ver- 
rt unter Berufung auf diefe, daß 
ı bon feiner Geite für den offenen 


ntag nichts zu befü 
Publitum herrſcht der Einbrud 


2m ıp piewirk 


por, daß es ſchnödem Wortbruche 
gleichkommen würde, wollte der Mayor 
die von ihm ausgeſtoßene Drohung 
ausführen. Man traut ihm einen ſol—⸗ 
chen nicht zu, hält aber ſeine Drohung 
mit der Sonntagsfperre für einenEin- 
chüchterungsverfuh, den man fid 
nicht gefallen laffen darf, und erft recht 
nicht gefallen laffen dürfte, falls 
Grund für die Annahme vorhanden 
wäre, daß Herr Bufje die Drohung 
wahr zu machen verfuchen könnte. 


Jın Riverview Parf. 


Der Riverviem- Park it heute ber 
Schauplaß der erften, von den Bereis 
nigten Gefellfchaften vorbereiteten 
Maffentunpgebung gegen den Charter. 
Dbgleih die. Witterungsverhältnifie 
leider der Veranftaltung nicht? meni- 
ger al3 günftig waren, verſpricht die 
Bethelligung an diefer Demonftration 
doch eine ungemein zahlreiche zu mer- 
den. Die Mitgliederzahl der Vereinig- 
ten Gejellfhaften ijt eben eine fo ge- 
malfige, daß felbjt ein verhältnigmä- 
Big" geringer Prozentfa dabon, mel- 
cher-e3 magt, etmanigenWitterungsuns 
bilden. zu trogen, fehon ausreicht, um 
die für ein Volkäfeft großen Stils er- 
forderlihen Maffen zu bilden. 

Die Betheiligung an ber eitlichkeit 
ift eine fo vielfpracdhig gemifchte, mie 
man fie jelbjt in dem fosmopolitifchen 
Chicago nur felten zu beobachten Ge= 
legenheit hat. Wie aus dem folgenden 
Programm zu erfehen ift, wirken bei 
ber Durchführung Angehörige der drei 
Hauptraflen, die in der Bevölkerung 
Ehicagos vertreten find, alfo germani- 
fche, Tlamiiche und lateinifche Elemente, 
im bejten- Einvernehmen zufammen. 


Das Seftprogramm. 


Lied, boraetragen bon deutfchen Sängern. 
Lied, vorgetragen von böhmiſchen Sängern. 
.Lied,. vorgetragen von volniſchen Sängern. 
Lied. vorgetragen von italieniſchen Sängern. 
ſied, vorgetragen vom Luxemburger Sän— 
gerbund. 3 

Tied, boraetranen bon dänifchen Sängern. 
Anti-Charter-Mari, vorgetragen bon ber 
„Belaint Band“, i 
. Konteit don XIrommler- und Bieiferlorb3 


der, Turndereine, : 

. Cpiele (unter der Leitung von Turnleh— 
rern: Treife im Gelammtwerth bon $250 

aelangen in Baar und in ber Form bon 

Ehmudaenenitänden, zur Vertbeiiumng). 


Etabhodfprinaen, Schleuderballwerfen und 
Stehen von Pyramiden ſeitens altiver Tur—⸗ 
ner Chicagos. 


Weitlaufen von Männern im Alter bon 

über 50, Jahren. 
) Wettlaufen von Männern über 40, 80 und 

20 Jabren. 

Mettlaufen bon berbeiratbeten Frauen. 

Ayettlaufen don unberbeiratbeten jungen 
Wettlaufen bon Knaben: 

im Alter von 12 biS 18 Nabren; 

im Alter von 10 biS 12 Nabren; 

im Alter don 8 biß 10 Nabren: 

im !lter von 6 bi8 8 Nabren; 
Mettfaufen don Mädchen, nah Altersflaf 
fen neordnet wie die Anaben. 


Die deutfchen Sänger unter der Lei- 
tung von Altmeiſter Guſtav Ehrhorn 
ſingen „Das deutſche Lied“ von Kalli- 
woda und „Im Krug zum grünen 
Kranze“ von C. Zöllner. 


— 


Mifchling bleibt Sieger. 


Geht als Erfter aus der Prüfung von 
Polizeianwärtern hervor. 


Als erfter aus der Fürzlich. abge 
Thloffenen förperlichen Unterfuhung 
bon 2700 Anmärtern für den Polizei- 
bienft ift, wie Präfident Comer von der 
Sipildienftfommiflion geftern mittheils 
te, der 27jährige W. L. Yurgurfon, 
ein Mifchling, der halb Bladhamf-n- 
dianer und halb Neger ift, herborge- 
— Furgurſon, der aus Galvde⸗ 
ton, Texas, ſtammt, erzielte 4697 
Punkte, während nur 3500 Puntkte 
nöthig ſind. Seine körperliche Entwi— 
ckelung iſt geradezu vollkommen. 
Von den 2700 Prüflingen beſtanden 
nur 900 die Prüfung erfolgreich, die 
ſich heute in der Robert Waller: 
Hochſchule der Prüfung ihre geiſtigen 
Fähigkeiten unterziehen werden. Von 
den 900 erfolgreichen Bewerbern brach⸗ 
ten 75 es fertig, ihr urſprünglich allzu 
großes Körpergewicht durch Schwe— 
ningerkuren uſw. ſoweit zu ermäßi⸗ 
gen, daß ſie die Prüfung beſtehen 
konnten. 50 Prüflinge gingen ſogar 
ſoweit, daß fie fi) Operationen unter- 
gen, um borhandene Körperfehler 


' zu befeitigen. 
‘— falls ich ermählt werben jollte 


Grundlofes Gerücht. 


Im Rathaufe erhielt fich ge— 
fern längere Zeit das Gerücht, 
daß Alb. John Powerd von der 19. 
Mard plößlich u ſei. Nach⸗ 
fragen ergaben, daß das Gerücht nicht 
auf Wahrheit beruhte. 

— u 


Kurz und Neun, 


* Gouverneur Deneen ernannte 
geitern in Springfield die Delegaten 
bon Jllinoi? zum nationalen Zucht- 
haus = Kongreß, der vom 14. bi zum 
19. September im Auditorium 
ftattfinden wird. Unter den Ernann- 


| Bie Getephon-Yorlage. 


F 


Abendvoit, Ghicage, Samſtag, den 7. September et. — 


— — — —— 


— — 


Wird Montag noch nicht zur An⸗ 
nahme gelangen. 


m 


Ertra⸗Sitzung erforderlich. 


Gefelfchaft darauf erpicht, das Privilegium 
„unter Dach“ zu bringen. — Die Steuer 
reviſoren noch fleißig bei der Arbeit. — 
Mehr Boulevards für die Südfeite, 


‚Ad. Youngs urfprüngliche Abficht, 
bie Telephonporlage fhon am Montag 
Abend zur Abftimmung zu bringen, 
wird ſich nun doch wohl kaum verwirk⸗ 
lichen laſſen. Den Wortlaut des — 
beiläufig gegen zweihundert Seiten 
langen Ordinanz-Entwurfs — liegt 
bis heute amtlich noch nicht im Druck 
vor. Die Mitglieder des Stadtrathes 


werden alſo erſt am Montag, wenige 


—* —5 
— — 


Stunden vor der Sitzung, Gelegenheit 
erhalten, mit dem Studium der Vor— 
lage zu beginnen. Außerdem macht 
die Vorlage, ſogar in ihrer gegenwär⸗ 
tigen Faſſung, es nothwendig, daß die 
Telephon-Geſellſchaft eine Forderung 
in ber Höhe von $52,000 begleicht, 
melche die Stadt jchon feit vielen Jah: 
ten geltend gemacht hat, die aber von 
ber Gejellfchaft bisher nicht anerkannt 
morben ift. Auch jegt macht die Tele- 
phon = Gefelihaft noch Werfuche, 
durch Einreihung von Gegenforderun: 
gen um bie Nothiwendigteit herumzu= 
fommen, den angegebenen Betrag in 
Baar zu erlegen. Gie verlangt nad)= 
träglich Zahlung für Webermittelung 
bon Brandmeldungen an bie Feuers 
mehr, die Einlöfung von fogenannten 
„Slugs“, die fi im Nathhaufe je- 
weils in den Nidellammern bort ange= 
brachter Ielephon = Apparate borge- 
funden haben, und Zollgebühren für 
Vermittelung des Fernſprechverkehrs 
ſtädtiſcher Beamten und Angeſtellten 
mit Parteien außerhalb Chicagos. — 
Mährend Ald. Snow feinen Wider: 
Stand gegen die Vorlage aufgegeben 
zu haben fcheint, zeigt Alb. Foell von 
der 21. Ward — ein politifcher Ber= 
bündeter de3 Herrn Upham, melcher 
jeinerfeit3 Mitglied des Direktoriums 
der Manufacturer?’ Telephone En. ift 
— der Chicago Telephone Co. noch 
immer drohend die Zähne. Er fpricht 
bon allerlei Zufatanträgen, die er bei 
ber Berathung der Vorlage jtellen 
werde, und macht darauf aufmerffam, 
daß diefe in ihrer jegigen Yalfung fein 
MWort davon enthalte, daß die Stadt 
zur Feltfegung der Raten befugt fein 
fol für Dienftleiftungen, melde bie 
Telephon = Gejellfchaft noch außer der 
Vermittelung des Fernſprechverkehrs 
übernehmen mag. — Ald. Dever von 
der 17. Ward, durch frühere trübe Er— 
fahrungen ſchwarzſeheriſch gemacht, 
befürchtet zwar, daß ſich infolge der 
ſorgfältigen Voxarbeit, welche bie 
Chicago Telephone Co. gethan, die 
ſchließliche Annahme der Vorlage nicht 
werde vermeiden laſſen. Nichtsdeſtowe⸗ 
niger will er nach Kräften dagegen an— 
kämpfen. Jedenfalls, meint er, werde es 
ihm gelingen, zu verhindern, daß die 
Annahme bereits am Montag erfolgt. 
Sollte eine Mehrheit des Stadtraths 
für die Vorlage gewonnen ſein, ſo 
werde dieſe die endgiltige Erledigung, 
d. h. die Annahme der Vorlage, als be— 
ſonderes Geſchäft auf die Tagesord— 
nung einer im Laufe der Woche ab— 
zubaltenden Ertrafigung jegen müf- 
fen. Die Chicago Telephone Co. 
bringe darauf, daß die Schlufabftim= 
mung noch vor der Charterwahl er= 
folge, weil fie e8 nicht darauf anfom= 
men laffen möchte, daß die Vorlage — 
im Yalle der neue Charter angenom- 
men werben follte — zum Gegenjtand 
einer Urabftimmung der Bürgerfchaft 
gemacht wird. Eine folche Urabitim- 
mung herbeizuführen jei nämlich un 
ter den PBeltimmungen be3 neuen 
Charter möglich, wenn auch mit ge- 
waltigen Schwierigfeiten verbunden. 


Ausdehnung des Boulevardnetzes. 


Auf Veranlaſſung der Südſeite— 
Parkbehörde wird Ald. Moynihan am 
Montag im Stadtrath beantragen, 
daß genannter Behörde die nachſtehend 
bezeichneten Theilſtrecken von Straßen 
zur Umwandlung inBoulevards über— 
laſſen werden: Bond Ave., von 83. 
Court bis 72. Str.; 72. Str., von 
Bond bis Jeffery Abe.; Jeffery Avbe., 
von 72. Str. bis Jackſon Park. Der 
Ausſchuß für Straßen und Gaſſen der 
Südſeite iſt mit dem Vorſchlage ein— 
verſtanden und wird ſeine Gutheißung 
empfehlen. 

Programm der Reviſoren. 


Chefclerk Vogler von der Reviſions— 
behörde und mehrere von ſeinen Aſſi— 
ſtenten ſind mit der Unterſuchung von 
Fällen beſchäftigt, in welchen Grund— 
beſitzer ſich anheiſchig gemacht haben, 
der Stadt Liegenſchaften weit unter 
dem Preiſe käuflich zu überlaſſen, auf 
den ſie von den Aſſeſſoren bewerthet 
worden ſind. Für kommende Woche 
hat die Reviſionsbehörde die folgende 
Geſchäftsordnung aufgeſtellt: Mon— 
tag und Dienſtag: Prüfung von Ein— 
wänden gegen angeblich entweder zu 
hohe oder zu niedrige Einſchätzung von 
Fahrhabe; Mittwoch, Erledigung 
ſämmtlicher noch vorliegenden Be— 
ſchwerden über die Einſchätzung von 
Liegenſchaften auf der Nordſeite.; 
Donnerſtag und Freitag, Prüfung von 
Beſchwerden aus dem Diftrikt fühlich 
bon der 12. Straße. In übernächſter 
Woche wird bie Behörde am Montag 
mit der Sichtung der Einſchätzung 
von Liegenſchaften und Gebäuden im 
Geſchäftsviertel der unteren Stadt be— 
ginnen. — Es ſtellte ſich geſtern unter 
Anderem heraus, daß infolge eines 
merkwürdigen Verſehens weder das 
Wohnhaus (687 Noble Str.), noch 
der Geſchäftsplatz (151 La Galle Str.) 
bes Ald. Schermann zur Verftenerung 
herangezogen morben war. — Die 
Bewerthung der 


——— 
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Straßenbahnſtallun⸗ 
Sat Ehe, und Diners 
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$32,000 herabgefeht, ba feit ber -Ein- 
fhägung der Werth diefer Bauten 
duch ein Schabenfeuer erheblich ner- 
mindert worben ift. Der Bobeniert 
wurde auf dem bon der Einſchätzungs⸗ 
behörde angenommenen Betrag von 
$140,000 belafien. 

[ei — 

Der deutidhe Tag. 


Das Programm für die feier am 6. Ofto 
ber im Auditorium. 

Ym Auditorium findet bekanntlich 
am Sonntag, dem.6. Dit., Nachmit- 
tags, die vom hiefigen Zmeigverband 
des deutfch-amerifanifhen National- 
bunbes vorbereitete eier des beutfchen 
Tages Statt. Alg Yeltredner find ge- 
monnen worden ber Kongreßabgeord- 
nete Richard Bartholdt von St. Louis, 
Dr. Ernft Voß von der Univerfität 
MWistonfin und Dr. Guftao E. Karſten 
bon der Univerfität Jllinois. Die Ber. 
Männerhöre von&hicago und der Or- 
geloirtuofe Middelfchulte haben ben 
mufifalifchen Theil übernommen. Den 
Haupttheil des Programms füllt eine 
Reihe vonBildern mit erflärender Rebe 
aus, das Deutihthum in Amerika ges 
[chichtlich darftellend, Die einzelnen 
Bilder find: 

1. Bild: Die Landung von Franz Daniel 
Naftortus und jeiner Gefährten 
am 6. Oftober 1683. 

Die Gründung von Germantown 
bei Rhiladelphia. 
Konrad Meijer unterhandelt mit 
den Andianern. 
Das geiftige und techniiche Wirken 
der Pioniere Chriftopg Sauer und 
Anderer. He 
Die Deutichen im Freiheitsfriege. 
Mühlenberg auf der Kanzel. Herd): 
heimer (Herkimer) im Gefecht bei 
Orisfany. Steuben und De Kalb 
in Waſhingtons Kriegsrath. 
: Der — nach dem Weſten. 
: Die Einwanderung der Achtund⸗ 
dierziger. i 
: Die Deutjchen im Blrgerfriege.. 
Ausmarich des Chicagoer Turners 
Regiments. Die Schladht in den 
Wolfen (auf dem Loofout Mouns 
tain). 
: Das Chicagoer fyriedensfeft 1871. 
: Der Brand von Chicago. Stätten 
des Deutichthums in Flammen. 
: Der Sieg der perfönlichen Freiheit 
in Chicago 1873. £ 
ı Der „Deutihe Tag der Chicggoer 
Weltausftellung. 
: Deutihe Kunft, Wilfenfhaft und 
Mufit in Amerifa. 
: Apotheoje: „Kolumbus und Ger: 
mania“, begleitet von dem Xied: 
„Star Spangled Banner“, gejuns 
gen dom ganzen Publikum. 

Bei dem erften Bild werben die Ver. 
Männerchöre unter Leitung bon Herrn 
Guftan Ehrhorn den Choral „Run 
danfet alle Gott“ fingen, außerdem 
werben fie „Das treue deutfche Herz“ 
bon Dtto, Moehrings „Schlachtgebet“ 
und „Das beutfche Lied“ von Kalli- 
twoda bortragen. 


2, Bild: 
3. Bild: 


4. Bild: 


. Bild: 


— — —— — 
Trennung der Gefhledhter, 


Sie wird any im neuen Schuljahre in der 
Englewood⸗ Hochſchule durchgeführt. 


Krauskopf wird Marks' Nachfolger. 


Die Trennung der Geſchlechter beim 
Unterricht, die vom Vorſteher der En— 
glewood⸗Hochſchule, James E. Arm⸗ 
ſtrong, in dem letzten Jahre verſuchs— 
weiſe eingeführt worden iſt, wird auch 
im neuen Schuljahre durchgeführt 
werden. Der ſchulräthliche Ausſchuß 
für Unterrichtsweſen beſchloß in ſeiner 
geſtrigen Sitzung auf die Empfehlung 
des Schulſuperintendenten Cooley hin, 
Herrn Armſtrong die nachgeſuchte Er— 
laubniß zu geben, die Trennung der 
Geſchlechter wie bisher in der erſten 
Klaſſe der Anſtalt durchzuführen. 
Superintendent Cooley, welcher dem 
Verſuche urſprünglich gleichgiltig ge— 
genüberſtand, entſchloß ſich zu ſeiner 
Empfehlung, nachdem Eltern der Zög⸗ 
linge und Lehrer der Englewood-Hoch— 
ſchule ſich für eineFortſetzung des Ver— 
ſuchs ausgeſprochen hatten. Nur we— 
nige Stimmen waren bei einer Rund— 
frage dagegen abgegeben worden. 

Krausfopf £eiter der Spalding-Schule. 

Die Frage der VBefehung der Stelle 
eineg Vorftehers der Jeſſe Spalding— 
Schule für verfrüppelte Kinder, welche 
infolge des Rüdtritt3 bes Herrn Cha2. 
E. Marf3 miederangefchnitten worden 
mar, wird vorausfichtlich in der nädh- 
ften Sigung des Schulrath3 zu einer 
nochmaligen Debatte führen. n ber 
geitrigen Situng ded Ausfchuffes für 
Unterrichtämefen empfahl der Schule 
fuperintendent ala Nachfolger des Hrn. 
Marks den Vorfteher der Sumner: 
Schule, Charles E. Krausfopf, deffen 
Ernennung aud) betätigt wurde. Herr 
Krausfopf war, wie Herr Cooley mit- 
theilte, Aftftent in ber Abtheilung für 
päbagogifche Unterfuhhungen und hat 
in diefer Stellung fich eingehend mit 
der Frage des Zmangsunterrichts, de3 
Blindenunterricht3 und der Erziehung 
verfrüppelter Kinder beichäftigt. Der 
Name von Frau Emma ©. Haöfell, 
die bisher die Schule für verfrüppelte 
Kinder auf der Weltfeite geleitet hat, 
und die von ihren vielen Freunden 
und den Eltern zahlreicher verfrüppel- 
ter Kinder für die Stellung eines Vor- 
ftehers der Spalbing-Schule empfoh- 
len worden war, wurde in der gejtrigen 
Sikung- gar nicht genannt. Seiner 
ihrer Freunde mar anmefend. &3 ift zu 
erwarten, daß fie in der nädhiten Sih- 
ung des Schulraths zu ihren Guniten 
einzugreifen fuchen merben. Ihre 
Freunde haben fich eine Erflärung des 
Schulfuperintendenten Marmwell von 
Ne Hort verfchafft, daß es nicht nö- 
thig fei, daß die Leiterin einer Schule 
für verfrüppelte Kinder die Vorfteher- 
prüfung beftanden habe. Die IThat- 
fache, daß Frau Hastell feinen Berech- 
tigunaafchein, diefe Stellung zu beflei- 
den, hat, wird von Herrn Coolen ala 
Grund dafür angegeben, daß fie nicht 
mit der Leitung der Spalbing-Schufe 
betraut wird. Außerbem erflären die 
Frunde der Frau Haskell, baf fie nicht 
das Gehalt eines Schulvorſtehers be— 
anſprucht. 

Der Finanzausſchuß wurde aufge 
fordert, feſtzuſtellen, wie viele Abend⸗ 
Schulen. im f Winter aeöff- 
net werben fünnen. Frl. Abbams er- 


ve Üffürte, daß nicht eine einzige gefäjlof- 


Callahan,. der fi 
| Gerißtefnntgerte, otefeigte 


te bie Frau. 


re none ini 


Wie im Sqlachlhaus. 


Au Evanfton fpielte fid Heute eine 
grauenvolle Tragödie ab. 
Frau M a ermordet. 


Sie wurde mit eingefhlagenem Schädel und 
bedect mit Wunden aufgefunden. — Ihr 


Gatte, der muthmaßliche Mörder, ‚lebt, 


mit durchichnittener Kehle — Ungefühnt. 


Aus dem Haufe des früheren Maf- 
ler3 Fred M. Fifh, Nr. 422 Davis 
Str., Epanfton, ertönte heute Morgen 
zwifchen fechs umd fieben Uhr heftiger 
Zank. Ein Nachbar, der bald darauf, 
um fich nad der Urfache des Streits 
zu erfundigen, die Wohnung betrat, 
fand die Aöjährige Frau des Haufes, 
mit eingefchlagenem Schädel und tie- 
fen Wunden an Hal3 und Schultern 
bededt, entjeelt auf den Dielen ihres 
Sclafzimmers liegen. Jm angrenzen= 
den Schlafzimmer lag Filh im einer 
Blutlache. Seine Kehle mar durd)- 
fchnitten. 

Der Nachbar benachrichtigte die Po- 
lizei. Die Ambulanz und Deteftives 
waren bald zur Stelle. Filh wurde 
unverzüglihd nah dem Hofpital zu 
Evanſton aefhafftl. Dort bemühten 
fich die Aerzte vergeblich, ihn in’ Be- 
mußtfein zurüdzurufen. Er tft durd) 
Blutverluft gänzlich erfchöpft. Man 
zweifelt an jeinem Auffommen. 

Den Angaben der Geheimpolizijten 
gemäß murde neben der Leiche ber 
rau ein blutbejubeltes Hackbeil, ne— 
ben dem ohmmädtigen Mann aber auf 
den Dielen liegend, ein Rafirmeffer 
gefunden. 

Die Polizei it der Anfiht, daß 
YFılh feine Frau im Bette erfchlug, fie 
bon ihrem Lager auf die Dielen zerrte, 
dann fein Schlafgemad) betrat und 
fih in felbitmörderifcher Abficht Die 
Kehle durchſchnitt. 

Der muthmaßliche Mörder iſt ein 
wohlhabender Mann, der ſich ſchon 
vor geraumer Zeit vom Geſchäft zu— 
rückgezogen hat. 

Ein Unmenſch. 


Polizeichef Shaffer hat von dem in 
Fiſhs Haushalt beſchäftigten Kinder— 
mädchen Anna Peters erfahren, daß 
ihr Brotherr ſeine Gattin erſchoſſen 
und dann erſt in unbändiger Wuth 
ihr den Schädel eingeſchlagen hat. 
Auch habe er anſcheinend die Abſicht 
gehabt, ſein, ihrer, der Zeugin, Pflege 
anbertrautes Kind umzubringen. 

„Da3 Kindermädchen bat mir er= 
zahlt," Tagte der Polizeichef, „daß fie 
heute Morgen gegen fieben Uhr einen 
Schuß hörte. Einen Augenblid fpäter 
ſei Fiſh mit blutbeſudelten Händen 
aus dem Schlafzimmer feiner Frau 
und in das Zimmer getreten, in bem 
fie, die Zeugin, mit dem Kinbe im 
Arm auf dem Bette fa. Er habe fie 
mild rollenden Auges angeftarri, fich 
aber, al3 fie gellend auffchrie, wieder 
nah dem Schlafzimmer der Gattin 
zurüdgezogen. Als fie ihm menige 
Minuten fpäter folgte, habe er be- 
mwußtlos auf der Leiche der Frau Fifh 
neben dem Bett auf ben Dielen gele- 
gen. 

„Es war au Anna, bon der die 
Polizei benachrichtigt wurde. 

„Der Schuß und die Hiebe hatten 
den Schädel ber Frau Fiſh faſt zu 
Brei zerſchmettert, ſo daß ſich anfäng— 
lich nicht feſtſtellen ließ, daß der Mör— 
der ſich auch einer Schußwaffe bedient 
hatte. Wir fanden aber auf den Die— 
len neben dem Bett eine Flinte und 
muthmaßten dann den Sachverhalt, 
der durch eine gründlichere Unterfuch- 
ung der Leiche über jeden Zweifel er— 
haben feitgeftellt murbe. 

„Db die Frau im Schlafe ermordet 
wurde, oder aber als fie im Begriff 
tar, fich von ihrem Zager zu erheben, 
milfen wir nicht. E83 fcheint aber, ala 
ob ein erbitterter Kampf im Zimmer 
ftattgefunden hat.“ 


Hielt fi für fhwindfüchtig. 


Yıld, der 49 Jahre alt ift, ftand ala 
Makler in Dienjten der Firma Adolph 
S. Lidtftern & Co. im Rootery-Ge- 
bäude. Die Firma hat Fürzlich ba 
Geichäft aufgegeben, an dem Filh an- 
geblih aud) finanziell beteiligt mar. 

Er war feit langer Zeit leidend und 
hielt ſich für ſchwindſüchtig. Am 25. 
Juli reiſte er, von ſeiner Frau be— 
gleitet, aus Geſundheitsrückſichten nach 
Denver. 

Verleugneten ihr Geſchlecht. 


Unter dem Verdacht, in Frauen—⸗ 
kleidern Einbrüche in Speiſewagen der 
Illinois⸗Zentralbahn verübt und Beute 
im Werthe von mehreren hundert Dol- 
lars ergattert zu haben, wurden ge⸗ 
ſtern im Paxton-Apartmentgebäude an 
23. Str. und Wabaſh Avbe. vier Män- 
ner verhaftet. Auch beſchlagnahmten 
die Detektives angeblich geſtohlenes 
Gut, ſowie werthvolle Frauenkleider, 
die angeblich von den Häftlingen auf 
ihren Raubzügen getragen wurden. 

Der Anführer der Burſchen war 
angeblich L. J. St. Cloud. Er war 
vier Jahre lang als Koch auf dem 
„Diamond Special“ der Illinois⸗Zen⸗ 
tralbahn beſchäftigt, wurde aber im 
März entlaffen. Die übrigen Häft- 
linge gaben ihre Namen an als Auguft 
C. Klinger, Edward Mortimer und 
Louis Thomas. Die Polizei glaubt, 
daß ſie viele Einbrüche verübt haben, 
die man irrthümlich Frauen in die 
Schuhe geſchoben hai. 

Ein Ceufelsbraten 

Als geſtern —— Mack die 
dreijährige Annie Kuhns und ihren 
vier Jahre älteren Bruder George dem 
St. Vinzent-Aſhl überwies, be— 
chimpfte ihn Frau Kate Kuhns, die 

ter ber Kinder. Den Poliziſten 
und aus dem 
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Kapitän Barry von der Bezirks⸗ 
wache an Desplaines Str. hatle aus⸗ 
geſagt, daß das Ehepaar Kuhns die 
Kinder zwang, auf der Straße Geld 
zum Ankauf von Kokain zu betteln. 


Herzlos. 

Eine etma 24jährige, brünetie, 
ſchwarz gekleideie Frauensperſon ſetzte 
geſtern Abend auf dem Bahnſteig der 
Hochbahn-Halteſtelle an Sacramento 
Une. einen etwa vier Wochen alten 
Knaben auß und lief die nad) der 
Straße führende Treppe hinunter. €3 
gelang ihr, ihre Flucht zu bemerfftelli- 
gen. Die Tahrgelderheberin, Fıl. 
Mary Dnahan, fah das Weib, hörte 
bald darauf das Wimmern des Fin» 
de3 und benacrichtigte die Polizei. 
Bon lehterem murbe das verlaffene 
Würmchen dem Findelhauſe überwie— 
ſen. 

Opfer von Raubmördern. 


Der 28jährige Jakob Robeck, Nr. 
636 Noble Straße, der am Abend des 
3. September an Noble, nahe Bradley 
Straße, von zwei Banditen überfallen 
und niedergeſchlagen wurde, iſt geſtern 
im St. Eliſabeth-Hoſpital geſtorben. 
Er hatte unter anderen Verletzungen 
einen Schädelbruch erlitten. Die 
Mordbuben erbeuteten mehrere Dol—⸗ 
lars. Sie haben ſich bisher ihrer Ver—⸗ 
haftung zu entziehen gewußt. 

— — —— 


Freigeſprochen. 


Jury erklärt, daß Mary Lappala wahn⸗ 
ſinnig geweſen iſt. 

Die Geſchworenen haben geſtern 
Mary Lappala, die am Gräberſchmück⸗ 
ungstage ihr Kind im See ertränkte, 
freigeſprochen und erklärt, daß das 
Mädchen damal3 am Kinpbettwahn- 
finn gelitten hat, jet aber geiftig ge= 
fund ift. Die unglüdliche junge Mut» 


| ter murde bei Verlefung des Wahr: 


[pruchs fich feiner Bedeutung nicht be- 
mußt, und erft al3 ihr Anwalt, John 
MWayman, ihr glüdmwünjchend die Hand 
drücte, begriff fie, daß ihr die Freiheit 
wiedergegeben war. Dann trat ihre 
eple Befhügerin, Frau RuffelDouble- 
day, zu ihr, der fie meinend an bie 
Bruft fant. Auch Frau James R. 
Mann, die Gattin des Kongreßabge- 
orbneten, und viele andere rauen 
brachten der yreigefprochenen ihre 
Glüdwünfche dar. Dann wurde Mary 
ins Gefängniß zurüdgeführt, mo bie 
zu ihrer Freilaſſung nöthigen Forma— 
litäten erledigt wurden. 

Frau Doubleday, in deren Dienſten 
Mary Lappala früher geftanden hat 
und die ihr auch den Rechtäbeiftand ge> 
fichert hatte, und ihr Gatte begaben fich 
nad dem Gefängniß, um Mary abzu> 
holen. Auf dem Wege begegneten fie 
den Gefchrorenen, denen FrauDouble> 
day danfend die Hände jhüttelte. Ei- 
ner von ihnen bemerkte, er habe biäher 
immer geglaubt, daß e3 Frauen, mie 
Frau Doubleday, nur in Romanen 


übe. 

P Frau Doubleday fagte im Gefäng- 
niß, daß fie Mary zunädft an einen 
geeigneten Ort bringen merbe, wo fie 
nad der Aufregung der legten Zeit ber 
Ruhe pflegen fünne. Wenn fie auöge- 
ruht fei, könne fie Pläne über ihre Zu= 
funft maden. 

=— 0 -———_ 


SEchulrath abgewieſen. 


Weil er nicht zuſtändig ſei, da das 
ganze Enteignungsverfahren vor Rich— 
ter Chytraus ſchwebe, hat Richter 
Mad geftern das Geſuch des Schul—⸗ 
raths um einen Einhaltsbefehl abge— 
wiefen, durch welchen die Chicago & 
Northweſtern-Bahngeſellſchaft verhin⸗ 
dert werden ſollte, auch das Schulei— 
genthum an der Madiſon und Canal 
Str. durch Enteignungsorfahren zu 
erwerben. 

— — — — 


Ein Flugverſuch vor 400 Jahren 


In unſer für die Aeronautik ſo be— 
deutſam gewordenes Jahr fällt der 
400. Jahrestag eines weniger bekann⸗ 
ten Flugverſuches. Im September des 
Sahres 1507 jhidte König Jakob der 
Vierte non Schottland eine Gefandt- 
fchaft von Edinburgh nad Frankreich). 
Ein Abenteurer, der fich feiner Gunfjt 
erfreute, Yohn Damian, Abt von 
Zungland, rühmte fi, Frankreich 
no vor der Ankunft der Gefandien 
erreichen zu können, indem er ganz ein» 
fach hinüberfliegen molltee Er ließ 
fich daher ein Paar große Flügel ma» 
chen, befeftigte fie an feinem Körper, 
ftellte jich auf die Mauer des Stirling- 
Scäloffes und begann vor Taufenden 
bon erwartung3pollen Zufchauern fein 
gefährliches Wagnik. Statt aber ftolz 
in die Lüfte emporzufegeln, fiel der 
fühne Abt ftrads auf den Boden und 
brach ein Bein. Weber die Streitfrage, 
warum da Unternehmen mißglüdte, 
fonnte eine volle Einigung nicht erzielt 
werben. Damian glaubte die Löſung 
in dem Umjtande gefunden zu haben, 
daß in ben Flügeln unter den Aoler- 
federn einige Hühnerfebern gemejen 
feien. Diefe hätten bas Beftreben ge- 
zeigt, auf den Mifthaufen zurüdzuteh- 
ren, ftatt in bie Lüfte aufzufteigen. 
Do icheint er auch in die Adlerfebern 
fein allzu große Bertrauen gefegt zu 
haben; denn bon einer Wiederholung 
des Verſuches mird nichts berichtet. 
Diejer Abt Damian, ein Vorgänger 
des famofen Eaglioftro, ift eine fehr 
intereffante Perfönlichkeit.. Bon Ge- 
burt Ytaliener, mahrjcheinlich aus der 
Lombardei, fam er nach vielen Arr- 
fahrten an den fchottifchen Königähof, 
vo er fich al3 Arzt einführte und bald 
u hohem Anfehen gelangte. Er mußte 

n König Jakob den Vierten für bie 
Geheimniffe der Alchimie zu begei- 
fern. Doß er ein. Meifter biefer 
Kunft war, zeigt feine verblüffende 
Eeſchicklichkeit, die Goldſtücke zu ver⸗ 
mehren, d. 5. in feiner eigenen Tafche. 
Obwohl der König fhlieklich daran 
berzmeifelte, aus Damian ei mad her- 
auszubelommen, ſcheint ſich dieſer in 
einer Gunſt erhalten zu haben. Er 


Kö igs durch 
r — 


err C. B. Fizer, Mi. Stier» 
ling, Ky. ſchreibt: 
„Seit den 
Sabren hatte 


„Lesten März begann ich Peruna 
zu nehmen und fehte den Gebraud 
drei Monate fort. Geither babe id 
e3 nicht mehr gebraucht, hatte au 
feine Schmerzen mehr. 

„sh glaube, daß ich gefunb Bin, 
und deshalb fann ich mich über bie 
Heiltraft von Peruna nicht anerfen- 
nend genug audfprechen.“ 


Berru:na für Nierenleiben. 
Frau Geo. H. Simfer, Grant, 


"Ontario, Kan., jchreibt: 


„Seit ungefähr vier Jahren war id) 
käntihd. 3b hatte Nieren 
leiden, in der That id war 
fortwährend elenb, 

„Diefen Sommer murbe es. fo 
Ihlimm, daß ich beichloß, Peruna zu 
perfuchen, deshalb jchrieb ich Ahnen 
und begann fofort Beruna und Manas - 
lin zu nehmen, 

„SH nahm nur zwei Flafchen Pe- 
runa und eine Flajche Manalin, und 
jegt befinde ich mich beſſer, als ſeit lan⸗ 
ger Zeit. 

„SH bin überzeugt, daß Peruna 
und Manalin mich heilten. Ich fegne 
den Tag, mo ich das kleine Buch bes 
fam und über Xhr Beruna las.“ 

Es ift die Aufgabe ber 
Nieren, alle giftigen 
Stoffe aus dem Blute 
aAuszuſcheiden. Sie müſſen 
immer thätig ſein, ſonſt leidet der 
Körper. Es gibt Zeiten, wo ſie ein 
wenig Hilfe brauchen. 

Peruna ift ein derartiges Mittel, 
E3 hat viele Leute vor Unglüd bes 
mwahrt, indem ed ben Nieren Hilfe 
brachte. old fie ihre Bürden nicht er- 
tragen fonnten. 
— ——— 

Halls Spetulationen. 


Hat mindeftens $315,000 vom d&elde der — * 


Geſellſchaft verpulvert. 

Die Gläubiger der Belbing-Hall 
Manufacturing Company machten ges 
ftern, nad) der Einfegung bes Maffe- 
berwalters, die Entdedung, daß Selle 
Edfon Hall, der abmwefende Präfident 
der Gefellfehaft, minbefteng $315,000 
Gefhäftägelder fich angeeignet und 
mahrjcheinlich bis auf den legten Dol- 
lar in pbhantaftifchen Minen» und 
ZIheater = Unternehmungen . nerfpelu- 
litt hat. Maffevermalter Jones, von 
der American Zruft & Gapingd- 
Bank, übernahm fogleich nach feiner 
Ernennung Die Leitung ber biefigen 
Geſchäftsräume der Geſellſchaft, Nr. 
196 Monroe Str. und der drei Fabri⸗ 
ten in Belbing, Mich. 

Die Unterfuchung der Bücher hat u. 
A. die erftaunliche Thatfache zu Tage 
gefördert, daß Hal feit zwei Jahren 
im Ganzen etwa $40,000 in Summen 
bon $1000 bi3 $5000 an nicht verant⸗ 
mortliche Perfonen im Dienfte der Ge⸗ 
felfehaft vertHeilt hat. Diefe reis 
gebigfeit läßt fih nur damit erklären, 
daß bie Befchentten um Hals Mani- 
pulationen gewußt haben. Es hat 
jegt den Anfchein, ala ob Hall nicht 
freiwillig aus Kanada zurüdtehren 
und daß bie Erfte Nationalbant, mel- 
che $100,000 zu fordern Hat, vrraf⸗ 
rechtlich gegen ihn vorgehen wird. 

Die Prüfung der Verhältniffe ber 
Geſellſchaft durch Sachverſtändige im 
Auftrage des Gläubiger-Ausſchuſſes 
in Belding hat ergeben, daß die un- 
mitielbaren Berbinblichleiten $675,- 
000, die mittelbaren, einfchliehlich 
werthlofer Schuld » Verfchreibungen, 
$70,000 betragen. Diefer Schuld von 
$645,000 ftehen Beftände im Betrage 
$400,000 oder $450,000 gegen- 
über. 

Mafleverwalter Jones ift nach Bel- 
ding abgereift. Die Fabriken werben 
mahrfcheinfich mindeftens noch mehrere 
Moden in Betrieb bleiben, 


Agitationd-Berfammiung. 


Die Deutfde Krieger 
famerabfhaft von Chicago 
hält am morgigen Sonntag, bon 
3 Uhr Nachmittags an, im Vereindlo- 
tale, Schönhofend Halle, Milmauter - 
und Ajhland Xbe,, eine Agitationäver- 
—— ab, um allen ehemaligen 

utſchen Soldaten die Gelegenheit zu 
geben, ſich anzuſchließen. 
ger⸗Kameradſchaft zahlt die Woche 
$6 Krankengeld, für die Dauer von 
13 Wochen, und an die Hinterblie⸗ 


ärztlicher Unterſuchung iſt in dieſer 
Verſammlung frei. Aufgenommen 
werden neue Kandidaten bis Fr 
vollendeten 50. Lebensjahre frei; von 
foldhen im Alter von 50 bis 55 Jahren 


iwirb für jebeß einzelne Jahr SL Eins * 


.. 





legten zehn 
ih Nieren. | 7 
leiden und anbere Be 
ſchwerden. 


1000 bis 1008 Milwaukee. * 


Bargains für Montag 


Baumwollen-Waaren. 
534 die Nd. für fanch gemuftertes 
Cenitzen-C -Ginghams, mtb. Sc. 
8 die Mb. für Nleider-Bercales, in 
Groth, blau u. jchwarz, with. 12%%2c 
> die Md. für hellfarbiges farrirte3 
CSuting Flanell, werth 7c. 
634e per Yard für gute Qualität 
Somforter Kalifo, mwerth 9c. 


9 er MNd. für Bere Den Sha⸗ 

ker Flanell, in roſa, blau und 

en 12% c-Sorte. 

Gen M. für ſchwarzes Henrietta 
Finiſh Sateen, kurze Stücke der 

12%c = Corte. 

ge NY. für NYd.=breites Eilfoline, 
gr. u. Kleine Mujter, mid. 12%2c. 

Montag ift Reiter-Tag — Reiter jeder 

Art find jehr mohlfeil marfirt. 


u Kauft jest Euer Herbit- und Winter-Unterzeug — : Wir offeriren außerges 
möhnlich gute’ Bargaind — hr folltet die Gelegenheit benugen. 


Fließgefütterte Damen-Beinkleider — 
gute Echhivere, die 2dc-Qua= 
tät — ſpegiell 

Große Partie von Kinder-Unterzeug 

— fchlicht und gerippt fließgefüttert— 
—— für — und Mädchen — 
werth bis zu 3be — Aus⸗ 

N... nee ses 19e 


MWollenes MännersUnterzeug — einzelne 


Geripptes und fließgefirttertes Män- 
nersUnterzeug —alle Sorten 39 
—50e und 75c-Waaren, fpez. c 
Partie bon gerippten Damensteib- 
hen und Beinkleidern in regulären u. 
ertta Größen, gebleiht und cream= 
farbig — Ipezielle Werthe 25e 
J * 


— und Muſter von Fei⸗ 


nen Sorten wollener Hemden und Unterhoſen — alle Styles und Fars 


ben — gewöhnlich verkauft zu 1.00 bis 


zu 1.15, 98c, 79c und 
Münner- und Knaben-Trarhten. 


Eine Partie von Schul-Anzügen f. Kna— 
ben, jchlichtes- blaues und jehwarzes Che: 


biot, jowie fancy Mifchungen, 
gute 2 2.00 und 2.50 Werthe. 1 29 


aus feinem Sanım= 


3360 
Blaue Ueberhoſen für Männer, 


mit „Bib“, Montag 39€ 


Eine Bartie von Mufter-Hemden, alle 
Moden,. Größen 143 bis 19, 
werth 75c, für 39€ 


Eine Partie von ArbeitShofen für Mänz 


ner, 36 bi8 44 Taillenmaß, 3 15 


1; 50 und 2.00 Sorten, für.. 
„Little Schnür⸗ 


Schuhe. 
Gent's“ Satin Calf 
Schuhe, ſchwere Extenſion-Sohlen, ſoli— 
des Leder, 1.25 Werthe, Grö— w 
ben 9 bis 133, für 85e 
Vici Kid und Box Calf Schuhe für Miſ— 
ſes und Kinder, ſoldes Leder, ſchwere 
Sohlen, 1.50 Sorten, Größen 83 98c 


bie 2, für 


2 0, 


Knaben-Kniehoſen, 
garn gemacht, alle Größen, beſte 
50ce Werthe, für 


Lokalbericht. 
Sevorſtehende Beranügungen. 


An der Lincoln: Turnhalle bringt der U ns 
gariſche Literariſche und Ge: 
jangberein am heutigen Samftag 
Abend’ das befannte Deutjche Luſtſpiel „Im 
weißen Röpl’“ in ungarifcher Sprache zur 
Aufführung. Das wegen jeines reizenden 
Humors berühmt gewordene Blumenthal & 
Kadelburgiche Stüd ift von B. Yay ins Un— 
garijche überjegt worden, und die unter Leis 
tung don Herrn Paul Beraf, dem bewährten 
Bühnenleiter, ftattgehabten Proben verheis 
ben eine fehr gute Aufführung. Nach der 
Vorftellung, die um 8 Uhr beginnt, wird zu 
ben Klängen einer Zigeunerkapelle getanzt. 

Die Preiſe der Pläte find $1, “8, 9— und 
35 Cents. tin 


Der Fidelia Damamdeareın 
peranftaltet am fommenden Mittwoch im 
Exzelſior-Park ſein fünftes Piknik, das 
ſich vorausſichtlich zu einem ſehr vergnü⸗ 
gungsreichen Feſte geſtalten wird. Neben vie— 


x len ‘anderen. Veluftigungen findet auch eine 


große Berloofung ftatt. Freien Eintritt ha= 
ben alle Mitglieder und aud) die Mitglieder 
anderer Vereine mit Vereinsabzeichen, andere 
Gäjte zahlen 10 GentE. Tas Zeit beginnt 
um 1 Uhr Nachmittags. 


Am Sonntag, dem 15. Sept., hält der 
Prinz Heinrid Teutjhe Gegen 
feitige Unterftüßungs- Verein 
fein -fünfjähriges Stiftungsfeſt in Schoenho⸗ 
fens Halle ab. Das Komite trifft alle nur 
möglichen Vorkehrungen, um Diejes Feft zu 
einem großen Erfolg zu macden und alle 
vorausgegangenen Fefte zu überbieten. Dich: 
rere Vorträge werden von Frau Minna 
Schmidt und dem Necreation Klub gehalten 
werden, auch Herr Schau wird mehrere fo: 
miſche Vorträge zum Beiten geben, und ver: 
fchiedene Gejang-PVereine haben: ihre Mitwir: 
fung zugeiagt, jo daß alle Antwejenden jchöne 
Stunden verleben werden. Tas Felt beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. Tidets foften im 
Aorverfauf 25 Gents,.an der Kajje 50 Ets. 
Sie: find zur haben bei Anton Nijjen, 422 N. 
Lincoln Str., und M. Lehman, 390 ©. Als 
bany Ave.— 


Am Sonntag, dem 22. Sept., begeht die 
Plattdeutſche Gilde „Friheit 
Nr. 27“ Die eier ihres 15jährigen Beſtehens 
nit Konzert, Humoriftifchen Aufführungen 
und ‚darauffolgenden Ball in Vondorfg 
Halle, North Ave. und Larrabee Str., von 
Nachmittags 3 Uhr an. Seit Jahren jchon 
zeichnen jich die Tyeitlichfeiten Ddiejer Gilde 
duch ‚gediegene und reichhaltige Aufführuns 
gen aus, jedod ift das yeitprogramm diejes 
Jahr teichhaltiger denn je. Da nmiehrere Ge: 
jangvereine und gemijchte Chöre ihre Mit 


wirkung zugejagt haben, jo fann den Befus: 


chern twieder: ein genußreicher Tag und Abend 
in Ausjicht geitellt. werden. Auch Liegen die 
Vorbereitungen in den Händen eines bemwähr: 
ten. und zuverläffigen Komitee. Da dieje 
Gilde jichftets hervorthat, wenn es fich um 
wohlihätige Zivede handelte, überhaupt ftet8 
für dentjches Wejen und Sitten eintrat, fo 
jolfte das Teit ftart befucht werden. Fin: 
irittsfarten foften im Vorverfauf 25 Cents 
für Heren und. Dame und an der Kafje..25 
Cents die Berjon. 


Nachdem die jchöne Sommterägeit wieder |. 


einmgl dahingegangen ift, joll dem erbſt zu 
Ehren ſeitens des Nord Chicago! 
Deutſchen Gegenſeitigen Uns 
terftüßungspereing am. Samftag, 
dem 28. Sept., in Hads Halle, 519 Larrabee 
ESrr., ein großer Herbftball veranftaltet wers 
den. Die Vorkehrungen liegen in.den Händen 
bewährter Mitglieder, es ijk jomit alle Aug= 
jiht: vorhanden, daß das ur nicht minder 
gentihreich verlaufen: wird, man e8 von 
jeher. von biejen beliebten Verein gemohnt 
‚aewejen-äft... Der Aufang ift auf acht Uhr 
Abends feitgejeht; Eintrittsfarten- Koften: im 
Sorverfauf is, an der Kaffe 25 Eent3, 

an der LSincoin:Turnhalle, Diverjey Blod, 
und Sheffield Ane,, findet am Sonntag, 29. 
‚ September, das 17. Stiftungsfeft des So» 
lumbia - Damenpdereins ftatt. Die 
Damen haben alles Mögliche gethan, die Be: 
fucher art diejes Mal dur Vorbereitung 
hom.lbend = Unterhaltung und eines großen 
Balls zufriedenzuſtellen. Der Eintritt iſt 25 
—— die Perſon. Die Kaſſe wird um 7 

Uhr geöffnet. Der Anfang iſt auf Abends 8 

Uhr ſeſtgeſetzt. 

Die Sucretia Garfield Loge 

eiert am Sonntag, dem 6. Oktober, in der 

ebfeite-Furnhalle ihr 2jähriges Stif- 


 tumgsfeft. Die feier beginnt Nadınittags 3 


Uhr And wird mit eitrede, Gejangsvorträ- 
4 * und Konzert erdffnet. Abends: Lebende 
Bilder Theater = Vorftellung: und zum 
© — Gintrittstarten, vorher ge: 
auft toften 5 Cents die Perjon, Abends 
ſſe die Perjon 50 Cents. Das Ko- 
m ** Alles —— den Beſuchern 
U Mrgmügten Abend zu. bereiten. 


*] Truppe Gutterlute, die 


2.00; — marfirt 


Baſement. 
Nr. 8 Waſchkeſſel, ſchweres Blech, 
gut paſſender Deckel 
Weiden Wäſchekörbe, aus wei— 
ßem deutſchen Weidenholz ge— 
macht, 59e Sorte 
Nr. 2 galvaniſirte eiſerne Waſch— 


50 Fuß baumwoll. Wäſcheleine, 
ſchwer geflochten 

4-Quart grau emaillirte Brat⸗ 
pfanne, 

10-Quart grau emaillirte Ge—⸗ 
ſchirrſchüſſel, extra tief 

Fancy Tiſchgläſer, werth Ze, 
Auswahl 

Date Scheuerbürften, 93 Zoll 
ang 

Holzgeftell Wäfcherringer, auf 
ein Jahr: garantirt 

Santa Claus Zaundrep: Seife, 
7 Stüde für 

Eun Rije Stüden-Stärfe, 
drei Pfund für 


Regenſchirme. 


Eine Partie von Damen: und Kinder: 
Regenjchirmen, Gloria Serge, Stahl: 
ftange, Naturholz: Griffe, fpe3. 

für Montag 


er > 
! Perfonal-Hariditen. # 


42 
— AusKopenhagen wird gemeldet, daß der 
frühere Binnenzoll⸗ Einnehmer H. L. Herß ſich 
dort einer Operation durch einen berühmten 
Augenarzt unterzogen hat, aller Vorausjicht 
nach) aber vollitändig und hoffnungslos er: 
blindet nah Chicago zurüdfehren wird, 
Ceit einem vor fünfzehn Sahren erlittenen 
Straßenbahnunfall, bei dem er ein Bein 
verlor, ift e8 mit Her’ Gefundhett ftetig 
bergab gegangen, fein Nerveniyften wurde 
Ihwächer und darauf wird feine Erblindung 
zurückgeführt. Vor zwei Monaten reifte er 
nad)‘ jeinem Geburtslande, um eine Ordens: 
auszeichnung in Empfang zu nehmen. 


— — — — e t⸗ 
(Eingejandt.) 


An die Redaktion der „Abendpoſt!“ 

Mayor Buſfe macht ſich meines Erachtens 
mit ſeiner, von der „Abendpoſt“ mitgetheils 
ten Drohung, er werde das ftaatliche Sonn: 
tagsgejeg durchführen laffen, falls der E har: 
ter niedergeftinmt werden Jollte, nur lächer⸗ 
lich. Daß es ihm mit der 7 Trohung ernit jein 
tönnte, ift nicht anzunehmen. Er hat erklärt, 
Daß Wirthe, welche das Sonntagsgeje über: 
treten jollten, nachdem er dejien Boll: 
ftredung angeordnet, durch Entziehung der 
Lizens beſtraft werden würden. Es iſt nun 
anzunehmen, daß die Wirthe ſich einer der— 
artigen bürgermeiſterlichen Anordnung nicht 
ohne weiteres fügen würden. Daß ſich in 
Chicago Geſchworene finden möchten, die 
ſolche Geſetzesverächter ſchuldig ſprechen wür— 
den, iſt nach früheren Erfahrungen minde— 
ſteus fraglich. Ebenſo fraglich iſt es, ob der 
Mayor Wirthen die Lizens entziehen könnte, 
ohne daß dieſe gerichtlich einer Uebertretung 
der Schanfordnung ihuldig befunden wors 
den ſind. Auch würde er dann nicht nur 
diejem oder jenem Wirth, jondern allen die 
Lizens entziehen müfjen, welche Sonntags 
offen halten. Dadurch) twürde der Stadt 
eine Ginnahmequelle verſchloſſen werden, 
ohne die ſie nicht zu beſtehen vermag. Daran 
darf der Mayor nicht denken, und deshalb 
gaube ich auch nicht, daß es ihm mit der 
er aan: aber ſchämen jollte er 
i aß er e erhaupt gewagt hat 
nur auszuſtoßen. ——— 

— — 


Siemſen's Palmgarten. 


In dieſem deutſchen Familien-Pla e, 151 
Oſt North Ave., gibt es, feit —— 
Siemſen dort waltet, an Samstagen und 
Sonntagen gut befuchte Häujer. Won den 
dieje Moche auftretenden Kräften find zu er: 
wähnen: Triny und Tin Harrıs, Frl. 
Selma Gerlach, Frl. Roiji, bier feiche Chan: 
fonette, die Komiker Gotfchall und Thijius. 
Zum Schluß jeder Vorftellung wird eine 
luſtige Poſſe geſpielt. ür den verdienſt— 
vollen Komiker Thiſius findet am Mittwoch 
eine große Extra— »Benefizvorftellung ftatt. 
Eintrittsfarten find bei dem Benefizianten 
zu haben, 

— — — — 


Bolktsgarten. 


— —— 


Das beliebte Familienlokal Volksgarten 
200 E. North Ave., iſt befanntltc Bus der 
beſten Vergnügungslokale auf der ganzen 
Nordſeite. Der Beſitzer, Herr Heury iſcher, 
ſcheut aber auch keine Koſten, um dem Publi— 
tum etwas Gutes zu bieten. So z. B. die 
Liederſängerin Ma— 
rie Gebhart, die feiche — Oehen 
u. die Komiker Schaff u. Adoif Zeriei. Zum 
Schluß der heutigen und morgigen —R* 
lungen wird die luſtige Poſſe Sie verfolgte 
Unſchuld⸗ gegeben. Für gute Getränte und 
gründliche Durchlüftung iſt auf das Beſte 
geſorgt. Eintritt frei. 


—+ 90 — ⸗ 
Sitzt im Elend. 


Die hieſige Polizei iſt erſucht wor— 
ben, Vachforſchungen anzuſtellen nach 
dem Verbleib des 23jährigen Optikers 
Dugal Mefenzie, Nr. 1349 Nicollet 
Ave., Minneapolis. ‘Er bat am 24. 
Suli feine Löhnung gezogen, fich bie 
Erfparniffe angeeignet, die er und fei- 
ne Frau während ihrer 
Ehe gemacht haben, und fih dann aus 
dem Staube gemadt. Einem Freunde 
gegenüber äußerte er: „.Jch reiße aus, 
um zu bvergefien, daß ich eine Niete in 
ber Ehelotterie gezogen babe. Bon der 
Ehe habe ich genug.” 

wenige Tage nad) feiner Flucht einem 
Knäblein das Leben fchentte- und jept | 
in; Elend fit, ift ber — Aeb: er 

— meilt. 


einjährigen 


Seine Frau, die 


“ 


AIbendypoit, Gbicano, Samt i 


Stierhatz. 


— * geträntt, 


“Auf den, Diehhöfen glanbh man fidy nach Frau Minnie Barris {ho {hof ihrenstreulofen 


dem wilden Weſten verfett, 
Arzt verunglückt, 


Fünf Stiere, die geftern von „Cox 
boys“ die Exchange Ave. Hinaufgetrie- 
ben wurden, geriethen in unbänbige 
Wuth, als ein Signalmärter vor ei= 
nem heranbraufenden Güterzuge eine 
tothe Flagge jehwentte und ber [chrille 
Pfiff der Lokomotive ertönte. Sie fto- 
ben wie rafend augeinanber. Einer 
der Stiere hatte e3 fich in feinen biden 
Schädel gefegt, mit dem Zuge um bie 
Wette zu laufen; die andern fprangen 
dumpf brüllend unter die Straßen 
gänger, die in milder Flucht ihr Heil | 
ſuchten. Es gelang ihnen aber erſt, 
ſich in Sicherheit zu bringen, nachdem 
ein Dutzend Anzüge zerfetzt und eine 
größere Anzahl Perſonen leicht verletzt 
worden waren. Erſt nach aufregender 
Hatz, an der ſich ſämmtliche berittene 
„Viehhirten“ der Schlachthausfirmen 
betheiligten, gelang es, die Thiere ein— 
zufangen und zur Sſchlachibant zu 
führen. 

Blinder Eifer. 


Dr. €. W. Potthoff, Nr. 1139 Aus 
ftin Upe., Dat Part, murde geitern 
Abend erfucht, möglichjt fchnell einen 
Krankenbefuh zu machen. Er eilte 
nach der Hinter feiner Wohnung gele- 
genen Remife, fprang, ohne das elef- 
trifche Licht anzudrehen, in feinen 
Kraftwagen und fuhr los. In der 
Duntelheitt und Haft fuhr er rüd- 
mwärts, jtatt vorwärts. Der Wagen 
praßte mit der Wand zufammen. Dr. 
Pottheff murde hinausgefchleudert 
und erlitt eine Genidverftauhung. Er 
befindet fich im Hofpital zu Dat Part 
in Behandlung. 

Elüd im Unglüd, 

Der 3Z5jährige Fuhrmann Guftap 
Malldenleger, Nr. 1779 N. Hoyne 
Uve., hatte heute früh gegen ein Uhr 
das Mißgeſchick, von den ſtockfinſteren 
Höfen der Lake View Brick Company 
an W. Irving Park Boulevard aus in 
den Nordarm des Fluſſes hineinzufah— 
ren. Er wäre, da er des Schwimmens 
unkundig iſt, jämmerlich ertrunken, 
wenn Poliziſt Harry Thompſon, der 
ſeine Hilferufe hörte, ihm nicht ein 
Tau zugeworfen und ihn, der ſich 
krampfhaft an der Mähne eines der 
Pferde feſtgeklammert und mühſam 
über Waſſer gehalten hatte, herausge— 
fiſcht hätte. Mit Hilfe von anderen 
Poliziſten, die ſich inzwiſchen einge— 
funden hatten, wurden auch die Pferde 
gerettet. Der Wagen blieb im Fluß, 
der an jener Stelle zehn Fuß tief iſt. 

Wallbenleger iſt, abgeſehen von dem 
unfreiwilligen Bade und der Todes— 
angſt, die er ausgeſtanden hat, mit 
leichten Schrammen davongekommen. 


Schlüpfriges Pflaſter. 


Durch das ſchlüpfrige Asphaltpfla— 
ſter an 5. Ave. und Jackſon Boulevard 
wurde geſtern Abend ein Zuſammen— 
ſtoß zweier Kraftwagen verurſacht. 
Die vorderen Glasſcheiben und die La— 
ternen der Gefährte wurden zertrüm— 
mert. Die Inſaſſen kamen anſchei— 
nend unverſehrt davon. Sie ſetzten 
die Fahrt fort, ehe ihre Namen feſtge— 
ſtellt werden konnten 

An W. Madiſon, nahe Sangamon 
Str., wurde geſtern Abend Frau Ada 
Canty, Nr. 120 Forquer Str., von 
einem Kraftwagen über den Haufen 
gefahren. Der Wagenführer Louis 
Allen, Nr. 12 MenomineeStr. ſchaffte 
die Verunglückte nach dem Grace-Ho— 
ſpital. Dort wurde feſtgeſtellt, daß ſie 
außer Verletzungen an der rechten 
Hüfte und Schulter ſchwere Brau— 
ſchen erlitten hat. 


— — ⸗ — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Verkanf des Manitoa⸗Apartmentgebäudes 
für $55,000. 


Das Manitou = Apartmentgebäude 
an ber Südoſtecke von Prairie pe. 
und 60. Str. ijt von William R. Gub- 
bins an Robert Bartlett für $55,000 
berfauft worden. E8 hat eine Bela- 
ftung von $26,000. Das Grundftüd 
mißt 60 bei 120 Fuß, das Gebäubde iſt 
drei Stodmwerfe ho und enthält 16 
Wohnungen. ES wirft jährlich etwa 
$6000 Mitiethe ab. 

Thomas Y. Woods hat an Ira J. 
Hoover von Waterloo, Ya., das 
Miethshaus an der Südoftede bon 
Addiſon Str. und Wilton Ave., 60 bei 
107 Fuß Grund, für $42, 500 ver- 
kauft. Es iſt mit $25,000 belaftet. 
Der Käufer gab zwei Stüde Land 
in Manitoba in Taufc. 


Diltam M. Hoyt hat das Grund— 


ftüd an der Nordmeitede von Ylinois | 


und St. Clair Str. auf 99 Jahre an 
die Samuel Eouples3 Woodenmware Eo. 
berpachtet. Die Pächterin wird ein 
Tehsftödiges Yabrifgebäude für $100,= 
000 bauen. Sie zahlt eine jährliche 
Pacht von $2000, 5 Prozent von $40,- 
000. 

Tidelia Edfon hat an Louife 8 
Iabor den dritten Antheil an dem 
Miethshauſe an Lake Ave., zwiſchen 
43. und 44. Str., 50 bei 146 Fuß, 
Meftfront, für $35,000®verfauft. 


Louid Samtovih hat an Klara Pri- | 


tifin Grunditüd und Badjteingebäude 
in Halfted Str., 50 Fuß Jülich rom 
Taylor Str., 50 bei 100 Fuß, Dit: 
front, für $19,000 verkauft. 

Die Garden Eity ‚Fuel Company 
hat an William PB, Worth 543 bei | 
1243 Fuß in Claremont Xve., 68 Fuß | 
füblih von Kinzie Str., und 1253 bei 
1243 Fuß in Claremont Ave, 122 
Fuß füdlid von Kinzie Gtr., für $17,: 
000. verkauft. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
& Truft Eo.” ftellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihlani: 100 Mark....$23.76 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.27 

Schweiz: 10 Franken. ...... 19.39 

Holland: 100. weit: 

änema rt: 100 Kronen 
wbland: 100. 


Mann an, 

In der Mirthichaft Nr. 234 22. 
Str. gab heute früh kurz nach Mitter- 
nacht: die Zöjährige Frau Minnig Har- 
ris, Nr. 1923 Michigan Ave, fünf 
Schüffe ab auf ihren Satten, den 30: 
jährigen Fuhrmann Sidney Harris, 
der dort mit einem Frauenzimmer 
echte. Der treulofe Mann wurde von 
zwei Kugeln in den rechten Arm ge= 
troffen; die übrigen Schüffe verfehlten 
ihr Ziel. 

Der Verwundete murbe, nachdem 
der Ambulanzart ihn verbunden hatte, 
unter ber auf unorbentliches Betragen 

| lautenden Anklage in der Bezirkswache 
‚an Harrifon Str. eingefperrt. Auch 
jeine Frau murde verhaftet. Sie 

| murde wegen Mordangriffs und 

| Scießens innerhalb der Stadtarenzen 
gebucht. Shren Angaben gemäß hat 
ihr Oatte fie Noth leiden laffen und 
fich mit anderen Weibern abgegeben. 


— — — — 


Der zweite Kampf bei Caſablanca. 


Ueber den zweiten Angriff der 
Mauren auf die Franzoſen bei Caſa— 
blanca am 18. Auguſt geht dem (eng— 
liſchen) Bureau Reuter nachſtehender 
Sonderbericht zu: 

Der ermartete arabijche Angriff 
wurde heute Morgen (18. Auguft) um 
73 Uhr ausgeführt. Die franzöftiggen 
Linien waren vollftändig von Urabern 
umringt, die das Feuer auf die Vors 
pojten des Lagers eröffneten. Der tiefe 
Ton der Gefchühe der „Sloire“, die 
bon der See her jchoß, medte Die 
[hlummernde Stadt auf. Schuß für 
Schuß erſchütterte die Häuſer. Dazwi— 
ſchen erklang das Bellen der Gebirgs— 
geſchütze, das ſummende Geräuſch der 
Maſchinengewehre und das Knattern 
des Gewehrfeuers. Eine Zeit lang 
blieben die Franzoſen im Lager und 
begnügten ſich damit, den mauriſchen 
Angriff abzuſchlagen, der bis auf 800 
Meter durchgeführt wurde. General 
Drude fommandirte darauf 50 Spa= 
big zum Vorgehen die Küfte entlang. 
Unter dem Feuer der Gefhüt: der 
„Sloire“ und des „Salilee” avancirten 
fie unbeläftigt, aber die Mauren hatten 
für fie einen Hinterhalt in Bereit- 
fhaft. Hinter einer Bodenerhöhung 
tauchten plöglich 200 bis 300 berittene 
Araber auf und attadirten die Spa- 
his. Diesmal famen die Araber wirf- 
ih zum Einhauen. Mehrere Pferde 
wurden verwundet und einem Spahi 
wurde mit einem Schlage der Kopf 
glatt abgefchlagen. Ein vermundeter 
frangöfifher Offizier fjammelte die 
Spahis wieder und zog fich mit ihnen, 
das Feuer unterhaltend, langjam zus 
rüd. Man hatte die Noth der Truppe 
aejehen und 150 andere Spahis brau= 
ften zur Unterftüßung ihrer Kameras 
den heran. Gie griffen die Mauren 
an, die wie der Blitz verſchwanden. 
Einen Augenblick lang ſah man ſie vor 
dem franzöſiſchen Lager über die Ter— 
rainwellen dahinjagen unter dem 
Feuer der Geſchütze der Artillerie und 
der franzöſiſchen Kriegsſchiffe. 

Im Lager herrſchte während derZeit 
größte Aufregung. In den Schützen— 
gräben lagen die Fremdenlegionäre, 
dahinter in Reſerve Hunderte rothbe— 
turbante braunhäutige algeriſche Zi- 
railleurs, brennend vor Verlangen, an 
den Feind zu kommen. Auf jedem 

Hauſe ſtanden Schaaren von Zu— 

ſchauern, jeden Schuß kritiſirend und 

Verbeugungen machend, wenn ein ara— 

biſches Geſchoß dorbeiziſchte. General 

Drude befand ſich mit dem Stabe in 

den Schützengräben und leitete die 

Operationen. Er ſah plötzlich hinter 

einem Hügel eine gewaltige Staub— 

wolke auftauchen. Man ſchloß ſofort 
darauf, daß es ſich um eine neue Ab— 
theilung Araber handele, die zur Un— 
terſtüßung ihrer Kameraden gegen die 
tapferen Spahis vorgingen, die hinter 
dieſen durch das Hügelgelände jagten. 
Der General befahl der Artillerie das 
Feuer auf die Staubwolke zu eröff— 
nen. Der Zeitzünder der erſten Gra— 
nate war ſchlecht eingeſtellt. Sie kre— 
| pirte auf 200 Meter. Ein Schrei der 
€ Enttäufhung erhob fih in. den 
| Schügengräben und die befchämtenXr= 
| tilleriften thaten einen Meiſterſchuß. 
| Das nächfte Shrapnell frepirte unmit- 
| telbar über dem Staub, der fich darauf 
zu theilen begann. Es folgte nun 
—* Schuß auf Schuß, bis der ganze Hügel 
von platzenden Shrapnells rauchte. 
Mittlerweile waren die Spahis bei 
der Verfolgung der Mauren weit ab— 
gekommen. Hunderte von Arabern 
galoppirten zur Unterſtützung ihrer 
fliehendenGenoſſen herbei und es wur—⸗ 
de nunmehr für die Spahis nothwen— 
dig, zurückzukehren. In vollem Lauf 
jagten ſie zurück, verfolgt von den 
Arabern, die ihnen ſo nahe auf den 
Ferſen waren, daß ſie zwiſchen ihnen 
zu ſein ſchienen. Die Batterien ver— 
doppelten ihre Thätigkeit. Die große 
„Gloire“ brachte jedes Geſchütz auf die 
| Mauren zur Verwendung, die fi) aber 
' durch nicht3 abhalten ließen und in ei=- 
ner allgemeine Bewunderung herbor= 
| rufenden Weije die Spahis über den 
Haufen ritten. Bi3 an die Mauern 
der Stadt flohen die franzöfifchen Rei— 
| tet. Dort fanden fie in zerftörten 

Gärten Unterkunft und vermechten 

fih zu halten. Nnzwifchen hatten die 

Mauren rundherum den Angriff auf 
| das franzöfifche Lager eröffnet. Ohne 

zu nahe betanzufommen, galoppirten 
| die Reiter auf die Hügel, gaben einen 

Schuß ab und verfhwanden. Die 
Fremdenlegion eröffnete ein lebhaftes 

Feuer. Einige Scharfſchützen der Al— 
| gerier [hoffen mehrere ber maghalfigen 
| Reiter von ihren Pferden. E3 fah eine 

| Zeit lang aus, als wenn die Kraft 

des Angriffes gebrochen wäre. Dies 
mar nicht der Fall. Die Mauren be- 
fanden fi unter dem Kommcendo ei- 
nes Führers, ber eimad vom friege 
verftand. Er-Ientte lediglich die Auf- 


mertjamfeit ber frangöfifchen Infante- 


b, während feine teit 
— die Cpabia'geriiiet mar. Die | 


— un an Runen, © 


x -den Ne September 1907. 


‚der Rüfte, 1600 Meter vom Bager ent» 
fernt. Bon diefem mar fie durch of> 
fenes Gelände getrennt. Die Mauren 
drängten ih zmwifchen die Spahis und 
bie Infanterie, um die Spahis abzu- 
fchneiden und zu vernichten. Nhre mas 
gemuthigen Reiter Iießen fich meber 
durch das Schrapnellfeuer noch durch 
die ſchweren Granaten der Kriegs— 
ſchiffe abhalten und jagten offen über 
das wellige Gelände. Die franzöſiſche 
Infanterie hatte ein vorzügliches Ziel, 
aber die Entfernung war zu groß und 
der Erfolg deshalb gering. General 
Drude erkannte ſofort die Lage. Faſt 
ehe er ein Kommando gegeben hatte, 
ſtützten die kampfeifrigen Tirailleurs 
vor. In langen Linien, die Offiziere 
por der Front, drangen fie im Eil- 
fhritt vor, um die Mauren im Rüden 
zu fallen. Ihre Formation wär eine 
geichloffene, aber das war nothwendig. 
„Wo find die Spanier?“ fragten die 
franzöfifchen Soldaten. „Seit ihrer | 
Ankunft haben fie die Stadt nicht ver- 
laffen!“ Die Entrüftung der Frans 
zojen darüber war groß. In dieſem 
Augenblick hörte man ein Trompeten— 
Signal von der Stadt her. Ein Fran— 
zoſe in meiner Nähe hörte es und 
ſagte: „Das Eſſen der Spanier iſt fer— 
tig.“ Dieſer Ausſpruch wurde mit 
lautem Gelächter begrüßt. 


Die Spahis ritten den Arabern in 
borzüglicher Weife entgegen. Ein fran= 
zofiicher Offizier mußte feiner Bemwun- 
derung darüber Quft geben. Er rief: 
„Les braves Spahis! ls font — 
meilleurs ſoldats du monde!“ 
ging mit den Tirailleurs vor, die 
fangs in Linie und ſpäter in Kom— 
panie- Kolonne vorgingen. Dann fam 
ein Befehl. Die Linie hielt und feuer- 
te Salven auf die Araber, die ihrer- 
feitS herunterfchwenften, um den neuen 
Angreifern entgegenzutreten. Gie er= 
miderten das Feuer und ein Tirailleur 
überfchlug fich mit einem Schuß dur 
den Leib. Seine Kameraden ließen 
fih faum zurüdhalten. „Das tft ihr 
großer Fehler; fie find zu eifria,“ be= 
merkte ihr Hauptmann. Die Mauren 
fahen fi flanfirt und zogen fich unter 
furchtbarem Salvenfeuer zurüd. Das 
Teuer hatte geringen Erfolg. Die Ent- 
fernung war unficher und die Feuer- 
fontrolfe war außerordentlich jchlecht. 
Unfere Kompanie folgte ihnen, von 
Zeit zu Zeit ſektionsweiſe haltend, um 
Salven zu feuern, als plöglid von 
dem linten Flügel lautes Gefchrei er- 
tönte. Wir mwendeten uns um und fa= 
ben einen Reiterfchwarm unjere erpo= 
nirte lanfe angreifen. Die Hälfte 
der Kompanie fchwentte auf Befehl 
des Hauptmanns herum, um dem An= 
griff entgegenzutreten.. Die Mauren 
waren bis auf 300 Meter herangefom- 
men, aber einige Salven jagten fie zu- 
rüd. Sie hatten nur wenig Werlujte. 
Die Tirailleurs jchoffen fchleht, menn 
auch ihre Bewegungen ausgezeichnet 
waren wie auf der Parade. Wir rück— 
ten wieder vor bis an den Fuß niedri— 
ger Hügel, von denen aus eine Abthei— 
lung Araber ein lebhaftes, aber 
ſchlechtgezieltes Feuer unterhielt. Wir 
erreichten in gebrochenem Gelände ein 
Oleanderdickicht und ſchoſſen von dort 
aus auf jeden Mauren, der ſich ſehen 
ließ. „Wenn wir den Hügel ftürmten, 
fönnten wir ihnen den Rüd>ng ab— 
ſchneiden,“ bemerkte der Hauptmann. 
Seine Leute brannten darauf vorzu— 
gehen und wurden nur mit Schwierig— 
keit von ihrem Feldwebel zurückgehal— 
ten. 


Der Hauptmann hatte ſich eben ent-⸗ 
ſchloſſen, den Hügel zu ſtürmen, als 
ein berittener Offizier den Befehl 
brachte, nicht weiter vorzugehen, ſon— 
dern weiter links Stellung zu nehmen. 
Die Tirailleurs waren enttäuſcht, 
denn wir in der Feuerlinie wußten, 
daß wir eine gute Gelegenheit verlo— 
ren. Uber der General ritt troy des 
arabifchen Feuers felbjt heran, um 
feinem Befehl Nachdrud zu verjchaf- 
fen. E3 war nod) etwas underei zu be= 
denfen als die Mauren. Hätte er freie 
Hand gehabt, jo würde er vorgerüdt 
jein und die Mauren weit zurüdtgefegt 
haben. Aber es fam hohe Politik in 
Frage, und fo wurde der weitere Vor» 
inarıch eingestellt. Der General ritt Die 
Linie entlang und zu den Spapi! auf 
dem Iinten Flügel, mährenod die Tis 
railleurs ein lebhaftes euer unter- 
hielten, melches gelegentlih „on den 
Mauren erwidert wurde. Wir hielten 
unfere Stellung eine gute Stunde hin- 
dur. Dann fam der Befehl zum 
Rüdzug ins Lager. Diefer Rüdzug 
wurde in fehönfter Ordnung : auäge: ! 
führt. Linie nach Linie erhoben fich 
bie rothbeturbanten Algerier, zogen 
fich mehrere Hundert Meter — 
gruben ſich ſodann ein, um den Rück— 
zug der Kameraden zu decken. Mit 
ihren Bajonetten, die lang und ſpitz 
und für dieſe Arbeit wenig geeignet 
ſind, warfen ſie mit großer Geſchwin— 
digkeit Erddeckungen auf. Wir er—⸗ 
reichten ein zerſtörtes Haus und nah— 
men den todten Tirailleur auf zuſam— 
mengebundenen Gewehren mit uns. 
An jedem Punkte, wo die Linie hielt, 
wurde ein leichter Schützengraben auf⸗ 
geworfen, der von Nutzen ſein wird, 
wenn es wieder zum Vorgehen kommt. 
Jeder hofft, daß dies bald der Fall 
ſein wird. Am ganzen Horizont ſah 
man unter dem Feuer der Artillerie 
und der Kriegsſchiffe langſam zurück⸗ 
gehende Schützenlinien, die von den 
Arabern, die eine ſchwere Lektion er— 
halten hatten und viele Leute verloren 
haben müſſen, da ſie oft angriffen, 
nicht beläſtigt wurden. Um 11 Uhr 
befanden wir uns alle in Sicherheit in 
unſeren Linien und kleine Gruppen er⸗ 
müdeter, aber freudig geſtimmter 
Leute fptachen ſich über ihre Leiſtungen 
aus und übertrieben dabei die Ver— 
Iufte des Gegners, mie dies Jo Solda= 
tenart ift. Man könnte nicht mit bej- 
feren Soldaten ing Gefecht gehen, ala 
biefe Tirailleurs find. Gie bewegen 
ih, wie auf dem Paradeplaß end ha⸗ 
ben Luft zu ihrer Arbeit. Sie achten 
meber — noch Anſtrengung. Die 

auren hatten offenbar 
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in unſerer Daiſy Field“ und „Acre“-Subdiviſion. Dieſe i im Anfang Juli 


eröffneten Subdiviſions ſind faſt ausberkauft. 


Um die letzten Lotten ſchnell 


zu verkaufen, machen wir beſonders niedrige Preiſe und Termine. 


1; : Icre — Cotten ae, 


» + +» ı +.’ + + + 


in diefem „Sale“ zu der Hälfte des twirklichen Werthes — zum Beifpießeine 


Acre- 


Ed-Lot, 75x185, mit feinen Bäumen, für $700, Eine Gejhäfts- Lot: (an 


Section Line) 75x180, für 8675. 


Gefhäfts-Ede, T5x180; für SS5O etc. 


Guer Geld verdoppelt, che die Lot 
bezahlt iit. 


Termine: $L00 baar, Kell auf 3 Jahre zu 5 Pros. 
Agent Sonntag in unjerer Zweigoffice, N. 48. und Addijon. 


Nehmt Milwantee Ane.-Car bi3 Jroing Part Blod. und geht fühfich zu 
unferer Office, oder „trandfereb“ von irgend einer Nord> oder Meitfeite Car 
an ring Part Blod.-Car, fteigt ad an Milwaukee Ave. und geht jüdlich, 


KOESTER & ZANDER 


ERTEILT 


Wir haben die 
richtige Art Bruch 
band für Euren 
eigenen Fall und 
erfahrene Anpaffer 
zu mäßigen Preis 
fen u. Euer Roms 
fort ift gefichert. 


Invaliden:Ausflallungen 


eine Spezialität. 
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fen Waffe angreifen und — 
das Schwert angewieſen. 
die geringen Berlufte der Fe n, 

Zu dem Verhältnig zwifhen 'Shpa= 
niern und Franzoſen ſagt nachſtehen⸗ 
der Satz genug: „Die Spanikt derlie⸗ 
Ben heute die Stadt, um eine Stellung 
im Weiten einzunehmen. Sie feinen 
nicht mit den Franzofen zufanmen- 
wirken zu wollen, mwahrfcheinlich meil 
fie befürchten, in Schadenerfaßfragen 
herangezogen zu werden, für die die 
Franzofen volle Verantwortung über- 


nehmen.“ 
— ⸗ 


Ein heiteres Begegnen. 


n Mitarbeiter 
der „Zürcher Ein amüjantes 
Gefchichtchen erzanfe mir ein Reifen: | 
der, der am 12. Yuguft mit dem legten 
Zug von nterlaten nad Bern fuhr. 
Auf dem Bahnhof Interlaken ſuchte 
ein Hert vergebens nach einem Platz in 
der zweiten Klaffe. 

„Ss Mt noch Pla vorne!“ ruft‘ 17 
der Kondufteur zu. 

Der Herr will fich aber nicht fo weit 
bemühen und fteigt in ein Kupee erjter 
Klaffe ein. Da tritt ihm. ein Keiſen⸗ 
der in den Weg: u 


„Es find noch Pläbe in det weiten 
Klaffe frei. Sie haben es eben ge 


hört.“ 
„Was geht Sie das an?  Lafjen 
Sie mich dur)!” 

„Nein, Sie fommen nicht durch.“ 
"Das werden wir fchon fehen. MWif- 
fen Sie, mit mem Gie e8 zu thun ba=} 
ben? 
hofs &.“ —— 

„Und ich bin 3,, Generalbirekiot. der 
Bundesbahnen!” — 


Damit war das Gefpräd zu ‚Ende, 1 
benn der Sou3- — war — 
ſchwunden.. — 


— Para le el 


Eintritt freit 


Das deutfche männ ige Rublitum termi' 
naeladen, die Gallerie en iffen 


Aus Bern 


gg 


vaie. , der Veh 
dauungs · Oraaue. Das 38 einaeladen, 
den Urfpruna der meniähliden nee bon der 
zus bi3 zum zu ftrdiren.. Man febe die 
unen der. hatur — die Muriofitäten und 
Shontirofitäten. @tudiren Sie die Wirhuns 
gen bon Kranfbeiten und bon Rafter, wie die 
felben in: ben 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ib aefunden und trent, tande bar 
1: Tipp. Dies ift eine Selenendeit, die Eis 


Gintritt hreiı 
Offen tänlih don 3 Uhr Morgens Hid Mitte 


Steie galerie der Wienihafl 
344 S. State Sir., 


Shicans, IE. 


Anfere Fähigkeit, Euch zu helfen, wird dur uns 
fere 30jähr. erfolgreige Erfahrung bewieien. 


jeder 
Art. 


Stüßen für fchwache Süße 
u. eingefunfene Sußrücen 


— F De: — 
Br — — — 


Ich bin Sous-Chef des Bahn⸗ en 


CORNER . 
RANDOLPH 


Bruchba nder, 


‚Elaftifhe Strümpfe 
Unterleibshalter. 


Ein tadellofes Paffen und Zu: i 
friedenftellung garantirt, oder du3 
Geld zurüderftattet, 


Wir. führen das 
größte Lager von 
Bruhbändern in 
ber Stadt. 


Fachmänniiche An: 
Anpaffer für Da- 
men und — 


TRUAX, GREENE & 60. 


5 7 127 rn | 
ELLE AMLLALE FULLERTON 


123c farrirte und fanch Kleiders 
Ginghams, die Yard 
1236 gute Qualität Tylannelette, “ 
die Yard 
6öc Peter Pan Shirt Waifts, 
das Stüd 
$1.50 — Bettvorleger, Größe 
30 bei 63 Zoll, das Stück 
5be ſeidegefütterte Mützen für 
Knaben, das Stück 
50e wollene Kniehoſen, das Paar 
85.38 Rotary Waſchmaſchine........ $3.19 
100 Raichllammern für.......-.er0.... 6: 
Selly:Gläfer, Ic. Dt. Frudt Jar, St. Sc 
> Pfund Patentmehl für 
Fancy Peaberry-Kaffee, das Pfd 
Kalifornia Schinken, das Pd 
Swift's Wincheſter Schinten, Pfd.. 
Montags ichlieht ugjer Laden um 6 Uhr. 


Spejell fü Monlay) | 


Die ımterzeichneten Dampferlinien 


geben Käufern bon 


Schiffsfarten 


den guten Rath, nur ihre Zidet? nah 
fowie von Europa bon: mithorijirten 
rn N faufen und fih Het3 das 
—— icket — 3 
ſich jedoch unter keinen 
einer — Quittung des Agenten 
rieden zu geb 


HAMBURG-ANERIKA LINIE, 


HOLLAND-AMERIKA LINIE, 


„Banzyn, Mar. 
‚RED STAR LINIE, 
6, Srown WP. U. 
MEER u. E, 
\ "RR 9,10,11 


euifcher Anwalt, 


95 Washingtän Strasse. 


Spresitunden täglih bon 9 Bis 5:90. 


Nordseite-Office: 


270 North Ave, Sid-OflsEde Larraber. 
Eyreditunden tänlih von 8 bis ⸗ Morgens 
ud. 75.9 Abends — — 


— ke 


zu fajien, ! 
andern: mit) 


* EEE Syke ji 
9* — 2 * * 


or 





Anzeigen-Annafmefein. 


An den nahfolaenden Stellen werden kleine 
OUinzeinen für die „Abenbpojt“ und „Sonntag- 
Doft“ zu denfelben Preifen entgegengenomnien 
toie in der Saubt-Office des Blattes. Wenn bie- 
felben bis 11 Uhr Wormittags aufaegeben ter» 
den, eriheinen fie noh am nämliden Tage, 
während für die „Sonntanboft“ bi3 um 10 Ubr 
Eamitan Abend Anzeigen entgegengenonmeit 


werden. 
Nordfeite. 
Bellack Bros. Apotheker, 284 Sincoln Ave., Ecke 
Orchard Str. 
Buſſe E Shinnid, Apotbeler, 156 Center Str. 


Ecke Biſſell St 

Deering Dhartsach, V. J. Koeb, PBropt,, Ede 
Fullerton und Clpbouxn Abe. 

Eagle Pharmacy,, 115 Tlnbouen Abe. Ece 
Larrabee Etr: 

Ben, Herm., Apotbeler, 1100 .R. Halfteb Gtr., 
Ede Yullerton Ave. 

Brh, N. Geo., Mpotbeier, 354 E. Norib Ube., 
Ede Sedawid Etr. 

Geiipis, 8. X, Anotbefer, 757 N. Salſted Str. 
Ede Willow Eir. 

Georges, Mar, Mpotheler, 324 Sedawick Str., 


Ede Eigel Str. 

Green, Carl Rictor, Npotbefer, 451 Barrabee 
Etr., Ede Eunenie Str. 
Heraberg, 9. R., Avotbeler, 351 N. Clark Str., 

Ede Dal Etr. 
Hottinger, Sohn S., Apotbeler, 224 Lincoln 


Ypde., Ede Larrabee Str. 

Hottinger_ Chemical Co, 316 Sebawid Str., 
Ede Sullivan Str. 

Kara, George, Äupotheker, 161 E. North Ave., 
Ccke Halſted Str. 

ſrze minskti. C. E. Avotheler. 276 Clubourn 
Ade., Ede Haliteb_GStr. 

Rabiin, E. 9. WUvotheler, 632 Larrabee Str., 
Ede Center Str, 

Linditrom & Co. D., Avpotbeler, 96 


Malune, ©. .. Upotbeler, 146 N. Elart Eir., 
Ede Ontario Str. 

Martens, N, Npotbeler, 136 Center Etr., Ede 
Sheffield Ave. 

Mart, Geo. N., Npotheler, 506 Well Gir., 
Ede Schiller Etr. 

Meitner, Nanas, Abotheler, 117 Wels Etr., 
Ele Ohio Etr. 

Baden Grove Bharmacy, 93 Sheffielb Abe., 
Ede Elnbourn Ave, 

Neibehols, Kobu 9., Mnotheler, 411 Sedawid 
Etr., nahe Blackbawt Str. 

Meis, A. M.,. Avotbeler, 311 ©. Nortb Abe. 
&de Eleveland - Ave. * 

Momans, A, Adotbeler, 187 N. Halfte Etr., 
nahe Milmaufee Live. 

Saldıert, 9. 4, Avotbeler. - 985 N. Haliteb Eir., 
Ede Webiter Nve. 
Etulzc, %. E., Apotheker, 85 Sremont Etr., 

Ede Elab Str. 
Topf, Racob, Avoibeler, 122 Ceminarb Ube., 
‚Ede Garfield Abe. 
Roih, Arcadins, Anotbeler, 395 Wels Etr., Ede 
Diviſion Sir. 
Bindt, J. M. Avothetker. 277 Larrabee Str., 
Ecke Clybourn Av⸗. 
Bindt, 2. %., Apptheker, 557 Sedawick Etr., 
Ede Menomince Str. 
Late Bicm 
Milborn, Frank H., Apotbeler, 1202 Brbun Mater 
Avde., Ede Edanfiton Ave, . 
Anderfon, GE. R., Apotheler, 1147 Oft Belmont 
. Ede Racine Abe. 
8. E., Unothefer, 406 Dit Rabensmood 
ti, Ede Melrofe. 
Brauns, M. 2., Apotheker, 156 Belmont Abe., 
Ede Leapitt Str. 
Brodn, W. %., Apotbefer. 930 Goutbport Abe., 
Ede Roscoe Boulevard, 
Brown, N. 2., Anotbeter, 2324 Evanfton Ube., 
Ede Fofter Ave. 
Euyler Pharmach, 1659 Lincoln Apve., Ede Cuh⸗ 
ler Ane 
Zauden, R. A. von, Apotheker, Ede N. Elart 
und Devon pe, 
Soederkin, NR. 9., Anotbeler, 1603 N. Clark 
Etr., Ede Halited Eir. 
Doert, Chas. ©., Ylpotheler, 1248 Brhn Mar 
„ Ede Mintbrop, Edaemater. 
®., Uvotbeler, 303 E. Belmont Abe, 
„Ede Sohne Abe, 
Slannery, T. ®., Apotbeler, 1352 N. Hallted 
Etr., Ede Diperfen Boulevard. 
Gorges, Albert, Apotbeler, 701 Belmont Abe., 
Ede Baulina Str. 
Hanover Pharmach, 1934 Lincoln Ave, Ecke 
Montrofe Abe, 
Hanke, R. 9, Avotheter, 1373 N. Elart Gtr., 
Ede Piverfen Bipd. 
Sauber, Peter, Apotbeter, 1880 N. Clark Etr., 
Ede Belmont Abe. , 
Hantau, 9. W., Apotbeler, 4010 N. Clark Str. 
nahe Francis Ave. 

Huber, Geo., Apotbefer, 1358 Diverſey Blod. 
Ede Sheffield Abe, 

Klecne, 9..B., Avotbeler, 456 €. Abbdifon Gtr., 
Ede N. Kincoln Str. 

Kleinerts Pharmach, Ecke Irving Vark Blod. 
und Aſhland Ave. J 

Knick. W. J. Abpotheler, 1162 Lincoln Abe., 
Ecke School Str. 

Kremer, Frank, Anotbeler, 2520 Lincoln Ave., 
Ede fyoiter Abe. 

Lens, ®W. 8., Apothefer, 1881 N. Haliteb Etr., 


Ede Addiion Ave. 

a &.. Apotbeier, 901 Otto Etr., Ede 
Berrn_ Str, 

Mertes, A. Kohn, Apotbeler, 886 Lincoln Abe., 
Ede Eovutbrort Ave. 

Reimer, U. G., Unotbeler, 702 Lincoln Ube,, 
Ede Diverieb Boulevard. 

Rommell, “. Upotbefer, Ede: race und 
Clarl_Etr 

Sache, Albert %., Anotbeler. 1985 N. Afbland 
Ave.. Ede Abddilon Gr. 

a Rof., Apotbeler, 1402 Wrinbtwood 

e., 


Ede Sheffield Ave, 
$ D., Anotbeler, 359 Modcoe Blbd.. 
2 Roben Str 


Schmitt, I. N, Adotheler, 1127 N. Elarf Etr., 
Ede Xrlinaton Place, 
Steindrecher, Lonis, Anotbeler, 80 MWebfter be, 
Ede Eoutbport Ape. 
Weireter, %., Euntmerdale Bbarmach, Ede Ra- 
venswood Part Abe. und Hoiter Abe. 
Wellinnton Bhermacdı, 1515 N. Clark Gtr., 
Ede Wellinaton. 
Bobel, €. G., Ayothefer, 1373 Cheffield Ave. 
Ede Grace. 
Beftfeite 
Baeslau, Win. Y., Apotbefer, 1118 Ar e 
8 — Bis — — m 
ehmer, v, Apotbeler, 305 Auguſta * 
® genB ——— 807 S J 
ehrens. E. Avbotheler. 807 ©, Halfte ie 
Ede Canalvort Ave. 
Bernard, Ed., Apotheler, 882 W. Tahlor Str., 


Ede Noben Etr. 
Bertram, Chas., Upotbeler, 2132—36 Elſton 
Ede Lafe und Cambbell 


Abe., Ede Albanb Ude, 
eu Pyarmadı, 
e. 
Binis n. A. D., Avotheler, 660 N. Aſbland 
Abe., Ecke Milwaulee Ave. 
Bierte, John G., Uvotbeler, Wriabtimood und 
Monticello Ave. 


Wells Str. Ete Andiana Str 


a 


„GE. G. R., Unotbeler. 949 W. 21. Etr., 
Ede Leabitt tr. 

Brod, Kohn, Chemical Co., 340 W. Nortb-Abe., 
Ede Mood Etr. 

Central Barf Avenne Bharmach, 1190 Armi⸗ 
tane 2Ive., Ede Central Barf Abe. 2 

Chwatell, X. 3, Apotbeler, 22. Str. und Calls 
fornia Ave. 

Genturn Tharmach, 1600 W. Cbicaago Abe., 
Ede St. Louis Ube, 

Goften, P. %.. Anotbeler, 1543 MW. 12. Ekr., 
nabe "banb Abe. 

Sewis, Theo. 9.. Anotbeler, 2404 Milmaufee 
ne, Ede Diverfen Übe. 

Dreiiel, 9. ©., Anotdeler, 323 ©. Weitern Übe.. 
Ede Sartifen Str. 

Clieburg, Lonıd 9., Apotbeler, 16 ©. Halfteb 

. Gtr., nabe: Randolpb Bir. - 


— 


| 
| 
| 
Ä 


ed 


Secter, U. @., Apotbeler; 62 Canalbort Ude. 
Ede Nefferfon kr. . 

Fernis, ©., Abotheler, 418 W. Divifton Ste. 
Ede Robeh Eir. 

Gabert, A., Apotheker; 1312 N. Weitern Abe, 
Ede fFullerton Abe. 

Grand Bharmacy, %. Windmüller, Apotheter. 
1950, Grand Mpe., Ede Hamlin Abe. 

Graßiy. GC. W., Apotbeter, 287 W. 12. Ett. 
nabe Halfted Etr. 

Grachle & Kochler, Ayotbeler, 748 W, Chicago 
Ade.. Ede Hobne Abe. 

14. Straße, Ede 


Grinker, David, Upotbeler. 
Aibland be. 
Gruenen, Raxl, Üvotheter, 1184 W. North Ave.. 
gulding Ave. 
Haller, OD. G., Anotbefer, 474 W. Nortb Abe. 
nahe Milmaufee Ave. s 
Sartvıia, D, N, Mpothefer, 1570 Milmautee 
Ars, Ede Meftern Abe. l 
a & R,, Üpotbefer, 476 Miltonufes 
»e., Ede Chicago Abe. 
Heine, Heinrich, Mpoihefer. 952 Armitane Abe,, 
‚Ede Kedaie Abe. 2* 
*— Edi — "36 W. Diviſion Str. 
e aplemood be. 
Seller, Honert,. Anotbefer, 361 Blue NSland 
Abe, Ede 14. Str. 
Hellmuth, %., Apotheker, 1071 N. Robeb Str. 
Ede Frantfort tr, 
Gerttien, } %., MAvotbefer, 418 ©. California 
ve.. Ede Bolt Str. 
Hoelzer, B. U. G., Apotbefer, 688 W. Nortd 
Ave. nahe Weſtern Ave. n 
Kappus Bros Xnothefer, 1901 Milmaufeefibe., 
Ede California Abe. 
Kaypns, ©. %., Npoibefer, 1754 W. Nortb Ude, 
nabe Trivp Abe. 
Karalid PBros., Apotbeler, 801 Armitage Abe. 
Ede Humboldt Str. 


| Senn, Nic., Apotbeler, 471 N. Albland Abe, 


Ede Emild Etr. 

Keh & Ceibert, Avothefer, 482 W. Lale Str., 
Ede Eheldon Etr. 

Zange, Ronis, Apotbefer, 674 W. Lake Str., Ecke 
Wood Str. 

Lee, Kohn ®., Anotheler, 262 ©. Halited Str. 
Ede Sarrifon Etr. 

Leinh, 8. N. Anotbefer, 234 Milmaulee Abe, 
Ede Green Etr. 

Sichtenberner, ©. *., Anotheler, 883 Mtlmaufee 
Ipe,, Ede Divifion Str. 

eint, 3. ©., Avotbeler, 849 W. 21. Str., Ede 
Paulina, Str. 

Liveien, R. I. Abotheker. 840 Grand Ave. nahe 
Meitern Abe, _' » 

Logan Square VPharmach. 2242 Milwaubkee 
Ave., Ede Lonan Sauare. 

Ludolph,. 9. 
Apde., Ede Albany Abe. 

Matthai, Chas.. Avotbeter. 626 Weit Chicano 
Ane., Ede Lincoln, Str. 

Dratta® Pharmach, Cie 22. Str. und Robeh 


Etr. 

— Bros., Apotheker. Madiſon und Throop 
Str. 

Meyer, u. J. Apotbeker, 478 W. 12. Str., Ede 
Centre Ave. 

North Ave. Pharmacy,. J, Schachter, Ipbaber, 
215 MW. North Npe., Ede Didfon Et. 
Relifan Bro@., Apotbeler, 570 Blue N3land 

Ane., Ede Afhland Ave. 
u Apotheter, 477 Onden Ave., Ede 
0 ei. 
Dnales, uer 2., Apotbeler, 1086 Miltmaufee 
Ave., zwiihen Lincoln Str. und Evergreen 


Ude. 

Nehlis, Itto &., Anpotbeler, 616 W. 12. tr. 
Ede Laflin Str. 

Neliabie-Bharnach, 1783 W. Chicano Ave., Ede 
Hamlin de. 

Noefinn, X. G., Mpotbeler, Ede 12. Etr. und 
Sohne Abe, 
Moeste, GC. 9., Beitunasböndler, 124 ©. Weltern 
Ape.. nabe Monroe Str, z 
Nobin, %., Mpotbeier, 465 ©. PBaulina Etr., 
Ede Zablor Etr. — 
Rubey, S. Avpotheler, 296 W. Diviſion 
Ede Wood Str. 
Sadd, 9., Anothefer, 915 W. North Ave., 
California Abe. o 

Edmitt & Engel, Avotheler, 568 Weit Chicand 
Ade., Ede Wood Etr. ö 

@ilbkermann, Gen., Apotbeler, Ede Windeiter 
und Zablor Etr. 

— M. D., Avotbefer, 457 Centre be, 

de 14. tr. 

Storten, €. NR., Apotbeler, Ede Weitern Abe. 
und Auauita Etr. 

Stroesel, William, Apotbefer, 1983 Milwaulee 
Avde., Ede Fullerton de, 

Shaper, 9. M., Apotbeler, 1369 W. North Ape., 
Ede Central Bart Abe. 

Eweenen, Thos. U., Anothefer, 626 MW. Harris 
fon Stre., Ede Laflin Str. 

Shiel, Chas., Npothefer, 1629 Onden Abe, 
nabe Zamndale Abe, — 

Thorfon. G. W. Avpotheker, 208 Grand Avbe., 
Ecke Carpenter Str. 

Upton Pharmach, 1488 Milmaulee Abe. Ede 


Upton Etr. - 
MR * Apotheker, 2170 W. 26. Str,, Ede 
J e. 
Wrede, F. Avpotheker, Ecke Chicago Ave. und 
Noble Str. 
Zelowstn, X. S.. Apotheker, 700 Milwaubkee 
Ave. Ecke Noble Str. 
Boelfer, Geo., Avotbeter, 484 W. Chicago Abe. 
nahe Aſhland Aye. 
Auftin, Ill. 
E. C. 5811 Chicago Abenue. 
Roaers VBarkk, Ill. 


Jewel. X. 2, Ede Greenleaf und Eaft Rabends 
wood Bart Abe. 


Süpfette 


Bate, Henn 3, Apotbeler, 43. und ©t. Law⸗ 
rence Ave. 
Bowen, R. R., Avotbeler, 55. Str. und Anales 


fide Abe. 

Burger, Albert, Apotbefer, 5100 Aibland Abe. 

Garb, ang &., Apotbeler, 35. Etraße. und 
Cottage Grove Ave. und Pincennes be. 

Chantler, ®. 9., Avotbeler, 1410 W. 35, Str. 
Ede Baulina Etr. 

Dieh, Kohn. Avotbeler, 4446 Ctate Er. 

Dewey & Co., U. B., Abotbeker, 63. Str. und 

Anglefibe Ave. 

mess Albert, Apotbeler, 57. Str. und Aflbland 
Avenue. 

Finninger, Vaul, Avpotheker, 420 E. 26. Str.. 
Ede Canal Etr.- 

Stant, ©. ®., Anotbeler, 41. Str. und Ellis 
Avennue. 

Grund, E., Anotbeler, 3511 Archer Abe. 

Herman Pharmach, €. von, 22. Etrake und 


Michigan Ave. 
Apotheker, 31. Str. 


Hermann, Wim. 
Calumet be. 
.&., Anotheler, 3100 Wentworth Abe, 
Knight, GC. ©., Adotbeler, 2601 Wentmortb Abe, 
Knoce, William ®., Apotbeler, 6053 ©. Halfted 


Be. 
. &., Avotbefer, 5059 State Str. 
Artzan, ®. ©., Anotbeler, 5501 ©. Halften Ste, 
Manninn, E. E., Apotbeler, 1256 W. 60. Str. 
Mares, %., Dlnotbeler, 2876 Arder Abe. 
Mathiion, Eoren, Apotbeler, 2126 Indiana Ape, 
DOrtenftein, 9. M., Apotbeler, 47. Straße und 
Cottane Grove, de. 
Drtenitein & Baufe, Apotkeler. 51. Strdge und 
PBrairie Ad —* 
Vackard. J. W 
Rabiſe, Oeo. ð. 3659 ©. Halited Str. 
Echmelinn. 5. Apotbefer, 5458 ©. Halited She, 
Schmidt, 9., Apotbeler, 4466 Wenttiwortb Abe. 
Steuernagel, Dr., Apotbeler, 938 31, Str... Ede 
Loomis Etr. 
a Simon, 799 €. 47. Str., Ede Indiana 
enue. 
@eibert, E. B., Anotbeler, 1259 Weit Garftel 
Boulevard, Ede Centre Ude. ee — 
Shebiefieh, Mite M., Apoibeler, 35. Etr. und 
Su. Mt. Gr Stbotder 
Niams, A. G., Adotbeler, 1700 W. 63. Gtr., 
Ede Abt 63. und Halte 
©tr.. Enalemood Rbarmach. 
Wondward, B. Anotbeler, 7118 S. Chicago Ave. 
Auber, U. E.. Uvotbeler. 51. Str. und Wends 
wortb Abe. 


Str. 


nabe 


Romer, 


und 


and be. und 


———— ——— — — —— 


— ——— —— — — 


Lokalbericht. 


——— —— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


unde Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
— Höhe bon $1000 und barüber wurden 
kurden amtlich eingetragen: 
Gulom Ave., 100 F. Öftl, von Leavitt Str., Nords 
front, 25 bei 13; W. Zandrup an Amalie Wehr: 


meiiter, SR. 
Ave., 60 %. Öftl, don Weitern, Nord» 
ee 2:98. GC. Ambos an Oscar ®B. 


—— 0 
Sontlin, E36. 
r Ape., 28 $. meltl. von Oafleb, Nordfront, 
en 124 RAN Every an Oscar B. Gont: 
fin, 838). ; 
Pr — e Ave., 35 bei 147; M. U. Oliver 
tın. 8. Brvan, 86000. 
5* BF.judi von Melrofe, Otiens;: 


95 bei 120) .€. X. Urbahn an Michael „Lich 
3150. 2 7 ER 

199 Neffen Str., 9 bei 195: Louis Murfer an 
Dais Mucler_&. Eo.,. 86000. 

Cat Place, 213 .%. nördi. bom Belmont -Ape,,, Oft: 
front, 3714 bei — A. Thoͤrell an Ebwd. und 
Elara Lindauift, 

Reulina Str., 29 . nördl. non Belle laine Ave. 
Ndeitfrant, 20 ke IB. B- Weber an Ye 
jetine Dinfelmen Wr 

ee E rüpı,_ön Sunnbjide Wpe., 
Weitfront. 20 bei 1594; :M. U. ‚Burger an m. 
9. Brhen, KIM. $ 

Nobey Str., 88 Fr, nörbl. ‚don Berenice Une, Melt 
itont, 5314 bei 1955: 6, I. Bord on Emil Rele 
ler, $40M, : 

Witten Ane., 171 W .Bftl. don Mibland, Süpdfeont, 
2, 107: Mm. &. Bıyan an Marp U. Oliver, 
$15,0M, 

Wriabtiuvod Abe., 75 8. 
front, % bei ee Hannibal an "Jofepb Lin⸗ 
twin, F2600, ’ 

Genteal Wart Une., 88 f, nördl. von Noble, Of: 
Dex bei 120, Unbesis Schuliſt an John und 

atar zyng Pats zie, 8000 

Gertland_Str., Nordoftete Kanrod, Sudfront 

ak Min. Scharnow an Augufte Yohnte, 
1 . 

Kimball Avc., 207 %. nördl. von Didens, Meftftont, 
25 bei 1 u. au Arup>rtmeti ns D. 8. Bal: 
lard an Cınma Selene Efpy, s 

Melean Mbe., 124 ir. multl, uwit . ni Er, Eilde 

ont, BD bei 1%, CT. M. Kenny an Peter P. 
einert, $25° 


MWadeland Abe. 243 %. öftl. vonR. 41. Court, Gitd-, 
Ben ae 18; W. W. Wileor an Edwd. 


god Ade., Süpmweltele Sawyer, Nordfeont, 
20: Hans Rorbahl an Konis ». —** 


fen, . 
Barraber Str., 346 8. füdl. von Bladbawt, Oftfroni 
Kuh zu Eteber . ' h 
er Eine 3 N. v Maud Langlog an 
t., Nördive i 
38 


8 250 . Siate Stte 15 
2 an Maride 7.8. Hedtieih, —J 


Grand Wind, 304%. nmni. * . &tr.,' Melt: 
Front, 1734 hei 124: Nelie 86* ei Bee 


a —— 
oiwe ne. 173 Fr. füdl. von B. Str — 
bei. IR: vun J. Murrah on See '®. 


IE 


weht. von Nacine, Norde 


3. Str, 30 %. öftl. von Princeton, Ane., Nords 
front, DB bet 15; 9. 6. Ehulg an Gonette 
Epainola, $6300. 

24. Str., 100 F. met. von Wentworth Ane., Norb« 
ont, % bei 125; Wentmworth Ave, 35 8. füdl. 
von 4. Str, Oftfront, 50 bei 100; M. Gutrig 
u. Und., durh den M. in Eh., an Anna Maria 
Gutrih, 88485. 

8. Str, zwiihen State Str. und Wabaſh Avbe., 
Südfront, 23 bei 123; H. A. Prorfon an Damon 
N, Yadion, 2500. 

HT. Str., 28 R weitl. von Morgan, Nordfrout, 
141 bei- 660; Iohn U. Spdor u. And., ZTruftceß, 
an Aohnfton & Yennings Co., 822,840. 

Lerington Str., 100 & öftl. don Central Ave. 
Südfr., % bei 124; William I. Seger an Willtem 
J. Caſhman, 2000. 

Luce Str., 325 %. nördl. von Bladhamt, —— 
25 bei 108;3 John Myck an Jozef Chruscial und 
Gattin, 820. 

Marihfield Avbe. 308 F. ſüdl. von Poltk Str., Ou⸗ 
front, 25 bei 125; Simon Kraus an Annie Biliens 
tbal, $5600. “ 

Bolt Sit., 190 %. äftl. von California Ube., Sild+ 
front, 25 bei 125; James I. Novak an Epward 3. 
Novak," KEN. 

Fist Ste., 52 5. fünl, von 17., Oftiront, 4 bei 
123; I. Srody an Karel Sladeref, H1450. 

Anders Woe., 175 %. füdl. von Ohio Etr,, Oftft., 
8 = 125, Mt. ©. M. Elaflin an Arno Bad, 

California: Apes;; Süprit:Ede Thomas, Str., Weit: 
ront, 32 bei 1%, Michael Namrof an Julia Mars 

u. er Er fl 

14. Etr., weſtl. von Hoyne Ave. Südfront, 
— — 12%4, Ada R. Campbell an John Hewitt, 

Sit. 442 F. öſtl. von Blue Iſsland Ave. Süd 

ke; 24 ee 190, M. Foley an Michael Weller, 


14. Str, 24 9. öftl, von Plue Asland Avenue, 
Süpft., 24 J 100, Sam Suntter an Sam und 
— ee * 
BVlace, WF. weſtl. von Jefferſon Str, Rord⸗ 
front, Bubei M, Abel Bagdanofsky an Louis .E. 


‚€. J. Jüdl. von.%. Str., Weſtft. 
37% bei 125, M. J. Kubes an Anna Kun. 


87,30. 

31. Koutt, N., 200 %. nördl. von Kuron Str, . 
tont, 34 bei 1%, Henry Mehl an Frant €. 

5 Ye N F. füpt Srint Oftte 
..pe., ©., . . bon Fri tr., e 
40 bei 125, Charles €, ee 3. 

———— 
tdar t., 241 5. weftl. von Weftern 4 
Nordir., 5 bei 1%, &, €. Rawſon J 78 
Charles umd Ida Kelletr, 8,W. 

Sermitage Ae., 25.5. füdl, von Pauline Gtr., 
Oftfr., 25, bei 101, Grant Stec an Angeline Dis 
ewicy, 8230. 

gineoln Str., 135 5. fübl. von Van Buren Sir, 
Chfr., X bei 125, W. 2. Raynolds an Mattie 8. 


te., 175%. fübl. don ©. 41. We. 
Nordir., bei_121, Ellis GE. Drafe an Cicero 
Safety Depofit Bault Co., 860,000. 
u at won > ; Su — ESit. 
ei 1 orae er 
sun Mary Mitemsti, 0,500, — 
Ohio Etr., F weſtl. von Willgw Ave. d⸗ 
60 bei 18, 2. Diron an Wır, C. %: 
Pe Ane., Nordweit:Gde 58 Str., Ofttront, 
a S- F. Huabes,an Estar L. Hendride, 


— 


@., NAnotheler, 455 W. Belmont | 


e. 
., Adotbeler; 4259 Wenttwortb Une, 


Abendpont, Chicago, &a 


-Zobesfälle. 


Nachfolgend —“ 


n wir die Namen dei 
Deutihen, über deren Xod dem Gefunbheitsamt 
Veldung zuging: 


Beder, Toben, 7 M.: 330 Ihroop Etr. . 
Wrenede. Gladns, 5 M.; 541 Humboldt Abe. 
Scanfe, Auauft, 55 R.: 93 Evergreen Etr. 
Srig, Albert E., 35_%.; 7165 Englefide Ave. 
Hangel, Zofepb, 3 M.: 252 W. Huron Str. 
u liaabetb, 23 3.; 3550 Mtarfbfleld 
Abe. 
Stuebe. Charles, 68 J. 2325 44. Ave. _ 
Berretfe, Charles ®., 1 IJ. I80 varrghee Str. 
Weile Maria. 8 M.: Zoubu und Weltern 
Ave. 
Babf, Emil, 79 9.; 33. Str. 
— + —— 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 


Joſephine gegen Joſeph D— Morriffen, &grlaf- 
fen; Stella aegen William EC. Grieshaber” Ber: 
laffen; Sarah nenen Charles R. Huber, Ber 
laffen; Charles F. neuen Nellie Stengei, Che» 
brub; Mae aegen William Green, Trunffucht: 
Erneft gegen Nellie Braudmann, Gbebrud; 
Elara aegen Peter R. Sorenien, graufame Bes 
bandlung:; George E. gegen Jefſie Leiſer, Ehe— 
prud; Pie E, genen Harry 8. Cmith, Che 
pruc; Minnie gegen Walter ©. White, grait- 
jane Behandlung: Emma negen Charles Bra- 
ders, Truntiucht; Wildelmina gegen Walter ©. 
Baier, Ebebrud. 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. September 1907. 
(Die Preiſe gelten nur kür den Großbandel). 
Getreide und Seu. 
(Baarpreiie). 
Winterweizgen, Nr. 2, xroth, —93486386 
Mr. 3, roth, 9I-Hic; Nr. 2, hart, yo—Jie; 
Nr. 3, hart, 93149. 


Krübiahbrsmeizen, Nr 1 $1.02—$1.08. 

Mais, Nr. 2, 62Uc; Nr. 2, weiß, 6226240; Nxr. 
2, gelb, 6; Nr. 3, 6262er; Nr. 3 
weis, 62; Nr. 8, geld, Gabi; Nr. 
60-61%%r. 

Hafer, Nr. 3, 46h: Nr. 3, weiß, 49-52; Nr. 
4, weiß, 8-50; Standard, Hör. 

Mehl. Winter: Watents, $3.95—$4.10 das Wab; 
Roggenmehl, $3.70— 84.30; Minnejota Hard Baus 
tent, Straight Erport Bags, $4.00-$4.20; be> 
fondere Marten, $5.8%0. 

Her (Verfauf auf den Geleifen) — Beites Timothy, 
82.00-52.00; Nr. 1, $18.50-$19.50; Nr. 2, 


Dezember, 


Oktober, 


316.00-$18.00; Nr. 3, $13.00—$15.00;, , beftes 
Wraitie, $13.50—814.00; do. Nr. 1, $12.50-- 
$13.00; Nr. 2, $10.50—8$11.00; geringere Sorten, 
88.50-89.50. 
(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, September, I5Y4c; Dezember, $1.00%; 
Mai, 1.062 $1.06%. ‚ 
Mais, September, 61%c; Dezember, 604—60TKC; 

Mai, 61%. : 
Hafer, September, H56lac; die; 
Mai, Sole. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hieligen 
Markt 1tellte jih auf 210,265, von Mais auf 328,721, 
ven Hafer auf 3,000 Buibels. Verihidt von bier 
wurden 72,732 Bujhel® Weizen, 113.887 Bufhels 
Mais und 256,872 Bujhels Hafer. 

Broviiionen. 
Shmalz, September, $9.05;, $9.15; 
Januar, 88.85. 
Bepdöteltes Shmweinefleiid, Septem⸗ 
ber, $15.60; Oftober, $15.8); Ianıar) $15.95. 
Rippen, September, $8.00; Ottober, 88.70; 
Januar, 38.22. 


Prima, mei, 

Berfettion 

eadligbt 2... 

Raphta 

Gatolin 

Leinjamen=Del, roh, per 5_ ab 
do., gereinigt, per 5 Wab.. 

Terpentin 


0.17 
0.40 
0.41 

0,68 

Schlachtvieh. 

Rindvich Gute bis ausgeſuchte Stiere F 
86.50-87.35 per 100 Pfund; gewöhnlihe bis 
gute Sorten, $4.50-$0.50; geringe bis ausge» 
juchte Stühe, 83.50.75; gewöhnliche bis mittz 
lere Kälber, $5.25-86.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 86.50-88.00; Bullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, 52.70-55.00. 

Schweine Gute bi3 ausgejuchte Pöfelivaare. 
85.75—$5.95 per 10 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Verjandt), $6.00-86.25; gpute bis 
ausgejuchte SFleiiherwaare, $6.15—$6.45;  mıti= 
lere bis gute erfel, 55.25-86.40; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, $4.00—$5.25. 

Shafe. Gute bis befte Hammel, per 100 Biund, 
85.25-85.75; gute bis beite Schafe, 85.25—$5.60; 
„Range Samıbsr, 36.75-87.65; „Native Lambs“, 
gute bis ausgejuchte, 86.25—87.25, 

Diviierei Brodufte. 

Butter— 


„Greamery“, extra, das Pfund....$ 
nRir. 1, das Pfund............... 0.24 
Nr. 2, das Wiund 

„Eooleys*, das Pfund 

Nr. 1, das Pfund 

Padmwaare, das Pfund 

Eier— 

Frifhe Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dugend (Kiften z1te 
zurüdgejandt) 0 

do., (Kiften eingeichlofien).. 

nichts, das Dubßend........ .. 10 

„Extras“, das Dugend..... —— 


ä ſ e— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund 

„Young America”, das Pfund.... 
Prid, das Piund 

Schweizer, das Pfund. ........... 0 
Limburger, dad Piund . 


Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Hähne, das Piund....... —E 

Truthühner, das Pfund 

Gänſe, das Dutzend........... * 

Enten, das Pfund 
Geflügel (Kübhlſpeicher)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund.. 

Trutbühner, das Pfund 

Enten, das Piund..... 

Gänje, Das Piund 


0.27 
0.258 
—0.23 

0.24 
2 0.23 

0.19 


STISE 
ES 


— 


SSTEB 


Fiidhe— 
Meißfifh, Nr. 1, das Pjund.... 
Echivarzer Barich, das Pfund.... 
Meiker Bari, das Pfund...... 
Viderel, das Pfund 
echte, das Pfund 
arpfen, das Pfund 
Perch ———— das Pfund... 
Lade, das Pfund > 
Schellfiſch, das Pfund. 
alibut, das Pfund.... . 
{undern, daS Pfund. . 


Da 
o 


* 


DS 


das Pfund 
Hering, das Pfund.... 
Trout, Ne. 1, das Pfund.. .. 
Draderel, das Pfund . 
Summer (nefodht), das Pfund...s 
Kälber (neihladtei— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
&— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
80100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 
Friiche Früchte, Gemüie, 
das Fak 82.00 
itronen, Kalifornia, die fifte.. k 
rangen, Kalifornia, die Kifte 
Bananen, Yumbo, das Bund.. 
Ananas, die Kiite 2.5 
Pirfihe, Michigan, 1:5 Wufhel Korb 0.30 
Trauben, 8:Piund-Sorb 0.27 
Dirnen, das Faß.... ........ 8. 50 
Rothe Himbeeren, 24 Quarts.. en 
Blaubeeren, 16 Quarts.............. 2 
SQafjernelonen, der Bahnivagen 
Gantaloudes, die Kiite 
Kraut, ‚die Kilte 
Tiumentodt, die Kiſte 
Ropfialat, der Kübel 
Blattjalat, Ä 
Champignons, die Ecahtel 
Rotbe Rüben, IM Bündchen 
Mobrrüben, 100 Bündchen 
Grüne Smwiebeln, das Bündchen 
Zwiebeln, der Sad 
Tomaten, die_ Kifte — 
Seſlerie, die Kiſte............. dass 0.35 
Spinat, die Kifte 
Rüben, der Sad 
Nettige, biefige, 100 Binden 
Meerrettig, das Bund 
Gurten, ter Korb 0 
Brunnentfreiie, Mich, Ded. Bündchen 0.15 
Veterfilie, das Fyak 
Sühfern. der Su 
Bohnen 
Gcüne Schnittbohnen, die Kifte.. 0.40 
Machsbohnen, die Kifte 0,40 
Ttodene Bohnen, auserlejen.... 
Rothe Nierenbohnen 2. 
Simabohnen, falifornifche, 100 Bi. 5.80 
Kartoffeln, neue, in Garladungen, 5 
der Aujbel 
Süktfartoffeln, 


— — — ññ — 


Seiraths-Lizenien. 


Molgende SeirathtsLigenfen wurden in ber Office 
VE Kountoclert3 ausaeftellt: 


Robert Hoffmann, Lillbd Meber, 23, 20. 
Ddcar E. Barifb, Eliaabetb Sarrell, 37, 33, 
Names M. Love, Mattie Durbam. 28, 21. 
ve Burl3, Sufie Alexander, 44, 17. 

ed Adpermann, Viola Swan, 27, 16. 
Riliam IT. Morris, Elizabetü M. Wallace, 


33, 18. 
Richard Starte. Annie Swan. 31, 43. 
Georae Weaner, Auauita Ehmid, 25, 27. 
Charles Dowland, Mabme Caren. 26. 24. 
‚Onisem Aranidi, Anna Geduca. 26, 20. 
odireh Ehriftoferfon, Annie Anderfon. 30. 27 
Be ER es "2 2, 
0 nac, Antonia Starlocid, x 
Rilliam Somes, Carolyne Merwin, 48, 40. 
Mar Beber, Ebel M. BIhtb, 25, 19. 
Albert „Staene, Antonie Schmidt, 26, 23. 
Roscoe Contlin, Margaret Gibn., 26, 24. 
Wilfon A, Standfield, Beal E. Heft. 24, 23, 
er Biel, Marbanna Badla, 26, 20. 
eorae Beidt, Catharina Reimufd. 25. 19. 
Stan! Cteinmek, Tillie Martin, 21, 21. 
Charles Evec, Alde Ceinoft, 24, 22, 
Frant I. Adamid, Gertrude Wobnion, 26, 28. 
Aobn BE. Hazel Doubledab, 30, 21. 
unuit Schuett, Emma Knop, 31, 24. 
u .& Gdbolm, Annie N. Forwah, 21, 18. 
? Keina_Delelanic, 23, 18. 
v. Sianed  Dempleh, 24. 31. 
ru, Fa 24, 
d. Rofe 


2, 


ale, 


ENSASZERSERSSESE 


zz 
48 Sss2>P2992297P2?2 Lless olessh 


E 


Aepfel, 


— 


Holgende iraths⸗Lizenſen wurden in ver Offiee 
bee — — ausgettellt: \ 
Edward Kris, Marı Mada, 26, 18. 
George Morlowsli, Aofia Viaza. 26, 18. 
Giovanni Salerno, Sildina Salbino, 29, 26. 
Däcar Horner, Mat Carlion. 24, 24. 
Alf 9. Hanfen, Anna 8. Karlien, 28, 22. 
Michael Bulh. Anna Grud, 25, 20. 
Bernard N. Beder, Rote Reuter, 22, 23, 
Ctanlen_Koltict, Bofia Raraza, 28, 22. 
Edwin F. Baumann. Martba VBeblow, 23, 19. 
Dscar Hobnion, Elfrida Nelfon, 23, 21. 
Wincentb Datatallewicz, Antonia Blfiade, 
28. 19. 
Bewerly M. Goodwyn, Nofe M.Graff, 22, 23. 
Rames N. Goerred, Anna M. Reber, 21, 22. 
Adolph Sanditrom, Mar Anderfon, 21, 21. 
Sofevh Sappulsti, Rofe Merciniat, 30, 24. 
Kafimir Gabel, Emilia Ludeszewica, 22, 18. 
Eugene A. Sads, Laura M. Riebe, 24, 20, 
Rofef Baloab, TIherefe OSwald. 21. 19. 
Fred W. Bapfe, Lissie Cbanfıwik, 24, 20. 
Morris EC. Meg. Epelon Du Britt, 27, : 
Are M. Olfen. Eleanora A. Diien. 2: 
William Aitvater, Marh Welib, 38, 27. 
Niliam Aldrebt, Gertrude Lanafin. 2P, 29. 
Sarrı G. Seaman, Madeline Scannell, 22, 22 
James SKroc, Minnie Enbria, 29, 31. 
Zofef Jamusaz. Katarannna Stotnisfa, 32, 19. 
Kohn McGram, Mamie Miller, 34, 24. 
Beorae E. iisiher, Tora Rübeniamen, 22, 22. 
Rpilivp N. Mever, Miamie E. DO’Neill, 25, 21 
Perlev Burritt. Anna Berrb, 35, 26. 
Hermanı M. Bartalott, Lucy Rnan, 21, 18. 
Ailliam Digains, Della Coitello, 23, 25. 
Herman Cmattnid, Hulda Slate, 32, 9. 
Alfred Teiter, Clara E. Deder, 26, 24. 
Edward I. O'Brien, Marb U. Lund, 21, 18. 
Sred N. Noaers, Nelfie Schraeder, 28, 23. 
Ian Micszcaat, Nofefa Adamcaemsla, 24. 19. 
Thomas Branniaan, Minnie Cab. 39, 30. 
Thomas Harper, Lhdia Brom, 57. 58. 
Kouis I. Nadferhun, Mar Ebott, 23, 22. 
Sacob WR. Huffman, Margaret E. Wonn, 
42, 38. 
Leonello Verzani. Emilia Bartoli, 28, 24. 
Zofeph Niflas, Katie Cifon, 21. 18. 
William Molsen, Marh Ewige, 51) 54. 
Guifeppe Micele, Rofina Gabamonic, 25, 25. 
Harı Raul. Anna Verlman, 28, 20. 
Charles Clan, Marh Young, 30, 27. 
Meter Can“ Wnaftafia Cabill, 22, 21. __ 
Rilliam 9. Menzel, Anna Robsnagel. 28, 27. 
Georre Miller, Maderal Ruft, 27, 22. 
ofeph Ei3fosfi, Ir., Ylarie Cchanne, 21, 21. 
Franzis NReuner, Lena Kt. DOlfon, 43, 25. 
Nohn Poulos, Hilma Carlion. 25, 22. 
William I. Barker. Annie Coleman, 33.34, 
Edward Perle, Marı Mioronev, 23. 26. 
Leonard Abati, Victoria Gintelle, 58, 38. 
Stant Stepbenfon, Mabel Kermeen, 25,,23. 
Caverio Salomene, Maria Scandi, 22,16. 
Salvatore Di Lrca, Lorenza Campione, 21, 20 
Karl Olien, Inga Beterien, 29, 23. 
Simon Genier, Iherefa iinding, 24,-24. 
Ssranf Dvoral. Nantia Bada, 27, 20. 


-i, 
Moiciehd Mucha, Stanislama Toiet, 33, 31. 
Franf Ryan, Mollie it, 26 

Albert Huisman, Geraldine Ban Wof, 42, 45. 
Sabrto Perce, Niabella La Ricca, 43, 30. 
Louis Tvsl. Eilazebtd Adamel, 21, 20. 
ziolenb Ratlon. Ir., Clara Nobnion. 23, 23. 
William CE. Spencer, Elfie R. Hadett. 29, 22. 
Eliiab I. iron, Ieffie Franklin, 27, 19. 
Henrh 3. Nantali. Mar Clomandla, 22, 18. 
Hunb Hourer, Elisabeth Clark, 28, 26. 
Raul Cerritella, Basaualina Fuma, 23, 19. 
Ladufis Stumbris, Tefla Kauidelite, 23, 19. 
James Duff. Ellen Walnnen, 21, 18. 
Adolph E. Tapaae, Stella E. Zientn. 30, 20. 
Felir Barone, Maria B. Barrille. 23, 21. 
William R. Grena, Lillie Cromivell, 31, 19. 
Sohn Niibbad, Marb Firmer, 28, 20, 
Auftin MeGreal, Annie Nobce, 31, 30. 

Leo E. MeCambridge, Anna DO’Dea, 28, 24. 
Mar Baste, Emma Bander, 23, 29. 

Dscar Davis, Eitella Williams, 26, 22. 
Stefan Zavodny Dora Blado, 25, 24: 

€. 9. Callow, Sadie Watfon, 24, 24. 

Jacob Wolter, Gifeia Zatler, 21, 18. 
Edward Hooler, Iberefa Root, 27, 29, 

Iobn Fgetz. Thereſe Victor, 30. 25. 

Alfred G. Weik, Henrietta M. YFalftaff, 21, 22 
Albert Brabam, Bertba Echlaı, 22, 20. 
Matdias Vlei. Katberine Ehavel, 25, 24. 


—— — — 


Ban-⸗-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


7139 Emerald Ave. aweiſtöckiges Brickgebäude. 
A. G. Olſon. 85000. 

5200 -05. Sangamon, Str awei 1Mitödine 
Frame⸗ Cottages. John Schwars, 88800. 

421 Orchard Str., dreiftödiges Bridgebäude, 
Otto Draper, $8500. 

7143 Garventer Etr., einidine Concrete-Eot- 
tone, G. Echutt, $2100. 

9317 Ridaeland Ave.. einftödine Frame⸗Cottage, 
9. 8B. Adlen. $1000. a 

4530 Auftine Str., ameiitödiged Framenebäube, 
Francis Cfafe, $4800. 

3801-05 Genter Ade,. ameiltödiaes Brid-Laner- 
baus, National Bor Co., $15.000. 
2347—51 LaSalle Str., dreiitödiges Brid-Las 

gerbaus, Standard Glak Eo., 527.009 


-— 3. —— 


— Zarter Wint.— Sie: George?— 
Er: Ja, Shag?— Sie: E3 ift jegt 10 
Uhr, und Papa hat gejagt, du bürf- 
teft nicht Jänger ala bis zmälf bablei- 
ben. Meinft du nicht, mir follten jeßt 
—— uns „Gute Nacht“ zu ſa— 
gen 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 4000 Tadlöhner und Mechanilker für 
Pacific Küſten-Staaten; hohe Löhne, billige Fahrt. 
4 Männer fir Michigan und MWisconfin Wälder 
und Sägemithlen; bobe Löhne; .+-Ichiehe Fahrgeld 
vor. Zimmer 3 — 128 GClart ‚Str, jajo 

Verlangt: Jumger Mann, ein Geihäft zu lernen. 
Guter Lohn zu Anfang. Adr.: MW, .987, Ubendpofl. 

Yag,jami, 18 


Berlangt: Deutfcher junger tüchtiger Butcher, der 
etwas von Gefcäft verfteht, im Store mitzubelfen. 
Samftag und Sonntag vorzufprehen. WU Weit 
Madifon Str. fria 

Berlangt: Zwei ältere Männer, ungefähr 55 oder 
69 Yahıe; einer für,Haus: und Salvonarbeit, der 
andere für Garten: und etwaß fyarmarbeit; oder 
ältere8 Gbepaar; Südpdeutfhe vorgezogen. ab: 
zufragen in Willow Springs, in Be Webers Plad. 
Nehmt Urcher Mpe.:Car bis zur City Limits, dann 
die oliet eleftriihe Bahn bis Willow m. 

ja 


— — — — — — — — 
Verlangt: Ein Mann an der Rinpläge jowie einer 
an der Bandjäge zu arbeiten in Möbelfabrit. Rs 
tia 


Aſhland Avenue. 
nüchterner Mann Y 
frfafon 


Verlangt: Gin anftändiger, 
Vorter, der aubh in der Küche beifen Tann, 
Behrendt, 100 Weit Jadjon Boul. / 


Verlangt: Tüchtige Leute zum Verlauf von aus: 
—— Stadt-VLotten; niedrige Preiſe und hohe 
ommiſſion. Thorpe, 120 Sa Salle Str., k; — 
ep, im 


— Gin guter Verpader für Rolfter:- Möbel. 
ZI N. Wood Str. frfafon 


Verlangt: Vertreter und Kolleltoren für Krantens 
fafje; guter PVerbienft; au für Werjicherungss 
Agenten. 59 Dearborn Str., Zimmer 616. 3 biß 5 
Uhr Nah. frfa 


—— Ein guter Junge, am liebſten 16 Jap: 
te alt. Muß engliih jprehen. Williem R. Strehl, 
34 Monroe Str. frfajon 


Verlangt: Taglöhner für Wabrikarbeit, 45 Meilen 
von Ghicapo. Stetig und guter Lohn, 602, Chanıs 
ber of Commerce Gebäude. f 


der a Bartenden 
2063 N. Elart Str, Ede 
frfa 


u Guter Porter, 
lann. uſtav Mueller, 
Waveland Ave. 
Verlangt: Preſſer an weihßen und ſchwarzen We⸗— 
ſten. 56 Cortland Str., Ede Humboldt u 
i tja 


Berlangt: Junge von 14 Jahren, bie Detoras 
tiong- umd Hildermalerei zu erlernen. 1677 
Sheffield Ane., nahe Diver ſey Boulevard. fſa 


Verlaugt: —— und —— 
guſer Lohn; alle Unkoſten bezahlt. Adreſſirt Poſt 
Office Bor 370, Chicago, IL. friafjomo 


Verlangt: Ein ftefiger Mann, an Abfall-Wagen. 
915 Dunning Str., mweitlih von Southport — 
oftſa 


— — — — — 

Verlangt; Agenten und Kolleltoren für dauernde 
Stelfung. Guter Nebenverbienft ze Berjiherungs: 
Agenten., Vorzuiprechen Vormittags, 704 Schillers&e: 
bäude, 109 E. Randolph Str. 5iplm 


Verlangt: Aungen von 16 und mehr Jahren. Bozs 
Wabrit, 495 Slfinois Str, doft ſa 


Berlangt: Gute Rodigneider und "Bufdelman, 
Stetine Arbeit. Neinle, 269 Blue Asland Une, 
miboftiafon 


Berlangt: Taujend Männer zum Cinheimjen der 
Ernte und für Drejhen ın NordsDatote, 2 
pec Tag und Koft; billige Fahrt. 1000 Gijenbahn: 
arbeiter für Mistonfin, Yomwa und Gid-Datote, 
freie — Faul, Min; 
neapolis_ und Omaha. gench 117 
South Canal Str. fep, im 


t: _Rüfer an Lilörfä k cReun 
— e c und en ” 2* 


— — — — — — — 
Verlangt: Baujchlofier, welde Erfahrung 
—X * he a Änbige tee E ae Gi wo 
u... k 
——— Iton Works, Minneabol 8, wien, 
ö im 


Verlangt: Ein Bladimithelfer, Hetiger Bias. 
Rommt fertig zur Ürbeitz mas ; 
Sigblands, Late Co., Ind — 


nd. 
ı Sofort ein Rod. Guter Do 2 
9 eine Aland * — bu. ee 


langt: Alter _ Me leichte Wrbeit. 195 
a: a 6 


miiag, Den 7. September 


* Derlangt: Borter, muß nüchterner Mann 


5 
a 


Berlangt: Erfahrene, Rug: Weber. ‚slı0 Gaiden und 


— 


1907. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer‘ Mupeit 1 Eemt Das Wort.) 


Berlangt: 
fHäft. Adr.: 


Berlangt: 


u in Böderet. 787 Wet Wrigdt- 
wood Ape.. Yo 


gan Eauare. 


Berlangti "Guter Gate:Bormann, Rachtarbeit; 
Lohn KW. 158 Gaft Fullerton Ave. fafo 


Verlangt: Starker Aumger an Brod und Gateh; 
einer air Bu Welt Chicago Une. 


Perlangt: Schneider, Rodmader und «in junger 
Many * leichte Arbeit. WM Lincoln Mb. 


Verlangt: Guter Mann alß Bartender und Mots 
ter, einer der polniich prechen kann, vorgezogen. 
215 Fulton Str., nahe Beoria. 


Verlangt: Vainters. 109 Wet 51. Str. 


Perlangt: Junger Mann um's Haus derum zu 
helfen, und Aunge um Pferd zu bejorgen und bet 
Gartenarbeit zu helfen. 1152 Nord Kedzie Ude. 


Terlangt: Männliche Hilfe für einige Urbeit in 
Privat, Gefhäftshänfer, Fabriken u. —— *— 
mann, 1.Rlafje Haus. 19 La Safle Str., 8. 5. 
JRR. ©" ———— —— —— 


Verlangt: Vorter, muß Bartenden verſtehen. 74 
La Salle Ape. 


— ——— — — 
Verlanat Dritte Hand an Brot. 2023 Lin» 
coln Ave. 
EEE 
Berlanat: Guter Schmiedebelfer an Wagen» 
arbeit. ?96 Larrabee Etr. x 


PVerlanat: Deutiher oder Deiterreider, muB 
nüdtern und ebrlih fein, für Wholefalebaus, 
ftetiner Plat. Alter und früdere Belhäftinung 
anıuneben. U. ©. 208 Abendpoft. Tafo 


ee stein 
Berlanat: 2 Aungens al3 Grocerb Elerkd. 875 
N. .Hallted Str. 


ee 
Verlangt: Agent, um Metall⸗Voliſh au verlau⸗ 
fen. Radaufragen in der Office. 640 Larrabee 

Str. 
Berlangt: Guter Borter, ledig. Kann_fofort ans 
fangen. Guter Lohn, MEI R. Clark Str. : 
fafomodi 


a a a a eher 
Berlangt: Deutſcher Barbier, ftetig; der engliih 
fprechen Tann. 338 Sedgwid Str. ” 


Sen ent ee eich 
Verlangt: Helfer an Cales mit etwas Grfaßrung. 
765 Armitage Ave. 


erlangt: Ein erfter Klajfe Bäder an Brot und 
Rolls, ftetige Arbeit. 3556 S, KHalften Str. 


Verlangt: Pladjmith in Wagen Shop. 433 Blue 
Aland Ave. 


Berlangt: Fin tlichtiger Bartender; 830 den Mo» 
not und Board. Sotel PBismard, 181 Randboiph 
Straße. 4 


— — — — — — — — 

Perlangt: 3 Schaufler, Stadt. $2 den Tag. Rad: 
gufeagen, Sam. Gummings, 42 W. Mabdifon Str., 
. #lnar. 


Berlangt: Ein nücdhterner, verbeiratbeter Mann, 
der gutes giweifpänniges Team jahren fanıı, ftetiger 
u. Nahzufragen Abends 8 Uhr. IT MW. North 

venue. 


Verlangt Junger Mann für allgemeine Arbeit. 
Illünois Cafting Co., 131 Michigan Str. 
ra A 
Terlangt: Gute deutihe Jungen, Gmpfehlungen 
verlangt; guter Play für fleikige_Nungen, David 
MWife & Eo., 116-118 Mihigen Str. 


Verlangt: IT-jähriger Aunge für Kegel aufzus 
fegen, Mittags und Abends. 130 Wells Str. 


Verlangt: Agent, Haus zu Haus für Thee und 
NRafiee, muß emgliich iprehen, $2O die Woche. Stetis 
er Pag für guten Mann. 1662 3. Str., nabe 
rcher Abenue. 


Verlangt: Jungen von 16 Jahren in Buchbinderei 
zu arbeiten. U. X. Cor & Co., 42 Weit Monroe Str, 


Verlangt: Porter fiir Saloon. 1352 — %. Str. 


ser — — — 
Verlangt: Ein älterer Küchen-Porter. 425 Degr— 
born Str., nahe Polk. Saloon. fajon 


——— —— — — 

Verlangt: Junge, 16 Jahre alt oder über auf ei⸗ 
ner Gatien-Farm gu arbeiten. Wın. Weber, 65. 
Ave., nabe Montrofe Blod., Dunning, IA. famo 


—— — — — — — 


Berlangt: Vorter. 377 S. Clinton Str. 


En insiicee 
Perlangt: Bäder, 3. Hand an Brot; mit Board. 
2452 Lincoln Abe. 


fafon 


nie enge ee 
Verlangt: Erfahrener Graminer an Cuſtom⸗ Do⸗ 
fen, muß ein Schneider fein; fein Anderer braucht 
anzufragen. Am Shop Sonntag 11—12 Uhr. 2 
Meorman Str., nahe Waulina und Milwaukee Ave. 
Verlangt: Welterer lediger Mann um Pferde zu 
beiorgen. Rüderet, 361 Milwaufee Upe. 
Verlangt: Erfte Kaffe Finiſhers an Wageıtar: 
beit. Miltwautee und Elfton Ave. fanıo 


nn nme 
Verlangt: Politerer, einer auf der Nordſeite nr 
nend. 768 Soutbport Alpe. ſaſo 
a A ee 

Nerlangt: Ein Junge, 15 Jahre, um die Delora: 
tion und Schildermalerei zu erlernen. 677 Shef⸗ 
field Ane., nahe Diverſey Blod. 


Berlangt: Nodichneider und Buihelman, muß 
auch an Damenfchneiderei mithelfen. Sellner, 1348 
Diverfey Blod. 


— —— — 

Verlangt:: Intelligenter junger Mann fur Order 
Filing Stod Keeping, schriftliche Urbeiten, Marl: 
ing und verfdiedenartige Pading Sloor Ürbeit; 
ftetige Stellungen, guter Lohn. Montgomery Ward 
& Co., Michigan und Mabdifon. 


Verlangt: Gebildeter junger Mann für Wbend- 
ftunden in Office; guter Nebenberdienft. Grmwähnt 
Einzelheiten. Adr.: F. 452, Abendpoft. ſa ſo 


Verlangt; Mehrere zuverläſſige Leute um An— 
eigen zu fammeln; guter Verdienft, Zimmer 702, 
chiller⸗Gebaude. 


Verlangt: Lunchmann. 1453 W. Madiſon Str. 


‚fein, 
Saloon. 37 W. Madtion Er. 


Verlangt: Waldarbeiter für Kalifornien, Lohn 
9.25 dis $4.65. ED. Dreib, 25 Dearborn Str. 
Zünmer 219. 197,14,21,8 


Derlangt: Starker junger verheiratheter Mann für 
innere Arbeit. Dauernde Stellung. $12 per Wode 
um Anfang. Neferengen erforderlih. Mub Engliih 
Ipreten. Nachzufresgen morgen (Sonntag) Vormittag 
ton 10 bi® 12. Qurlevs Bldg., 19. und Sangamon 
Etr. Chicago China Decorating Worte, 

Verlangt: Lehrling für Geldwaaren und Uhren: 
Furnituren. Engros Geihäft. Mub aus auter as 
milie und woblersogen jein, Unzufragen bei F. W. 
8 Schmidt, 1108 Sevworth Bldg., Ede Wabaſh 

de. und Madifon Str. 


Berlangt: Deutſcher Buchbinder. 40. W. @. 
Etr., nahe Endftation Engletsood Kodbabn. 


sie ee 
Berlangt: Zwei ftarfe junge Männer. 4. Wloer, 
141 Ontario Str. 


Berlangt: Konditor, der Ornamentirung verſteht. 
Hohn Kranz, 74 Randolph Str. 

Berfangt: Junge von 16 Jahren für Office. 
Yufteite Geo., 14 Franklin Etr. 


Verlangt: Tabaf-Stripper. 1909 Gornelia Üpe., 
nahe Elart Str. : fra 


— — — — — — —— 


— — — — — —— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Arbeit als Ja⸗ 
nitor "oder ala Porter. Adr.: 5 W. Adams Str. 


Gefuht: Päder erfter Klafie an Brot und Mol, 
auch Gates, jucht Arbeit al Vormann oder allein. 
Adr.; Zablorfi, 69 Milmuntee Une. 


Gefuht: Starker Yunge mwüniht Bäderei zu_ ers 
fernen: 3 Monate Erfahrung. 433 Milmaufee Une. 


Geſucht: Erfter Klaſſe deutiher Bainter und 
Grainer, verſteht —— Arbeiten, langiährige 
Erfahrung, fucht ftetigen Biay. 315 Grand Mpe., 
R. Dobrola, fafo 


Geiuht: Kürzli eingewanderter KRiempner, 
euh die Piumberarbeit verftebt, fucht ftetige 
Idhäfigung. Adr.: ®. 815 Ubenbpoft. 
Es eier 


Seiuht: Lundmann, Tarın War temben, fudht 
42* 158 WM. Monroe Str. R. Waldmann. 


Gefuht: Bäder, erfie Hand an Brod und Roi, 
(add etioen Pag. I. Debler, 266 Serdgmwid Er. 


Beiuht: Deuticher gelernter Kellner wünidt Stels 
* ipricht gut englifch, befte Meferengen, Adt.: 
©. 853 Ubenbpoft. 


Geſucht: Bartender, ihr 
Erſcheinung, ſucht Arbeit. 


Seiucht: Deutier, B, nüchtern, ſcheut Teine Ur: 
heit, tünidt MWorterarbeit oder al Lunchmann. 
war 1 chr als Porter und Lundmann thätig. 
an —— 408 Dearborn Str, Deutices 

afthaus. 


der 
2e 


+ neun Spraden, gur*® 
de, 9. 458 wagt 


arbeitet ſelbſt ⸗ 


Geſucht: Calebader und Konditor, Bolften 


5* fuht Sleuung. Kapfer, 1055 
traße. 


Geſucht: 


deuticher Mann ſucht Beſchäfti⸗ 
gung. 31 Yo Fronten tr. fef 


Ge Friſch 
a ee oder Pferdeinärter. 464 
port Üpenue. 


Sue Arbeit 
fer, halbes 
ar! . BRablinger. 


eingewanderter junger Zus LH 


* ae 7 
zT 
5 08 Teardorn Straße, 


= 


: Bi ut dauernden M 
ee Toralden r 


au Deuts 
:Bäderet ger 
Salom. 


ae 


unger Man 


Gefußt: 
» 


R 4 Delitatefien-@es 


Stellungen juhen: Männer and Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Mark.) 


Gelucht: Junger Mann ſucht S als Vorter, 
4— Ineeioete U. 

Seſucht Mann, 4 Jahre alt, faufmän- 
F ⏑ 
Stellung in Kol— 


{, Delitateffen, BWeindendiung 
oder als Bartender. Udr.: ©. , Ubenppeft. 


Sefußt: Runge. 17 Sabre alt, fuht Etelle 
einer Office, Aann Shortband und Tubewrifinn. 
ZTelenhon Edanemat-r 2562. fafomo 


Geſucht: Junaer Mann ſucht Stelle ald Bor 
ter. Kann auch barienden und an Tich aufs 
warten. 567 Larrabee Str. 


— — ———— — — — — — 

Geſucht: Junger. deutſcher lediger Magn ſucht 
Stele als Borter oder irgenbivelhe Hausa 
beit. 161 Mobamf Etr. 


— —, 
Geſucht: Sattler mit Referenaen ſfucht fteftaen 
Plas. 202 Bine Str. binten, oben. 


— 
Gefucht: Guter deutſcher Cardenter ſucht Ar⸗ 
beit. 28 Burlina Str. 


Geſucht: YJunge,-16 Yabre alt münjcht die Wäderet 
zu erlernen. NRorbjeite. 53 Sheffield Wpe. 


nn nm m mn — — 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetige Sielle als 
Gafting Ehipper. A. Jent, 884 Grand Abde. 


Geſucht: Zwei 8 Jungen ſuchen Beſchäftl⸗ 


in 


gung, einer al® Schubmader, der andere in Bade—⸗ 
rei. Mdr.: 440 Shbields Ave. 


Geſucht: Junger Vainter ſucht Arbeit. 3. Strame, 
TH N. Haltted Str. 


Sefuht: Sauberer, nüchterner Bartender, durch⸗ 
aus superläfiig, fucht Stellung, fdeut Seine Urbeit. 
Zacharias, 18 Fremont Str. fefon 


— — — — — — 
— —— ——— — — 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
m nn —— 


Berlangt: Caſh-⸗Maädchen und »Anaben bon 14 
bis 15 Aabren. Ungufragen fertig sur Arbeit mit 
Säul: und Aters-Bertifitaten beim Hilfs⸗Super⸗ 
intendenten, auf dem fünften floor, 8 Morgens, 

Rotbldild &o., 
State und Van Buren Str. 


Aer 


rau, Frau für Kochen und 
usmann. Kleine Famille. 
Simmer 521, 185 Dear: 

jafen 


——— — — 

Berlangt: Männer und Frauen für leidhte Gartens 

arbeit: guter Lohn für geihidte Leute, Ublöhmung 

jeden Abend. Lincoln Ave. Gar ge Endpunft. Uns 

zufragen in der Dffice von 2. U. Yudlong Bis 
» 


Berlangt: Mann und 
ausarbeit. Mann als 
precht vor oder jchreibt, 
bom Str. 


Stellungen fuchen: Cheleute, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunges deutfhes € 8: 
— 6 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


S2aden udn Fabrilen. 


— 
Berlangt: „Alteration-Hands” (rauen und Mäds 
hen) an Damen:Eoat3 und »Stirt!. Anzufregen im 
Ülteration-Raum, jiebenter Floor, 8:30 Morgens, 


Rotbihilv& Co, 
State und Ban Buren Str. 


— 


Terlangt: Gutes Mädchen für Väderladen; muß 
SHauje Ächlaten. Anzufrogen Eonntag Nad: 
1399 Eait Belmont Ave. 


Verlangt: Zwei gute Mädchen für Damen-Jaden, 
= Pezablung und ftetige Beihäftigung. 92 N. 
lart Straße. 


zu 
mittag. 


Periangt: Gutes Mädchen für Bäderladen und am 
Tifch aufwarten. 184 Gaft Rortb Ave. 

——— ee 

Verlangt: Gutes ehrliches Mädchen für Kaffee- 
Store. Pringt Referenzen. Guter Sohn. 207 €. 
North Ans. 

Berlengt: Ein Laden-Mädcen. Katolsty, Bädes 
rei, 485 Milmaulce Ave. . 


Berlangt: Eine Anzahl don jungen frauen für 
Office-Stellungen. Wir verlangen einfache nd: 
ichrift und ziehen Hochſchul-Graduates vor; Erfah— 
rung nicht nötbhig. Diefe Stellungen find permanent, 
mit Gelegenheit sum Gmporlonmmen. Montgomery 
Ward & Go, Midigan und Mapiion. 


Verlangt: Eine gelibte Büglerin findet fjofort Be 
fhäftigung in der Färberei. 539 W, Mabiion 8* 
aſon 


Verlangt: 13 Mädchen von 16 Jahren und dar— 
über um Papier-Blumen zu machen; Erfahrung 
nicht notbwendig, ftetige Arbeit, guter Lohn. 130% 
Milwautee Ave. ſa ſo 

Verlangt: Mädchen für Bäcerladen. Kohblſaat's, 
21 State Str. frja 


nn — — — 

Verlangt: Maädchen. erfahrene Weberinnen; dau⸗ 
ernde Arbeit. E. L. Manſute Co., 74 Michigan 
Avenue. ziaie 

Verlangt: Lehrmädhen in Handſchubfabrik: auch 
erfahrene Hilfe, dauernde Arbeit. Lohn während ber 
Lehrzeit. Giiendratb Glove Co., Elfton und Ars 
mitage Avenue. mo—ia 


—— 

Berlangt: Mädchen für leichte Urbeit in Zigar: 
rentiſten⸗Fabrik; B und M die Woche während der 
Lehrzeit. 187 Melt 20. Str. 4iep,iw 


5 BVerlangt: Näbmädhen und Frauen; fietige Arbeit; 
RegenihirmsFabrit. 252 &. Franklin Er. 
i 4fep,imf 


Haußarbeit. 


Aufmwärterin für m. 8 


Berlangt: 
Aufmwärterin für ftetige Wrbeit. 
Milwaukee Abenue. 


und und 
aurant, 1249 


Verlangt: Gute Ködin, die willig it in Familie 
von 2 Perjonen zu waihen und zu bilgeln. Nadhzu: 
fragen Sonntag, 4243 Drerel Boulevarp. 


——————————— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 86 
Lohn. U Grace Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
feb Blod. 


Verlangt: Frau für gewöhuliches Kochen von 7 
Morgens bi 7 Übends; Sonntags geihlojien. 
Rewsbons Neftaurant, 171 Galboun Blace. Eingang 
an der Allen binter 171 Madifon Str., nahe Ta 
Salle Str. fafo 


—— Ein erfte Alafie Bus für pe 
Fee— Sr ar oder ohne Wäſche. 578 Eaſt 46. 
te., 3. Set. ' 


— — ———— — — — 

Verlangt: Erfahrene Köhin und 2. Mädden; gus 
te8 Selm, guter Xohn; privat. Anzufragen Sonns 
tag. 1626 Brairie Une, 


Verlangt: Ein fühige Kindermädden von etwa 
15 Jahren; muß zu Tale ichlafen; guter Lohn. 
Dr. Walden, 162 Eaft 54. Blace. 


Verlangt:- Ueltere Frau für 
Heim für die richtige Berfon. 


ñs —ñ ñ⸗ 
Verlangt; Anſtändige deutſche Frau, um Waſche 
Pa. Familie zu beforgen. 417 2a Sale Upe., 
. Floor. 


Berlangt: Fran = öchnerinnen. Kann fetige 
Urbeit haben. 260 yton Eir., 1. Wloor, Selten: 
Gingang. 


Berlangt: Mädiden für leichte 
—— 3 WVerjonen. Weiller, 501 
oor. 


— —— 
Berlangt: Gutes deutihes Mädden für allgemeine 
außgrbeit, gute® Seim, guter Lohn für das rechte 
ädchen. F. Krub, 1000 &.; Wood Sir. 


Berlangt: Gebildetes junges Mädchen für bejiere 
Familie zur Stüge der Hausfrau und zu Baby. 
239 U3 Midigan Ave. ſa mo 


Berlangt: Eine nette, ehrliche Frau, welche wil⸗ 
Iens ift, Arbeit und Verantwortlichleit mit mir zu 
theilen, in einem Vorſtadt⸗Heim. 86 wöchentlich. 
Kleine gem. Gutes Heim. Wr: ©. 82 
Ubendpoft. doia 


Verlangt: Gefehtes Mädchen oder Frau im fleis 
nem Borktabt:Heim, 3 Kinder in der Yamilie. us 
ter Lohn. Meferenzen, Adr.: og 715 Glen Ellyn, 
Alinois. . dofa 


Berlangt: 


18 Divers 


ausarbeit; gutes 
Urmitage pe, 


usarbeit, Pleines 
incennes = 3. 


Er fahrenes Madchen allgemeine 
Be Si a ande 
9 ©. State Str., Zimmer IM. do—fon 


Berlangt: Köchin, fofort. Guter Lohn und gutes 
Heim. 1195-97 Biue land Une. doftſa 


Berlangt: Nettes Mädden für leichte Zimmerar⸗ 
Heit.- Gutes Heim und guter Lohn. 154 Indiana 
Straße. dofrja 


— Fer? A 
— — ee > 


s  Xühtiges Mädden 

ee: te Lohn. 408 Spempiein Une 
midofrfa 
t: Gute Addin; Sal en erforbert. 

ingten Bart BI —X 
— — u le a 
— dit sr tbieissbienhileene 
: Mäbdien für allgemeine Hausar- 

beit. Tauber fein. gute zuer nd 
— Ban. Bull. 1894 Eheridan, Road, 


1: Mädchen, innen, ameite 
fir eeemeine Üebeit, beer' 2opn. x ei 


2 Floor. 


Verlangt: Erfahrene Bousernante 
engli eben. Muk einfache 
heben. Ann Udr.: U, 

Berl : €i 
——— 


ja 


. Hausarbeit 
Orbentliches, 


Berlangt: Or von 
I 
— — — — — — 


dm > 
F vers 
Ss. 176, Ubendpefl. 


Ku un a — 


16 Wells Str, 3 Uhr Radmittags. 


— — — — — — — — 
Berlangt: Cin Madchen jur Hausarbeit. MS EeR 
Rorth Une. 


Berlangt: 


feine 


beiten 


difon © 


| 
Berlangt: Zwei gute Richenmädden. 60 Zieh 
Yadion 


Berlan 


beiten; Yimimer und Board, 


State € 
— 
Verlangt: Madchen für Kinder 38 und im 


Haus mitzubelfen. 


— de., 2 de 


Berlangt: Ein 
von 1 Ube Mor 
. Em Lohn, ſtetige Urbeit, 


ante Mädchen oder 


s bis 1 Uhr 


— 
En; 


Ind. 


: Ein ältere Mä i el ats 
mer und in ao In € 


88 Gentral Bart 


nenn 
BVerlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit; ein © 


Rind; gute Keim. 6328 


nalen 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Daus ardei 
11 Roslign Piace, nahe Nord 


Verlangt: Hausmäbdhen für 
ne Familie, Gausbälterin 


zen Sir, 


ler! Str. 


gr Bart. #7, 
Rinderfrä 


viele Rüden und 2. Mädchen toftenios 122 QaSalle, 


— ee en 
Verlangt: Kindermädden, mub zu Hauie fhlafen. 
120 Ordard Str., oberfter floor. 


beit, Tein Waiden. $5 ber 
olas Boulevard, 2. lat. 


— — — — — — — — 
Derlanat: Enaliſch ſprechendes deutſhes Wäad -· 
Ken für Bam ne Sausarbeit. enzen. 


x 


»t: Mäddien für allgemeine 
ode. 1113 


al 


# 


Refer 


237 O8nood 


Berlanat: Nunges Mädchen, 
für allgemeine Hausarbeit. 898 


16 Iadre_ait, 
Soutbpors Üde.. 


Ede Otto Etr. 
Verlangt: Diningroom:Mädden. 1098 R. Clark 


Stra 


he. 


— — — — — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Dausarbeit. 
1685 Barrn Une, 


Verlangt: Mädden für 
muß foden 


gewöhnlie &auserbeit, 
und baden können. Referenzen, 


jene Familie. $6 die Woche, Mrs. Singerhaod, 1 
Wells Strahe. 


—— Aunges Mädden um- 
zubelfen und Kinder aufjupafien. 1: 


usarbeit mite © 
Dakdale Aue. 


Auer —— 
Verlangt: Erfte Klaſſe Bufinehlund:Röhin. 139 
Dearborn Etr. 


Berlangt: 


Mädchen für Hausarbeit, 90 Wei 


Obio Etr., Rhotograpber. 
Berlangt: Mädchen für Sausarbeit. 416 Winsna 


pe, nabe 


Berlangt: Gute M 
am Xiiih aufwarten in und): 
was vom Kocden veriteben, englijch ſorechen 


NRobey. 


m für Küchenarbeit und 
aderei Qundroom; muß es 
tönnen 


un detivas Grfahrung haben; $6, Board und Zim⸗ 
51 Wells Str. 


— 
Bertangt: Zimmermädchen. 60 Wells Sit. 


mer. 


Berlangt: ' 
George Burke, 91 Racine Ude., 


—— —ñ —ñ —— 
Verlangt: Ein gutes Mädchen. 1076 South 
ftern Anenne. 


BVerlangt: Gute Mädchen für allgemeine 
arbeit. $6. Motel Waibtenaie, 372 W. Rortb 


Verlangt: 


Wa ſche. 


Verlangt; e 
ichäftspläge, auch für Küche und 
Sopitt, 319 Wentwortb Avenue. 


Berlangt: 
ftetiger Vlas, auter Lohn. 


um Bujinch-Qund zu toden. 


Frau 
Ede Garfield. 


- 
fafon 
Mädchen für allgemeine Urbeit, keine 


aloon, 1857 R. Haltted Str. 


100 Mädchen für Hausarbeit und 
—— PR 


Be 
faio 


n für Hausarbeit, 
7 Diviiion Str,, nabe, 


Deutihes Müpd 


La Salle Avenue, 


— — 


— — —— 
Deutiches Maͤdchen für allgemeine Haus⸗ 


Verlangt: 
t. Ienion, 577 La Salle Avenue. 


— — 
Verlanat: Zweites Mädchen vom 16-17 YJabren in 


arbei 


Bäderei und Reſtaurant. 


Erie 


Verlangt: Ein junges 
für leihte Sausgrbeit. 


Str 


19 Orleans Sir., nahe 


Mädchen von 15-16 Yabren 
1 N. Weiteren Upe., nahe 
Ylas. 


Milwautee Upenue, 2. Plat 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlandt‘ " 


erbeit. 


Berlangt: Dining Room: Mädden, 
KRoft und Simmer. 


Sofort: Ein beuticdes 
54 DR Nortd Ave. 


äbben für erfte und zweite Haut: 
Grand Boul. fria 


5 die Mode, 
Glart Str. 
fris 


Mäpdden für 
frja 


4839 


3. Wagner, IUIM. 


— — — — — — —* 
Perlangt: Erfährenes Mädchen, einfah zu koden 


und für allgemeine 
auter Kohn. MT Eaft 45. Str., flat 2. 


En 


rei; 
on 


usarbeit! Yamilie von 


—e 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen Boards 
ingbaus. "Wu Deut ſch⸗ Ungerin. * scher Une. 


Berlangt: 
Deutfche oder 
Ape., 2. Wlat. 


Verlangt: 
Krauie & Saser 


Berlangt: 
Guter Lohn; Thömer 
2. Flat. 


erlangt: Eine dentſche 
für allgemeine Hausarbeit. 
venue. 


lamn 


friafon 


Mädden für aligemteine Sarbeit, 
Böhmin vorgezogen. 6014 Brut 
rja 


Deuti 


s Mädchen für Dausarbeit. 
iderei, 400 


DR Tinifton Strahe. 
fie 


Mi alfgemeine Sausarbeit. 
Bun lag. 5851 Mi * 


an pe., 
frſa 


rau mittleren Witerd _ 
psufragen 6346 => 


een 
Verlangt: Mädchen flir gewöhnliche Sausarbeit 


in einer familie, muß gut f 
Keim und guter Lohn. 285 Winthrop Ape., & * 


en fönnen; guteß 


a, 


m — — — 
Verlangt: Madqchen füt allgemeine Hausarbeit in 


Vrivatfamilie. Na W. 


Aven 


Verlangt: Deuti 
Armitage Ave., 


Verlangt; Maädchen für 
oder een 3921 N. Alhland Ape., 2. 
Ravensiwood. 


Verlangt: 


ue. 


72 2a 
— — — — —— 
Stellungen fuden: Frauen und Müdden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort) 


Gefucht: Beſſere Frau juht Stele_als 
terin bei alle in ſte hende Dame oder Seren. 


Adams Str., nahe Centte 
iria 

Moͤdchen für Hausarbeit. 408 
de Leavitt Str. dofrfa 
allgemeine &ausarbeit 

Blut, 
doft ſa 


Radchen 


r allgemeine Bausarbeit. 
fe ne,, 1. g t. n dofria 


ushäls - 
—E E. 


Rortb Une. 


Gefuht: Deutihes 
Stellung am liebften 


er geiehten Witers fucht 
als Pflegerin bei einem Baby. 


Bitte perfönlic borzufprecgen. 575 Wieland Stt., & 
Gloor. 


Geſucht: Alleinftehende 


feifh eingemandert 


jucht Stelle für leichte Hausarbeit. 146 Ber Str. 
— — — — — — — 


ucht: 


Aeltere alleinſte hende Frau ſucht Stelle 


al® Haushälterin. Bauer, 3457 Aubugn Upe., nahe 
35. Sitrake. 


Seiuht: 


int Waihpläge. 


Zeutihe Frau mit 2 Jahre altem Kind 
439 Ehields Ade., binten, oben. 


— — — — — 
ti =i ichiſches Ma 6 Mo⸗ 
Geſucht; Deutſch⸗of erre ichi ſche dchen 


nate im Land, juht Stelle-und gutes 
zu Samftag und Sonntag, 
@ 


e. 


m. 
155 Indiens 


a — 
Gefuht: Deutiche Köchin fucht Stelle im Saloen 

oder Reftautant, 536. &. Leavitt Str. 

— 


— e ⸗ —ñ — ⸗ 
: Weltere rau jucht Stelle für ger: 
“— 6 Ze n 6714 


. 


Gefucht: 
wünfht Stelle al$ Sansbälterin. 


SE Te haar ei 


unden den Xag. 


Str., Finterer 


Fran wünfgt Piah bei Wittwer 


‚ Geiudr: Sm 
ober Zei fie Saushalten auf der Süd 
feite. u ——— 10212 dates UAve. 


mittleres Flat. + 


Geſucht: 8Zwel deutſche Frax Vaier in 
in, 1 9 in ant: 
ge 


weite R 
urant: 
bendpoRt. 


a 
«u nün 
a De u Gen er Tine in 


a olle, "ing Oberpenter , Ei. 


ru 


and 
ober 


ing 
Paul file 


zufragen: 


feine Sonntagarbeit. Wbe.: 08, 
. s feie 
N 


einen 
unge rau Judt — - 


— — — — — — — 
Geſucht: Damen ſchneideri Urhelt in’s : 
zu en Rederer, 274 Stefan! St. Die — 


Br BE 
. 2. Wilge. * 


—* 


arbeiten 


. 
* 
* 
wat: 


u 
a FE 
üm., 





25 
* 


— Buane som» ug 


i Ane., Sübdoftede 
u Far tuts von 8 bi8.9 Morgens und von 7 
E Üben 


5 


BeranügungsTBegweifer. 


— 
Houfe — Konzert jeden Wbenb und 
ntag Nahmittag. 
Eity. — Allerlei Attraktionen; 
Garden. — Rongert jeden Abend 
Rahmittag. 
— Ullerler Attrattionen. 
art, — Ullerlei NWttraftionen. 
Part. — Ulerlei Attraktionen. 
nzert jeden Abend und Sonntag 


— „The Kppocrites”, 
„Breiwfter'5 Millions.” - 
eater. — „The Erijis.* 
„he Little Cherub.” 
era House — „A Knight for 


222252 25 


nn 


Gejuht Deutfheungariihe Frau fuht Stelle 
— tann auch kochen. 1268 N. Marjhfield 
venue. 


Geſucht: Deutſches 15jähriges Mädchen, 2 Jahre 
im Lande, ſpricht engliſch, ſucht Stelle für Hausar⸗ 
Ei, Bitte jelbft vorzujprehen. 140 Berry Str., 
oibl. 


Geſucht: Friſch eingewandertes 
Stelle für: Hausarbeit in fleiner Familie. 
feldft vorzufprehhen. 914 Elvbourn Ave. 


» Gefucht: Deutiches Mädchen fucht, Stelle für 
Kausarbeit, gutes Heim. Bitte perſönlich vorzu— 
Sprechen. 1341 Nord Marihfield Ave., hinten, 


» Gefuht: Haushälterin fucht Plab, gute Köchin. 
Ms. Ludwig, 23 Cooper Etr. 


» Gefucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für allges 
meine. Hausarbeit. Bitte felber borzufprechen, 658 
Diverſey Blod. 


Geſucht: Nettes Mädchen wünſcht Hausarbeit in 
beſſerem Hauſe, Nordſeite vorgezogen. Lena Kuch, 
1440 50. Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe ſucht Haushälter— 
Atelle. 122 La Salle Str., Zimmer 5. 


Seſfucht: Aeltliche Frau ſucht BPlatz als Haus⸗ 
bälterin. 177 Eleveland Ave., hinten, oben. 


Seſucht: Waſch- und Reinmacheyplätze. Diens⸗ 
tan und Mittwoch. 154 Eihbourn Ave. hinten. 


Gefuht: Deutfhe Frau wünſcht Wäſche in 
und außer dem Haufe. Kann irgend eine Ar» 
beit u. Reinmachen. 336 Clybourn Abde., Front, 
Baſement. 


Gefuht: Deutiches Mädchen, 24 Aahre alt, fucht 
Stelle. Kann mwajchen, bügeln Hausarbeit thun, und 
etwas fochen. 1922 Troy Str. 


Mädchen fucht 
Bitte 


BPerfönliches. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2. Cents das Wort. 


Tapezieren und Painten aut und billig; Zimmer 
93.00 und aufwärts. Adr.: ©. 807, Ubendpoft. fajo 


Verfonen, melde am 30. Auguft Augenzeugen mas 
ven, als ein Mann an Halfted Str., nahe Ran— 
dolpyh Str., ungefähr 6:20 Abends von der Stras 
Genbahn überfahren wurde find gebeten ihre Adrejie 
einzujhiden an Mıs. Ja Edrahen, 187. W. Late 
Straße. 


Kleine, Aob3 gefucht, Painting Varnifhing, poli- 
ren, Reperatur: Arbeiten an Möbel, Pianos, Stores 
Firtures; $l aufwärts, &. Peters, 293 €. 43. — 

aſon 


Diplomirter und lizenſirter deutſcher Militärs 
Thierarzt ſucht Stelle als Aſſiſtent; nimmt event. 
eine Stallboß-Stelle an mit größerem Pferdeſtand; 
iſt willens auch die Stadt zu verlaſſen. Gefällige 
Antworten zu richten an: Adr.: H. L. 95, Abdpoſt. 


Window Shades gut gemacht, billigſte Vreiſe;: 
ıompte Bedienung. Chicago Window Shade Wort3, 
Wels Str., nahe Nortb Ave. Tel. Lincoln 1637. 
Amzfajopide* 


Wenn Ahr zu plaftern, Brid- oder Schornfteins 
Ürbeit babt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Kelephon Humboldt 6563. Bapdofamo* 


Deutfcher Klavierjpieler empfiehlt fih für alle 
borfommende FFeftlichteiten. 231 N. Franklin Str. 
: fria 


Schriftliche Arbeiten in deutih und engliich, Weber: 
fegungen, Bollmadhten, Beglaubigungen, prompt und 
juverläfiig.. Sartorius, ee Notar, 
73 Fifth Ave. Abends und Sonntags M 
Str., nahe Center Str. 


Alegander Teteltive =» Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Bemweismaterial für ge: 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entbett: 
au unangenehme Eheitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 


Chte deutihe Filsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A.Zimmermann, 
148 Eiybourn Ave., nahe Larrabeei Sty; 2440, Im 


Unterricht. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Englifcher Unterricht für Herren und Damen in 
Heinen Wbtheilungen und Ginzelunterricht. u 
bilfigit, zahlbar wann und wie hr jelber 
Koftenfreier Probeunterricht für Jedermann, 

Wir garantiren die Erlernung des Englifchen in 
Mort und Schrift im vollftändigen. Kurfus in fürs 
‚ zefter Zeit und die Fähigkeit, ich allgemein zu ber: 
tändigen, jhon in vier Wochen, oder zahlen das 
Honorar auf Verlangen ohne FE Widerfprud und 
ohne jeden Abzug zurüd. Ueberzeugt Eu von der 
Solidität und unübertroffenen Lehrmethode unfe- 
rer Schulen. Wir zablen jofort 8500 für. jeden 
Nachweis, dak unjere ng übertroffen ers 
den Tann! Falls hr wegen Unfenntnik bes Eng: 
Hichen arbeit3los oder unzufrieden feid, kommst gu 
ung: Wir garantiren Eud jofortige toftenfreie Uns 
terftüßung nah beften Kräften, und br braucht 
feinen Gent für Unterricht zu bezahlen, bis Yhr in 
dauernder, lohnender Arbeit feld, Stunden: 9—12 
Rorm., 2-19 Nahm., Sonn: und Feiertage 9—12. 
Schulgebäude für die Norbjeite: 164—166 Oft North 
„ Ave., Ede N. Halfted Str. (nabe Hohbahn); Schuls 
gebäude für die Meftfeite: 1235 Milwaufee Ude, 
(nahe Hohbahn), Ede W. North Ave. u. m. 22 
— ep, ĩm 


Mehr Geld! 
Ürbeitet mit uns des Abends und hr iverbet es 
bald erhalten. Zeichner beziehen hohe Saläre. Mir 
unterrichten in allen Branchen de3 Abends. nfere 
Lehrer arbeiten mit Eu. Sie fpreden 
deutfh. Ahr lernt amerifaniiche Methoden un: 
ter Anleitung don praftifhen Männern, welche 
Eure eigene Sprade jprehen. Spredht vor Montag 
oder Dienftag Abend, 
LEollege 


Chicago Tehni 
5. Floor, Athenaeum 2ldg., €. Ban Pıren Str, 
Tip,fafodido, im 


Befuchen Eie ung „vor“ Be Entiheidung und 
Vermeiden Sie weitere Verlufte an Zeit und Geld! 
— Die DeutihsAmerilaniihen Brivatihulen — 
Nahmeistiih „Aelteiten“ u, Erfolgreichften, in 
Chicago, gegründet 1892. Prof. John Siebe, Dr. 
. &. Cambridge, amerifanifche behördlich gepritfte 
ehrer d. engliihen, deutihen u. franzöjifchen Spras 

: auch PVorbereitung zum Ingenieur = Examen. 
Schulgebäude: 373 Larrabeeftr., „dicht“ an Hochbahnz 
ftation, 6 SHäufer von der North pe, — 

miſa 


ca 
26 


Englifide Spyrade fü & 
Damen, in Kleinflafien und privat, jowie Buch: 
balten und Sandelsfächer, befanntlid am beſten 
gelehrt im N. W. Bufineb College: gegrundet 18% 
ven Prof. George Jenſſen, 1000 Milmautee Ape., 
nabe Lincoln Str. Tags und Abend:. Preiie mäs 
big. Pecinnt jest. NR. Ieniien, Prinzipal. 

2lapiabido* 


nn ann nn nn — — 

Mit Nidjicht, daB gut, gefchulte Leute oft Geles 
genheit fuchen ſich als Techniler für Maſchinenbau 
und Elektrizität auszubilden, eröffnen ze 


Herren oder 


Nrivats ıınd Klajfen: Abenpslinterriht im Zentrum 
der Stadt zu mäßigen Preijen. 9. €. 

Sngenieut. Anmeldungen an Robt, U. Lachmann, 
Arfiftent, 4711 Prairie Abe. fomtfa 


Gründl. Unterricht, Violine, Mandoline, 
Guitarre u. PBiano, Expert Lehrer, Inftrumente ge: 
tieben Loftenfrei. 568 N. Wlhland Abe. n. Milm. 

. 3ip,didofafo, im 


Gründlichere Piano, Zither⸗, Violins, Guitarres 
und Mandolin:Unterricht wird ertheilt., Carl Rahn 
Music Academy, 765 Clpbourn pe. Ypim& 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ee ee ee —— — 
Dr. Beih u. Frau, Oeftrrei:Iingern, heis 
fen verjchied. Frauen u. Männerkranfheiten; nehmen 
Entbindungen an, in u. außer dem Kaufe bet mäßis 

gen Preijen. 912 Milwaulee Ave. Tel, Monroe 
Bag, imX 


-—— Mafjage, Gpmnaftit, Bäder— 
durd; erfahrenen deutihen Mafjeur- Mag Weber, 182 
State Straße, Zimmer 24. Tel. Central 6575. 
Sagdoiadilm 


Mageie Bahas, Hebamme umgezogen von 402 


Giobourn Ave. nah 415 €. North Ubde., lat 5. 
fafomo 


Rechtsanwälte, 


S (Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—8 “* 
ington Str., erfter Flur; deutſcher An 
en 25 in allen Gerichten, Gpreds 
dem. täglich von 9 bi8 5:30. 
Nordjeite Office: 
arrabee Str. Ex: 
bis 


ds. Sonntags von 10 bis 12 Vorm, 


l1ag*% 


rt U Kraft ben Advolat. 
(in allen Gerichtshöten geführt. Ulle Rechts⸗ 
atte 


« 
Me ne el ee 8 
WERE Gmoiehlangen. 194 Bontee Or. Sim: 
mer 506. Wohnung: BioT Hard 8. A. 


htesnen prombe, Fest, Fur — 


Sa 


Fullerton Bldd. und Halfted Etr. 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer -Rubrit 2 Gents bas Wert.) 


— —— — — — — — —— — 
AUlezanders Furniture&Carpet Go 
2010-012 Wabafh Ave, 


75,000 Berlauf von 
Neuen und wenig gebraudten Möbeln, 
Müffen zu irgend einem Preis losgeidlagen werben, 


Das Lager beiteht aus 


Sohfeiner und mittlerer Gorte 
Hauspalt:Möbeln jeder Urt 


39 Eıfien: und Areiling-WektRelen anne B1.25 auf. 
850 Rug3 aller Art, 9x12..... ueuıne 1.98 aufıw. 
IM EC. T. Matragen..noonnssonnee .50 aufw. 
Epring8 »vononnnnennnenanennenacnn» 1.29 Aufit. 
Dreſſers ............ ... 5. 0 aufw. 
Kerr ID KU: 
3-Stücke und 5-Stücke Parlor 
LEEREN 
N TER 
— 
ä— 
Couches — 
Kiſſen. 2 aufiv. 

) Stühle mit Rohrjig..... .50 aufw. 
Heiz⸗ und Kochöfen ...3.50 aufw. 
Eichene AuszichsTiihe, China Cloſets, Side⸗ 
boards, Morris Stühle, Spigen:Gardinen, Gajolin- 
Defen, Gis-Vores, Eisichränte, Davenport, Dinner 
Sets, Filz-Destragen, Kohöfen und ‚Stahl Ranges. 


Wenn Ihr Möbel braucht, fo bezahlt es fid 
dieſem Verkauf beizuwohnen. 


2 Baar oder Kredit. 
815 merth. Möbel, Zahlungen 
825 werth Mobel, Zahlungen .................. 
ö ahlungen........ 


815 iwerth Möbel, 

$100 werth Möbel, Zahlungen 
Sahlurgen...... 
Zahlungen 


1.50 auf. 


8150 wert) Möbel, 
830 mwerth Wtöbel, 


—linjer Kredit-Spftem ift eines 


i m if der beiten.— 
Keine Scherereien Nur ein einfaches 


Anfcreibe:Konto 
Wir liefern alle Waaren in einfahen Wagen ohne 

Firma-Namen ab. 
Falle von Krankheit oder 


Reine Zahlungen im 
wenn Ihr außer Arbeit jeid. 


Ulecander Furnriture 
& Carpet — 


2010-2012 Wabaih Ave, 


Muß Hyojitid binnen 3 Tagen verichleudert 
werden: Prahtvolle Möbel unjerer hochfein einge: 
richteten MRejidenz Mahagoni Barlorjets, reich ges 
Ihnist. Pracdtvolle Teppiche, Vibliothel3-, Speifes 
und Schlafzimmereinrichtung, fchwere Mejiingbetten, 
auch Mahagoni Levercoucd, türfiihe Seijel, Bilder, 
Spiegel, Uhren, PBortieren, Gardinen, _römifche 
Sefjel, Barlorcabinet, Witcherihrant, Chiffoniers 
und Drejjers, jolide Mahagoni (Golonial Style) 
Nähmaschine, prachtvolles Mahagoni Upright Piano, 
Rauctiic etc., alles erft kurze Zeit benußt, wie neu, 
feltene Gelegenheit für Leute, die sich einrichten 
wollen, fpottbillig, ftüdiweiie, muB binnen 3 Tagen 
berfauft jein. Refidenz, 643 Fullerton Ave., zwiſchen 
Lincoln Park und Lincoln Ave. 5ipim 

Zu verfaufen: Gas Range, billig. 997 Nord 
Halited Str. 


‚gu berfaufen: Wegen Abreise, 
rihtung, einzeln oder im ganzen. 
Place. 


10 Zimmer Ein— 
183 Arlington 
ſaſo 

Zu verkaufen: Neue feine Hauseinrichtung wegen 
Reiſe nach Deutſchland. Meyer, 680 Clybourn Avbe. 


Zu vertaufen: Bettfedern. 1341 Sheffield Ave., 
3. Flat. 


Zu verfaufen: Giferne Bettftelle, Kleiderichrant, 
Parlor:Set, Echaufelituhl. 84 Hudſon Ape., Store. 


Zu verkaufen: Gihener Waih Stand, Bettitelle, 
MWire Spring, in guter Berfaffung, %.00. 500 
Belden Ave, Flat 2. 


Pianos, mufilalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Nubrı? 2 Gents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Eine gute Hausorgel; billig. 864 
MW. 21. Str., hinten. 


Zu verkaufen: 60 gute, 10301. Relords für Spred: 
majdhine, $4. 432 Herndon Str, 


Perlafie die Stadt, verkaufe billig feines Square 
‚ Mandoline und Edijon Phonograph mit 35 
Adr.: S. 857 AUbendpoft. fafon 
Wir offeriren einige prachtvolle neue Upright Pias 
öſtliches Fabrikat, um ſie einzuführen; zu 
$175, $185, $195: 810 Baar, $5 per Monat. Eine 
prachtvole Narietät von hochfeinen, fünftlerifchen 
Buſh & Gerts, rangirend bon $275 bis $400; mo= 
derne fyacon Upright; abjolut zuberläjlig; daß eins 
zige Piano im Handel mit dem autbentiichen Union 
Label. Bujb Temple of Mufic, 
Chicago Ave. 


Glart Str. und 
%ag,Imo,didoja 


Muß sofort verkaufen: Bolllommen neues et 
Mahagoni Upright Piano für $100; pradptvoller 
Ton. 391 Lincoln Ape., nahe Halfted Str. 6iplm 


Wegen Abreije zur verfaufen: $400 Upright Piano 
für $75, in guter Ordnung. 389 Lincoln XUpe., Bi 
6fplio 


Mup pofitid binnen 3 Tagen berjchleudert 
werden: Prachtvolles Apriehbt Mahagoni Piano, 
wunderbarer Ton, elegantes Gehäufe, turze Zeit 
benugt. 643 Fullerton WUve., ziwiichen Lincoln Part 
und Lincoln Abe. 5fplw 


Stard’s ſpezieller Piano-Verkauf dieſe Woche, 
um Platz zu gewinnen. Keine Anzahlung und $I— 
den Monat. Steiniway $125, Knabe $145, Kims 
ball $65, und andere, 
BP. U. Stard Piano Co., 204-206 ——— 
ip 


$95 Laufen fehönes Upright Piano, $5 monatlıd. 
A. Groß, 592 Wells Str., nahe North * 
p, Iw 


65 kaufen 8400 Upright Piano. 85 monatlich. — 
Larrabee Str. Aſep, 1wæ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Verlangt: Gutes zuverläſſiges Buggy-Pferd; muß 
ſtadtgewöhnt ſein; mit oder ohne Buggy. Anzu— 
ze bei: Kohn Heim, 1713 N. Aihland Xpe., 
Real Eftate Office. 


Zu verfaufen: Pferde. 419 Auftin Une, 


Zu verkaufen: Schönes Pony, $30; feinen Ges 
brauch dafür, 147 Beah Ape., nahe St. Louis und 
North Ave. 


875 kauft 1200 Vfd. fchtweres Delivery: Pferd; $75 
fauft 1400 Pd. Arbeits-Stute; $20 Erpreßivagen. 
Verfuh geitattet. 941 Grand Abe. 


— — — 

Zu verlaufen: Gutes Pferd und Top Deliverhs 
wagen, zu einem Bargain. Julius Bender, 230 
W. Madiſon Str. 


a verkaufen: Echter Dachshund. 75 Webſter 
e. 


8150 kaufen jchnelles Pferd mit Top-Buggh. 
386 Weit Belmont Ave, Store. 


gu faufen gejuht: Stadtgebrochenes _„rangd“ 
Bugappferd, aut und gejund, darf nicht über $125 
koften. Telepbonirt oder jpreht vor bei John Heim, 
1713 Nord Aſhland Avenue. 


Zu verfaufen: 5 fhöne junge Hunde, gute Wacht: 
hunde, fehr billig. 443 Nord Ajhland Une. 


Zu verlaufen: Yunges Vierd. 66 NRacine Ane. 


Zu faufen gefuht: Leichter Brodiwagen und Ges 
Bi muß noch gut fein, Kreußer, 1344 Grace 
tr. » 


Zu rerfaufen: Schwerer Wagen und leichter &er 
ihäftswagen. 2573 Evanfton Upve, 


u_ verlaufen: Drei gute WUrbeitspferde, billig. 
Dunning Str. dofr ſa 


1810 Corte 
ic 
Su verlaufen: Immer an nd, 50 ve, 
Driving: Pierde 4 I Tür send N Sram. 
auch Farm⸗Stuten, von aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 — 2 
aadın. 


91 


Zu verfaufen: Pferd und Milhiwagen. 
Straße. 


Kaufs- und Berlaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Work.) 


‚Kauft Cure LadenEinrichtungen bei 


lius ur, 
BO 232— Madifon Ste. 
Ede Peoria Sir, 
Hier könnt Ahr etiwva 40Ic am Dollar an allen 
Euren Store Fiztures erjparen. 
Neue und gebraugte, 
BPreife die aboflut niedrigften in Chicago 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Käden u. Bertaufsräume, 
230—232— 236—23 Welt Madijon Str. 
Kelephon: Monroe 1712. Yulius Bender. 
Baar oder leihte s 

1daua.#? 


_ Zur gefäligen Beadhtung! 

Miin bedeutend vergrößertes Lager von guten ges 
tragenen —— balte dem geebrten Bus 
blitum beitens empfohlen. Gute wollene Männer: 
Anzüge von 3 bis 5 Dollars. Einzelne Hofen, We 
ften, Jadet$ von 50 Gents an. Ueberzieher, Anzüge 
für ftarte fettleibige Männer, Nr. 50 Größe. _Die 
Kleider find jo gut wie neu, don den feinften ei 
Gaften, und nur wenig benußt, zu ganz bi eo 

reifen. Deutfces Geihäft, Sonntags bis 12 Uhr 
offen. 289 R. Noble Str., nahe Erie Str. t. 

17ag,jabido,1 

CafbhRegifters — Das einzige zeitgemä 
—*8 Caſh Reg iſter⸗ Paus in Shicagsı: neue 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und 
zeugt Gudh. Wir taufen, taujchen, verkaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen, vermietben beim Tag 
oder Monat, repariren, „tefinijh° und garantiren 
jeden Regifter, Nicht im Truft. N 

Wehtern Cajh Regifter Co, 

Phone 2142 Central, 133 ©. Glart Str. 

5fpimt 


—Sreb Bender, etablirt EI 

bafb Une. und 14. Straße. wa 

SabenGinrihtungen für Groceries —— Di 
garren, Confectionerh, Millinerp, Drooe⸗ * 

tationen x etc. te8 Geihäft diejer Wirt —— 


eiſe in cage für baar 
Xelephon: lumet 
a 


2 


Suits. 9.00 aufm. , 


 abendpolt, E 
Kaufs- und Berlaufd-Angebote. 


(Anzeigen -unter diejer' Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Buther-Shop = Ausftattung, bolls 
ftändig, billig. 6497 Afpland Ave. 


‚Zu verkaufen: Deutſche Bücher, Novellenſchatz; 
billig. 144 Hubfon Ane., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Doltor-Stupl. 
N. Halfted Str., 3. Flat. 


Sohn Karl, 1142 
midoja 


Nähmaicdhinen, Bicheles etc. 
(Unzeigen “unter diefer Rubrit 2 Gent8 das Wort.) 


Bereit3 neue Singer-Maſchine ſpottbillig zu 
vertaufen. 161 Burling Str. 


Zu vermiethen. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Bu dermietben: 3 ihöne belle Aimmer, unten. 
27 Cleveland pe. 


Zu vermiethen: 433immer Flat, Hinterhaus, 
88.00. 174 Fremont Str. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer mit Board, an 2 
Herren, privat. 428 Larrabee Str., nahe „X“. 





Zu vermiethen: Einer der beſten Store für But— 
cherſhop, in einer neuen und guten Nachbarſchaft. 
204 Belle Vlain Ave. ſaſon 


Zu vermiethen: Helle 4— 
234 Irving Varf oulevard. 


und 3:3immer fFlats. 


Zu vermietben: Gin Laden MOX60 für irgend ein 
Geſchäft. M. 181 W. Late Str. 


Zu vermiethen: 3: und 4egimmer ylats, $9 und 
810. Anzufragen 1543 »Bradley Place, nahe Nord 
Halſted Straße. 

Zu vermiethen: 4 helle Zimmer an ſtille Leute. 
1185 Lincoln Avenue. 

Zu vermiethen: 842 MWeft Ohio Str., feines 4: 
Zimmer Flat, Gas. Mierhe $10. Zeofil Stan, 694 
Milwaulee Ave. 


Zu vermiethen: 3, 4 und 5 Zimmer jhöne Flats, 
$, $7 und . 4056 Butler Str. 


Zu vermiethen:, Elegante Wohnung, Dampfhei: 
zung, heißes Wajjer, gute Lage für einen Urzt.— 
49 Evanjton Ave. ſaſon 


Zu vermiethen: 4 SZimmer Flat 235 24. Place. 
Nachzufragen: 2422 Wentworth Ave., im Saloon. 
frjajon 

frſa 


Zu vermiethen: Store. 1027 Leavitt Str. 


Store zu vermiethen, geeignet für Butcher ver— 
bunden mit erſter Klaſſe Groceryſtore. Eke Dunning 
Etr. und Monticello Avenue. ‘ dofria 


Zu vermiethen: Shop für Dampfheizung-Einridhe 
tungs=Arbeiter, bat DesfsRoom im Hardware-Ge— 
(datt, feit »10 Jahren etablirt. Abdr.: T. 570 

bendpoft. dofrja 

Vermietbe 
Saloon, 10 
Pauftian, 3. 


tühtigem Gejhäftsmann Haus mit 
Zimmer, geeignet für Boardinghaus. 
0 70 La Salle Str. dofrja 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethben: Ehön möblirter Frontparlor und 
Schlafzimmer, pajjend für zwei freunde oder Dot: 
tor-Office. 257 N. May Str., nahe Chicago und 
Milwaukee Avenue. 


gu vermicthen: Zwei ichöne neu möblirte Zim- 
mer für anftändige Handwerker. 2299 Nord Fran 
cisco Str. jajo 


Zu vermiethen: Großes 


i T feparates Frontzimnter 
mit Waffer, gut möblirt. 


138 Lincoln Abe, 


Zu vermisthen: Möplirte Zimmer, billig. 18 
MWischnfin Str., Lincoln Bart. Tiep,2*X 


Verlangt: Anftändige Poarders. 636 Weit 13. 
Straße. 

‚au dvermiethben: Schönes großes möblirte8 Schlaf: 
m. an Ehepaar. 391 Lincoln Une, nahe Hal: 
ted Str, 


Berla-t: Moomers. 358 Larrabee Str. 
Zu bdermietben: Selles möühlirtes Frontzim— 
mer, palfend fir 2 junge Männer. PBridatein- 
. $2.00. 324 Orhard Etr. 


Zu berinietben: Möblirtes Zimmer. 326 Mo— 


bawi Str. 
Zır vermietben: Echön möblirtes Zimmer. 327 
Mohawk Str. 


Zu 


vermiethen: Elegantes möblirtes Frontzim— 
mer. €. 


B., 1531 N. Clark Str. 
Verlangt: Roomers oder Boarders., 
Avenue. 


Verlangt: Ein Roomer. Fleiſcher, 583 N. Halſted 
Str., binten unten, 


Zu vermiethen: Großes helles Trontsimmer für 
Zimmergenojje, oder in Taufch für Plumberarbeit. 
99 35. Strake. 


236 Hudjon 


— - um nn m 


‚Zu vermiethen: Schönes möhlirtes front Schlafs 
zimmer bei anftändiger jüdiicher Familie. 3200 
Prairie Upe., oberes Tylat. 

Zu dermietben: Nettes möblirtes Frontzimmer, 
1.9. 25 Wisconjin Str. fafo 


Zu vermiethen: 
Straße. 


Möblirtes Frontzimmer. 85 Wells 
Zu vermiethen: Möblirtes oder unmöblirtes Zim: 
mer. 9 W. Arams Str. 


Zu vermiethen: Elegante möblirte Zimmer, $2 
die Woche und aufwärts. 87 S. Marfet Str. 


Zu vermiethen: Freudliches Zimmer, 2 Damen. 
433 Cornelia Str., nahe NRobev. 


gu bermiethen: Norferes Zimmer, billig. 
Wells Str., mittlerer Etod, nahe Schiller. 


510 


Zu bermfietben: Zimmer bei dentihher MWittfrau. 
147 Gait Ontario Str. 
Roarder; privat. 


Verlangt: Anftändiger 419 


Scedgwid Str. 
Verlangt: Deutſchungariſche Boarders. 831 Nord 
Halſted Str. 


Hübſch möblirte Zimmer, einzeln und doppelt, 
81.25 aufwärts. 307 E. Ohio Str. 


Zu vermiethen: Unmöblirte große Zimmer und 
zwei kleine möblirte in einem Privathauſe, nahe 
Garfield Park. 1023 Warren Ave. 


Gute deutihe Küche zu mäßigen Preifen. 108 
Warren Une. 


Deutihe Familie verlangt RoomerS oder Boarders. 
490 Weit 14. Place. frjafo 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Herr mittleren Alters wünſcht gutes möblirtes 
Zimmer in kleiner Familie. Kein Boardinghaus. 
Adr.: S. 856, Abendpoft. 


Sefuht: 2 Teere Zimmer, mit Board, 
Schaulin, 1010 Ajbland Plod, Chicago. 


Schreibe: 


Mann 
Familie 
Adr.: ©. 0, 
ſa ſo 


Zu mietben geiuht: Nunger anftändiger 
fuht Zimmer und Board bei_öfterreichiicher 
nabe Huron und NRobey Str. 
Abendpoſt. 


Reinlicher Mann ſucht Zimmer bei Wittwe, wo 
na anderen Rooıners. Norbjeite. S. 863 Abend: 
poft. 


Anftändiger Herr jucht gemütbliches Heim bei al- 
leinftebender Dame, Keine anderen Roomers, Adr.: 
F. 449 Abendpoft. fefon 


Zu miethen gefuht: Vier-Zimmer Flat oder 
Cottage. Preisangabe. Braun, 133 14. Place. 
midofrja 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


—-—— Geld zu verietigen— 


auf Eure Mötel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
daus-Receipts etc. 
Wir laffen die Maaren in Eurem Beitz. 

Wenn at Geld braudt, fo kommt zu ung, 

e billigften Raten in Chicago. 

Wern Abe nicht doriprechen könnt, füllt biefen 
„Blont“ aus, fcidt ibn mach meiner Office und ber 
Ugent wird jofort voripreden und alles Toftenfrei 
aft Gud beiprechen. 

en bone 
Gewünihte Summe $...nncnn0n. 
Tuf Sicherheit von........... 
Wann —— — ——— 
ren 
05 Dearborn Straße, Yimmer 45, 
Zelepbon 5059 Gentral. 2jarx 


einatanleihen auf Möbel und Pianos, ohne 
en u den (ken Raten und ee 
Hahlungen in der Stadt. Lange etablirt und vers 
antwortlid. Wlles wird in meinet Office abgefera 
tigt. Bitte, Ipreht vor oder fchreibt an mid. 
Dtto G. Boelder, 70 La Salle Str, Zimmer 3 
Bifentliher Notar. Xeleppon: Main 4 
151102 


Dachjdeder u. 1. w. 
Hünzeigen unter diefer Rubeit 2 Gents das MWork) 
—— —— — — —ñ — —— — — 
eder's Asphaltum Readd RM 
1 oe Deut ar Rimmt die m e 8 
ndeln ein, du Hälfte des Breifes; billiger als 
radel, und hält doppelt fo lange. Dire) 
unferer abril au 
uss 


oder. leichte — 
d 
EEE N a HE 
1? 
— De FE 
von der Gliaborated Read Reeling Somp., 
ı Baar oder 


Een 


= a — | & 
Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter biefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 
FF m — — — ——  — —— 


Zu verlaufen: Einer der beften Saloong, Rords 
ki langer Miethstontratt, billige Miethe; Preis 
baar. Wdr.: G. 309, Abendpoft. Tiepi*X 


Zu verfaufen: Billio—PusivaarensLager in De: 
partmentladen, verlajfe die Stadt. Vorzuſptechen: 
303 NRacine Abe. 


Wer jhnell gute Saloond, Grocery-, Delitatef- 
fen, Sigarren-, Bäderei-, Butcher-Stores, Board: 
ingbäufer, Reftaurant3 laufen oder verfaufen mill, 
tomure Montag 9. 294 Giybourn Ave, 


Zu verfaufen: Feines große Roominghaus, im: 
mer bejcgt. Preis $900.. Netto Verdienft $115 per 
Monat. Ein Theil auch auf Abzahlung auf Wunid. 
Adr.: G. 307, Abendpoft. 

Zu verlaufen: Hocfeine Bäderei, gute Lane 
aute Nachbarichaft, mit, PBridbaus, elegante 
Store-⸗Fixtures und eleltriſche Teigmaſchinen. 
Adr. U. ©. 174 Abendpoit. 


Zu berfaufen: Fin gutgebendes Milchgeſchäft 
2 bolftändiner Einrichtung. 178 Cheffield 
Ave. 
Zu verkaufen: Eck-Saloon, billig, mit eigener 
Lizens, Bezahlt bis zum 1. November, wegen 
Geſchäft in Indianag. Muß bis Montag verlauft 
werden. 319 Cleveland Ave. 


— ee} — — — — 


Bu verlaufen: Mildaeichäft. 140 MobamfStr. 
fafon 
md UL nn 
Zu verfaufen: 8350 yancy Corner Delikateſſen, 
Candy und Zigarren-Store; gegenüber Depot. 
Keine Agenten. Wfbland und Glybourn Place. 


Zu verfaufen: Saloon in der unteren Stadt, jeit 
15 Jahren im beiten Gange, aute Deutide Kund- 
Ihaft, aroßer Etod, feine neue Ginrihtung, voll- 
ftändig unabhängig, jebr billige Mietbe. Muß wegen 
Krankheit aus dem‘ Geichäft. Gute Gelegenheit jür 
Neniand der $2500 bis K300 Baar hat. Keine Agen— 
ten. Wpdr.: &. 306, Abendpoft. 


gu verfaufen: Neuer autgehender Saloon, mit 
oder ohne Figenthun, Nordjeite, wegen Krankheit. 
Adr.: 8. 8. 149, Abendpoit. 

gu derfaufen: Gin autgebendes Milchgeſchäft iſt 
wegen Veränderung billig zu verfaufen wenn gleich 
genommen. 84 Rees Str. ſaſo 
Zu verkaufen: Grocery Laden, billig. Miethe 817 
moͤnatlich, 6 Zimmer. 5720 S. Aſhland Ave. 


gu „ꝓerkaufen: Gutes Eckgeſchäft, Grocery Con— 
fecttomtey und Saloon, Yizens bezahlt. Muß wegen 
Krankheit jchnell verfaufen oder vertaufht Werden. 
939 — 37. Wace., nahe Halited Straße. 

Zu verfaufen: Grocery: und Gandy:Store mit 
Grundeigentbum; bei einer Schule. 6547 May Str. 


Zu verkaufen: Gutachender Store, Tabaf, Spiel: 
fahen, Notions, Gandy; MW Jahre auf demſelben 
Plage; verjäumt cs nicht, fommt und jeht'®. IR 
Clybourn Ave. 8,9,15,16jep 


Zu verlaufen: Reftaurant und Boardinghaus, gute 
Geihäftslage. 95 Weit North Ave, ſaſon 


Zu verkaufen: Beſter Eck-Saloon auf der Weſt-— 
ſeife mit Fixtures, Lizens und Stock iſt wegen To— 
desfall meines Mannes billig zu verkaufen. Adr.: 
F. 464, Abendpoſt. 

Beſte Gelegenbeit einen Butcherſhop anzufangen 
mit fein eingerichteter Wurſtmacherei: gute Nachbar— 
ſchaft. Zu erfragen: 2616 Butler Str. 


Zu verkaufen: Meat Market, gutes Geſchäft, unter 
günſtigen Bedingungen. 288 Grand Ave. ſamo 
Zu verkaufen: Ein gutes Milchgeſchäft, 6 Kannen. 
648 Weſt Superior Str. 


Zu rerkaufen oder zu vertauſchen: Feines Lager 
von General Merchandife, Country Store, Firtures, 
2 Wagen, Schlitten, 1 Buggy. Stadt:Grundeigens 
tbum dorgezogen. Wdr.: PB. 807, Abendpoit. 


— — 


Zu verkaufen: Candy-, Zigarren- und leichter 
Grocery-Store; Einnahme 812 den Tag; wegen 
Umzug nach Whiting, Ind., zu verkaüfen. 5251 
Princeton Ave. 


— Buhdruderi— 
Fine vollftändige Kob-Druderei mit Schriften und 
Majhinen ift unter den günftigften Bedingungen zu 
—— event. auf Abzahlung. Einem tüchtigen 
Mann iſt Gelegenheit geboten, sich ſelbſtändig zu 
machen. Näheres: 2216 Milwaukee Ave. ſamodi 


Wünſche gutgehendes Saloongeſchäft in Tauſch für 
zwei Lotten an Lincoln Ave.; guter Geſchäftsblock. 
Adr.: F. 465, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus nahe 
Fabriten. 419 Hoffman Str., Hammond, Ind. ſaſo 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen für gutes 
Stadt-Eigenthum: Gin autgebender Weſtſeite Dry 
Goods Store. Miethe für Eck-Store und 7-Zim— 
mer Flat 8345: etwa *34509 Waarenlager vorhanden; 
muß wegen Verlaſſens der Stadt verkauft werden; 
thue 810.000 Geſchäfte iährlich. Adre.: F. 443, 
Abendpoit. 


Wenn Sie Geihäftsmann find und $2500 in ein 
Geſchäft teten fönnen, welhes ihon ‚Viele zu Mile 
lionären’ gemadt bat, jo beantworten Sie diefes; 
baben Eie weder Gejihäftstenntniffe: noch Geld, jo 
antworten Sie bitte nicht. Apr. %. 445 Ubendpoft. 
faion 
Zu verfaufen: Billig, feit mehr al8 25 Aahren 
etablirter Saloon an lebhafter Geſchäftsſtraße, ge— 
legen an Que Nsland Ape., in der Nähe von 
14. Eir. 3 Straßenbabhnlinien pafjiren, Näheres da= 
rüber bei Sohn SKnefel, 145 Ya Salle Str., Zimmer 
li. 
Gdegante Ed-Grocerp, Gonfectionery ufm.; Wohn: 
zimmer; Miethe FI; gegenwärtiger Gigenthümer 12 
Jahre da; feines Waarenlager, Fyirtures; Krankheit 
zwingt zum jofortigen Verfauf; Werth $2000, befter 
Keine Agenten; jeltene Geles 


Str. 


Anbieter befommt's. 
gerheit. 424 Weit 59. 


Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit, Grocery und 
Telitateiiengeichäft, Norpmeitjeite, mit 4 Wohnzim: 
mern, faltes und warmes Wajier, Miethe $20, 
deutiche Nahbarichaft, habe anderes Geihäft, fommt 
und überzeugt ECud. Agr.: S. 876 Abenpdpoft. 


Zu verkaufen: Qäderei, Nordiweftjeite, habe großen 
Umfag. Spredt vor bei Kohn W. Eckhart E Co., 
HN. Carpenter Str. 


Megen LVerlafiens der Stadt ift eine Wäderei zu 
1410 W. 2. Str, 


Zu verfaufen: Eine gute Büderei, billig. Eint, 
31S Meft Randolph Str. 


verfaufen. 


Eine gut eingerichtete Grocery in 
Nahbarichaft ift billig zu verfau: 
467, Abendpoft. 


Zu verfaufen: 
guter Ddeuticher 
fen. Node: $. 
Zu verkaufen: 


Gine gute Store-Bäderei, billig. 
8200 wöchentlich. i 


Adr.: PB. 899, Abendpoft. mia 


Zu verfaufen?: Saloon in guter böhmijcher und 
deutſcher Nachbarſchaft. Corner eines Parks der 
Südseite. mdftation der Straßenbahn, Adr.: 5 

midoſa 


421, Abendpoſt. 
748 Elybourn 


frſa 


Zu verkaufen: Grocery, Bargain. 


Avenue. 


Zu verkaufen; Candy-, Eiscream⸗, Zigarren- und 
Tabak-Store, Wohnung mit 6 Zimmern, billig. 407 
Southport Ave. frſa 


zwei Pferde 


Zu verkaufen: Flaſchenbier-Route, 
i fria 


und Geihirr, "billig. 6624 Rhodes Ave. 
‚Zu verkaufen: Reftaurant, höchft einträglicherPlak, 
billig, wenn jofort genommen. Adr: PB. 803 Abdpoft. 


Zu verkaufen: WBäderei, ein gutes Geichäit, 
Adr.: F. 446 
dofrja 


billig verkauft wegen Stadtverlaijen. 
Abendpoft. 

zu verfaufen: Gute Zeitungsroute auf der Nord: 
seite, Schirarz, 124 Emerjon Üpe. dofirja 


Zu verkaufen: Hotel, 14 Zimmer, Miethe $30.00, 
Neingewinn $100 monatlih; Preis $450. .412 Dears 
torn Straße. dofrja 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partnerin geſucht mit 8300 um Bäckerei zu eröff⸗ 
nen. Adr.: S. Bl, Abendpoſt. ſa fon 
Geichäftstheiihaber mit 82500 verlangt 
turbeilmittel_don großem Werth zum Verkaufe zu 
fabriziren. Erfahrung unnötbig. Profit großartig 
und feine Konkurrenz. Adrejjire: S. 85 —— 
aſon 


um Na: 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Intelligenter, aebildeter Ge: 
ihäftsmann (deutihb) 37, auter Profeflion, einıge 
Taufend Baarbermögen, jucht anftändiges Mädchen 
oder Frau, wenn möglih gute Köchin und tüchtig 
in Geihäft mit etwas Vermögen, zweds Heirath; 
Kind nicht ausgeichloffen. Offerten: Yofephp Nos 
watowsty, 89 Welt 12. Str. 

Heiratbsgefuh: Wıttiver 35, plattdeutich, Befiker 
einer jhönen fehuldenfreier arm im der Näbe von 
Chicago wünjdt mit einer ehrlichdentenden Perfon, 
Wittwe mit Kindern nicht ausgeichlofien bekannt zu 


werden. Bmwed3 Heirath. Adr.: E&. 867 Abendpoft. 


Heiratbsgefuß: Eine alleinftehbende, guiherzige 
Srau, Ende der 40er, hat $800, möchte gerne'mit eiz 
nem anftändigen Mann mit etwas Vermögen be- 
fannt werden zivedS Seirath; 1 oder 2 Kinder nicht 
ausgefhlojien; muß mit nah Los Angeles geben 
Adr.: F. 461, Abendpoft. 


rathsgefuh:, Junger Mann von angenehmer 
Eriheinung, 34 Jahre alt, mit gutem Einkommen, 
i t die stannticaft eines Kir alleinftebenden 
T 


und da wohnen bleiben. 


üddens oder Frau zwecks rath bei gegenfeiti- 
ger ar ‚Briefe an die Expedition der Abend: 
poft, 5. 462. 2 


Brillen, Augengläfer. 4 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Work.) 


4 4 
— 


"Ave. Gar bis Foſter Ave. J. 


** 


* 
* 


September 1007. 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


u verkaufen: folgende .befte erfte Sppothelen auf 
bebautes Chicagoer Grundeigenthum: 
Summe: $ 006 9 1 u ee: $ 2200 
Summe: $1400 6 % 5 Jahre Eigent —— 5* 
Summe: 6% 5 Jahre —— 138 
800 5 Jahre Eigenthumwth.: 5 50 
Jahre Eigenthumwt 
25 Jahre Gigentbummth.: $10,700 
GrtrasBerehnung. 
Ridbard A. Koch & Co., 95 Wajhington Str. 
Nordjeite- Office: 270 North Upe., Ede Larrabee Str. 
Dffen jeden Abend von 7 bis 9 Uhr. 
Sonntags: 10 bis 12 Borm. 
friafon 


Zu verleihen: $I009 auf Grunbeigenthum, ohne 
Kommijficn. Charles Morlod, 167 Dearborn Str., 
Zimmer 510. 


Geiuht: $1200 als zweite Hypothek nach 814000 
bringt SS per Monat. Adr.: S. 854 Abenppoft. 
* jamo 


.:$ 00 


Zu leihen gefucht: $500 auf Grundeigenthum. F. 
450 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Grundeigentbums-Hppothelen, für 
8500, $1000, 81500, $2000, zu 6 Proz. Zinien; dret 
oder fünf Jahre, Arthur E. Imig, 3647 8. 
Chicago Lawn. 31 


5% Gelder zu verleihen auf bebautes Chicago 
Grundeigentdum oder für Neubauten. Prompte Bes 
bienung. Peter Yan Bliffingen, 177 Ct BWaihingten 
Str., Südoſtecke Fifth Avenue. Wap⸗xX 


John P. Foerſter & Er. 14 La Salle Ste.. 
derleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeſgen⸗ 
thum den üblichen Raten. 
Wir offeriten Hhpotheken in verfchiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Bari und aufgelaufene Tu. 
1 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortaoges in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clart und NRandolph Etrake. 


€. 8. Bauling, 132 La Salle Etr. 
Hppotbeten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedriaften Zinsfuß. Telephon Main 250. 1maie x 


Zu verkaufen: Erſte Hypotheken auf bebautes Chi⸗ 
cago Grumdeigenthum, Geld zu den nicdrigften Ras 
ten. Rihard A. Koh & Co. HS Wafbingten Str. 


15lae x 


sum 


Ale Perfonen, mwelhe Geld auf Chicano Grund: 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, fol» 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons. Nordoſtede 
Clart und Randolph Str. Wabex 


Grundeigenihum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


Nordleite. 

Zu verlaufen: Moderne neue 2-ftödige Brids oder 
Steinfront:Gebäude, 3 oder 3 Fuß Yotten, zwei 
6⸗Zimmer Flats, elektriſches Licht, Furnaceheizung, 
Oat Trim, Zementfloor, Laundry Tiie Badezimmer, 
bequem zur Hochbahn und Straßenbahnen; leichte 
Bedingungen; 81000 Anzahlung, Reit monatlig. 
Seht Fraut Beck, 346 Irving Park Blod. 

Beſter Bargain in Lake View— 3⸗ſtöckiges Frame— 
gebäude, 6-Zimmer Flats, Bad und Gas, Lot 31x 
125, Straße gepflaftert, Eupler Ape., zwei Blod3 
zur Hochbabn und Kiienbahnitation und Straßens 
bahnen, Miethe $ö04 das Nabı, 13 Vrozent auf 
Euer Kapital; Preis $4700; nicht zu übertreffen. — 
ranf Bed, 346 Irving Park Blood, nahe Yincoln 
Avenue. Tifen Sonntags. 





2—5 
Bel: 
Ab: 


_ gu verkaufen: Nur $IEM— Schönes 2-ftöd. 
Zimmer Fiat-Gebände; nabe Dafley Ave. und 
mont Ave. Mub HB) baar haben, Reit auf 
zahlungen. 

Sohn Heim, 1713 N. Albland Une, nahe Belmont. 


gu verfaufen: Nur BRH0--Schönes 2:ftödiges 5 
und 6 Zimmer latgebäude, Brid Bafement; 1. Of: 
tober fertig; Straße gepflaftert; nahe Summerdale 
Station. Muß BU) baar haben, WReft auf lange 
Seit. 
sohn Heim, 1713 N. Ajyland Upe., nahe Pelmont. 


Zu verfaufen: Prachtvolle modern eingerichtete 10 
Zimmer Nejtdenz an Melroje Straße, nahe Evan: 
ſton Ave. 5200. Auguſt Torpe, 147 €. Nortb Ave. 

fajonmo 


Bu verlaufen: 6-3immer Brid-Gottage, billia, 
175 Orcdard Etr. 

Zu verfaufen: Großer Schleuderpreis. Wegen Ver: 
lafien der Stadt, 2=itödiges frame, 5= und Gegime 
mer Flats, alle moderne Verbeſſerungen, 54000. — 
Eebenfall3 2:ftödiges Brid, 55 und 6-Zimmer TFlats, 
alle moderne Verbejierungen, Preis 5700. 2ſtöcki⸗ 
003 Tyrame, zwei 6-gimmer Flats, 546600. 2-ftödines 
PBrid, 5: und (Csimmer Flet3, 5500. Alle jind 
etiwa ziwei Plod3 von der Soutbport Ave. Hochbahn— 
ftation gelegen. 

Sohn Lobel, 9 Southport Ave., nahe — — 
aſon 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall. 14ſtöckiges 
Frame, zwei 4-28immer Flats, mit großem Stall, 
gut vermiethet. Nur 8500. Fletcher Str. Anzufragen 
John Bobel, 969 Southport Ave. ſaſo 


Zu verkaufen: Ravenswood, feines modernes 2— 
Flat Brid, Steinfront, Ss und Gefimmer, nut 
„0. $200 Gajb, $l5 monatlich. Neue und moderne 
Kottage, „Zemmentbajement, 33000. 200 Gaib, 812 
monatlich. Präctige neue ımd moderne Gottages, 
327%, 10 Gajb, 8*10 monatlih,. Nehmt Lincoln 
D. Engelbredt, Ede 
Tofter und Daflen Avenue, 


Zu verfaufen: Aeſtöck. Framehaus an Addiſon 
Ave., Miethe 848, 450 Jeichte Abzahlungen. Zu 
erfragen 234 Irving Part Boulevard. 

Zu verkaufen: Neues mod. 3-ſtöck. Steinfront-Ge— 
bäude mit drei 5-Zimmer Wohnungen, Furnacehei— 
zung, Yot 3ONI125, nahe Nortbweit.-Hochbabniftation, 
Late VBoicw, KOM). Auguft Torpe, 147 €. Norte. 

fafonmo 

Zu verfaufen: Schönes 2-Böd. mod. Bridgebäude, 
mit zwei 6:Jimmer Wohnungen, an School Str., 
nahe Northweſtern Hochbahnſtation, 85700 Auguit 
Torpe, 147 €. North Ave. ſaſon 


2-ftöd. Storegebäude, 


Zu verlaufen: fi 
Straße. 52%, 


Ave, nabe Wels 
147 E. North Ave. 


an North 
YAuguit Xorpe, 
jept7,ImX 


Haus und Yot billig zu verlaufen, 63 Dunming 
Str., 7 Zimmer und großer Stall. Nachyzufragen 
658 Dunning Str., 1. Ylat. 

Großer Pargain! $1800 Taufen zwei Häufer wıd 
Lot 25x12, nahe Dit North Ave. Sprecht dor. 
Aulius Topp, 145 Sheffield Ave. 

Zu verfaufen: Haus und ziwei Lotten 50x125, Gde, 
mit Örocerts und Gandpftore, bei Schule, Bargain. 
Julius Topp, 145 Sheffield Ave. 


Beite und ficherfte Geldanlage! — — — — — — 
Große Ader:Lotten— Yincoln Ave. und 40. Xpe., 
von SM) aufwärts; $150 Anzahlung, Reit zu 5%. 
Dieje Lotten jind in 5 Nabren das Doppelte werth. 
für wmähere Ausfunft jchreibt oder jprecht dor: 

Rihard U. Koch & Co., 9 Wajhington Str. 
Mordjeite-Office: 270 Nortb Ave, Ede Larrabee 
Offen jeden Abend von 7 bi3 9. Sonntags 10-12 
Xormittags. Tip*& 

Zu verfaufen: 2:ftöd. Frame Haus mit Stall und 
Sommerfüce, billig. Gigenthümer, 99 Oakdale 
Ave., 2. F 


Flat. 

Zu verlaufen: 
Wrightwood, 
Miethe 84. 


_ Billig—47 Diverfey Court, nahe 
2-ftöd. Frame und Gottage hinten; 
Baumann, 1008 Lincolu Ave. 


Schr billia—3l Concord 
3:ftöd, Brid und frame, 
1008 Lincoln XApe. 


verfaufen: 
Sheffield, 
Baumann, 


Place, 
Miethe 


Zu verfaufen: Schöne moderne 4=-Zimmer 
tage und Stall nabe Ravenswood 
KHochbabnftation; leihte Bedingungen. 
Serley Ape. 


Got: 
Addiſon Str. 

1999 Nord 

Zu verkaufen: Eine feine Subdipifion nabe Lin- 
coln Ude. und Jrping Part Bipd.; 2 VBlod zur 
freien Schule, ein Vlod zur fatholiihen Schule und 
Kirche, bequem zur Dodhbahn; 3 elektrifhe Stra: 
Benbabnen; 30 Fuß XLotten, $600 und aufwärts, 50 
Urzablung, $10 monatlih; alle Straßenverbeijerun: 
gen werden jegt gemacht, frei für Käufer. Baargeld 
zum bauen, oder baut nah unjeren Plänen. Diej: 
Subdipifion wird bald ausverkauft; fommt jekt um 
was gutes zu befommen. Wın. Zelosty, 457 Cat 
Belmont Ave. Zweig:Office: Byron und Nord 
Leabitt Str. 

Zu verfaufen: Bargain— Gute Gefhäftsede, Nord: 
oft:Efe Eornelia und Seelen Ape., 25 bei 125, nahe 
Hobbahnftation und ein Blod von Electric Car; gute 
Lage für Bäder, Butcher oder Grocery; Deuriche 
Nahbarihaft, befte Mitteltlaife, Waar-Kunden; 
Preis 1200. Auguſt Peters, Gigenthümer, Ede 
gincoln und Grac Str. . 


Billig: 4 Flat Bridhaus, Ede, 32 bei 125, hobes 
Bafement, beide Straßen verbejiert, moderne Bade: 
einrichtung, Robey Str., füdlih von Arving Part 
Blod. Preis nur $9200, Mortgage K000. 5 Proz. 
Richard U. Koh & Co., 9 Waihington Ste. jajo 


Zu verfaufen zu einem Bargain: Einige Cottages 
auf monatlihe Wbzabhlungen, 3_ Blods von der 
GEndftation der WRapvenswood „2“ Berlängerung. 
Beter Barten. 222 Lincoln Ave. TiplmX& 


Zu verlaufen: Schöne Eottage, 6-Zimmer, moderne 
Einrihtung, nabe Hohbahn und Lincoln oe. 
Gürs, $2500; 3200 Baar, 315 monatlich, Zwei⸗F lat 
PBrid-Gebäude, 5 und 6-Zimmer Ylats, $4500; 
8100 Baar, der Reit wie Miethe. William Zelosto, 
457 Eaft Pelmont Ave. miſa 


Bargain. Bargain. Bargain. 
Zu verktaufen wegen Geſchäfts— 
Angselegenheiten. 
Eigenthümer muß verlaufen wegen Geihäft3:An- 
elegenheit das feinfte und neuefte Zsftöd,- Stein: 
tontgebäude, mit 3-6 Zimmer-Wohnufgen, mo: 
dern in jeder Beziehung, Steintreppen etc., Lot iſt 
3% bei 125 Fuß, in der feinften Gegend in Safe 
View und nur ein Blod von Northiweitern Hohbahn: 
ftation. Ntgend eine annehmbare Offerte wird af: 
ger Dies ft eine jeltene Gelegenbeit. 
uguft Zorpe, 147 €. North Ave, alleiniger Agent. 
e ) midofrja 


erfaufen: Cottages, flats und Lats auf feidie 
abenswood Bra „Nr: 


v 

lungen, beguwem gur 
Keen art len“ 
va Sie MW. Irving Par Ding 


verfaufen:. 6 k i Biod ıt 
—— — — Ku der Eraht. 
42 Osgooe Str, 5 miftſa 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordie ite. 

Zu derlaufen: Rur 9000, bübihe 6-⸗Zimmer Reſi⸗ 
denz, Bad, Gus, M Fuß Lot. Rabe Perry Str., 
und Montroje Blod. Rur $200 Baar und $29.00 mo: 
natlic, — Zinſen. 

John Heim, 1713 R. Aſhland, nahe Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Nur 8200, hübſche 6-gimmer Cot⸗ 
tage, Bad, Gas, Asphalt Str. Nahe Belle Maine 
und Lincoln - Avenues. Nur 210 Baar und 320.0 
monatlich, einihließlid Zinjen. 

John Heim, 1713 R. Afbland, nahe Belmont Ave. 

Zu verfaufen: Nur $10,000; bübihes neues zwei 
6: zwei d=Zimmer Brid Wlatgebäupe. Fertig etwa 
1. Ott. Sat Finijh, Bad, Gas, Straße gepflaftert. 
Mus etwa Klo) Haar haben, Reft auf leiht mo= 
natliche Abzahlungen. In der beiten Zage von Xate 
View. 

John Heim, 1713 N. Aihland, nahe Belmont Ave. 
nenne 


Großer Bargain! 2eftödige FramerReitdenz auf 
Bridbatement, — Zimmer und Bad, Furnacebeizung, 
Haus ift jogut wie neues Gebäude, Yot STYaxlı; 
Straße gepflaftert, 2 Blods von Hochbahn- und Ci: 
jenbahnitation und Straßenbabnen; muB verfauft 
werden, Preis 4200; 1000 Anzahlung, ‚Reit $15 
den Monat; verjäumt Diele Gelegenheit nicht; 
fommt und jeht es und urtheilt jelber. _ 

Franf Bed, 346 Irving Part Bivd. Tifen Sonntag. 


gu vertaufen: Eine 6-Zimmer Cottage; Alles 
modern, 82650; leichte Zahlungsbedingungen; ferner 
eine Cottage mit 8 Zimmern, 81900; Furtnace; eine 
9: immer Gottage, 4 Yotten, geeignet Tür irgend 
ein Geiäft: nur 85000; großer Bargain. W. Reß⸗ 
ger, 1451 %. Wibland Ane., nabe Diverjey Divd. 
Zu verfaufen: Elegante neue 2:ftödige Frame-Re: 
jidenz, Mridbajement, Zementilsor, Yaundrd, Sat 
und VirkensTrim, SKombinatiensheizung, Ion des 
forirt, Neulerur’ und Gas-Firtures, Yot — 
fertig zum Ginzieben; leichte Bedingungen; gi 
Anzablung, Reit $15 den Vionat, nahe Kochbahırs 
ftation und Yincoln pe. 
Frant Bel, 346 Irving Bart Qiod. 
Zu verkaufen: Ein neues 2-ftödiges Framegebäude, 
Priddaiemient, 5 und d-Zimmer ylats, Tat Trim, 
Zeinentiloor, Bad und Gas, Lot 30x125, nabe 
Glart Str. ynd der neuen Hohbabnperlängerung 
nah Gvaniton; Preid? KOM, leichte Bedingungen; 
81500 Anzablung, Reit HO ven Monat einichließend 
Zinien. — jFrant Bel, 345 Irving Part Biod. 


8100 Sajh, Reft wie Mietbe, kaufen meine 6-Zıms 
mer moderne Gottage, Zementbajement,, falt nem, 
offen Sonntag. 34 Barmen Ape., nahe Yincoin Ave. 
Cars und Weitern Ave. Station, N. W. Hodbahn. 


Nordweitielie. 
$1550 kaufen 5-gimmer Cottage, bobes Balement, 
nahe Hodbahnitation, nur KM) Anzahlung. 
Napratil, 521 W. Korth Ave. 
—— 
8000 kaufen 2⸗ſtockiges Bric- und Framegebäude, 
Gas, Porzellanbad, muß verkauft werden. 

Ravratil, 21 W. North pe. 


ſaſo 


ſaſo 


Zu vertaufen: Großer Bargain! Modernes Flat⸗ 
gebaude, nahe Humboldt Patk, Miethe *1380 das 
Jahr. Bringt P Prozent. Anzufragen N7 Nord 
California Avenue. 

Zu verkaufen: 5- und 6-Zimmer Cottages, Bad, 
feine Attie und Baſement, breite Lot, nur 3 Blocs 
von Logan Squate, HI) aufwärts. Herman R. 
Meim!, Yogan Square. ip,ia* 


Haben Eie diese feinen 
neuen 2-frlat Gebäude geieben — — — 
——in unjerer neren Rubdipiiion 
Milwaukee und Yarendale Avenue! 
Alle modernen Verbejjerungen. 
... Nur I... 
- Schr leichte Yedingungen! — — — — 
Wir vermietben jie für Euch! 
Schöne Häufer-Lotten............. 8600.00 
85 baar — — HM den Monat. 
—— Stift nah Karte und girkular. — 
Haenge & Wheeler 2306 Milwaukee Ave. 
jeice 


Kr. — 


Billig zu verkaufen: 2sitödiges Bridaebäude, drei 
G- Zimmer Wohnungen, beißes und faltes Waiier, 
Dad, Mantels, SHartbolz-:Fukböden, 1. PBlod öft- 
lih von Sremboldt Part; Preis SION, 

Schulze K Co., 419 Weit Tivijion Str. 


Zu verfaufen: 3:fFlat Frame u. Stall an Marib- 

field Ave., $400. 8:ZAnıner Gottage, Bad und Gas 
an Maribfield Ave, 230. P. F Haynes K C. F. 
Anton, 993 Soutbport Ave., nabe Y. Sation. 
Zu verlaufen: Großer PBargain, 3:itöd. Bridbaus 
nabe Galifornia Ape., 1 Blod jüdlih vom Hum 
boldt Bart. 3 moderne Fegimmer Wohnungen, mit 
neueſte Badeeinrichtung. Muß ſofort verkauft wer— 
den für WO. E. H. Schult, 419 W. Diviſion 
Straße. 


Zu verfaufen: 4, 5 u. 6:gimmer Häujer, bobes 
Bajement und Attic, mit vollftändigem WBleiröhren: 
Plumbing (keine eifernen Röhren veriwendet), an ge: 
pflaiterter Straße; Zement:Seitenwege; Preis $2400, 
Zweiftöcdteaes Haus, zwei 5sgimmer Wohnungen, 
83200; leichte WBedingueng; nabe 3 Straßenbahnen 
und Gifenbabn. Otto Dobroth, Eliten, Bel: 
mont und California Ave, 


Zu verfaufen: Gejchäfts:Totten an Milmwaufee 
Ape., 8400: leichte Beringungen. Wuauft Kruje, 
1557 W. Irving. Bart. Boulevard, nabe Milwantee 
Ave. ſaſonmodi 


Zu verfaufen: PBargain— Modernes _ 2:itödiges 
Steinfront 2: Flat Gebäude, 6 und 7 Zimmer, 
Dampfbeikung, Hartbolz ITrim, 60 Fub Lot; gute 
Transportation, FTOOO: KI500 Paar. Seht den Eis 
gentbitmer, TO Nord Hamlin Ave. 


— 


— 4150 Anzahlung —410 monatlich — 

Zu verkaufen: Häuſer zu einem Bargain— 
14ſtöck. Haus und Baſement ................ 82650 
115-ſtöck. Haus und Bricbaſement............ zo 
2-ftöt. Haus und Bridbajement, 2. fFlats....K3 

Die obigen Gebäude find po den beiten Pauma 
teriafien gebaut und beim Taglohn, mit Sartbolz 
Trim, Hartboly Warnijbed Fußböden, Medizin: 
und Worzellanihränfen, Pillar Grilles, offenem 
Pumbing und allen modernen Werbeiferungen; 
Xotten 30 bei 125. 

Biderdite 380 Elton Ave. 

Zu verfaufen: Wegen 
—I:3immer Haus, feine 
portation. Dies ift ein Bargain. 
Elton und SHamlin pe. 





Werzug des EFigenthümers 
Nahharichaft, gute Trans 
E. A. Wafhburn, 


Muß verkauft werden: 4. Ave. Block nördlich 
ton Armitage, 3itbck. Brick Flathaus. Straßbe verbeſ⸗ 
ſett, moderne Badeeinrichtung, nur 85200. Richard 
A. Koch K Co., 95 Waſhington Str. jaſon 


Zu vetkaufen: Atöciges Frame⸗Flatgebäude auf 
Brick-Fundament. 107660 NR. M. Et. 8150 zu Bedin⸗ 
gungen die Euch zuſagen. Emil H. Schintz, 120 
Randolph Str. ſaſonmo 


Sebr billig: Neues 4 Flat Ech-Brichhaus, moderne 
Ginrihtung, hobes Stein-Baiement, nahe Belmont 
end Elfton WApves., nur SW. Anzahlung KIM. 
Richard U. Kch & Co, Waſhington Str. jalg 


Zu verkaufen: Sehr leihte Zahlungen. For— 
clofure Yargaim. Preis mur KW, baur 
E50, monatlih $l4. Fait neue3 Haus, außen nei 
ergeitrichen nd innen deforirt; jo gut Wie neu: 
Sartbolz Fußböden und Trim, Bad, heißes und 
altes Waller, Waihitand, Ga!, Schattenbäumte, 
prädtige Nadbarihaft. Kommt Sonntag nah 3552 
Milwaufee Ape., Fde 47. Uve., oder an MWocentagen 
MW, 3. Mosre, Zimmer 810, 122 Monroe Eir. 
Telepbon entral 707. 

Zu verfaufen: Mein Antheil in einer 5-gimmer 
Brit Gottage, halben Blod von Chicago Avenue 
Gars; Pargain ivenn fofort genommen. Wacyufra- 
gen beim Gigentbümer am Plage Sonntag. 386 
N, ITrumbull Str. 


Zu verfaufen: 
Größter Bargain in Chicago. 

Lot gerade weitlih von Humboldt Barf. Nur 
445 — 85 baar, 86.00 monatlih. Alle Verbefie: 
rungen vorbanden und bezablt. 

Fragt Sonntag nah M. N. Grable, Südiwelt:Ede 
Grand Ave und Monticello Ave. 
Zu verfaufen. — Leichte Bedingungen. 

Eigenthum auf Schulden übernommen 

Wird verſchleudert um jchnell verfauft zu werden. 
6 Zimmer, Preis 2830Baar 320, monatlich 814 
7 Fim. Ecke, Preis 2880-Baar 3300 monatl. $15 


2 Flats,. Preis 3400Baar 200, monatlich 2. 


Alle haben Hartholz Fußboden und Trim; Bad, 
heißes und taltes Waſſer: Waſchbowle, Gas. Sind 
tlürzlich wieder angeſtrichen und detorirt worden, ſo 
daß fie von neuen nicht zu unterſcheiden ſind; alle in 
einem jehönen Theil von Arping Park; nahe Schule. 

Spreht iraend eine Zeit nah 2 Ihr am Sonntag 
oder während der Wode vor. GE. M. Walter, 
Süpdmweit:-Cde Irving Park Plpd. und 40, Une. 


Befter Logan Square Pargain. 6:3immer Cottage, 
Bad, Laundry, feine Attic, gepflafterte Sirake, nane 
Schule, drei PlodS von Hode und Eifenbaon, 


' 89900. Kerman R. Melms, Logan Square. Sjnja* 


Zu verkaufen: Neue 6=-Zimmer moderne Cottages. 
auf Steine und Konfreisfgundamenten: Zement: 
Fukboden und -Seitenwege; Gonfoles, China Cio⸗ 
fets ufm.; $300 Anzahlung, Reit $15 monatlich. 

Auch 1sftödd. G-Zimmer Cottage, mit Baſement, 
4:3immer Flat in Attic, Preis 2750; Mietbe $21 
monatlich; $500 Unzahlung, der Reft $25 den Monat. 

Ale nahe North Wde.= und Grand Ape.:Gars 
und Hodhbahn-Station. 

W. J Giejede & Bro., 2393 Milwaufee Abe. 
Zweig:Öffice: 1433 Wabanfia, Ede —— —F 

ſep, Iw 


8270 taufen Gottage, 6 Zimmer, Badezimmet, 
Zement: gußboden und =Wege; 37 Fub Lot; $170) 
Bacr; derlajje die Stadt. 1191 NR. 40. Ave., nabe 
Armitage Ave. friajon 


ESpezieller Bargain:— $35W, oder befte Offerte 
farten 2-ftödiges neues (Ede) Laden: und fFlatge: 
bäude, Jementbajement, jehe billig vermicthet — 
Sit — jrteht jofort ber. 

Ssacobion & Woltenheim, 620 W. North Ave. 

frja 

Muß verfauft werden: in feines ymeiftüdiges 
Framegebäude, vier 4-Bimmer Flats, nahe Humz 
koldt Wort, nur 7. - * 

Jacobſon & Wolleuheim, 629 W. North * 
tja 


$1200 Taufen Haus und Lot an Elaremont Ane., 
nahe North Ube., gm für Milhgeihäft: Lot 
* ren a. —— a Nord: 
eite at:Hau3 in Zaufh und zab . 
erfragen: & Wolterding, 501 Be Korth Pr 
i 3laug—biep 


zu faufen gefuht: Bimsis oder breisfrlat Brid- 
äube, in der Umgegend von North Une., Chicago 
de., Afbland Une. und NKedzie Are Mr: S 
832, Ubendpoft. Slaug,In 
Su verkaufen: ® Cottage, 
ee a Gotta Fer 


x “ % 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents de8 Wort.) 


Merbweitieite. 
Zu verfaufen ——— Cottage und große Bot. 
(Xot jo groß mie 11 Stadt-Lotten) 1 Wlod von Car. 
Bedingungen — — — Brei — — — IWW. 


4 
Dasjelde wie. 5% Stadt:Yotten] Block von ar. 
75 Baur — * — Belieden — 


Tasjelbe wie 12 Stadt:Lotten — 3 Blods don Chr. 
89 Baar — a > — — IH. 


Zur Beachtung! —, Wir ſind die einzige Firma 
in der Stadt, die Grundeigenthum veriauft, ohne 
Zinjen zu berechnen. 
Ter richtige Piag für Eure Familie, Garten und 
gübest. Grund bo und ,troden. 5 Et®. Fabrgeid. 
ehınt irgend eine ar had Irving Park PBiod., 
transferirt weitlich nah umierer Office, Ede ©. 
Uve., Wochentage oder Sonntag. 
Pringt Eure Gattin 
Frederid 9 Bartlett& Co. 


500 faufen 2siylat Eteinfrontgebäude. 
OR kaufen 2 Flat Frame und ein anderes gutes 
Gebäude Hinten, Mietbe $40. 

850) Taufen 2 Flat Bridgebäude, gepflaft. Strage. 

HM faufen Anteil don 6-Zimmer Brid-Gottage. 

IM) Taufens-Zimmer Cottage. 

KU Taufen Geidhäfts:Lot, North Anenue. 
Schaefers:, 1285 WM. North Une. 


— — a N FE 
Zu, verfaufen: 6-Zimmer Reiiden. — — — — 
An Kimball Ade., nahe eleftriihen Card; aute Lage: 
modernes Badzimmer und offenes Plumbing: Cat 
Irim und Taf Fukböden; Oifenheizung; neues Haus: 
Stpeboard: Dftfront, Lot Bx125: 16 Fuß Allen: 
Zement Zettenweg. — — Preis 82000: 8200 baar. 
Reit zu jebe leichten Bedingungen. (3127) 
Daende & Wheeler, 
206 Milwaukee Apenue. 
fafon 


faion 


! T:Zimmer Brit Cottage, 392 Tho— 
Nadzuftagen, 102 Canalport Ave. 


Weitiette, 
„a yes: Die Str., nabe 
eines zweiftödiges Brid: und Fram %, f Fa: 
milien, Mietbe $43. Preis 83000, 0 Bear Tr 
derlich. Ferner: GCobleng Str., nabe Meitern Ane 
zieiftödiges Bridhaus, 5 Zimmer Flats, Gas Ti. 
let darin, 00 Baar cerforderlih. Gin meiterer 
Bargain an Weftern Ade., nahe Frankfort Str., 
zmweiftödiges Yramebaus, groker Store, auf dem >. 
Floor 4= und 6-Zimmer Flat, großer Stall für 
PVierde und Wagen. Miethe 850. Preis KW. — 
Teofil Stan, 694 Miliwaufee Ave, * 


Zu verkaufen: Bargain—8-Zimmer moderne 
Brick Cottage; oder vertaufche für ein 2-ftöd. Arid- 
Gebäude. 265 Willis Court, nahe 13, Strafe und 
Oatley Ave. 


$100 Anzablung, 
Prid:Cottage, 144 
field Part; 


Zu verlaufen: 
mas Str. 


Weftern Upe,, 


BP mente, kaufen 6⸗Zimmer 
- Sptingfield Une., nahe Gar— 
Asphalt Straße, Zement:Wege ui. 
White, 1001, 1883 La Salle Str. 

diep, ImX 


Süpjeite. 
Zu verkaufen: Haus und Lot mit Saloon, Eüy 
jeite; Ihon 30 Jahre Saloon in diefem Haus. Preis 
KH. Adr.: PB. 890 Abendpoft. 


Südteitieite. 
Zu verlaufen Sehr leihte Bedingungen 
Foreclofure Bargains 
4 Zimmer, ISO — Baar $10 — monatlih $ a.m 
6 Zimmer, KIM) — Baar KINN) — monatlih 12.) 
6 u 50) — Baar KM — monatlihd 15.00 
7 Zimmer, RESO — Baar 8250 — monatlihd 15.0 
Alle baben Hertholyg Fußböden und Trim; Bar, 
heißes und faltes Waller; Waſchhowle; Gas. 
Echt Mr. Zamoft nur Sonnfgs, Süpdoft:@de 
California Ave. und 3.’ Str. 


Zu verkaufen: Leichte Zahlungen. 
Für Schulden übernommene &äuter 
Werden billig verkauft. 
4 Zimmer, 21850, baar $100, monatlich $9 
6 Zimmer $M00, baar $150, monatlih *12 
Hartbolz Fußböden und Trim, Lad, Gas. Worzi: 
iprehen an irgend einem Wocentage oder Somus 
tag. 5. R. Eole, 4002 ©. Weftern pe, 


Zu verfaufen: Die einzigen breiten Lotten nabe 
Touglas Part, 33x15, an Tron Strabe (eine deut 
ihe Straße), zwiihen 19. Straße und Taden Ave. 
Sohn W. Yedlan, Eigenthümer, 759 Iroy Str. 

jep7,8,14,15 


Rorftäbte. 

50 Anzahlung, 80 den Monat einfchliehen) 
Zinjen faufen ein zmweiltödiges Steinfront Flatae 
bäude in Sheridan Park, Die Miethe genügt für 
die WUbzahlungen. Fragt nah MeRarr, 143 Min: 
tbrop Avenue. TiplmX 


Zu verfaufen: 1462 Wilmette Ade., Wilmette, 
Su. Gutes S-gimmer Haus, Stall und Hühnerhaus. 
Große Yot, deutihe Nahbarihaft, nabe 2 deutiche 
Kirchen und Schulen. 5 Minuten zu €. ER W. 
Ro., und Eleftric Cars. Nur 83000; Teichte Abzab 
lungen, jami 


_$1500 baar fauft Untheil in 9:Zimmer Haus in 
Sheridan Part, Mortgage 34500, 5%, in 4 Jahren 
fällig. White, 1001, 153 La Salle Str. 


Farmländereien. 

Nur $1350, leichte Bedingungen, fÜEWM Ares 
Farm mit guten Gebäuden, guie RoadAkein Brad: 
land, 4% Meilen zue Station. 80 Acktes Farm Yu 
verfanfehen für einträgliches Grundeigentum. An: 
dere Fzarmen auf leichte Bedingungen. Zwei Farmcır 
werden rerfteigert am 11. te 19%, nabe 
Weſt MeHenry. — Simon Stoffel, Weit McHenrn 
Illinois. faion 


zu verfaufen: $10 per Were kaufen gute 
M. Hever, BO Webfter Ave. 


Zu verkaufen: OO Were Farın in Wisconjin, 4) 
Ares unter Plug, 4) Acres Buſch, Farm-Maſchi— 
rerie, Xich und Die ganze Ernte, jeher billig. Nak 
jufragen: 109 Sit 76. Str. ſaſomo 


Billia zu— al 
Farmen in Wisconjin. 


850 ijihern Euch eine feine 160 Acres Heimitätte 
im öftlihen NKolorado, da3 Land ift beifer als in 
Nlineis. Schaefers, 186 W. North pe. jaio 


ni « 
Nur 810 der Acre faufen 160 oder 640 AUcres fei: 
ne?, cbene3 Farınland, jchiwarzer Woden, im®öftli 
* Golorado;- etwa die Hälfte baar, der Reit aui 
Bedingungen. Schaefer, 126 W. North Ave. 
5 jajon 
Zu verkaufen: 240 Ader Farın in Newago Go., 
Michigan, alle Verbejferungen. 10 Ader Hühner: 
Farın, neues 3:gimmer Haus; # Meilen von Alle: 
gan ‚der Gounty-Sig, Preis $8 per Uder, 34 Baar. 
M. 131 W. Late Str, “ 


Zu verfaufen: Wegen Todesfal—40 Ares Farm 
mit Gebäuden; feine Lage, EShule und Store an 
der Ede; nabe 3 jhönen Latest; guter Play für 
Hühnerzucht; 81500. F. Bruhns, Grand Junction, 
Michigan. . 


Pargains in Farmen in Wisconfin: 200 Weres, 
die ganze diesjährige Ernte, gute Gebäude, Maidi- 
nerie und Biehftand. Wreis $1200. 

200 Wcres, Gebäude ziemlih gut, Viehftand, Ma: 
fhinen und diesjährige Ernte, $2000. 

246 Ucres, Haus mit 13 Zimmern, 22 Stüd Vieh, 
2 große Ställe, Stod, Majchinen, die ganze dies: 
jäbrige Ernte; ein Bargein, $10,000. 

SO Acres, Haus mit 8 Zimmern, gute Ställe, Ma: 
ihinen, iehftand und Ernte, 00. 

70 Weres, alles unter Pflug, gute Gebäude, Vieh— 
ftand, Majchinen und Ernte, 5500. 

143 Mere?, ziemlih gute Gebäude, Ernte, Ma: 
ihinen und Piebitand, 4500. 

120 Ucres, gute Gebäude, - die ganze Ernte, Ma- 
ihinen und Biehſtand, 54200. 

Bertaufche irgend eine der obigen armen für gu: 
te3 Chicago Grumdeigentbum. 

—8* vor und ſchreibt um vollſtändige Einzel⸗ 
eiten. 
E. Willopahby, 1875 Lincoln Avenue. 
Office offen Abends und Sonntag Vormittag. 


Zu verfaufen: Eine 5 Ure Hühners und Frudt: 
Farm, mit Ernte, gute Gebäude; nahe bei Chicago. 
Ar.: €. 87, Abendpoft. 


Zu vertaufhen: 50 und 40 Mcre Farmen mit 
Gebäuden, Wichftand, Geräthihaften und Ernten, 
einige Meilen von Grand. Haven, Mid. . Ra 
tomwsti, Sid N. Wihland Ave, _ Tiplmx 


Zu verfaufen oder zum pertauſchen: @ute verbei- 
ferte Wisconfin Farm, jhiwarze Erde, alle Sorten 
Obft, 8:Zimmer Haus’ mit Stein:Keller. Eigen— 
thümer, AU6 Weit 22, Str., nahe 40. Une. 


Zu verfaufen: 64 Ucres am Grand River, Midis 
gan, mit 2:ftödigem Haus, 22 Zimmer, vollftändig 
eingerichtet Fiir Hotel. Stod und: Ernte und Farnı: 
Gerätbe. Nehme Grumbeigentbum in Zauih. Adr.: 
F. 451 Ubendpoft. ſtfa 

Eine 10 Ucre3 Fruchtfarm, 1 Meile von Steven?- 
pille, 6 Meilen von St. Joe, mit vollftändigem 
Inventär, preiäiwerth zw verkaufen. Näheres beim 
Eigenthümer Dtto Reblaff, Etevensville, Michigan. 


frig, 
Zu vermiethen: 50 Ace: Michigan t= und 


Getreideform, toftenfrei für zwei Saitlons. 194 
Nord Marſhfield Avenue. frſa 


Wizconjin Waldland, 62 Ucres reiches fruchtba⸗ 
res Land mit 7:3immer Haus, großer Keller, Stall 
20x82, Pla für 10 Tons Heu, Bierbe, Kühe, Hühs 
nerhaus. Holzhaus, Getreidefammern, gutes ie 
fer, 7 Minuten bon Stadt. Rüheres bei Kuehner, 
168 South Water Straße. 196,7,13 


Zu verkaufen: 20 Ucres Yarm-, Ob a 
flügel:Land in Satioper, Mid. ET 
aufragen 359 NR. Clark Str., 1. Flat. midotrja 


Arbeiter aufgepaht! Hört auf für Undere ra 
beiten, arbeitet für GFucd jelber: fauft‘ eine — 
im nörbliden Wisfonjin, mo genug Holy berhande:ı 
ift, das mehr als für das Land umd basfelbe zu 
Hlären bezahlt. €. 9. Baub 33 E. Arenur 
Cifen von 7 Uhr Abends bis 9:90, Magimt 


6 
Zu verlaufen: Zurüd von XTeras mi s 
men, She und YWalbfändereien. Behlnerecn Dad 


Belieben don ———— —* 
, ST Goutb Water 


eute Welegenheit. J. 
Str., Edicago, JUL. Tel.: Central 7. 1RagImt 
. * 8 


Su verlaufen: WAecxres 
müfeland nabe 


Wir können Eure 
taufen oder ve 
eigentKum umd zum 
Pedienung. & 

4 nade 


der 
Bauen 





kurirt in ein 


inner paar Tagen 


— don — 


H.J. Tillotson, M.D. 


| Bhr mögt zögern, aber verlorene 
Manneskraft zögert nicht! 


Berlorene Mannestrait 


beraubt Guc jeden Tag 


Eurer Getfteäkraft, Eurer Nervenkraft, Eurer Körperkraft, und in 
kurzer Zeit iſt Euch jedes Vergnügen i in der Welt vergällt. Ihr mögt 

zögert, aber Eure Krankheit zoͤgert nicht. Handelt Geute! Meshalb 
leben, und zögern, tobt für die Bergnüigungen ber Welt, mern meine 

— Medical Behandlung Euch Geſundheit und Glück 
ring 


Es wird kein Geld beanſprucht um die Kur anzufangen. 
J Ehrliche, reelle Dienſte; neue, vorgeſchrittene Behandlung; fach⸗ 
mänuiſche Geſchicklichkeit; ſchnelle Heiluugen; mäßige Gebühren. 
Geſchriebene Garantie in jedem Falle. 
von 310 820 Blutvergiftung, 
von $ 5—$15 | Verlorene 
don $10-—$15 Mannesfraft, 
von $ 5810 | Wafferbeichwerden, 
f von 815 —540Hautausſchläge, 
I Geſchwüre uünd Blafen- Leiden, von $ 5-$15 # 
Hautkrankheiten, von $.5—$15 | Nieren » Zuftände, von $10—$25 Re 


z Hidıt ein Bollar brandji bezahlt zu werden, wenn nicht geheilt, 
n Schwache Männer welche ſie für die Ar⸗ 


beit oder Studium untauglich machen, und 
J lorene Mannestraft herbeiführen, konfuitiren “8 
RM orosen Spezialiften. 


bon -$10—$20 W 


bon $ 5-$i5 
von $ 5—$10 B 
von $ 3-—$10 E 


Krampkaderbruch, 
J Waſſerbruch, 
J Sämorrhoiden, 
Nervenerſchöpfung, 
Fiſtula, 


Mit One: 


F 3 Krankheiten der Männer. Beſchwerden 
ia Geheimestirt: uch, dergrößerte Proftate und 
= clle Hautkrankheiten ſchnell turirt, Bruch geheilt und 
J Teine Bezahlung, bis gebeilt. 


; Blutvergiftung Ale Wunden am Körper, 


Gliedern, im Munde und 
4 ber Sehle ver ſchwinden bald und Eure Blutver⸗ 
J giftung iſt in kürzerer Zeit kurirt als in Hot 

Springs und zu bedeutend geringeren Unfoften. 
Bergrößerte Adern, ber- 


Krampfaderbrud) ichlungen und verinds 
tet. Für turge Zeit theile ich Keim Berftörer det 
Manestraft zum halben Brei Bedenft, ivenn 
E Ahr je in‘ Behandlung maret "und nit geheilt 
J wurdet, fo mwaret Ihr nicht in Dr. Tillotion’3 Bes 
bandlung. 


DEE 510 : X - Strahlen: 
r Nnterfucdhung frei! 


} Ronfultatton frei und vertraufih. WUlle Spraden 
BE geiprochen und gefchrieben. Sprecht heute bor ober 
ſchreibt. 


| YUnterfudhung, Rath und Beiprehung frei | 


Offices-Stunden. von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, von 1 bis 5 Uhr Nachmittags, bon 


6 bis 8 Uhr Abends, Sonntags nur von 9 bis 1 Uhr, 


H.J. TILLOTSON, 


der greife ehrliche Spezialift, 
91-93 Ost Washington Strasse, 


zwiſchen Clark und Dearborn Str. 
Man ſchneide dieſe Annonce aus und bringe dieſelbe mit, da ſie zur freien Unterſuchung berechtigt. 


H. J. Tillotſon, M. D., 
der greiſe ehrliche Spegialiſt. 
Etablirt 1880. 


Wie die Schwabenſtreiche eute 
ſtauden. 


L 


Drumb, wer nit aud, will fhimbf beritan 
der fol vorhin vom ichimpfen lan. 
Wir 


Was find Schmabenftreiche? 
meinen Alle, e8 zu willen, wenn man 
uns aber fragt, fommt mancher viel- 
leicht doch in Verlegendheit. Je nun, 
Schmwabenftreiche find thörichte Gtrei= 
che, die das Gelächter der guten 
Freunde und getreuen Nachbarn er— 
regen. Das iſt allerdings etwas, aber 
es iſt nicht alles, Schwadenſtreiche ſind 
mehr. Sie ſind immer das Reſultat 
einer —— Ueberlegung, die 
aber regelmäßig ein wichtiges Glied in 
der Gedantenreihe überfpringt oder 
überfieht und nun zu abjonderlichen 
Volgerungen, Entiglüffen und ITha- 
ten fommt. Nicht zu wenig, fondern 
zuviel denfen ift die Urfache des echten 
Schwabenſtreichs. 

Wenn beiſpielsweiſe die Bürger von 
Gaienhofen bei den Mönchen 'auf der 
Reichenau einen Mühlſtein kauften 
und ihn nun heimzuführen ſuchten, 
indem ſie ihn hinten an ihr Schifflein 
banden, ſo war das ganz praktiſch ge— 
dacht bis auf den einen kleinen Um— 
ſtand, daß Mühlſteine nicht ſchwim⸗ 
men. Und ſo fielen die guten Leute in 
den See. Die Reichsſtadt Buchhorn, 
die ſeit hundert Jahren Friedrichs⸗ 
hafen heißt, ſoll fich im dreißigjähri—⸗ 
gen Kriege für uneinnehmbar gehal⸗ 
ten haben. Denn auf der einen Seite 
mar ber Bodenfee, auf der anderen 
Felder, die zu betreten der Rath ver- 
boten hatte. Einen prächtigen Schma= 
benftreich fol auh der Rath ber 
Reichsitadt Rottweil geliefert Haben, 
als er die Nothmendigkeit erkannte, 
das Stadtarhin neu zu ordnen. Als 
fich hierbei eine Truhe fand, Deren 
Inhalt bi8 daher Niemand fannte und 
die noch Niemand geöffnet hatte, be— 
Ihloß der Roth, das Trühlein öffnen 
zu laffen, und nun heißt e3 in ber 
Zimmerifchen Chronik: 

„Do ein ganzer rath fünf ußer inen 
erforen, die das thun folleen, doch ift 
inen uhtrüdenlich befolhen morben, 
haben auch defen vor aine  gefeßnen 
tath ein ufgehepten atbt fehmweren mue- 
fen, fo baldt fie das druchlin geöffnet 
und befehen, jollich3 gleich wider zugu- 
thun und zu bermachen, auch mas fie 
gefunden, weder cim rath oder Nie- 
mand3 zu offenbaren, fondern biß an 
iten dobt zu verfchteigen. Das haben 
bie fünf bollftredt, alfo mweift ain vath 
ſovil als vor.. 

Auch der famoſe Spion von Aalen, 
der in das feindliche Ulm geſchickt 
wird, um die Stadt auszukundſchaf⸗ 
ten, hatte von ſeinem Standpunkte 
aus ganz recht, als er den Ulmern die 
Bebeutung feiner Miffion mit ben 
Worten Far madte: „Grüß Gott, * 
Herren! Erſchrecket nicht, ih bin ber 

Spion von Aalen!” Worauf bie Ul- 

mer dieſem vertrauenswürdigen Man⸗ 

m ihr 5* eine in aller See- 

Ienrube zeigten, 


Seil ·Vruchband. 


Dieſes iſt 
Ste, dert, a 
und bauerhaftefte, mel 
e3 Tag und Naht ohne 
Kmerz getragen meta 
ben Tann umb: eine Tiere Heilung ewielt. 

Alle Beririmmmungen des Rüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit — — —* 
ten Lolitiv gebeilt. Bruchbä n bers 
Ihiedenen Egeten bon #1 — geihbinden 
für bor und nad Operationen, Gebärmutter, 
Senkung, er und fette Beute — bon 
82 aufw. Gemn * Ute 
pie von B13% 
ee tünftliche a 
zn & — Habe u 
größte deutſche J 
Srusband und PRanda- 
genaefhäft, fomie as 
brit in Amerika. 


The Rolferk 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräftdent. 
60 Fifth Ave., nahe Nandolph Str 
en für Brüche und Berwaciungen b ded 
örperd, — Auch Sonntaas offen bi3 12 de 
— DomemBedienung fürDamen. 


Leidei Ihr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und Ichielenden Augen, dann Tcmmt zu dem 
mosibelennten deutſchen Spezialiſſen Dr. Ram⸗ 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläfer — oder fie behandeln au den 
niedriaften Rreifen. Gläſer $1.00 aufwärts, 
Obhren⸗ Naiene und NKeblLeiven mittelft der 
neuelten — alle kurirt. Unterſuchung frei 


Dr. RAMSER, 


Ai 456 Milwaukee Ave. 
N Wo das Na) und die Lichter 
u nahe Ehiicaao: Ade., 2. Slur, 
Rn jich dreben. Spregitunden: 
Br 9: Borm. * Uhr Abends. 
Sonntags ð bis 3, 
blan,fa® 


en Nieren. und Blaſen⸗Leiden. 
Lindert in 

24 Stunden 

alle Harnabſonde⸗ 


pothelen 


Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arzt für Augen, 
a — 
* in ce 
* u Bieten 1. —— 


er 
fo > 
Er Ir —— Kan liche Yu 


a 
ii rss — 
a a 812 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
segenüder der Fair, Dexter Building. RX 
ed 


Die Aerzie er Anftelt erfahren 
fie Spealaliften und edle es als eine 


u ze leidenden Mitmenichen jo fönel ols 
glich don ihren Se au —ãA ei * 

— unter ran ‚gebeimen 

— — eg 

tranfpeiten, Folgen van Sel ung, verla“ 

sene Mann etc. 
Kinite ——— für va don 
en —* 
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echte Schmwabenftreiche. 

unterfcheiden jich non den Helventha- 
ten der Schildbürger, die ungefähr um 
diefelbe Zeit entftanden, in gar nichts. 
Aber fie find, wenigftens im deutjchen 
Süden, populärer geworden, umb ber 
Klang ihres Namens drängt Ti mehr 
| in die Ohren. 

Heute begeht jeder Menfh Schwa- 
benftreiche und fcheut fich nicht, es ein⸗ 
zugeftehen. Das ijt auch ganz folge- 
richtig, wenn %. Th. Vifcher mit fei- 
ner Behauptung zeit hat, daß jeber 
Menih ein Schwabe ift, und daß ein 
das Schmahen= 
alter erreicht, aber nie gefcheidt mird. 
Ehedem aber wollte man die Schma- 
benitreihe al® eimas eigenartig 
Schmwäbifches angefehen miffen, und 
berwahrte jich wohl zornig gegen ben 
Verdacht, ein Schmabe zu fein, 

Mie das fo gefommen ift, wird in 
einem bor Kurzem erfchienenen Buche 
in ausführlicher Darftellung von Al: 
brecht Keller (Heidelberg) gezeigt*). 
Der Berfaffer hat mit großem Yleiße 
und viel Sorafali alles zufammenge- 
tragen, ma3 man fich über Leben, 
Worte und Thaten der Schwaben im 
Bolfe erzählt hat. Das Material mag 
ihm bisweilen duccheinander gefloffen 
fein. &3 fehlt nidt an Wiederholun- 
gen, und die Schwänfe und GScherze 
Tcheinen manchntal nicht ganz in zmwin= 
gendem Zufammerkange mit den Dar— 
legungen de3 Buches zu ftehen. Aber 
doch ijt eS verdienftlich, einmal alle die 
Erzeugniffe einer übermüthigen Spott- 
luft vergangener Zeiten zu einem im 
ganzen einheitlichen, nicht immer ans 
mutbigen, aber charakterijtifchen Bilde 
zu bereinigen und ung zu Gemüthe zu 
führen, wie nad) und nad) der Schiva= 
be zu einer Karifstur de3 beuifchen 
Boltes wurde, obivohl er Doch nur def= 
fen herborftechendite Eigenfchaften in 
einer erhöhten Potenz aufwies. 

Hreilih gar To arg, mie Keller 
meint, fann es mit dem GSpotte oder 
menigjtens mit feiner Bedeutung für 
die innere Bemertäung der Schwaben 
nicht gemwejen fein. Nicht immer ift e8 
tar, ob die erzähiten Streiche auf das 
Konto der Schwaben vder anderer 
Leute zu jeßen find. Zur gleichen Zeit, 
in der diefe Fülle von lächerlichen 
Streihen den Schwaben angehängt 
wird, werden auch Züge erzählt, Die 
ihre alte Tüchtigteit, ihre Tapferkeit 
und ihren Wi hervorheben. Man 
fann auch unmögli jagen, Die 
Schmaben jeien gehänfelt morden, 
meil jie in jener Zeit ihr Licht unter 
den Scheffel gejtelit hätten. Denn eben 
damals, al3 fich der boshafte Spott 
der Nachbarn über fie entlud, ftellte 
der Schwabe Kepler die Gefebe der 
Planetenbewegung feit und half neue 
Anfchauungen über die Zufammen- 
hänge des Weltall? heraufführen. Der 
F bon Hohn, mie er in den 
Schwank⸗ und Volksbüchern des 16. 
und 17. Jahrhunderts auf den Namen 
der Schwaben gehäuft worden iſt, hat 
in dieſer Ueberſpißzung höchſtens der 
Denkweiſe des urtheilsloſen Haufens 
in den Niederungen der Nation ent— 
ſprochen, in denen freilich ungerechte 
Vorurtheile, da ſie ja ſo ungeheuer be— 
quem ſind, am feſteſten wurzeln. Im— 
merhin ſtand es um den Ruf der 
Schwaben ſchlimm genug. 

Erſt ſeit dem 14. und mehr noch 
rem 15. Jahrhundert haben die 
Schwabenneckereien ſich gehäuft. Na— 
türlich hatten ſich die deutſchen Stäm— 
me ſchon früher ebenſo gehänſelt, wie 
es im Alterthum die griechiſchen mit⸗ 
einander gethan hatten, wie es über— 
haupt allenthalben geſchehen iſt und 
geſchieht, wo Völker von verſchiedener 
Eigenart mit einander in lebhaftere 
Berührung treten. Troßdem nahm 
man ji im Grunde ernit, und «3 
fann feine Rede savon fein, daß man 
den Stamm, dem von alteräher das 
Borfirittreht in den Schlachten des 
Reiches gebührte und der die Reichs- 
fturmfahne trug, al3 lächerlichen Han— 
fen behandelt hätte. Doch als in den 
Kriegen mit den Kidgenoffen die viel- 
gerühmte und gefürdhtete Fchmwäbifche 
Tapferkeit ihre Probe fehlecht beitand, 
verloren zuerft die Schweizer, hernad 
auch die anderen Stämme den Refpeft 
bor den ehemals Fiihrehden Schwaben. 
Schon tauden in Ehroniten Reime 
über den Ursprung der Schwaben, wie 


übrigen3 auch der anderen Stämme, 


auf. Ein Reiher habe fie in eben nicht 
fehr Fäuberliher Manier vom hoben 
Baume fallen lajfen. 3 wird ihnen 
Gefräßigkeit und Umjtändlichkeit ver 
Sprade vorgehalten, deren breite 
Raute man überdies dem Gequafe der 
Fröfche vergleicht. Auch fonjt wird der 
Schwabe mit dem roch, gleichzeitig 
allerdings der Bayer mit dem Schwein 
aufgezogen. Sogar die eriten Ur— 
[prünge der Mär von den Schwaben, 
die gegen einen Hafen zu Felde ziehen, 
tauchen bereit3 auf. Aber die Beipötte- 
lung richtet ſich nicht gegen die Schwa⸗ 


NDe Sgwaben im ber GSeſchichte des 
Voltshumors von Albrecht Keller. Freiburg 
(Baden). J. Bielefelds Verlaa. 388 S. 


and:Sapolio er 

fpart Doftor-Rech- 
nungen, weil rechte Pfle 
ge der Haut gefunde 
Sirfulation bedingt und 
jede Sunftion des Kör-: 
pers unterftüßt, von der 
Thätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speijen. Die zuver: 
[äffigite Seife, welche 
eriftirt. Probirt diefelbe 
-jelbfk 


EEE ee ee en ek de essen ee niert eigene ee s — — — — 


Geiſtern 


Ben. 


treten —— — aus 
dem Rahmen der übrigen Völker her= 
aus, Allen werben von. lofen Zungen 
Lächerlichkeiten nachgefagt. Da wird 
allerdings über die Simplicitas in 
Suevia geſpottet, aber dieſelbe Pria— 
mel richtet ihren Spott auch gegen die 
Gaftitas in Bavaria, die Ehrietag in 
Saronia, die Fivelitag in Iharingia, 
bie Humilitag in Auftria und noch ei- 
nige andere Kigenfchaften anderer 
Länder und Städte, bon denen e& 
dann am Schluffe beißt: “nihil 
valent per omnia” 

Auch fpäter, im Zeitalter der Refor- 
mation fehlt e3 wicht an Reimfprüch- 
lein, in denen deutfhe und andere 
Volksſtämme der Reihe nad) durchae- 


"Maffe bleibenden with fie uietkad ur | 


hechelt werden, oft in fo kräftiger Aus: | 


drudsweife und in Bezeichnungen, die 
hinter dem Wort Götens von Berli- 
hingen nicht zurüdbleiben. Darin 


wird dem Schwaben dann feine aud | 


heute noch bejtehende Vorliebe 
Suppen, feine Gejchiwägigfeit und 
auch der zweifelhafte Ruf der Schwä- 
binnen in amore angefreidet. |n ei= 
nem diefer Verälein heiht es: 


Schwab iſt ein aee 
Der Böhm ein ste er 
Pol' ein Die 
er Preuß” ein — * 


Aber auch hier wird noch mit glei— 
chem Maße gemeſſen. Von einer Her— 
aushebung des Schwaben iſt nichts zu 
merken. 

Mit der zunehmenden Schwanklite— 
ratur mehren ſich dann die Erzählun— 
gen, in denen Schwaben die Helden 
des unfreiwilligen Humors ſind, und 
ſeit Fiſchart ſind die ſchwäbiſche Thor— 
heit und der Schwabenſtreich, für den 
allerdings das Wort erſt viel ſpüäter 
geprägt wurde, Typen der Volkslite— 
ratur. Die Urſache dafür, daß aus 
dem Schwaben ein Schwäblein wurde, 
haben offenbar die Schwaben ſelbſt ge— 
geben. Der Verfaſſer des vorliegenden 
Buches erklärt die Entſtehung der 
Schwabenſtreiche etwa in der Art, daß 
er ſagt, die Sachſen —womit natürlich 
die Niederſachſen gemeint ſind—hät— 
ten zu fern von den damaligen Brenn— 
punkten deutſchen Lebens gewohnt, die 
Franken ſeien längſt kein einheitlicher 
Volksſtamm mehr geweſen, 
nur Bayern und Schwaben übrig ge— 
blieben, die als Sündenböcke für die 
Thorheiten und die Spottluſt der Zeit— 
genoſſen hätten in Betracht kommen 
können. 

„Von dieſen beiden hatte aber der 
Schwabe Spott und Schaden auf ſich 
zu nehmen, ſei es durch ſeine Eigen— 
heiten in Sprache, Kleidung und Nah— 
rung, ſei es infolge der politiſchen Zer⸗ 
riſſenheit, die ſo grell abſtach vom al⸗ 
ten unbergeſſenen Ruhmesglanz, ei 
es, daß er das alte deutſche Weſen ſich 
noch am reichſten bewahrt hatte bis in 
eine Zeit, wo Ehrlichkeit und Treue ih— 
ren alten guten Klang längſt einge— 
büßt hatten, keinen oder nur geringen 
Widerſtand entgegengeſetzt hatte, oder 
weil er ſich in der Reichsſtandſchaft 
ſeiner freien Stäbichen und Flecken 
lächerlich ausnahm.“ 

Dieſe Begründung iſt freilich zu— 
treffend, aber ſie ſagt nicht alles. Die 
politiſche Zerſplitterung des alten Her⸗ 
zogthums Schwaben in eine Unzahl 
kleiner Territorien führte zu zahlrei— 
chen kleinen und großen, vielfach lä— 
cherlichen Eiferſüchteleien zwiſchen den 
ſchwäbiſchen Stammesgenoſſen und 
zahlloſen biſſigen Scherzen, die eine 
Stadt der anderen, ein Ländchen dem 
anderen nachſagte. Die ſchwäbiſche 
Spottluſt, die ſchon im Verkehr mit 
den Schweizern mehrmals zu blutigen 
Händeln geführt katte und die von den 
zu Scherzen damals nicht ſehr aufge— 
legten Eidgenoſſen übel heimgezählt 
wurde, erging ſich in dieſen Foppe— 
reien, in denen natürlich die Nachbarn 
bisweilen recht unglimpflich behandelt 
wurden. Ich möchte als Beiſpiel dieſes 
boshaften Spotte nur den griminigen 
Scherz ausführen, den die Ulmer auf 
ihre Nachbarn, die Biberadher machten, 
Sie erzählten, der. Teufel habe einft ei- 
nen Biberacher in den Krallen gehabt, 
um mit ihm abzufahren. Der arme 
Siinder habe ihn aebeten, ihn doch Io3- 
zulaffen. WS alles Bitten nicht half, 
fchrie er den Teufel an: „Zaß mi gau, 
it bin doch von Biberach!" Das half 
fofort: der Teufel ließ ihn lo3 und 
ging eilend3 von dannen. 

Für die Schwaben waren alle diefe 
Scäerze Selbftironie, Sie berubten auf 
Segenjeitigfeit, aber wenn fie über bie 
Stammesgrenzen hinauskamen, weck— 
ten ſie in ihrer Fülle bei dem Nicht— 
ſchwaben, der aus den tauſend Einzel— 
fällen allgemeine Züge abſtrahirte, den 
Gedanken, daß der Schwabe an ſich 
lächerlich ſei. Wenn wir nun in den 
Poſſen und Schwänken jener Zeit von 
ſchwäbiſcher Grobheit und Faulheit, 
Gefräßigkeit und Trinkluſt, Haſenher— 
zigkeit, Geſchwätzigkeit und Goitlofig— 
keit, von dem ſchlechten Rufe der 
Stuttgarter und Tübinger Jung— 
frauen, von den liebeluſtigen Schwa⸗ 
bentöghterlein überhaupt, vor allem 
aber immer wieder bon der mweltfrem- 
den Einfalt des Schwaben erzählen 
hören, jo haben wir e3 bei biefem Bil- 
be grotesfer Wunderlicgfeit im We— 
jentlien mit einer Gelbftfarifatur 
au thun. 

I. 


Mit der angeblichen Schwaben⸗ 
dummheit, die erſt mit vierzig Jahren 
ſchwinden ſoll, hat es noch eine eigene 
Bewandtniß. Schon bei Johannes 
Böhm heißt es im Anfange des 16. 
Jahrhunderts von den Schwaben: 
sero resipiseunt⸗ ſpäter werden ſie 
vernünftig. Keller will es dahingeſtellt 
ſein laſſen, ob damit ſchon das erit 
Tpäter auftaudende Schwabenalter ge- 
meint if. Gobiel aber ift Tiger, daß 
der Ichwäbifchen Gigenart, wie ja dem 
Deutfchen biegendes Denfen entjpeicht. 
Die furzen geraden Wege liebt her 
Schwabe tweber in feinen Städten und 
Dörfern, nod in feinen Gedantengän- 
gen. Er ————— 
** weil er gern allein gehl 
auch leicht in die 5 
Gebanten het hi 
Dri 
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für | 


fo ſeien 
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| 
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Ta ndn neehenhreng 


Querköpfigfeit und Schwabendumm- 
beit, die ber Nachbar glaubt verlachen 
zu können. 

An feiner Eigenbröbelei fieht ber 
Schwabe vielfach nicht über- das Gebiet 
feines Kirchthurmes hinaus und hält 
feine Gemeinde oder jein Land für die 
Welt. Sp fpannt er feinen eigenen | 
Himmel über fich aus, beanfprucht, mie 
ber Spiegelſchwab für Memmingen ei⸗ 
nen eigenen Mond und ſchließlich ſo⸗ 
gar einen eigenen Herrgott, mit dem 
er dann wie mit Seinesgleichen redet, 
dem er zornig die verhagelten — 
felder zeigt, indem er ihm ſagt: „Da, 
Herrgöttle, guck, was du angeſtellt 
haſt!“ Wenn's noth thut, boykottet er 


J 


| 


FR 


ihn auch, wie das gottlofe Sprüchlein | 


im Wunberborn zeigt: 


DO du mei’s lieb Serraöttle, 
Was ban ö de denn faıt, 

Da du mi au mei Lebeiang 
Net willit beiratbe lau? 
Nest will i nimmer beite, 
Nil wet in Kirde aau, 

6 eb act, i fann di nöte, 

Du wirit mi beira lau! 


Auch ein ziemlich ftarf entwideltes | 


Miptrauen gegen Fremdes und Neues, 


Geringfhäßung gegen den „hereinges | 


Ihmedten“ Fremdling, gegen den er 


fi) zurüdhält, und den er nie für voll i 


anfieht, und ein troß feiner demofrati= 


ihen Neigungen unperfennbarer ton | E 


jerpativer Zug in Sitten und Anſchau— 


ungen hängen mit biefem nad) innen | B 


⸗ 
zu 
5 J 
* 
en . 
! ) 
| S ® 


gerichteten Wefen zufammen. 


Sp gerieth der Schwabe zunädit 


bei den Oberbeutfchen, jpäter auch im | 


Norden in den Ruf eines Sonberlings, 
und e8 ift gewiß fein bloßer Zufall, 
daß die Narrenorte Trippstrill, Krähs 
winkel und Ganslofen auf fchmwähi- 
Ihem Boden liegen. Der Begriff des 
Schwäbiſchen hat eine Zeitlang wirf- 
lih einen lächerlichen Beiaefchmad er- 
halten. Es it am Ende fein Wunder, 
wenn ein Nichtfchwabe, 
dem böfen Ruf der Schwaben fürchte- 
te, feierlich erklärte, „es fünne ihm 
fein ehrlicher Keri nachlagen, daß er 
ein Schwabe wäre.“ 

&3 gibt noch ein anderes hübfches 
Gefhichthen, das den tiefiten Stand 
in der Einfhätung des Schwaben il- 
Iuftriren fol, Nach diefer Erzählung 
habe ein Schwabe feinem Beichtvater 
auf die Frage, ob ihn nod 
drüde, zagend und jchampoll gebeich- 


J 
| 


der ſich por | 


etwa3 | 


tet: „sch befenne, daß ih—einSchwab | 
bin.“ Darob habe ihn der Beichtvater | 


getröftet: „Nun, eine Sünde iſt's eben 
nicht, aber fchön ift’3 freilich 
nicht.“ Wir brauchen aber 
Scherz, der auch noch in anderen Va- 
riationen miederfehrt, nicht für etwas 


aud) | 


- Diefen | 


anderes zu nehmen als für ein prädh- | 


tiges Beifpiel Ihmäbifcher Selbitiro- 
nie. Denn der ihn erzählt, ift Qudmwig 
Aurbacher, der Berfafjer des ergötzli— 
chen Volfsbuches von den „Tieben 


Schmwaben“, jelbit ein rechter Schwabe, 


der ihn entiweder felbft erfunden oder 
jedenfall3 auf Tchmäbifchen Boden 
aufgelefen hat. 

Diefes anmuthige Märlein von den 
fieben Schwaben nun ftellt den Gipfel 
und die Summe aller Schwabenthor- 
beiten dar. Sein Stoff zum größten 
Theil und die ihm von Nurbacher ge- 
gebene volfsthümliche Yorm find das 
Merk jchwäbifcher Phantafie. So ift 
diefe Epopde derSchwabenftreiche recht 
eigentlich das Elafiifche Mufter fchmä- 
bijcher Selbitverfpottung. Der Schwa= 
be lacht jelbit am lauteften über bie 
Streiche der fieben Gejellen, die Bin- 
auszogen, um einen Drachen zu erle= 
gen, ſchließlich nach langen Irrfahrten 
am Bodenſee ein furchtſames Häslein 
verjagten und dann ihren großen 
Spieß im Ueberlinger Münſter auf— 
hängten. Er lacht, obwohl oder 
vielleicht gerade, weil ſie Karikaturen 
ſeines eigenen Weſens ſind. Das La— 
chen wird ihm heute allerdings leichter 
als ehemals, nachdem eine Reihe glän— 
zender Vertreter ſeines Stammes, „de— 
nen da draußen in der Welt“ gezeigt 
hat, daß er ſich nicht zu verſtecken 
braucht, und nachdem Uhland den 
„Schwabenſtreichen“ eine neue Wen—⸗ 
dung auf die alte ſchwäbiſche Tapfer⸗ 
keit zu geben gewußt hat. 

In Wirklichkeit haben zwar die 
Spötter jenſeits det ſchwäbiſchen 
Grenzen niemals ſo recht an die 
ſchwäbiſche Dummheit geglaubt. Im 
Gegentheil hat man den Schwaben 
immer—und nicht ohne Grund—für 
verſchmitzt und „ſchlitzöhrig“ gehalten. 
Der Schweizer hat noch aus alter Zeit 
ein Mißtrauen gegen den „Kaibe— 
ſchwaben“, was freilich auf Gegenſei— 
tigkeit beruht. 

Der Schwabe hat im Grunde ein 
Iofes Mundwert. Wer jo zu Humor 
er, der uns in W. W. Kirhhofs Ge: 
Ihichte von den Schwabenhelden be= 
gleitet, ift wieder zu Ehren gefommen: 


Es ſein d' Schwaben Mater nit t aclomedt. 
in fröhlichleit es ſo binge 

Ein veder afell im —— — 

andre wiſſen von ihm auch w 

Drumb, wer nit auch wil Sam vf beritan, 
der joll vorhin bem idimbien Ian 


So gilt es heute, und der Schwabe, 
der nicht nur fein altes Selbjtbemußt- 
fein wieder gefunden hat, fondern 
manchmal fogar die übrige Welt ein 
fein wenig als minderwerthig anfieht, 
hat foaar noch einen Stolz über diefe 
Spottliteratur, die fich hinter ihm. ge- 
fammelt bat. Sie madt ihm heute 
feine Schmerzen mehr, aber vielleicht 
ift e3 gut, wenn ihn dabei in's Ge— 
bachtnif zurüdgerufen wird, daß bin- 
ter den Bergen auch noch Leute woh- 
nen. . K. A, J. 
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 Krampfaderbrud, DBafl: ment, 5 
Beihiwerden, Blut» rrgifi 
Rervenzerrüttung, 
Beriorene Ma 
und alle ähnlichen Rrankheite 


Männer 


Ich habe das am beſten eingerichtete Mediziniſche In 
und da ich meine Patienten perſönlich behandle, ftelle ih ü } 
Gefundpeit, Stärke und. ra 
in Eurger Zeit wieder her. Kommt und ſprecht Eu über (, 
— 18 foflet Euch nihtd. — Mediziinfreibidgen: 
Ich berechne nur cine Feine und mäftige Gebühr für eine £ 
fere meine fpezielen Medizinen frei an‘ alle. meine Betienten « 


Wiener Spezialarzt. Konjultati Pan tee. } 


Central Medical Insi ftute? 


Zimmer 304, 112 Clark Strafe, Chicaga Opern : 


Epreitunden: 9 Borm. 518 8 Uber Abends; Sonntaas 9- I —* 


Det 4 SE BTL 


TIRKOATON 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
unterſuchung der Augen. Ge-⸗ 
J unaue Anmeſſung von Brillen 

J und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir⸗ J 
gend ein Mangel der Sehkraft 
burch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beftel- 
luug gemachte Brillen und 
A Ungengläfer find niedriger aldı 
a die filr fertige. 


Koninltation Treill 


Geht zu eryeris2yeriaihen. | 


SKranfte Männer, 
Schwahe Männer, 
Nervöſe Männer 


edynell, fiher und beftinmt geheült. 
In Y% der Gebühren, die weniger eriölgrei 
und weniger eriahrene Spesialiften beredmen. 
Krampfaderbruch. Hinderniiie Nervenſchw ãiche. 
Blutvergiftung. Blaſen · und Belvattranghe ten 
Nierenkranktüeiten, Hümorchoiden, rad) 
Und andere ihwädhende Männerfraufheiten. 


! 2 a, 
"Sicherheit der Heilung ift\ was Ihr mollt/ 
Weshalb ein Shwächling fein? Weshald aurüditeben, hArın nute Gefundteit Eu olg 
im Leben ——— a on Do x⸗ iſt vielbcicht alles was 7 Ir 

braucht un tiefer ToitetFucb abiolut n 
Ms sin ah e Ba a die nur boriverüe m Den ottten un um! Seantonen:tapten, 
f langen frei in berfiegeltem Kouber r ir 
a a Auen. SMS 6: Eonmiene 10.018 3 
@. 9. Tin, M. D. 


BERLIN MEDICALINSTITUTE 


über Eisael Coober & Co.) ETW. er gtai 3. * Ruyn Str. 
— ugang 68 E. Ban Buren Sir. R vo * ifa* 
ae 


ORT HERE HR 


Be —* — 


Leiden, da leiht Darm 

ein —— 
chlecht —— — 
des 4 ſchlimmer wie 
feines. 


Kommt au uns. Wir haben über 70 Eorten, eit aut bafferdefwdand *ür eben, bon 
65c aufwärts für einfeitig; don $1.25 aufwärts für. doppelt, gt vorräthig. Unſere 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger ‚Erfirung und merihbollem 
Rath, ſtehen zur 
Band kann noch in dielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für frrapenleiden, Geradehalter, Gummi-Wenren, nftzumente für, gedogene 
Beine, Tünftlide Arme und Beine, Leibbinden und elaitifdig Etzimpie, von feiifem Din» 
terial, genau nach Maaß gemacht; alles lann don unierer: Zabrit⸗zu den niedrigſten Preis 
ſen bezogen werden 

Schickt nach unſerem neueſten Katalog: er iſt frei. 

Offen täglich von 8 Uhr Morgens his 7 Uhr Abends. Sonntags vem 9 bis 18. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummmi-Strumpf-Fabrik, : 
Tharmuhr-Gebünde, = 


Ecke 
Milwaukee Av®., 
Seder Leibende wird gebeten, " Biefe Anzeige m — 
Ol 


— 


x a Chicago u und 
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19 


Dr. 4. €. Zemke’s 
St. Johannis - Cropfen 


find ein Nettungsmittel, 


Diefe Ztopfen können in Wahrheit das Leben retten bei A 
u von Cholera, KRolit, Magenfrämpfen, Durchfall und Ruhr. iefe 
4 Iropfen gewähren jichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ners 
g oofität; auch mwerthooll bei Magenfhrräde (Dyäpepfie), nehme 3 Mal 
de3 Tages 1% Theelöffel voll nad; der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Wafler, es mwirb helfen; jeder Menjch jolite Jich eine Ylafche nom 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, — bei 

| der Arbeit; denn biefe Tropfen fünnen in ber Zeit * ae 


Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. Preis 
frage in der Upoihele oder fihreibe an: 

Dr. H. C. Lemke, Medicine 06. 
118 Elbourn Ave. CHICAGO, ILL. 


Srante: | 
Barım Medisinen nebs 
men, die ba den Röt: 
der no mebr ten? 
a den 
—— Elektr na 


und 

efund. Er Beilt en Zohan 2, 30 
tieren», Leder und Magen keiden, — 
Ibmäde. Kodf- und Rüdenihmersen. Cchlak 
Tofiafeit umd an anderen Krankbeiten. Wenn 
alle Doktoren und Medisinen. — bazfen. 
diefer Nafurhei —— — Euch fidher. 

Breig Heitunden 


belfen. 
ie De 


und 
bon 9—65 und Ei —— 9—12 Use 


baa, doſadie 


DR. 





Verfügung. Unterſuchen and Anvdaſſen iſt ſrei, und ein gut paſſendes J 


ter vonggonds Der 


North4Qhioago City: Railway Oompany 
. Chicagv:West Division Railway Oompäny 
.North+Chicago Street/Railroad Company 
West Chicago Street#Railroad Oompany 
‚Chicagj) Passenger Railway Company 
West Othicago Street Railroad TunnelOompany 


"die ihre Sicherheittgt 
m Wiuftirungs-Plan,, 
Fo Kreißgericht und Profeſſor John C. 


noch nicht hinterlegt haben unter dem NReorganiſations⸗ und 
wie er vom Richter Peter S. Großcup vom Ver. Staaten 
Gray von der Harvard Univerſität gu 


es 
beißen wurde, wetben dringend eriucht, es jofort zu thun um ihre car 


gu wahren. 
Detaillirtes Blirkular des 


Chicago Depofitonf, oder The Barmer’ 


Komites und Kopien von dem Plan und Veberein- 


oa and Truft Company, Nem York 


maten werden =) Verlangen ‚geliefert von der Harris Truft nd Savings Bank, 


Eity, Sub-Depofitpry, oder bon jedem Mitglied des Komites. 
8. GE. Kranthoff, 60 Wall Str., Neiv York City. 
George W. Wirkersham, 40 Wall Str., New Hort Eity. 
Zahn EC. Hately, 70 Board of Trade Building, Chicago. 
Seymour Morris, 135 Adam Str., Chicago. 
W. T. Feten, 171 LaSalle Str., Chicago. 


Chicago, 2. E}epiember 1907. 


' 


Reorganiſations-Komite. 


a 


THE-GoRN EXCHANGE NATIONAL BANK 
OF CHICAGO. 


Sapital.».rr. 0. ++ 
Ueberſchuſß » +++ +++ 
Unvaͤrtheilte Profiten. 


53,000,000 
3,000,000 
1,500,000 


Beamte. 


Erneſt A. Hamill, — 
Charies L. Hutchit ſon, Vige⸗Präſ. 
Chauncey J. Blair, Vige⸗Präſident. 
D. A. Moulton, —— 


John C. Neely, Sekretär. 
Frank W. Smith, Kaſſirer. 
B. C. Sammons, Hilfs-Kaſſirer. 
J. Edward Maaß, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Direhtoren. 


Charles 9. Wander. 
Charles H. Hulburd. 
Bıltler. 
Frederick Wo Crosby. 


Edward B. 
Edwin G. Forkman. 


Martin A. Ryerſon. 
Edward A. Shedd. 


Charles L. Hutchinſon. 
Erneſt A. Samill. 


Chauncen 3. Blair. 
Glarence Budinaham. 
s Iſaac G. Lombard. 
Beniamin Carpenter. 
Watſon F. Blair. 


United States Depository. 


Auslãndiſche Wechſel. 


Kredit⸗Briefe ausgeſtellt. J 
FETT REEL TEE ERLITTEN! 


Finanzielles. 
000000 — 


SavinssBank 


| La Salle Str. und Jackson Bivd. 
 Bapital und Ueberjchuf 


1$12,300,000 


9 — Unſere — 
Sparkaſſen⸗Abtheilung 

gewährt Zinſen auf Einlagen. 

= Bond:Abtheilung: 


ha Staats», Bezirtd-, Stadt=, Eifenbahns 
Bi und andere Sicherheitd-Papiere 
E werden gelauft und verlauft. 


" Yusländifche Abtheilung 


Ga 
F Wrebit-Briefe, Wechjel-, Poit- und 
2 Rabels-Unmweifungen werden nad) allen 
ze Theilen der Welt vermittelt. 


F MinoisTrustSafetyDepositte. | 


I. Senerfihere Depofiten-Gewölbe. 
Er Wıng,eofi 


E . 
Wie manfpart 
D teſe Bank hat ein Haushal⸗ 

tungs⸗ Unkoſten⸗Kontobuch her⸗ 
geſtellt, das von ſpesiellem Werth 
ar Bomilien-Häupter ift und be 
deutend dasn beiträgt, Daf regel» 
© mäßig geipart wird. Exemplare bie» 
K fe8 Buchs werben frei vertheilt an 
= Beute, bie periänlih deshalb vor- 
$  fpredjen. 
"Alle Sparkafien-Einlagen, die vor 


dem 10. September gemadjt werben, 
 giehen Zinfen vom 1. September an. 


Harris Trust & 
* . Savings Bank 


rt ad N. W. Harris & Go. 1882, 
See 


Smtorpartrt 1907. 
Marquette Building 
eDearborn undıAdamsSt. 
. —E 


a 
= 
4 


Krause Savınas BANK, 
a7 Milwaukoe;Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gerhäft. 
8% Bi: auf Spar: biert 
Falun Sinanunge Fo hen 


* en. 
k unbeig um zum nied n 
4 - ie zum Verkauf borrät! 


‚Eier at — 88 

ode amfeit wird gelenkt. Offen 

— —— Sarftag, 
‚boiafonbi® 


Yu. 6. HEINEmann & 60. 
< 92 La Salle Str. 


Berleihen Geld S.:3 


um au niebri@ 
ten Biniem 
Zaun: Anleihen. 
P® Grfte Hnpothefen, ftdjere Gelb» 
gen, zu verfaufen. Zap, didsje* 


* 


Geld 


Erite Gold⸗Mortgages in beliebigen Beträgen 
ftetö aum Berlauf an 


agi2mofa* 


Sinanziellch. 


G8 tft Zeit zum Wiegen. 


Was zählt mehr, jeßt Verſchwendung mit 


| 
| fommenden Sorgen, oder jett Sparfamfeit mit 
fommender Bebaglichleit und Komfort. 


Katürlih Ahr mwibt das Lebtere, aber ban- 


delt Ihr darnach? 


Beweiſt e3 durch Eröffnung eines Sparlontos 


bei uns heute. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 


Chicago. ll. 


Offen Samftana bi3 8 Uhr Abend3. 
4mai,mifamo* 


A. HOLINGER & Co., 


Hypotheten-Bant, 


Teleyhen Mein 1191. 


172 Washington Strasse, 
Biamer WI ——. 
auf Grund 


au 5, 5% u. 6 Sl; 
en. 


eigenthum au berle 


muomiia® 


In Chicags feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
ZED er Hrundeigeniäum 
Beite Bedingungen. 
Bau⸗Anleihen unſere S an 


Erfte Hhypothelen aum Berlauf ftetS an Hand, 
1teb,fami,1 


Schiffskarten 
Krieg dauert fort und 
Menſch ärgere dich nicht! 


520 Beaniahtt. 


Muß no 200 Baffagiere haben dieſen 


‚Monat, um memen Kontraft gu füllen. 


Extra billig jebt nad) Motterdam, Ant» 
werpen, Hamburg, Bremen, Havre, 
Paris, Wien, Budapeſt, Trieſt-Fiume, 
Temebvar, Baſel, Luxemburg, Riga, Li⸗ 
bau, und allen anderen Hauptſtädten in 
Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, Schweits, 
Frankreich, Rußland u. ſ. w. — Mit 
Schnelldampfern. 
Ertra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 

— mit 2, 4 und 6 Betten. gib 
& , Mittäg- und Ubendbrot ferbt im 

peiſeſaal. 

Gepäd von Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 


ANTON BOENERT 


Ge. Batfanier-Ageıtt, in Chicago feit 1871. 
Man beamte: 


203 Sid Clark Strahe 


im neuen Banlgebäude, nahe der Haupbt ⸗ Poſt ⸗ 
office. — Offen jeden Tag bis 7 Ubr Abends, 
und Conntags bis 1 Uhr —g9fey*2 


H.Claussenius& Lo, 


gegründet 1864 durch 
EHE. OLAUSSENTUS. 


Erbſchaſten, boſſmachlen, 


— — — —— — 
Behiel, Boltzahlungen, Militär- u. Ben- 


Kionsiachen, Notariatd- m. Mechtsbureau. 


..@HICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diem Su 6 ur Sina Com I 


* 


aAvendvyon Chieaas 


(Einenbericht der bendpoſt⸗· ) 
Auss meinem Reiſe⸗Tagebuch. 


Wie ich New York verließ. — Die Dame, die 
während ber Ausfahrt dom Dampfer mußte. 
— Leben an Bord. — Allerlei Reife-Gefell- 
ihaft. — Deutich-Amerifaner don fiberall ber. 
— Der Baver aus San Galvador. 

Ganz in der Dämmerigen Yrühe ba3 
tiefe Dröhnen der Dampfpfeife (Ne 
belhorn), da& mie das zornige Gebrüll 
eines Löwen klingt und jenſeits des 
Fluſſes an den finſter ragenden Dol⸗ 
larburgen wmieberhallt. Wiederholte 
Rufe einer Seemannsſtimme: „ U 
afhore!“ Alle an Land! für die theu= 
ren Hinterbleibenden. Elektriſche Klin⸗ 
geln raffeln unten im Mafchinen- 
raum, als Befehle von ber Kapitäns⸗ 
brücke her. Mächtige Taue löſen ſich. 
Brücken ſenken ſich an Gewinden vom 
Schiffskoloß fort auf den Pier herab. 
Hinten beginnen die gewaltigen 
Schrauben das Waſſer zu Schaum zu 
ſchlagen. Die Schiffskapelle auf dem 
Promenaden-Deck (acht ſchmucke 
Slewards in dunkelblauen Unifor— 
men) ſtimmt den neueſten luſtigen 
ametitaniſchen Gaſſenhauer an. Lang— 
ſam gleitet der Ozeanrieſe von ſeinem 
Pier in den Strom hinaus. Draußen 
auf dem Pier im Freien ſtehen dicht— 
gedrängt die Verwandten und Bekann⸗ 
ten und jchwenten Tafchentücher oder 
amerifanifche und deutjche Fähnchen 
zu den Pafjagieren auf dem Ded hin- 
auf. Blumen fliegen vom Det auf 
' den Pier hinab. In der Mitte des 
| Stromes drängelt der fleine Schlepp- 
dampfer puftend den Bug bes Rieſen 
| (angfam herum, damit er ber Länge 
nach, die Naſe ſeewärts, ins Fahrwaſ⸗ 
ſer kommt. Er beginnt ſeine Aus⸗ 
reiſe. Vor ihm und hinter ihm ſchie⸗ 
hen die Fährboote vorüber, die von 
New York nad Hobofen und New 

Serfen und zurüd fahren, troß ber 
Frühe fehon dicht mit Dollarmadern 
niederen Grades (allerlei Arbeitern) 
befett. Sie mwinfen ebenfalls Grüße 
hinüber. Auch die Dampfpfeifen ber 
Fährboote kreiſchen Abſchiedsgrüße. 
Bedauernswerthe Menſchen, die Ihr 
da wieder hineinmüßt in die ſteinerne, 
häßliche, ſchmutige, übelriechende, 
miltſommerliche, von betäubendem 
| Lärm erfüllte Riefen-Dollar-Fabrif, 

Nem York genannt. Gorki bezeichnet 

fie als die Stadt des gelben Teufels 

— de3 Goldes. Ahr müßt wieder hin- 

ein und ich dreimal Glüdlicher darf 

hinaus in die reine, friiche, ftärfende 

Geeluft. Aber in Eurer Gier, Geld 

zu „machen“, mie Jhr e& nennt, fühlt 

hr vielleicht Euer %ooS gar nicht. 

Jedenfalls iſt es ſehr liebenswürdig 

don Euch, uns Glücklicheren Ab— 

ſchiedsgrühe zuzuwinken. Lebt wohl! 

Auf Wiederſehen! Vergnügtes Dol— 

larmachen. Aus den dunklen Wolken 

über den finſteren Dollarburgen am 

Hafen bricht die Morgenſonne, ſtreut 

fröhliche Goldlichter auf die Wolken⸗ 

kraher und das gemeine Häuſerpack 
umher, glitzert im Strom, verleiht dem 
öden Sieinmeer etwas Freundliches. 

Zum Kapitän kommt haſtig der Ober⸗ 

Steward gelaufen. Eine New Yorker 

Dame, ſo meldet er, die die Nacht über 

bei ihrem abreiſenden Mann in der 

Kabine geblieben war, hatte das recht— 

zeitige Verlaſſen des Schiffes ver— 

ſchlafen. Da I nicht mit nach) Ham- 
burg will, muß fie abgejeht merben. 

Eine herrliche Senfation für die Yan- 

fees an Bord. Sie ftürmen nad) Bad 

bord hinüber, wo das Schaufptel vor 
fich gehen fol. E3 fieht mie eine Hin- 
tihtung aus — wahrhaftig! Die ar- 
me Siünderin, mohlbeleibt, in einer 
meihen Blufe, todtenblaß, wird bon 
ihrem ehr aufgeregten Mann an ba? 

Geländer geführt, von dem eine Strid- 

leiter an der Schiffämand herunter: 

hängt. Die Leiter reicht bis auf das 

Ded des Heinen Schleppdampfers, der 

den Riefen in den Strom bugfirte. 

Dabei fährt der Niefe ruhig weiter, 

denn anhalten darf er wegen ber ftar- 

fen Strömung nidt. Auch ber 

Schlepper muß mitfahren. Ein Offi⸗ 

zier und der Ehemann hilft der Aerm⸗ 

ſten auf die oberſte Sproſſe der Strick⸗ 
leiter, die ſie rückwärts betreten muß, 
nach Seemannsart. Sie iſt einer 

Ohnmacht nahe. „Nur Muth — es 





iſt gar nicht fo ſchlimm“, tröſtet der 


Offizier lächelnd. Sie beißt die Zäh⸗ 
ne zuſammen, klimmt Sproſſe um 
Sproſſe, mit den Füßen taſtend aus 
der ſchwindelnden Höhe abwärts. Un⸗ 
ter iht, ſie ſtütend ihr Muth zuſpre— 
chend, klimmt der Kapitän des Schlep⸗ 
pers. „Es geht ſchon, es geht ſchon!“ 
ruft der Ehemann herunter. Doch man 
merkt ihm an, er hat eine Todesangſt. 
„Ich wette fünf Dollars“, kräht neben 
uns entzückt ein New Yorker, „ie fällt 
ins Waſſer, ſie fällt ins Waſſer!“ 
Aber die Wette wird nicht angenom— 
men. Alles an Deck, die Köpfe weit 
über das Geländer gereckt, hält den 
Athem an. Wieder eine Sproſſe — 
noch eine Sproſſe — noch eine — 
Hurrah! Sie iſt glücklich unten auf 
dem Deck des Schleppers. Sie möchte 
ihrem Mann noch ein Lebewohl zu— 
winken, iſt jedoch zu. ſchwach und 
wankt halb ohnmächtig in die kleine 
Kabine. „So was kommt ja woll öf⸗ 
ter vor — nich?“ meint der Offizier 
lächelnd und fehrt auf die Kapitäns- 
brüde zurüd. Der Riefe pflügt weis 
ter durch das jchäumende Wafler, 
Freiheitsftatue mit der Yadel in ber 
erhobenen Rechten. Gorki, ben ich 
jhon erwähnte, meinte bo3haft, fie 
folle ftatt der Fadel einen funfelnden 
Dollar hochhalten. Unter und — ber 
Mann hat feine fchlechte Wuth gehabt, 
nachdem die Frömmler ihn megen 
Nichtverheitathetfeins mit der jchönen 
Andrejewa aus dem New Yorker Ho- 
tel hinaußgeleitet hatten. Staten Is⸗ 
land, die liebliche Quarantäne » Sta= 
tion, die geftrenge, Coney Jsland, das 
Vtebliche, Sandy Hoot, Meer! Meer! 
Dunkelblau, wie ein riefiger Majolifa- 
Zeller, mit einer bläufichen Glasglode 
darüber, die nach dem Rande zu meiß- 
Yiche Färbung annimmt. Heraus mit 
der Bruft! SHerein mit ber braufen- 
den Quft ver Gefundheit in bie Lun- 
gen, außgebörrt von bem beißenden 
Staub und der Sommerhite von Dol- 
laropolis! Am Bug fprubelt bes 
Schaum Höher und höber, 


| 


l 
I 


‚nah München. 


Samitag, 

Die Gefelfchaft in der 1. Kajüte 
mogt noch als unbeftimmte Maffe hin 
und her — auf Ded, auf den Treppen 
nach unten, in den Katüten = Gängen. 
Sie ift noch wie eine Subftanz, die in 
ber WRetorie des Chemikers brodelt 
und ſich erſt klären muß zu beſtimm— 
ter Form von beſtimmtem Ausſehn. 
Man unterſcheidet noch feine Einzel- 
mwefen. €3 ift ein Haufen unruhiger 
Menjchen, nicht3 meiter, die fich miß- 
trauifch mit lauernden Bliden einan- 
ber flüchtig ftreifen, wie Raubthiere, 
bie in einen gemeinfamen Käfig g?- 
fperrt find und fich mohl oder übel in 
das Bischen Raum theilen und fried> 
lich darin mohnen müflen. 

Erftes Mittageffen, noch fehr fteif. 
Man redet wenig. Aber bei den un- 
übertrefflichen leiblichen Genüffen, die 
ein Hamburger Dampfer bietet, thauen 
fie allmählich auf. Das rein Thierijche 
(wie das Efien) bringt die zmweibeini- 
gen Beitien immer am fchnelliten ein- 
ander näher. Einige find fehon lie: 
benswürdig. Mir zur Linten fig! 
Frau, Mann und Kind, rechts eine 
junge Dame. Dann ein junger ‚Herr, 


Reute (er fieht wie Pierpont Morgan | 
aus) mit etwas jüngerer Dame — 
Sämmtlich Deutfch = Ameritaner. Mehr 
weiß ich noch nicht. Die üblichen Be: 
merfungen über das Effen, das Wet— 
ter, die wunderbare Stetigfeit des 
Dzean = Riefen. Man fit am Tiſch 
tie auf dem Sande, mit dem Gefühl, | 
| 


gegenüber Mann und rau, ältere | 
I 
I 
| 


das Schiff liege ftil. Durch die yen- 
fter gegenüber blide ich auf ein jon= 
niges, blaues Meer, janft und fried- 
lich mie der Hubfon. 

Erftes Ubendeffen. Damen in 
Abendkoftümen. Der Speifefaal (hell 
grau mit Gold mit bemalten Wandtä- 
felungen) ftrahlt, gletßt im Glanz der 
eleftrifchen Lichter. Oben im Damegs 
Salon beginnt die Tafelmufit der 
Stewards. Schon bedeutend lieben3- 
mwürdigere Gefichter. Nach der Abfüts 
terung Verdauungs = Spaziergang 
immer um das Ded herum. Andere 
verbauen fchlangenmäßig in fauler Be- 
haglichteit auf den Dampferjtühlen 
hingeftredt. Die Statbrüder und 'Po- 
ferbolde und Biertrinfer (Pfchorr oder 
Pilfener vom Faß) laffen fich im fofi- 
gen altveutfchen Rauchjalon feufzend 
in die ſchwellenden Divon? ſinken. 

* 


Trompeten-RSignal 7 Uhr Mor— 
gens zum Aufſtehen. Es iſt komiſch 
ſchmelzend, eindringlich, anhaltend, ein 
ganzes Lied. Es beſchwört gewiſſer— 
maßen die Paſſagiere, fich doch gütigſt 
aus den Beiten zu erheben, ſich gütigſt 
zu waſchen und anzukleiden und ſich 
gütigſt in den Eßſaal zu begeben. Das 
zweue Signal iſt das Trompetenſolo 
aus Fidelio, das Floreſtan die Ret— 
tung bringt. Der rettende Engel iſt 
hier der Ober-Steward, der die Paſ⸗ 
fagiere vom Hungerstode rettet. Im 
Uebrigen iſt es wieder die gleiche Ge— 
ſchichte. Eſſen, um das Deck herum 
ſpazieren, in den Stühlen liegen. Die 
Menſchen beginnen ſich nach und nach 
von einander abzuheben. Man weiß 
ſchon allerhand von einander. Die 
links von mir heißen Baumgartl, kom— 
men aus Chicago, zwei Töchter, Mut— 
ter, Vater; er macht dort ſowohl Ta— 
peten, als auch braut er Bier. Abends 
läuft er bei klarem Wetter mit einem 
geſchloſſenen Regenſchirm auf Deck 
herum. Fahren zum erſten Mal über 
den Teich, zu Papas Erholung. Das 
junge Mädchen zu meiner Rechten, die 
Silberblonde, it auß dem Mosfito> 
Staat Nem Xerfey, geht erft zur Tante 
nach Braunfchmeig, joll dann in einem 
Snftitut gefchliffen werben. Der alte 
Herr gegenüber, ber 'mwie Pierpont 
Morgan ausfieht und feine beiden 
Damen fommen aus Philadelphia. 
Seit fünfzehn Jahren war er nicht in 
Deutfchland. Seht hat er fein Ge- 
Ichäft (Bäckerei) verfauft. Er erflär- 
te: „Der mo jet zu dem Buſineß ten— 
det, fan ih mit trubeln, ich thu’ jet 
mein Leben enjoyen“. erner hat er 
erflärt: „Die Meals find forft rate!” 

* * * 

E3 wird immer gemüthlicer. Sch 
Yerne Sennor Urbano (o care nome!) 
Hilleprandt Tennen aus San Galva= 
dor, Zentral-Amerifa. Sieht gelb 
au mie ein Gierfuchen, Tpricht 
fpanifch mie ein Hidalgo, und ftammt 
aus Neu-Dettingen in Bayern, mo die 
Ichwarze Mutter Gottes Wunder thut. 
Er reiſt mit Frau (auch aus Bayern), 
einer Tochter und zwei reizenden Bu— 
ben nah 14 Jahren in die Heimath, 
Dort follen zmei der 
Kinder echt Bayrifch erzogen werben, 
und das Biertrinfen lernen. Freut ſich 
mie ein junger Auerhahn auf Mün— 
chen, mo er bei den ſchweren Reitern 
gedient hat, ferner auf die Oktoberwie⸗ 
je (Qoltafeft) mit dem gebratenen 
Ichfen und das neue Hofbräuhaus. 
An San Salvador pflangt er Zucker⸗ 
rohr, macht Bankgeſchäfte und lieſt die 
Jugend“. Kennt mich aus der Ju— 
gend und freut ſich ſehr, mich auf dem 
gemüthlichen Atlantiſchen Ozean zu 
treffen. H. F. U 


Ich rette 
ſchwache 
Männer. 


„Kein Mann ift verforen—E3 nibt eine fichere 
Heilung für jeden ihwahen Mann.“ 
> St. Boberb. 
Senden Sie mir einfad Ihren Namen und 
brefife und ich werde e8 Ahnen bemeifen. Neder, 
der fet-e Marnmestraft eingebüht oder ichtwinden 
ftebt, ft aufgefordert, mir fofort au fchreiben. 
Es it meine Pflicht, meine Miffion, mein Le 
bensawed, die Schmaden au heilen. Durch 
meine .neue PBebrndlung werben in Türaefter 
Reit fämmtliche Kolaen tunendlicher Verirrun⸗ 
gen. Ausfhmweifungen, überhaupt alle Schwä- 
Sezuffünde jeder Urt garündlih und voll» 
tommen befeitiat. Ungläudtge mögen ameifeln, 
ta fbotten, aber jeder vernünftige Mann Tann 
ftch leicht felbft don der faft wunderbaren Heil- 
kraft meiner neuen Behandlung fiberaeugen. 
Schreiben Sie mir beute no im bolliten Ber» 
tcauen, unb Sie Werben aeitledbens den Tan 
feanen, der Sie au mir aefübrt, denn ih Iann 
und werde &ie retten unb Nbnen Abre Mans» 
uesfraft und völlige Gefundbeit aurüdaeben! 


Dr. G. H. BOBERTZ. 
564 Woodward Ave,, Detroit, Moih. 
Etablirt in Detroit feit 1886, - 
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Bulletin 1. 
Strümpfe Schwarze 
— gerippte 
- baummwollene Strüm— 
fe für Kinder, nabt- 
os — Odds u. Ends 
der 10c- und 12%c- 
Werthe — * 
das Paar........ 


— 
! 


Balbriegan 


regulärer 
zum Breife 
bon nur 


Bulletin 6. 
Strümpfe Praun u. 
— — "OR: AR ’ 
mifchte nabtlofeSoden 
für Männer — regu- 
lärer 9c Wertb— Für 
diefen Montag, 
das Paar 


| 14 — 50c 


nur 


Bulletin 11 
Strümpfe Schwarze 
und far: 
bige nabtlofe baum: 
twollene Strümpfe für __ "pie 
Babieg — regutlärer 
10c Wertd— . 
das Paar 


m 


borbe 
Stüd 


Bulletin 16. 
Oxfords 82.00 Dr- 
— — ford3 für 
Damen — WBatentle- 
der und PVici Kid — 
leichte oder Ertenfion 
Sohlen — alle Grö- 
Ben, ver 
Paar 


zum reife 
bon nur 


Bulletin 21. 
Slippers 9:30 Bis 
10:30 Bor« 
mittags— ch Haus: 
flipvers für Männer, 
mit Lederfoblen, alle 
Größen — völlia 59c 
mwertb, 
ver Baar 


lia 500 
wtb., iveriell... 


Bulletin 2 
Ninterzeng 100 Dub. 
— Ei RS 
«e Unter: 
zeug für Männer — 

rößen 34 bis 46 — 
Töc = Werth 


Negligee- 
— Hemden für 
Knaben — hübſche u. 
| elegante Mufter — in 
allen Größen 12 bis 
An. ⸗ Wertbh. 
ar pP e 
| zum PVreiſe von 25e 


Bulletin 12. 


Damen⸗ 
— — VBeſts mit 
tief ausgeſchnittenem 
Hals — große Sorten 
bis zu 2Bc Werth 
ſo lange 200 Dutzend 
alten — das Ic 

® 


Bulletin 17. 

Beinfleider Muslin- 
Bein- 

Hetder für Damen — 

tuded Ruffles — re 

guläver 50c-Wert 


Bulletin 22. 
Schützer Korſetſchü⸗ 
— ger f. Das 


men — fbiten- 
ſtickereibeſezt — völ—⸗ 


251 


— — — — 


Bulletin 8. 


Kalikoes 2000 VDE. 
— aller Sor⸗ 
ten von Reſtern 
Kaliloes, Quilting, 
Robes, Flanellen u. 1. 


io., mwertb bis 
zu wen De A 


Bulletin 8. 
Slanell ı Kifte mit 
— duntlen 
Touriſten-SFlanell — 
ertra fchwer —- gutes 
Sortiment don Mu 
ftern — 10c mertd — 


634€ 


in 
Herbſt 


Bulletin 13. 
Lawns 1500 Yards 
— ZFabrilreſter 
von 404öll. weißen 
Lawns und Longcloth — 
— leicht beſchmust — 
werth bis 4u 8 


die Nard 74 


zu ............* 


zu 


Bulletin 18. 


Handtuchzeug Ge— 

— — bleid 
te3 Roman Crafb für 
Handtücher, gemuftert 
— rotbe Border— die 
ihmwere Sorte — regus 
lärer Preis Tec >c 
— die Yard oO 


de 


Bulletin 23. 
Blanfet3 Yaumwol- 
— —⸗e lene graue 
Blankets fanch roſa 
und blaue Borders — 
reaul. Breis _59 


59c 
2 Paar 43141 


und 


Ken 


stell 
Aut 


— — — — 


Bulletin 26. 


Schuhe Schulſchube 
— f. Knaben u. 
Sünglinge—in Catin 
Galf—alle Größen — 
völlig $1.50 _wertb — 
das Baar & 

Au " 


Bulletin 27 


taa au 


Bulletin 31. _ 
Streder Hartbolz- 
— — Gardinen- 
Streder — nidelplat- 
tirte Pins — dolle 
Größe _ Spesiell, 


69 


Gardinen 
fhmugt — To 


Stüd für 


Quaker heat Berries 
— je c 
10c PBadete 


Santa Clara Zwetichen, 
fancy mittelar. Brußt, 


10c ®adete 


aebaden — 
2 Bid. für 


Kleider Plaid - Alei- 
=————— der für Kin- 
der — alle Gröken— 
regulär au $1.50 ders 
fauft — diefen Mon: 


Bulletin 32. 

Notting- 
— — ham E©pi- 
gen Gardinen-Mufter, 
einige Sind leicht be- 
lange 
300 vorbalten — das 


Montags Grocery 


Datmeal ee 


Vanilla Cooties — x: 


Bulletin 28. 
Ticking Deutſches 
rothes Fe— 
der⸗Tickina — echt⸗ 
farbia — 35 Roll breit 
— ertra aute Quali» 
tät — böllia 30c with. 


zie 
ü 


Bulletin 33. 
Sägen 223öllige 
— — SHandfägen— 
fertig für den Ge— * 
brauch — ein gutes 
Werlzeug für den 


Haushalt-Ge- 20 
braud, für 2% * 


— 


* i DR Belapalıse 
— 200 Bade 
* 17e 


Mebl — Wieboldts Beſt 
Batent — % DL. Cad 


81.35 


nies — 
ver Bid 


Zaundry-Seife — Mie 


Zeit Whent Flaled — ts 
awei 10c 17e % ‚Stüde 
L 


das RBroduft der Hendrehr Diitilling Co. und wird in allen Läden au 81.25 ver Flaſche 
\ J F d in 25 ver Flaſch 
dertauft. Tin fanch Glas und Pfropfenzieber frei mit ieder Flaſche — ——— au... = 


Der Mann der Wittwe, 


Eine heitere Gerichtsverhandlung 
wird aus London berichtet. Mary 
Zailor, bezeichnet als Witte, klagte 
gegen John Kramer, einen Wittwer, 
auf 5000 Mark Schadenerſatz wegen 
Bruch des Heirathsverſprechens. Rich⸗ 
ter und Beifier waren bereit, ebenfo 
die Nechtabeiftände ber beiden Bar: 
teien. Da erhob fi Mr. Fleming, der 
Anwalt von Mrd. Tailor, warf einen 
angftpollen Blid über alle Anmejenden 
und fagte zu dem Richter: „Mylord, 
ich bemerfe leider foeben, daß meine 
Klientin noch nicht anmefend it. Sie 
ift aber unterwegs bon Sheffield und 
muß gleich eintreffen.“ Es herrſcht ei⸗ 
nen Augenblick allgemeines Erſtaunen. 
Dann erhob ſich Mr. Elliſon, der An⸗ 
walt der Gegenpartei, und begann mit 
den Morten: „SO glaube, daß ber 
Mann der Klägerin“ — Bier unters 
brach ihn Mr. Fleming: „Was ſagen 
Sie da? Ich bin davon unterrichtet 
worden, daß meine Klientin bereits ſeit 
20 Jahren Wittwe if.” Me. Elliſon 
eriwiderte: „20 Jahre mögen es fein, 
PWittme ijt fie nicht. Uebrigens ift der 
Mann anmejend. * Das Gericht bes 
Ihloß daraufhin, bie Verhandlung bi3 
zum Eintreffen der Klägerin aus⸗ 
zuſetzen. Als Mı2. Tailor ‚endlich 
fam, wurde ihr ber angebliche Che- 
mann vorgeftellt. Sie firirte ihn län- 
gere Zeit und gab dann folgende Er- 
ärung ab: „ES iſt ſchon möglich, 
daß das mein Mann ift. Ich habe ihn 
feit 18 Jahren nicht gejehen; er bat fi 
ſehr verändert.” Der Richter manbte 
fich hierauf an ben flagenden. Anmalt 
mit der frage, mad er zu thun gedenke. 
Mr. Fleming erwiderte lakoniſch, hier 
ſei ſeine Weisheit zu Ende. Der Be⸗ 
lagte murbe nun noch vom Richter 
aufgefordert, ſich zur Sade zu äußern 
und erklärte, zur Zeit al Mr2. Tai⸗ 
lor ihre Klage gegen ihn eingereicht 
habe, ſei ihm das Gerücht zu Ohren 
gekommen, daß ihr Mann noch lebe. 
In Anbetracht dieſer ſonderbaren Um⸗ 
ftände fam das Gericht zu einer reis 
Iprehung des Beklagten, die in ber= 
artigen Fallen in England nur fehr 
felten erfolgt. 


— Gut bezeichnet. — Erfter Befucher 
(imFKonzert, zum andern): Was ſagſt 
Du zu der Sängerin?!Zweiter Be⸗ 
fucher: „Sie hat eine ſehr anti⸗ patti⸗ 
ſche Stimme!“ 

— Ein Schlauberger. — Hausherr 
(zum Dienftmann): „Ein Korb Wein 
un die quittirte Rechnung dabei? Das 
ftimmt nicht! Den Wein können Sie 
hier Iaffen, aber die Rechnung nehmen 
Sie wieder mit!“ 


boldt8 Famildp — bier 


Zuder — feinfter aranı- 
R ” 


ei 03 51.29 
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Bargain- Bulletin | 


Bulletin 4 
Kleiderftoffe 443öU. 


er Mobair 
bon Hole — reicher, jei- 
denartiger Glanz — 
75c wertb — nur 10 


Stüde 2 ne 11 2or. 1: = 
und 2 * 42e | = 
v — 


| Nachm 


Bulletin 9. 
Broadceloth dazoll. 


« Schattirungen 
— für Damen Zuils 


— $1.50 Wertb, 
— Ye 


Bulletin 14. 
Seide 36 Zoll brei- 


ner ihwarzer Taifeta 
ein 
Baraain — anderswo 
$1.00 
verfauft, 

per Yard 


Bulletin 19. 
Knaben = Anzüge , 


Schul » Anzüge für 
Knaber — 2 Etüd — 
dopvellnöpfig 
ihmwarz, blau od. fanch 


81.98 


Schulanzüge für Ana 
bend — 2: 
doppellnöpfina — Grö- 
bon 
Nabren — ganz Ibe 


Bulletin 29. 
Hoſen 
bübfoe dunfle Eifer 


— Größen 32 big 
Zailen: Ma — Eve: 


3 — das Paar 98c 


Bulletin 34. 
Löffel Silderotd 


löffeIn — Eslöffeln, 
per % 
Theelöffeln— 
Dugend 


und Lilör Bulletin 


Nr. 1 Sugar Gured -Bic- 
Saure gepötelte Schwweind- 


Prima Chud Ruaftt — 
da3 Pfund 
———— 


100 Kiſten, zu einem berabgeſetzten Preis gekauft, — Ein bocfeiner Whisfeh bo beſter 
QDuaittät, und garantirt unter dem Nationalen Reinen —— Selen. "€ if 


RZ Opel 


nun mann men nen 


ir Mont 


7 Faeswick Nahlei- 


de, 100 
Nd. Shuie 5e 


Milward's Nãb⸗ 
nadeln — ber 


Vavier 3c j 


N 
\ 

N Alten-eneres 
F 


Bulletin 5 
Goats 30 für Da- 
| men und 
| Mädden —.bis 'zu 
| $5.00 merid — Eye 


ziel, jo veidt, ber 
51.48 


ſchwar⸗ 
— reine 


| 

I 

| Borrath 

| für 
nut........ 


Bulletin 10. 


Coats 5038. Coats 
— für Damen — 


— einwol⸗ 
Broadeloth — 
modernen Mifhungen und Era 


| benettes — bis zu 
| $10 wertb &$ 
| Speziell 82.98 
ra 
Bulletin 15. 
Coats Od ds und 
—, Ends von Da⸗ 
men⸗Suits und ſeide— 
nen Coats — früber 


bis au 825 verlauft 
— ſo lange_ber Vor 


ter reinfeide- 


ertra auter 


die Yard 
- 


79 


Bulletin 20, 
CSpitsen 300 Stücke 
— *zoon englſchen 
Torchon Spitzen und 
Einfäten — bis au 
8c  mertb 
Yard für 


in 


Bulletin 24. 
Schul - 


Bulletin 25. 
Stidereien 6500 
— — Ddards 
Stidereidefak u. Ein- 
fäte — Reiter von 4 


bi8 6 Pb. Längen — 
mertb bis au 
25c, Nard 


Anzüge 


2-Stüd 


3 bi3 15 


Bulletin 30. 
Hebeitsdofen I | Zerentäher 20, 
f. Männer — Zurfep tothe und In- 
digo blaue Tafchentii- 
der — edtiarbig, — 
große Sorte — 6a 
Werth — Spe⸗ 8 
ziell, das Stuck... c 


te 
3 42 


Bulletin 85. 


Strops Razor Strops 
— ⸗¶ Horfehide — 
mit. weißem Can⸗ 
vas Back — ſpesiell, 


fur 
gar cur d 
Bid c 
geröiteter NKaf- 


Thee u. Eh 


Dugend 18— 


. Bid 
ee, 
50c. Er 


<Ihee— Gunbomber ob 
—— Breaffaft 


25c 


Flaſche 


3 ift 


It 


Schiffsfarten 


der beliebteften Einien zu den anerkannt offiziellen Preifen. 


Nach 


Hamburg 825. 00 8 amb⸗Au. Kiuie 
23,00 Norddentjc. Lloyd 


Rotterdam 25.00 Holand-Am. Linie 
Freuch Linie 


Red Star Linie 


— — — 


Bremen 


Saure 23.00 
Antwerpen 33.00 


New Yor 


E Von 

830.00 Hamburg 
27.50 Bremen 
32.50 Kollerdam 
32.50 gHaute 
30.00 Antwerpen 


finmen. Trien 23.00 Auftro-Am. Linie 27.00 Siume u.Triell 


Belte Berbindung Defterreih, Ungarn, 
Serbien und Biebenbürgen., 


Galizien, 


$20.00 


Laßt Euch daher nicht 


Rate, wie vielfach angepriefen, 
bei obigen Linien. 
durch derartige Angebote irreführen, 


Numänien, 
eriftirt überhaupt nich⸗ 


ſendern kauft Eure Schlfis· 


karten zu den regulären Breiſen mit den obigen bewährten Linien. 


Achtet darauf, daß Eure Billete mit dem 
ſind und verlangt das 


Geld auszahlt. Zahlt 


zeigen kann. Allen anderen Agenten hingegen, welhe Eud dieie 


Namen und Stempel der Geielihaft verſehen 


Driginal ⸗Ticket irgend einer der obigen Sinien zu feben, ehe Ihr Euer 
fein Geld an irgend einen Agenten, der, 


Euch nicht obige Tickets vor- 
zietets vorzeigen, könnt Ihr 


vertrauendvolt Ener Geld geben. Beachtet die Warnung der verihiedenen Dampferlinien im 


heutigen Blatte. 


Erbſchaften 
Vollmachten 


K.W. KEMP 


84 La Salle 


Militärfaden 
Reiſepä ſſe 
Strasse. 


Sonntag Morgens neöffnet 9-12 ur. Mittwohi und Samftand offen 58 7 Uhr al. * 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


wroifen Clark Str. u. 5. Abe,, gegenüber Devon. 


Schiffskarten. 


Dampfer fabren von New Vork. 
. Sept. „Kronpr. Wilhelm“ n. Bremen.$33 | 
. Sept. „Potsdam“ nad Rotterdam. .... 825 
. Sept. „Bremen“ nad Bremen | 
, Sept. „Ya Sansie” nad Habre 
. Sept. „Bücher“ nah Hamburg 
. Sept. „Zeeland“ nah Antwerben“. ».. 
, Sept. „Ya Gascogne“ nach Hadre 
Abfahrt don Chicago 2 Tage vorher. 


Echſchaflen, boſſmachlen, 
geſldſendungen. 


Offen bis 6 Ubhr Abends. Sonntags 9 bis 12 9. | 
1dma.boiamabi* 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Sedgwid Straße, 


Telephon: Norih 725. 
mu” Feine Bokwurfl. A— 


202 S. Olark Str. 202 
Schiffskarlen «xr.: 


Europa 

Niedrigite Preiſe 

nad; Havre, Rotterdam, Bremen, Ham- 

Surg, mit MWoft-Stönellbampfer, ahne 
Umfteigen. 


M. Hartmann, 


Sonntags von 10—1 br. 


Giienbahn: Fahrpläne, 
Zäglid. “Ausgensmmen Gennieg 
Shic Great BWeliern 
Reaf Route, & Tentral 
und Sarrile" . Effice: 103 
zu Eentral * 
ubuque, ero. Scam⸗exe. 
&t. Baul, Cmabe, Rani.Eity ®@: 


n, 
mabe, Dub 
as Des Meines... 
55 Dubuaue $ 
Baul. Omabe, Ranf.Eita*1l 


Feret dies 





